% 
HE Circulation of the 
“SONNTAGPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


‚Nriegsgelcjwäh! 


dio des "Alarmartikels der 
„Kölnerin“ dauert fort. 


-—— 


Reichslug und Duelle. 


Plakatanzeigen „roter“ Ver—⸗ 


ſammlungen verboten, 


Budapeſter Geſchäftsmann rächt an Polizei⸗ 
kommiſſär Ehre des Hauſes. 


Eatte darf Schwiegermutter nicht ausſperren. 


ESonderlabeldepeſche der „Sonntagpoſt.“) 

Berlin, 7. März. Der St. Pe 
tersburger Kriegsalarmbrief der „Köl 
niſchen Zeitung“ ſpukt noch immer 
weiter! Die franzöſiſche und die ruſ 
ſiſche Preſſe haben die deutſchen Ant 
worten aufgegriffen und erörtern 
ſehr lebhaft. Daß in gewiſſem Sinn 
eine geſpannte Lage vorhanden iſt, 
wird weder in Deutſchland, noch in 
Oeſterreich bezweifelt, und inſoweit 
ſind alle Beruhigungsverſuche vergeb 
lich. 

In der „Kreuzzeitung“ führt Gene 
ral Bernbardi aus, die unbeftreitbare: 
Rüſtungen Rußland?, und die plan 
volle Grenzfonzentriruna franzöfticher 
Streitkräfte, die -falt einer Mobil 
machung gleichtomme, rehifertiaten den 
Schluß, daß beide Verbündete fich für 
ein eventuelles jofortiges Anariffs 
vorgeben bereit machten. Vielleicht 
wollen die Franzojen verjuchen, beim 
Yusbrehen von Teindfeligfeiten Met 
‚u überfallen und vieles pom übrigen 
Reich zu trennen, reip. eine Mobil 
ahung de 16. deutichen Armee 
torp8 zu ſtören. Jedenfalls verlange 
die Lage jofortige entichievdene Geaen 
„aßregeln. 


I1p 
it 


iren 


„note Woche” 

Die Sozialijten haben Die 
Woche als eine „rote“ Woche beitimmt 
und wollen mit aller Macht neue An 

hänger werben und alte anfeuern. 

Das fozialiftifhe Zentraloraan 
„Vorwärts“ ift mütend darüber, daf 
die Regierung es dur einen Erlaß 
verboten hat, ihre betreffenden Ver 
jammlungen dur Plafate anzuzeiaen. 
Sturmdebatte erwartet! 
tragifeh verlaufene 


neue 


Das Metzer 


Duell erregt andauernd die Gemüter. | 
Man erwartet darüber eine ftürmiiche 


Debatte im Reichstag, im Gefolae einer 
eu einzubringenden \nterpellation. 
Fürftenbefuche. 

Statler Wilhelm wird am 22, 
uf feiner Reife nach Korfu—früber, 
als er erjt geplant — den Kaiferfönig 
sranz Sojeph bejuchen, und kurz da 
rauf den Hfterr.=ungarifchen Ihronfoi- 
ser. Weiterhin trifft er mit dem König 
yon Italien zujammen, und vielleicht 
such mit dem neuen Könia von Alba 
ite.n 

Die böfe Sremdenlegion. 

Der neue Verband gegen die fran 
zöſiſche Fremdenlegion, reſp. gegen das 
Treiben ihrer Werber und Schlepper, 
teilt mit, daß im Februar aus Süd— 
deutſchland allein, ſoweit feſtgeſtellt, 
20 junge Leute in dieſe verſchleppt 
vorden ſeien 

Wiskonſiner Ex-Farmer verfolgt. 

Der Staatsanwalt verfolgt den 
früheren Wiskonſiner Farmer Lip— 
pert. Dieſer wurde vor mehreren Jah 
ren von ſeiner Gattin geſchieden; die 

vei Kinder wurden damals der Mut 
ter zugefprochen, — Lippert aber ent 
log mit den —— und feiner Ge 
ltebten nach Amerifa. Er faufte jich 
m Wistonfin an. Vor Aurzem aber 
wurbe er von Heimweh gepadt, ver 
faufte feine Farm und febrte nad 
Deutfhland zurüd. Zufällig begeg 
nete die gefchiedene Gattin den ent 
übrten Kindern, und es folgte jofert 
sine aufregende Jagd! Die Mutter rih; 
die Kinder an fich, Lippert felbit je 


doch verſchwand mit ſein er Geliebten | 


stederum. 
Auffehenerreaender Selbftmord. 


In Wismar erregt der Selbitmord | 


des Senators zeilbe großes Aufjehen. 
"Wilde war in Wirren der Stadtver 
daltung verwickelt; man ſpricht auch 


‚on anonymen Briefen mit Anklagen. 


Spion verurteilt, 

Berlin, 7. März. Wieder ift 
Spion berurteilt. Das Reichsgericht 
in Zeipzig hat auf eine Strafe von 2 

\abren Gefänanif über den Bres 
{auer Kaufmann Grolmans erfannt, 
welcher mit einem ruffifchen Geheim 
agenten in Verbindung 
hatte, 

Gegen Oftmarkenzufhuf. 

Der Reichstag hat troß warmer Be 
fürwortung des Reichspoſtamtsſtaats 
ſetretärs Krankke, die Oſtmarkenzu 
lage erneut abgelehnt. Die Verwer 
fung erfolgte mit 194 gegen 127 
Stimmen. 

Feſtungshaft für Duellanten. 

Das Kriegsge-iht in Düffeldorf 
hat den Leutnant Grafen Beiffel v. 
Gymnach vom fünften Ulanenregiment 
zu drei Monaten Feitung verurteilt 
und den Rejerveleutnant Edardt vom 
elften Dragonerregiment zu vier Mo- 
naten. Die Beiden hatten fi un- 
längft auf Biitolen duellitt. 


Marz | 


ein | 


geitande.: | 


unnlanposl 


(16 Seiten) 


| Reihsbanf fteht aut. 

| Der Jahresbericht deer Reichsbant 
jtellt fejt, daß der Goldvorrat fi am 
Ende des Xabres 1913 auf 1170 
Milionen Mark bezifferte. Der höchite 
Stand wurde am 22. November mit 
1225 Millionen Marf erreicht. 

Die Dividende beträgt für das ab 
gelaufene Jahr 8,43: geaen 6,95 im 
Sabre 1912, 

Straferpedition gegen 

Ein Zandungstorps 
Kanenenboot „Cormoran“, unter- 
ftüßt von der Polizeitruppe auf der 
deutichen Infel Bougainpille im Oro: 
Ben Ozean, hat eine Straferpedition 
gegen aufrübrerifche Gingeborene un 
ternommen. Der Gtreifzug dauerte 
jehs Iage mit dem Graebnik, daß 
die Ruhe mwiedeerheraeitellt wurde. 


Eingeborene, 
vom deutichen 


Tabaktruſt⸗Unterſuchung. 
offizielle Unterſuchung der Be 
| jiehunaen des enalifch-ameritanischen 
Iabaftruft3 zur Ddeutichen Zigarren 
und Bigaretteninduftrie wird nad 
Ditern ihrer Anfang nebmen. Die 

egierung ift inzwiichen mit ber Vor 

veitung der Fragebögen beichäftiat. 

Des £uftmordes verdäcdtia. 

IJ König: 
denbura, haben die 
ane einen % 
welcher verdäc 
ten 


Die 


n 


yaufen, an 
behördlichen Dr 
andjtreicher verhaftet, 
chtig it, den (in der leb 
„Sonntaapojt” berichteten) Furcht 
baren Doppelmord am Teufeliee, die 
Iötuna der beiden Ehefrauen Witt 
und Schwarf, verübt zu baben. 
Schwindelfonfortium dinafeit. 


u. 
J 


vie 


ON Bolizei bat ein, 
ebreren Perjonen beitebendes 
delfonjortium dingfeſt ae 
63 bat zablreihe Kaufleute 
mwertlojen Lizenien um Hundert 

uſende von Mark betrogen. 


Schwin 


macht. 


Jetzt fünf Todesopfer. 
Arbeiter, 
gewaltigen 
Hamburg 


der 


welche der 
Patronenexplo 
verletzt wur 
ſind inzwiſchen geſtorben. Die 
der Getöteten beträgt ſomit 
Jeſammt 5. Der 
verletzten liegt 
os darnieder. 


„ın 

Sivei 

neldete n 
in 


n 


rıvıl 


ſchwer 
den, 
Zahl ins 
dritte der Schwer 
anſcheinend hoffnungs 
Lehrer dürfen Jagdpaß löſen. 

König— 
Ordre 
fortan 


zu er 


Unterrichtsminiſter des 
Sachſen hat ſoeben eine 
wonach Schullehrern 

ſt, ſich eine Jagdlizens 
wirfen. 
Durch Die jacjiichen „General 

artifel”, welhe am 1. Januar 1880 
ı veröffentlicht wurden, waren die Leh 
| rer im ganzen Königreich von dieſem 
Veranügen ausgeichloijen worden. 

Deutibe Koblen nad Enaland! 

Mertmürdia aenua Hlinat, aber 
vollauf beftätigt ijt die Nachricht, daß 
eine der Londoner Gasaefellichaf 
ten arote Beitellunaen auf deutichlän 
diſche Steinkohle gemacht bat. 

Diefer Kuriofität 
iteht die Tatfache a>aenüber, 
liner Gasaelellfehaften ſchon lange 
| britiiche Kohle benuben, melde hau 

fia in bedeutenden Mengen inDeutich 

land eingeführt * mit Boot den 

Rhein herauf nach Mannheim kommt 

und dabei ganz nahe an der berühm 

ten Eſſener Kohlenregion vorb 


welche Kot 


oß 
St 


im Welthandel 


nn. On 
dap Ser 


eiführt, 


lendiſtrikt 


radaut! 
März. Abermals 
öſterreichiſchen 


Tſchechen einen 


LLILILAIX 


Es wird weiter 
Wien, 7. 
ſchworen im 
netenhauſe 
Tumult herauf. 

Da den Abaeordneten 
und Yara wegen 
Anariffe auf die Reateruna das 
fo verübter die, 
Iichechen mit 


Die 
Kramarid, 
Sterned ihrer mu 
tenden 
Wort entzogen wurde, 
Ichon borber unrubiaen 
ihren Bult tde eden und allen 
Inſtrumenten ſolchen 
larm, daß 


daß 
art 
Wort 


en 
4 


einen 
Niemand 
verſtand! 
blieb daher weiter 
die Sitzung aberr 
Zugunſten der Schwiegermutter. 
Der Richter 
richte bat ei 


eines Wiener Zıpı 
ıtichteden, daß ein 
t jeine Schwiegermutter 
Tre darf, nad feinem Hauie 
fommen, um ihre Tochter 
melcder zu 


A la 
dung ni aß 


E in 
Michna ſchrieb feiner 
einen Brief, worin 
terſagie, fernerhin 
treten. 
dieſes Verbot nicht. 
Michna eine Klage 
der Beſchuldigung, ihn 
Beſitz ſeines Heimes zu ſtören, 
ſuchte um einen Gerichtsbefehl, 
der Dame weitere 
bieten würde. 

Im Namen 
wurde geltend 


(Fr 
ann nicht ber 
beſuche 

dieſer Enlſchei 
folger 


m —— 
amter Namens 


y 
en — 
Der Fall 
Ber xXFou, 


ab, war 
\ 


ider: 


Schwiegermutter 
er ihr einfach 
ſein Haus zu 
ſich 
— 
Darau il 


gegen fie an, un 


=: nn 
Ste kümmerte jedoch 


welcher 
Beſuche bei ihm ver 
der Schwiegermutter 
oemacht, dab die Gat 
tin jedenfalls das Recht habe, 
Mutter im aemeinfamen Heim ihres 
Öatten und ibrer jelbft zu empfangen, 
und daß ein Erfuchen, wie der Gatte 
es geſtellt, ungeſetzlich ſei. 
Der Nichter Iehnte alies 
Bemweismaterial als für den Fall be 
!angloe ab und entidied, daß ein 
Gatte feinesfalls feiner Frau verbieten 
fönne, ihre eigene Mutter im Heim zu 
empfangen, und daß die Mutter, wenn 
fie die Einladung ihrer Tochter zum 
Befuc) annehme, feinen Willtüratt be- 
gebe und durch folde Bejuche an und 


boraeleate 


| fivent ® 


gen 


Chicago, Sonntag, den 8. März 


| für fich feinerfei 
| ſitzes ſtöre. 


Rechte ruhigen Be— 


Kaiſerkönigs Beileid, 

Wien, 7. März. Der Kaiſer 
Franz Joſeph telegraphirte nach Inns 
bruck ſein herzliches Beileid für die 
Opfer der Lawinenkataſtrophe am 
Ortler. (Welche 16 Soldaten koſtete.) 
Er fragte an, wie den Hinterbliebenen 
am beſten geholfen werden könne. 

Der betreffende Urmeetorpätomman 
dant erhielt einen dienstlichen Bericht 
über da Unalüd, unterzeichnet von den 
Leutnant Gaisdorf und Kiäpert. 


lönig 


Polizeikommiſſãr erſchoſſen! 

Budap e it, T. un Der Polizei 

— als —* mit 
im Körper, gefunden. 

Der Direltior der Budapeſter Ze 
mentfabrit, Stephan Gatie, ftellte fich 
jelber der Bolizei und teilte mit, dab 
er den Bolizeitommiifär erichoh, meil 
er jeine, Gatjes, Frau, nach demYlmt& 
zimmer aeladen und dort vergemwaltiat 
habe, 


> Kugeln 


„Bauernſchreck“ erlegt. 

Die Statthalterei in Graz läßt mit 
teilen, ‚daß ber joaenannte „ 
ichred”, der fo viel Unheil an 
erleat und damit enbailtia erle 

T Tier war ein 


An 
Baue 
ger 

an; 


Das reihende 


vachſener Wolf. 
— — — 

Waſhingtoner Rachrichten. 

Gegner der Wilſonſchen 


Ein 


tion 


Adminiitra- 


will diefe zwingen, über Mlezifo 


— Angebliches 


Einverſtändniß mit Enzland. Unſere 


heraus zu reden. 


jrei 3 


e Front Bill. 
ſhington, D. 
ilſon 
ſucht werden, 
bezüglich der 
zunehmen. 
Merito, ein au 


5. 

wird 

eine freimütt 
meritantiichen 
Senator Fall von New 
sgeijprochener Feind der 
jetzigen Beobachtunge- und Abwar 
tungspolitit“ der amerilaniſchen Regie 
rung, ſagte heute Abend 


Aben 
— 
Aufſor 


— 
Wa 


Lage ein 


deruna ın ec r 
Sein B jorgehen mac 
Stongreiles Entwidlun 
welche zum eriten 
hinter der aanzen 
Meritopolitit der Aominiitration ilt. 
Selbit Senatoren, welche biäher un. 
beanitandet dem Hinweis des Präfi 
denten gefolgt waren, daß, je weniger 
man bon der Nadbarrepublit eprede, 
mon beito meniaer jpäter zu bedauern 
haben werde, werben nachgerabde 
ungebuldia unter der 
Haltı ıng bon Präfident 
| Staatslefretür Bryan. Yebterer, 
eine zeitlang ziemlich rebjelia 
meritanifche Yinaelegenheiten aeiveien, 
ahmt niht nur die fypbinrhafte Hal 
tung des Präfidenten nad, ſondern 
lehnt es joaar ab, auf böfliche Direkte 
Tragen uber Gegenftände zu antiwor- 
ten, deren Gebeimnilje aus öffentlichen 
Dokumenten !largeleat werden können. 
Das trat beionders heute zu Tage, 
als der Staatsjetretär, über die Wahr 
heit einer Meldung befragt, welche 
ı Präfident bereit? in Abrede geftellt 
hatte, eine Tehr ärgerlide Miene an 
nahm und furz erwiberte: „Es fällt 
ı mir nicht ein, Seitunastheorien über 
Aufaaben des Staatedepartements zu 
erörtern.” 
Herrn Bı 
ju, dat 
Haltuna 
ren aber Doc 
| onareh an ıh 


iwerie berechtiui. 


gehen laſſen. 
Oberhaus des 
zeitigen, 
jeigen werden, mas 


Male 


und 
Der 


Yirfn 
Wilſon 


über 


yans Freunde geber 
ein ſehr guter Grund fü 
vorhanden ſein 
die fir welche 
m aeübt wurde 
Man erwar 
Senator Fal am 
je Der ſuche helfen 
niniſtration in 
auszurär Bun; 
Tage ar ıbela 
| Mi ema igartig 
Ronatehmitalieber 


Ymitanah Art 
[ 


Umſtant 


ton nt 


itif, im 
‚tür teil 
N af 
ontag 

die 
ichleit 


nerita 


tat 
- 


nis 
Dies 


bet 


Adı 


Ns 
em 


ımp» 


inem wird, 
Deffentli 


ma: * 


s die 


die O 
her 


nifche nat 


hr — asian 
ezeichnerter 


heute Abend den 
Aal 


eine aanz ähnliche S 
| tuna aud von Britiichen Beamten ein 


9 * r > * 1 
enommen den 


n wird. 


erhöht 
Glauben, daß man fortan En 
und Die WBereinigten 


mehr im ([Eintlian 
nehr Kill ( nrianc 


laniſchen FFraae finder 
früher der Fall war. 
Daraus 


Admi 


leiten die Hauptu 
niſtration den Schluf 
ſich leine Beſorgniß über 
vidlungen in Mexito zu 
a und daß bereits eine 
Verftändiquna über einen BI ın für ae 
neinjames Vorgeben erfolgt jei. Stein 
anderer, al ber britiiche Botichafter, 
Sir Cecil Spring-Rice, ſoll Dielen 
Plan angerea? baben; und Sir Lionel 
| Garden, ber britifche Gefandte bei der 
| merifanifhen Regierung welcher 
| auf der Nette nah London durd) 
X ıaton lam - 
an bi: 
— haben. 
Aber das Geſchrei über „Anglo 
der Wilſonſchen Adminiſtra 
tion hat den Vräſidenten dermaßen ae 
daß «in Tolches Einvernehmen 
nicht öffentiih zugeitanden werden 
| dürfte, bi& Merito wieder rubig ift, 
und ein Blaubuh de Auswärtigen 
Amtes einfach ala im Gegenitand ber 
geitaefhichte behandelt werden kann. 


der 


man 
wärtige Be 
achen br 


9 


britiſche Regierung 


uni 


manie“ 


itort, 


Die Mann’ihe Chicaaver Late 
frontbill wurde vom zwiſchenſtaatli 
hen Hanbeläfomite des Abgeordneten 
baujes an ein Eubfomite verwiefen, an 
dejien Spibe der Abaeordnete Mon: 
taque von Birginien fteht. 

Der Abg. Sabatb trat zur Unter: 
ftügung diefer Maßnahme akf. 


janımıur 


| Komite der Arbeitslofen 


perichlofienen | 


| fuchen, 


Der , 


land 1 


folf denselben per= ! 


har. | 


Ada. Eramton erfuchte das zwijchen- 
ftaatlihe Handeläfomite ded Abgeord- 
netenhaufes feine Refolution zur Un 
terfuchung der finanziellen Angelegen 
beiten der Pere Marquette 
bahn an das Haus einzuberichten. 
Dabei nannte er den Dienft diejer 
Bahngefellihaft eine ernitihe Be 
drohbung für den Staat Michigan! 

Hr. Cramton mies eindringlich 
darauf bin, daß die ftaatliche Eijen- 
babntommiffion feine genügende Macht 
babe, die Lage zu bemältigen, und ®r 
erklärte, der Dienit dieler Yahn jei 
„der jchlechteite von allen den großen 
Eiſenbahnſyſtemen“, ja er werde 
unter der Maſſeverwalterſchaft ſogar 
noch ſchlechter, als zuvor! Die Hälfte 
ihrer Lokomotiven, fügte er hinzu, ſei 
ſogut wie ganz außer Dienſt, und viele 
ihrer Waggons ſeien zu um noch 
benußt werben zu können. Diefe Eifen 
bahn babe 110 Millionen Dollars 
Schulden, und man follte dielelben 
nicht dem Volle von Michigan auf 
baljen. 


I 
alt, 


Wafbinaton, D. K., 8. Es 
wurde ein verſuchsweiſes Ablommen 
zwiſchen Abgeordnetenhausführern er 
zielt, über den Widerruf der Stanalae 
bübrenfreibeit für ameritaniie Fü 
itenichiffe in der, am 23. März beain 
nden Woche abzuftimmen. Die De 
batte im Haufe foll auf zwei Tage be 
werben, —menigitens die Ge 


an: 
Mars. 


Ichräntt 

neraldebatie, 
vd: WB. WB. gegen Polizei, 
ftellen 


Dinterbeine, 


ih in New Dorf anf die 


, 
X eıD 


der neuen Woche ber bieliae 
dab wir eine Macht jind, mit 
fie rechnen muß.“ 

So äußerten jich geſtern 
‚Anbuitrial Worters of tbe World“ 
Führer, nachdem die Polizei fie verbin 
dert hatte, eine öffentlihe Maffenver- 

ıa auf dem IInion Square ab 
alten, um Gelder für die Verteidi 

ına von Frant Tannenbau 
Underen aufzubrinaen, denen anläßlich 
der Arbeitslojentundgebungen in der 
lirche der Brozeh aemadt wird, 

Die Märfche in die Kirchen 
fortgeiegt werben. 

Sacramento, Kal., 8. März. Coup. 
Johnſon äußerte ſich gegenüber einem 
und „Indu 
ſtrials“, welche über den Kontinent 
nach der Bundeshauptiſtadt marſchiren, 


Wr J r ” 
Vorl, 8. Marz. „Wir 


werden 
n Bolizei 
ergen, 
veicher 


Abend die 


ſollen 


Arbeitsloſen irgend eine 
Arbeit annehmen will, bis 
nach Waſhington vollendet iſt. Er 
ſagte, ſolche Leute böten lein wirk 
liches Arbeitsloſenproblem, und er habe 
abſolut feine Sympathie mit ihnen, 


Der Aurora Friedhofömord. 


Eltern des Mädchens verlangen eine neue 
Jurpunter tung ’ 
Aurora, YU., März Ein Er: 

daß die Zebruargroßgejchtvore 

nen wieder einberufen werden jollten 
um die Ermordung der hübjchen The 
reia Hollander (befanntlid) vor drei 

Wochen auf einem Friedhofe totgeſchla 

oen) aufs Neue zu unterfuchen, wird 

am Montag von Frank Reed, dem An 

walt der Eltern der Ermordeten, im 

Gericht aeitellt werden. 

Die VPolizei weigerte fich heute 
Abend vorläufig — einem Wint des 
Staatsanwalts Iner folgend — einen 
Befehl zur Wieberverhaftung von An 
tbony Betras auszuitellen, 
unter $10,000 Bürgjchaft auf freiem 
Fuße befindet. Anwalt Reed gab den 
Verijuhb auf, den Gherif McGuire 
durh ein Mandamusperfahren zur 
Yusitellung eine? Haftbefehla zu 


dargebotene 


’ 


zwingen. 


— —— —⸗ 


Luſtige Chemie. 


Ueber eine Reihe luſtiger Antworten 
hemiſchen Examen berichtet Die 
Chemiler⸗Zeitung“ nach dem Chemi 
cal Trade —— Es handelt ſich 
dabei wohl meiſt um unfreiw 
t geängſtigter Kandidaten, wobei 
folgendes Frage- und Antwort— 
„Was verſteht man unter 
Antwort: ‚Milch.“ 
ıblimation?“ „Subli 
tion ift, mern eine Subitanz an ben 
Dedel aebt und dort bleibt.” „Was 
ift der harakteriftiiche Beitanbteil fau 
ler Eier?“ Ihr Geruch.“ 
geſchieht mit Gold im Freien?“ 
ird geſtohlen!“ ‚Wenn Ihr Gehilf 
etwas Goldchlorid verjhluden 
was würden Sie ihm aeben? 
„Was täten Sie, menn 
em Geichäft Nitroalnce 
„Ich würde jofort 
perlafien.“ „Was würden 
Sie aldö Geaenmittel bei Bromveragif 
tung verabreichen?“ „Einige Stan 
reine® Mebnatron, damit fich 
Bromnatrium bildet.” „Stennen Sie 
eine Verbindung von CO und Fe 
„Barum 


zweimal?” —— „Ya, Coffee.“ 
benutt man bei ber Beitimmung Des 
Aequivalents kei 


Humor 
ſich 


— 
— 
Y 


wurde, 
Ten 


Laufp 
ıema 
rin b 


n It 
De 
18 2o 


D 
rihludte?” 


B-" 
ın 

ſchl 

tal 


un 


sn 
— — — 


icniſchen Wärme⸗ 
ne einfache Blechbüchſe für das Waſ 
ſer?“ — „Sie könnte ein Zoch haben.“ 
„Was ift ein Mörfer?“ — „Ein Dina, 
in dad man ein Ding tut, welches mit 
dem zu dem erjten Ding aebörigen 
Ding gerieben wird." „Mas ift 
Dampf?" — „Heiße Luft, die man fe 
ben kann.” „Einige Stoffe verringern 
ihr Volumen bei Wärmezufuhr. Wie 
verhält fi Eifen beim Erwärmen?“ 
— „Es wird heiß.“ 


| Guier. 
| und 


| lichen VBerfammlung 


der Marich | 


welcher fich | 


illigen 


ſehr ſchatf darüber, daß leiner dieſer lange. 


1914. 


Sußtagellen uneins. 


Yerband hält Ruhe, aber die 
Gemwaltiaten dauern fort. 


Die verzögerle „‚Homerufe“. 


Wirtſchaften ⸗Einſchrankungsbill 
in Frankreich. 


Gleichzeitig mit ähnlichen Schritten in 


Deutſchland und Italien. 


Angebliche waniſche Kertergreuel. 


London, 7. März. Troß der jegigen 
friedlichen Haltung der, als „Women’s 
Social and Political Union“ befann 
ten, Oraanifation der Kampfjuffra 
getten im Ganzen dauert die Zerjtö 
rung von Eigentum vielfach fort; und 
es wird jegt die Befürchtung aeäußert, 
diefe Organifation die 
über ihre deiperateren Mita 
loren bat. 

Unter Denen. melde neuerdings 
bon der Tätigkeit der rabiatejten Ele 
mente zu leiden hatten, ift Mrs. Ar 
hibald Madirdn, die in ihrer Zeitung 
„Madirdy’3 Weekly“ mehrere heftige 
Angriffe auf Chriſtobel Panthurſt 
mochte. br Haus wurde niederae 
brannt, nebit einigen ihrer fojtbariten 

Seitdem hat fie viele Drob 
Schmähbriefe halten, deren 
wenige fie in ihrer Zeitichrift 
veröffentlicht bat. Mrs. Madirdn tit 
bei alledem eine beaeiiterte „Suffra 
gette” aeblieben und hat oft ihr Mitage 
fübl für den Heldenmut und die Lei 
den der Streitbaren ausgelprochen. 

Die neuejte Entwidelung des jtreit 
baren Guffraaettentums it die Kunſt 
bee „Suffragjitfu”. Das Wort iii 
nach dem japaniſchen „Dſchiudſchitſu“ 
gebildet, und die Kunſt beſteht in der 
woblausgebildeten Fähigkeit, Arme 
und Beine in jolcher Weile um einen 
Stuhl oder eine Säule zu fchlingen, 
daß Icon eine Kleine Armee von 
Saalbütern oder Poliziften ı dazu ge 
hört, jie loszureißen! \n einer neuer 
bat fich Dieles 

bortrefflih bewährt, jo 
bis Kohn Burns, der Rebner 
der Verjammlung, Weifung gab, 
Stühle mitfammt den, um 
aefchlungenen Frauen aus 
zu bringen. 

Die Arbeiterpartei, welche troß ih 
res Gintretenz für Frauenſtimm 
recht wegen ihres Bündniſſes mit der 
liberalen Regierung angegriffen wird 
(ein ziemlich locker gewordenes Bünd 
niß, das die Arbeiterpartei nicht ab 
hält, bei Extrawahlen durch Aufſtel 
lung eigener Kandidaten den Konſer 
vativen den Sieg zu verſchaffen) iſt 
auf den Plan verfallen, militante Ver— 
ſammlungsſtörerinnen durch Frauen 
ſelbſt, lauter ſehr handfeſte, maßregeln 
zu laſſen, da das Gefühl des Märty 
rertums kein ſo ſtarkes bei den Streit— 
baren iſt, wenn ſie durch ein Mitglied 
ihres eigenen Geſchlechts hinausgeſetzt 
werden. Bei einer neuerlichen ſtören 
den Kundgebung ſchrien die Militan 
ten verzmweifelnd: „Warum fchiden 
Sie nicht Ihre Männer, um uns hin 
auszumerfen?“ 

65 bat den Anjchein, ala ob es 
der FFührerfchaft der Pankhuritz in 
der Suffragettenbewegunga bald zu 
Ende wäre, infolge der Zwieträchte 
leien innerhald der Familie jelbit über 
die einzufchlaaende Taktik, 
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Es iſt beinahe endgiltig entſchieden, 
daß Prinz Arthur von Connaught der 
erſte Vizelönig von Irland unter der 
neuen Selbſtregierung werden ſoll. 
Erſt hieß es, er ſolle der Nachfolger 
ſeines Vaters, Herzogs von Con 
naught, als Generalgouverneur von 
Kanada werden; aber dazu wird es 
nicht fommen, außer wenn es den 
Unioniſten Konſervativen) gelingen 
die Regierung zu verhindern, 
ein Barlament in Irland zu fchaffen. 

Wie alle Mitglieder der Framilie 
Gonnauahdt, ift Prinz Arthur Außerjt 
vollstümlich; und außerdem alaubt 
mon, daß er einen tiichtiaen und ver 
antworiungsfähigen Wizelönig abae 
ben würde. Yuch würde feine Näbe 
zum Throne und jeine vertraute Be 
fanntihaft mit dem König wohl ftart 
dazu beitragen, die fonfervative Em 
pfindlichkeit in Yrland zu befänftigen. 

Indeß ift wenig Ausficht darauf 
borbanden, dab die „Home Rule Bill” 
bald im fommenden Sommer zum 
Geiehe wird, wie die Liberalen und 
die irtichen Rattionalijten oft in Aus 
ficht geitellt haben. Es wird jebt vor- 
ausgefagt, daß Irlands Kampf um 
Selbitregierung nicht bor nächitem 
Herbit beendet jein merbe. 

Günſtigſtenfalls läßt fich erft im 
April irgend etwas mit diefer Vorlage 
anfangen, da vorher finanzielle Ange: 
legenbeiten die ganze Zeit in Anfpruch 
nehmen. Und nun Premier Asaquith 
beriproden hat, Iiberale Zuaeitänd- 
niffe zu machen, um die Einmwürfe der 
Ulftermänner zu überwinden, wird 
wahrjcheinlih der größte Teil des 
Sommers mit dem Ummodeln der Bill 
vergehen. Niemand empfindet über die 
Verzögerung  ernätlihes Mibfallen; 
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Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


denn man glaubt, daß ſolcherart ein 
beſſeres Einvernehmen zuwege komme. 

In den nächſten paar Wochen wer 
den den konſervativen Führern ver— 
ſchiedene Vorſchläge unterbreitet wer— 
den. Kommt es dabei zu keiner Ver— 
ſtändigung, ſo wird die Regierung 
einfach ihre Abänderungen im Unter— 
hauſe vorlegen und dieſes und die öf— 
fentliche Meinung urteilen laſſen. Je 
denfalls iſt eine lange Reihe Debatten 
zu erwarten, —und dann wird erſt der 
wirkliche Kampf im Oberhauſe kom— 


men! 


* * * 

Aus Baris wird berichtet: 

Eine Vorlage, welche der Eröffnung 
bon noch mehr Trinkjtuben in Frants 
reich Einhalt tun foll, wird dem fran- 
söftfchen Barlament unterbreitet wer— 
den. Dies wird der erite Keil jein, 
melchen Die, Neue lebhaft auf: 
genommene Kampaane der Anti-Alfo- 
holifer eintreibt. Die Temperenzler 
bringen u. U. folgende Argumente vor: 

„Wären die, ichon vorhandenen 
Irintpläte gleichmäßig nach der Be- 
völferung zugemefien, jo füme einer 
auf je 8O Bewohner Frankreichs. 

In manchen Diftrikten aber find die 
Irintpläße fo dicht gelät, daß einer 
auf je 17 Einwohner fommt. 

Jeden Tag erſtehen durchſchnittlich 


auf. 


| 6 neue Irinfpläge im Lande. 


Es werden mehr alfoholiiche Ge 
tränte, SER SER. der Meine, in 
ranfreich vertilgt, als bei irgend einer 
anderen Nation der Welt. 

Man Ihäbt, daß in der Form von 
Spirituofen allein im Jahre 1911 für 
1180 Millionen Franten Getränfe in 
iefem Lande genoffen wurden.“ 

Henri 
aen 


Schmidt, der Vater der obi 
Vorlage, äußerte ſich: „Vollſtän 
dige Prohibition geht über die wilde— 
ſten Träume tegend eines franzöfiichen 
mperenzapojtel3 hinaus. Das Ein 
e, was wir — 
iſt ein Verbot der Eröffnung 
welcher neuen Schankwirtſchaf 
ten, auch nicht an Stelle von eingegan 
genen. Wir hoffen, auf folche Art die 
Zahl der ITrintpläbe auf einen für je 
200 Einwohner herabbringen zu fon 
nen. Wir rechnen aber auf große 
Dppofition.“ 

Eine „Welle“ von Anti-Alkoholis 
mus geht übrigens gerade gegenwärtig 
noch durch mehrere andere europäiſche 
Länder, nachdem ſie in ſtandinaviſchen 
Staaten am höchſten geſtiegen iſt. So 
namentlich durch Deutſchland 
und Italien. Wie man hört, hat der 
deuiſche Bundesrat eine Vorlage zur 
Einſchränkung des Ausſtellens von 
Wirtſchafts-Lizenſen ausgearbeitet, 
welche hauptſächlich auf Berlin ge 
münzt iſt. Desgleichen hat in Rom 
ein Ausſchuß von Pharmazeuten eine 
Bewegung zur ſtrengen Durchführung 
der neuen Geſetze gegen Alkoholismus 
in Italien organiſirt; Anſtoß zu die 
ſer Bewegung gab der Internationale 
Anti-Alkoholikerkongreß in Mailand. 

* * * 


Ein „Hoffnungsſtrahl“ leuchtet über 
Fri ınfreich neuerdings auf,mwelches von 
allmählichem Ausiterben der Bevöl fe 

rung bedroht ift, da befanntlich Die 
Sterbefälle die Geburten überfteiaen. 
63 ijt joeben feitaeitellt worden, daß 
eine raſche Zuwanderung von 
JItalieneün nach Frankreich 
ſtatifindet. 1872 gab es in ganz 
Frankreich nur 112,579 Jialiener; 
1905 waren es ſchon 560,189. Ob— 
wohl feine vollſtändigen amt 
lichen Erhebungen über die jpäteren 
Sabre vorliegen, wei man bejtimmt, 
dab feitdem die italieniiche Einmwan 
derung rafch weitergeftiegen ift. 

Italiens Geburtsrate 
Zeiten eine ſo ſtarke, daß der Premier 
Giolitti neuerdings geradezu erklärt 
hat, Italien würde „mit Vergnügen 
einen Kontrakt zur Neubevölkerung 
irgend eines Landes übernehmen, wel 
ches ſich in derſelben Lage befindet, 
wie Frankreich Und das trotzdem 
die italieniſche Regierung auch einen 
Teil ihrer überſchüſſigen Bevölkerung 
nach ſeiner neuen nordafrikaniſchen 
Kolonie lenken will! 
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aß in Spanien noch immer in 
Gefängniſſen ſo barbariſche Greuel 
taten verübt werden, wie ſie zur Zeit 
Inquiſition vorkommen, iſt die 
Anſchuldigung, 
„Gefangenenkomite“ 
früherer Sträflinge 
vorgenommener Unterſuchung 
dings erhebt. 

In einem Manifeſt führt dieſes Ko 
mite eine Anzahl ſolcher Fölle an, die 
ſchier unglaublich ſind, aber ſeiner 
Angabe zufolge genügend beſtätigt ſein 
ſollen. 

„sn einem Fall,“ jagt das 
tüd u. U. 


der 
das 


neller= 


Schrift— 
„wurde ein Gefangener an 
ein Kreuz genagelt und ſtarb in 
ſchrecklichen Qualen. Einem anderen 
Gefangenen wurden Stücke Fleiſch aus 
dem Arme geriſſen, einem dritten wur 
den die Augen ausgeſtoßen, und 
einem vierten wurden die Arme gebro 
chen. Der Direktor eines Gefängniſſes 
zu Fifueras (Katalonien), ein Mann 
Namens Milena, hat einen beſonderen 
Kerker bauen laſſen, 
welcher unter dem Namen „Sibirien“ 
belannt iſt. Alle Gefangenen, die 
man dorthin bringt, werden gebunden 
und geſchlagen, bis ſie bewußtlos wer— 
den. Jedes Opfer wird alsdann in 
eine andere Zelle, getrennt von den 


| in Höhe 
| gededt werten, 


| anzufangen mußte, 


Uebrigen, gebracht, bis feine Wunden 
heilen. Und darauf wird er burdg 
Faften geinartert, biß er hungrig gee. 
nug ijt, um bloßes Salz zu efjen.* 
—..— 


Der Merifotrubel, 
Carranzafbe Unterfuhung des Bentons. 
und des Bauchfalles begonnen, — Die 

Inertafche Geldverjchlechterung, 

El Bafo, Tex., März. Diej 
Kommiffion, melde von General: 
Garranza, dem Oberhaupt der norda 
meritaniichen Rebellen, ernannt murz' 
de, um den Tod des britifchen Milz; 
lionärs Benton, ſowie des Deutſch⸗ 
amerikaners Bauch zu unterſuchen, 
verhörte geſtern eine Anzahl Zeugen, 
wird aber keinen Bericht erſtatten, ehe 
ihre Unterſuchung zum Abſchluß ge⸗ 
bracht iſt. 

Man glaubt, daß die ameria· 
britiſche Kommiſſion, welche den Tod 
Bentons uterſuchen ſollte, aufgelöſt 
worden iſt. Dach nimmt der britiſche 
Konſul in Galvefton, Chas. Arthur, 
Percival, noch Ausfagen entgegen und. 
wird bdiefelben feinem Bericht an dem! 
britifhen Botfchafter einverleiben, { 

Stadt Mecifo, 8. März. Wegen dert 
neuerlichen Geldverfchlehterung durch 
den  „brovijoriihen BPräfidenten“ 
Huerta find jebt amerifanifche Dollars 
hier je 314 bis 4 Dollars wert. 

Huerta hat jebt eine neue Regies 
rımasbanf ins Leben gerufen, imelche 
Bapieraeld in Höhe von 400 Millionen 
Pelas (200 S— — Dollars) aus— 
geben ſoll. Das Geld ſoll durch Bonds 
von 160 Millionen Dollars 
welche der ermordete 
Präſident Madero autoriſiren ließ, 
jedoch nicht mehr veräußern konnte, 
während Huerta bis jetzt nichts damit 
wegen Nichtaner⸗ 


kennung ſeiner Regierung durch die 


— —— — — — 


— —— ———— — — 


diana, 


Vereinigten Stagten 
Kann ſjetzt auch hören: 
Die berühmte Deutſchamerikanerin Helen 
Keller. 
Yos Angel 
lene Keller, das 
taub und ftumm 


es, Kal., 7. März. Ze⸗ 
pielgenannte, blind, 

geborene Mädchen, 
das mit mundervoller Willenskraft: 
und Ausdauer die Mängel der Sin: 
nesfähigteiten größtenteils überwunden 
hat, fann jebt auf) Hören. Menig» 
ſtens verkündete fie heute, daß fie ges 
tern Mme. Saltmann-Stevena 5 
Verkündung Brunhildes an Sieglinde, 
aus Waaners Oper „Die Waltir”, 
fingen hörte. Das war indeh nicht lo; 
aleich der Fall. Als die Sängerin ves 
gann, „laufchte” Frl. Keller in der ges: 
wohnten Weife, ihre Fingerfpigen nad) 
dem Hals und den Lippen der Gänge- 
rin gerichtet, — al3 aber die Prima= 
donna fich dem Ende des Gefanges 
näherte, zog plöhlich Frl. Keller ihre: 
Finger zurüc, hob dafür die eine Hand 
an ihr Ohr, und ihr Geficht nahm eis 
nen gerodezu verflärten Ausdrud von 
Ehrfurcht an. „sch habe gehört, ich 
habe aehört“, jubelte fie, al3 die Sänz 
gerin zu Ende war. a 

Wie ſie jpäter noch fagte, erreichten, 
die gefungenen Noten tatlählih ihe 
Sinneöbemußtfein und flangen To, 
wie fie jich ftets vorgeftellt hatte, daß 
Waller klingen würde, wenn e3 au? eis 
ner Höhe herabfalle. 


Muthmaßliches Wetter, } 
Hinter den Wolfen mag es fehr fhön feinki 
Wajhington, D. K., 7. März. Dag 
Bundesmetteramt ftellt folgendes Mets 
ter für den Staat Allinois am Sonns 
taq und Montag in Ausfidht: 
MWoltig am Sonntag. 
Schön am Montag. 
Nordweſtwinde. 
Dieſelbe Vorausſage gilt 


Gemäßigte 


für ne! 
da3 außerdem Schneegeftöber: 
am Sonntag haben Soll. Niedermichi⸗ 
gan ſoll Schneegeſtöber am Sonntag 
und trüben Montag haben; Obers! 
michigan und Wistonfin zwei moltige 
Tage. d 

(Der Chicagoer Wetteronfel pro⸗ 
phezeit:) 

Trüb am Sonntag. Am Montag 
heiter. Keine große Temperaturverän⸗ 
derung. Gemäßigte Nordweſtwinde. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Wetterwarte zeigte Samſtag Nachmit⸗ 
tag 2 2 Uhr 34 Grad, 3 Uhr 34, 4 Uhr 
34,5 zen 32, 6 Uhr 32, 7 Uhr 31, 8 
Uhr 3 31, und 9 Uhr 30 Grad. 

Die niebrigfte Iemperatur in 26, 
Stunden, 31 Grad, -hberrihte Sam3- 
tagmorgen um 24. : Uhr, tie höchite, 38 
Grad, Frei agabenb 7 Uhr, Durde! 
Ichnittstemperatur 34 Grab, — immet: * 
noch 3 Grad über der normalen Stufe 
für diefen Zeitraum. 

Der Wind erreichte ſeine höchſie 
Schnelligkeit, 17 Meilen pro Stunde! 
um 12:32 Uhr Samftag Nachmittag‘ 
und fam vom Nordimeiten. Der Yeudhe! 
tigfeitägehalt der Luft betrug Sams‘ 
tag $ Vormittag um 7 Uhr 67 Prozent, 
Abends um 7 Uhr 79 Prozent. 

— — — 

— Städichen Uplands bei Los An⸗ 
geles, Kal. (3000 Einwohner) brennt. 

— Aus Verzweiflung über geldliche 
Schwierigkeiten erſchoß ſich in Rew 
Yort = hervorragende Kunſthändler 

Theran J. Blackeslee inmitten ſeiner 
$1, 500,000 Kunſtſachenkollektion an 
der Fifth Aoenue. 

— — — 

— Galgenhumor. Gefeſſelter 
Verbrecher (früherer Kellner, der für 
das „Album“ photographirt wird): 
„Na, die Platte können Sie ja dann 
an eine Spielkartenfabrik verkaufen ⸗ 
als Schellen-Ober!“ 
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Hält Major Funkhonſers und der 
Zenintbehörde Verbot aufrecht. 


Neue Berwaltungsabteiluug. 


Rechtsausſchuß des 
Schaffung 
Heun nene 


Ans d 


Stadtrats empfiehlt 


einer Wohlfabrtsabteilnta, 


Poliziftinnen im Dienit. 


em Gefundbeitsamt, 


die Entſche ebung 65 
polizeichets jor 
der Zenſurbehörde 
ten, die Erlaubniß 
Filmdramas „Seelenſchacher 
ben. Er ſtützte ſich dabei auf 
achten des Korporationsanw 
H. Sexton, daß hinſichtlich 
ter, in denen das 
führt werden könn 
laubniß erteilt n 
terſchied nicht 
Außerdem zogd 
Entiheiduna i 
die Erlaubniß 
Filmdramas gegeben 
ähnliche Filmdramen 
Weiſe wütden 
fen. Es 
ſch ied“, 
zzwiſchen einem 
mein gezeigt 
rung in einem 
——— be 
wiſſen,! 
ten dieſe 
likum vorgefü 
Theatern, n Stinden 
den, fern ne ilten werden, 
vielleicht die Erlaubnis 
der Korporationsanwalt 
ſicht, daß e8 richt anaebt, 
ter au aeltatten, wa 
Theater ver weie 
Grunde muß ick 
jors Funfhaufer 

Der ſtadträt 
empfahl geſtern 
eingebra ichte 


Chicagoer 
Unter: icht in Jiu 
mit ſie ſich 
Rerieidige n 
jon machte eine 
Dig ung & Bone 
Shine, 
juna beii 
abgenommen 
Schlüſſ ſel für 
geben hatte. 
neuen Kolisiftinn N 
Inſtruttionsku 
Bezirkswache 
ılle ) 
wr 

ſchen Rin 


kön ine 


den 


umfaßt 


Mments 
Dienſt. 
An de 


Zivildien 


ty 

‚ten _jich dreizehn Frauen 
vier wegen phyſiſcher 
rieſen wurden. 
Dienſt befindlichen 
ſianden ſechs 

wurden aber 

Auf weitere ſechzig? 
„Namen find Mara 
"€. Parks, Frances 
Sullivan, Warn 

M. Si 
nois Central-, 
Northweſtern-, 
NAnion⸗ und La 
wieſen, wo ſie auf 

chen aufpaſſen müſſen. 
* Bahnhofordine 
Der ſtadträtliche 
Bahnhofsfragen 
Allgemeinen die 
Drdinanzen für ei 
‚gonenbahnhof für 
Burlington 
empfahl. die 
hofsausſchuß 
Fragen aber blieben 
Verbindung mit der 
Einrichtung von Schleif 
WVorortverkehr un 
zweier Straßennive us 
Straße. Außerdem 
terausſchuß 

Ordinanzen j 

triſchen Betriebs 

vor Ablauf e 
die Ernennung ein er te 

miſſion. Ald 

Fiſher ſchluge n 

der Kommiific 

Ausſchuſſes,? 
Sachverſtändigen 

Arnold, den 
Bürgerausſchuſſes, 

den Sachverſtändigen 

Plan Kommiſſion, und 
Fifher, den Anwalt 

ſchuſſes, zu ernennen. Ald 
erklärte ich mit der Schaffung 
Kommilfion einverftanden, nahm aber 
an den vorgeichlaaenen Ernennungen 
Hnftoh. Die Frage wird vom Ge: 
jammtausshuß erledigt werben. 
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der 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Mürs 1914, 


Vorwoche und die gleiche Woche de 
nanzen, welche die Verausgabung von | Vorjahrs: 
fünfunddreigig bis fechzig Millionen 

vorjiebt, maren alle bis auf Anwalt 

MB. 2. Filber einverftanden. Er nabın 
ın den Beftimmungen für Reaulirung 
des Flußbetts 
die Anlage von 
ortverkehr und 


ZSpiel des Zuſalls. 
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Wurde von jeiner Fran der Polizei 
in die Hände geipielt. 


tzab! ber Zodesfü 
Zterblicbleitsrate 
1000 der »endlferun 


Geſam nu 


Mit- den Beitimmungen der = 
I 


Anftoß, erklärte, dak 

Schleifen für den Bor 

die Entwidelung des 

Lorortbertebrs nicht genügend berüd 

iqt worden fei, und verlangte Ein- | Srlluensa ....... 
ung einer Beitimmung für Ver: | Zubertuiste ee le 
on ig des Perſonenbahnhofs a er S 

Süden, wenn er nicht mebr ausreice. 

m Namen ber Grundbeiiger der 

Weflfeite jprach Anwalt Charles Le 

derer dem Ausihuh feine Zufrieden 

beit mit den Mahreaeln aus, 


Us Entführer entlarvt, 
ic a 
r bebauptet 
babe 
unterzubringen, — Des Rätfels 
— Glüdsipieler übe 


allerdings, Ethel Ruſſell 
nach 

ihn bewogen, ſie in einem Hotel 
oſung. 


rrumpelt. 


ist 2 0. Nach heftige 
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ven | manns uipiel „Die Ehre“ 
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m 0° | ya ıde, und den Ebrenabend für Direl 
tor Ulriy Haupt. Diejer Stünitler 
den Hamlet ipielen, und „Ham 
ar 


Donners 


nge 


z 
< 

= 
z 
ni 


ralle 


wird 
let“ wird auch) für Mittwoch, 
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geben. 
Zur Feier des 350. 
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angeſetzt worden iſt. 
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An der Hand, Dann an den 


Die Häftlinge find der Beteiliaung an Cuticura Seifſfe und Gmticuro 


Raubüberfällen verdächtig. 

Im Haufe Nr. 

Avenue und im 4, t 
field Hotels wurden Ruſſell Thomp 
jon, Wm. Duggan, aub Wm. $ 
und Um. FFißpatrid genannt 

mas Etoß „sad“ Smitb, 
Daniele, Georae Brown 
Diiller und Minnie Miller ı 
Verdachte verhaftet, ſich 
Raubüberfällen auf der 

teiligt oder wenigſtens 
Kenntniß von dieſen Lleberfälle en 
haben. 

Ruſſell Thompſon, der 
ein Vetter des angeblichen Einbrechers 
Melville A. Reebes iſt und wegen an 
geblicher Beihilfe an mehreren dieſem 
zur Laſt gelegten Einbrüchen verhaftet 
worden war, ſtand bisher $25, 
000 Bürgicaft. 

Perjonen, die in lehter Zeit auf der 
Cüpjeite beraubt wurden, find erfucht 
worben, fich die Häftlinge anzusehen. 
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Na dem Bericht des Gefundheits 
amts über die lebte Woche beitrug die 
Zahl der Sterbefälle 800 gegenüber 
768 in der vorhergehenden Mode und 
835 in der gleichen Woche. bed BVor- 
jahre. Die folgende Tabelle gibt eine 
Gefammtüberfiht über bie Woche, 
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Dentihes Altenheim. 
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Die Vollziehungsbehörde des Deut- 
Shen Altenheim3 wird am fommenden 
Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr, im 
Hotel-Bismard, 173 Randolph Sir, 
eine Sigung abhalten. 


In die Tiefe geſchleudert. 


verunglückten Bauſchmiede erlitten 
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Renorflefiende Vergnügungen. 


Heute und demmädhft ftattfindende | 


Vereiusfeſtlichleiten. 


Wolfstkeelkonzert. 


findet heute in der Wicker Park Halle 
ftatt,. — Stiftungsfefi der Siebenbürger 
Sadfen.— Unterhaltung und Agitation 
des „Böhmerwald“, 


Am heutigen Sonut ag findet im 
der Wider Part Halle das jährlicheWolfs⸗ 
feel fonzert jtatt. Außer den bon Herrn 
E. v. Wolfsteel dirigirten Gejangvereinen 
Mrion Männerchor der Süpjeite, Nontor- 
dia Liedertafel, Mozart Männerdor, 
inc., Bolyhunnia Damencer, Damenchor 
Edelweiß, MWeitjeite Damenchor amd 
Bhicago Bädergejangverein, werden als 
Soliiten jih Fraı 8. Lamad, Sopran, 
und Herr oje Seller beteiligen, —* 
auch Wolfskeels Orcheſter. Aus dem 
reichhaltigen und gediegenen Krogramım 
mögen einige Kompojitionen % son Dirigent 
Molfsleel, „Der Sloden aivei“, „Dein 
aedenten“, „Unier Lied “, „Deutiche Zau= 
te, deutiche Lieder‘ wu „Wiegenlied“ 
berborachoben werden, Lieder, deren 
Terte von Georg Giegold und anderen 
deutſchamerikaniſchen Verfaſſern her— 
rühren. Der Erfolg des um 5 Uhr Rec 
mittag beginnenden Slonzert3S und Des 
darauffolgenden Balles iſt im Voraus ge— 
jihert. Ber Eintritt fotter 50 Cents. 

Eein 10. © ee ſt 
zert und Hal er Erj 
bürger Sa &ien K 
ſtützungsverein 
Sonntag in VYondorfs 
und Halſted Straße. Die Vorkehrungen 
liegen in den bewährten Händen der 
Herren Georg Daniel, Präſident; An 
dreas Weber, Feſtpräſident, ſowie Kofef 
Anäb, Michael Edling, Georg Schnell, 
Johaun Hermann, Fritz Hienz, Paul 
Mehburger, Johann Bruſch, JohannMar 
zell, Michael Bobenborier und Fritz 
Weber. Dieſe Herren ſind ernſtlich be— 
müht, den Bejuchern ſowohl ein gediege— 
nes muſikaliſches Programm, als auch 
gute Muſik zum Tanz und etwas Erfri— 
ſchendes für den Gaumen au breten. Uls 
lem Anjchein nah wird das ?Feit, melches 
um 3 Uhr Nachmittags beginn t, itarl be= 
fucht werden und den Teilnehmern viel 
Vergnügen machen. Cintrittöfarten 
ften 25 Gent3 im Borberfauf und 
Cents an der Kaſſe. 


Der Deutſche Unterſtützung 
verein „Böhmerwald“ veranital- 
tet am fommenden Zamstag Abend 
in der Cdillerhalle, 1560 Well Str., 
nahe North Ave., eine Tanzunterbaltung, 
verbunden mit Maitation., Der Berein 
giot jih Mühe, einen recht gemütlichen 
Abend zu Stande zu bringen. Für gute 
Mufit und jchmadhaftes Erien und Trin— 
ten iit beiten gejoragt. Herren ım Mlter 
von 18 bi3 50 Jahren haben an Diejen 
Abend noch Gelegenheit, dem 
Eintrittögeld —— 
iſt auf 7330 Uhr feſtgeſ 
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pel3 Lily of the Weit, Monrge und Baus 
lina Etr., Das Silberjubiläum feiern. 
dem mit Tanz verbundenen Feite 
entijprechend umfangreiche 
rungen getroffen, und Sr an 
alle Drdensmitglieder jind ergangen, 
fi mit Angehörigen an dem Subilaum 
zu beteiligen. Der Unfang ijt auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt, das Eintrittsgeld von 
35Cents ſchließt das Abendeſſen ein. Eine 


ſtarke Beteiligung ſteht außer Frage. 
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der Karnevals 
Kappenfeſt, wel 
ankenunterſtütz— 
Einigkeit 
En muenben Samstag Abend 
Counts Halle an Sedgwick und 
Straße abhalten wird. Es iſt das 
derartige Feſt, das der AItrebſame Verein 
veranſtaltet, und die Herrſchaften vom 
Feſtausſchuß ſpannen daher begreiflicher 
Weiſe alle Kräfte an, um den Abend ſo 
erfolgreich wie nur en zu madıen, 
Die erg beripricht bei der 
liebiheit der Veranſtalter an große Zu 
ben, und jeder Bejucher lann jich im 
Norau? verjichert halten, da& er in ans 
genehmer Gelellibaft ein paar Stunden 
echten Frohſinns verleben ird. De 
Eintritt foitet 25 Cents. 
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ie seitlichfeit beitebt zu 
1u3 einem großen 
Geſangs— 
ernſten und heiteren 
dene wohlbetannte Geſangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Wer immer 
Gelegenheit hatte, den zahlre ichen Feſten 
ieſes rührigen Rereind bei zuwohnen. 

auch ſicher diesmal nicht verfehlen, 

anweſend zu ſein. Es iſt das 
der Mitglieder, ben Geiſt, der bei ähnli 
chen Veranſtaltungen in des Deutſchen 
Reiches Hauptitadt Lerricht, auch bier 
Chicago nad beiten Kräfter zu £ultivire 
Ein erfabrenes Komite, mit 
einspräfidenten Mar Stußenitein 
Spitze, wird dafür forgen, dat 
Sälte auf’3 Beite unterhalten, 
wirtung wird, ivie aewöhnlich, bei 
(ufmerfiamfeit „gewidmet werde: 
trittspreis 25 Ets. die Perſon. 

Der Gemoſchte Chor Fidel 
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ein großes Kappenfeſt mit en 
er, Geſang und Ba 
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Inhalts. Verſchie 


Re ſtreben 


elite 


en 


ia 


März 


er Komik Be 
nllerhalle, 1560 Wels 
Mpe., ab. Ber 
unter der Zeilung bon t Henr 
Hollmanı für ein ae erg Unterhal 
tungsprogramm. gute M tuhik u 5 m; 
und Da ite Keitlichteiten Ddiejes Vereins 
allgemein beliebt und 
etucht Find, fo tit ein Auf 
Bejuh, andererieit3 auch 
Vergnugen zu erwarten, 
foitet 15 Cent3. 


Se 
—8 
y\ 


N 


North 


erſt zahlreicher 
ein großes 
Der Eintr 
Der Turnverein £ 
von Chicago veranſtaltet am Samste 
dem 21. März, in der LaSalle Turnhall 
52 XZarrabee Str., „abe Garfiel 
Ipe,, fein zweites QTurnerfränzden na« 
bein miſcher Art und Sitte. Da3 erite 
ırde 1907 nach der Gründung abacbal 
en, welches als erite aroie zFeitlichkeit 
diejes vorwärts jtrebenden Verein galt 
nd al3 ein großer Erfolg bezeichnet wer 
den mußte. Das diesjährige 
wird ein jehr reichhaltiges ſeir und 
haubtiächti neben getanalichen wie tur— 
jeriſchen Nummern aus humoriſtiſchen 
Torträgen beſtehen. Das Feſt iſt 
Beſten der Turnfeſtriege beſtimmt, welche 
der Verein im kommenden Juni nach 
Weſt Hoboken. N. J. entſendet, um ein 
meiteres Lorb eerblatt in die Geichichte De 
Verein zu fügen. Der Roritand ladet alle 
Freunde und Gönner, jomwie alle Tands- 
männtichen ®ereine ein, Diejer eit im 
fröhlichen Kreife mitzufeiern. Anfang 
Abend: S Uhr. Eintritt 25c die Perion. 


Sein elfies Etiftungsfeit „mit Ball 
feiert der Smmergrün frauen 
berein am Samötag, dem 21. März, 
in Hörbers Halle, 21385 Blue Island 
Avenue. Da es recht gemütlich zugeben 
wird, dafür birgt das Komite, beitehend 
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—— ſehr ſtark 


zum amm 


aıym | 


Etablirt 180 


Wißt Ihr, daß 
wir die berühmten Kerzheim 


8225 Cabinet Grand Pianos ver— 
kaufen zu 


s175 


Wißt Ihr, day 
unser 3-ftödiger Biano- Laden direft 


gegenüber unferes Department-Ya 
dens gelegen iit ? 


Wißt Ihr, daß 


wir irgend ein Biano, welches Ihr 
ausmwählt in Euer Heim auf 30 Ta- 
ge Probe fchiden ? 


Wißt Ihr, daß 


wir leine Zinſen oder Extras rech 
nen, ſondern nur 


81 die Woche 


nach 30 Tagen? 


.. * 

Wißt Ihr, daß 
wir, als eine ganz beſondere 
bildung, einen vollſtändigen Kim 
ſus in Piano Unterricht wir 
wählen die beiten Lehrer von Ghi 
cago), audb freie Stamps, einen 
freien Scarf, freien Stuhl und frei 
es tunen mit jedem Biano geben ? 


Aus 


Diefe Anführungen find Wahrheit! 
— —— — — — — — 
Unterſucht und überzeugt Euch. 
Unſer Garantie Bond 


wird gedegdt 
durch unſern Retord von jähriger 
anſtandiger Geſchaftsführung 


2027:20 


Gegenüber 


S. Halfted Str. 


Department Laden 


Extra speziell 


Hübſches Kimball Mahagony 873 
54 


unſerem 


VRiano — ſo gut wie 
neu 


zeidte Zahlungen 


N in 
Seren 


Fol mer, Mlar 


ungen 
ammtliche 
ind mit 


dan 
Richard 
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t 
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berubmten 


ı Spinpr } 
1% U 


tittiche Unterhaltung r 

Programm veranſtalten 

—— zu 25 Cents, im Voraus 

kauft, gelten für Here und T », an dei 
e 


Kaſſe gekauft nur für ein 


Einen Veilchenball veranitaltet 

Nord:Chicago Ara Benperei n 
am Tamötag, dem 25. April, in 

Halle, 1764 Zarrabee Eintritt 
25. Am Borfehrungsausichu find die 
Damen Saroline Willefe, Rräjideatin; 
Margarete Ertel, PVorfikende; Nofe 
Rotichar, Sekretärin: Mathilde Reifen 


berger, Schagmeijterin; NRoia Gramdie, 
Katie Flatig. 


Snda 


tr 


— 


Seſtrige Bereins feſte. 


— 


Glänzendes Ballfeſt der Nordweſtſeite 
Daruaariloaeı, 

Ein —— Ballfeſt vereinigte 
geſtern Abend viele hunderte von Mit 
gliedern der Nordweſtſeitelogen des 
deutſchen Ordens der Haruga ri nebſt 
Angehörigen und Freunden 
Wicker Part Halle. Die beteili 
gen waren rn ıbialoae 178, : 

Zell 194, Mertle 513, Nort 

545, Herwegh 565, 

Freundichaft 1, 
Unter den Anweſe 
die 


— 
d 


und 


ſenden befanden 
Sänger 

des Orbens, 
bund und die 
die es ſich nicht neh 
holt ihre ſchönſten 

laſſen. Auch die „Deutſchen 
waren zugegen und erregten 
ftrammen Marſchübungen 
Hauptmann 
Bewunderung 
ſind eine aus den 
ſten Grades von verſchiedenen 
zuſammengeſiellte 


ein Jahr b 


Haruga 


men ließer 


Ledee 
—— 


Ritier“ 


Satob Kraft 


deut 
— * 


sul 


Harırac 


UL 


Ntebt J 


Herre 
Kieſe 
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Ihnrh 
Yu, 


ebrinae 





reinen zweiien Bauernball 
del es zuging, ließe ſic nur 
iht 


ſeſtgeſtellt daR i Die 


langem Je veiwreiden 


Ninnpn . 
x ingen fe ei 


wirklich züglichen Tän 


17 
wei 
f 

4 


zermnen ſehr atco! 


ſchauen 


,) IVUL, 


bDenu} 


ım 
geil 


rn 
“ih 


in den 


1,374 bb #58 
achte es 


Y 
J 
> 
5 n»% 
Minh 


laum 


Imoner, 


13 


Fra 
Riemer 


Mrihr 
Arthur 

— — 
Endres, Joſe 
ımmprmann 

zimm 
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Frauenverein 





ſemütlich 
Whhpr 4 > 
Abend a 


Frauenun 
in 90 


! 
xoduna 


ſchöpflich 


belohnt! 


Freie Offerte Mal wiederholt. 


Katarrh— 
Behandlung 


Ic 


nad 


Eprsialit Sproule, 
oiton t t 


{ 


= B —8R 8 
|: 


Toftet End 
probieren 
und Di 
beilt bat.. Zeid ı 
ferte danibar feiı 
treien Bcbanblı 
jeanen, an dem 


ala are fallen 
ı, Die Im Diele 
v Schreibt "nad ciner 
ng, und br mwerbei ben Zaa 
Ihr Diefe Anzeige geichen babı. 
Schreibt jegt. Bedenft, der “orrat webt fhnell 
weg. Schreibt an — periglit Spraule, 
24 Trade Bullpin ‘ Screibt in 


Ic 


Deutih oder. Engl 


} uaten 


prachiger 
Mritt 
Dritt 


Tannenbaum, 
viervirtuoſin, 
vier Nummern verſchönern. 


ceſet die „Abendvoſt·. 


andel Brothers’ Subway)] 


Yardbreite einfache und Glace Taffeta, 81 


— glänzende reine Seide, ſchlichte und farbenwechſelnde Chiffon Kleider-Taffetas, in einer vorzüglichen Auswahl 
von populären Farben und Farben-Kom binationen; jetzt in größter acıfeage für moderne Gomwns, 


Brillante weiße reinfeidene japanische HSabutais — in ?43Üll. Breite, zu ? 273011, Breite, zu 35c, 
Bedrudie Chiffon Hieider-Poplins, ſpez., 38« 40: Grepes, 5Be und 6Be 
resden geblümtes Novelin 


— hübſches D Blumen 
8 Transparent Chiffon Kleider-Poplin C 


* Ser wahl beliebte 
darben⸗ Effekten. | wahl beltebten Saben 


18508. ſchattirtes Flonneing, 38 | 383o. Grinfle Erepe, 22€ 


| 
I 
| 
| 
und Steam. 3 Crepe, mitteljcpiwer und von vorzüglicher Qual.; in großer 
Das Ueberſchuß 


256; in 
zöllige Printed 


und 


Jacquard 
u 


orientaltiche 
N 


Iniergrund; 


ei 
I 
mi | 
I 
vorzüglic) 


„Printings" auf jchlichtem 


und Jacquard geblümtem eine große Aus— 


von 


en | 


nryher m 
F arben. Subway 





Entwürfe; in Weiß 


Weiß und Eeru; 


— neue 
feine Qiual.; 


- ungewwöhn liche Qualität; 


Allovers; 


Import. Bal. Spiten, 55c per 


Yager eines Kabrifanten in Gala i8 von franz. 
Breties, 


‚ Shadow IC Die ıgerie, Watits und Kleider Subwah Laden 


Dub. Yards ODzöll. 


und 


mportirtes weißes Pique, 3Be 


Gürtel-Mode; idealer Stoff für Tub Skirts und 


„zu bemerkenswerter Preisherabſetzung. 


Ratinee Net zu 22e 


uiſhed 


y Jryann . r 
Yard l ra l vu 
deutichen Pal.-Zpitsen; wert das Drei» bis Vierfache dieics Zuits; ungewöhnl. feine Qual 


Spiten:Broben von Reijenden, Sc bis Täec 40354, weile 


1 
ı N, 


Pänaen aller populären Spiten dieier Satjon, und hübſcher glatter, weich fir Stoff; in große 


ze bis 7T5ñe das 


X 


R eſter von Broadeloths und T 


Broadeloths, fanch 


bis 
bemerfenäwerte Wer 


1 9p, r Nachfrage für 
te, zu Stück eider und Waiſts; ungewöhnliſcher Wert. 


Tai or Suitings, st 


importirte hte Tailor Suitings, Novelty Checks und 
Serges, wollene Seide Poplins, 


von der Haupt⸗Abteilung hierher gebracht, und zur Hälfte und 


Schwarze Hleideritoffe, ſpeziell zu 683e | 


Streifen, franzöftiche und Sturm 
Karben, Farben-K blanke und ſchwarz; 


ein Drittel der früheren Preiſe markirt. Zu 


Ka und Seide Crepes ulv.; alle 


bvay Xaden 
— 
J 
€ 


aſhionable 


Ungewöhnliche W 


— 
Shepherd Karrirungen zu 48e 
verte in den faney Shepherd-Karrirungen, die gegen— 
oßer Nachfrage ſind; eine große Mannigfaltigkeit, ein— 
warz und ind Weiß, Braun und Weiß, 


Wichtige — — an einer großen Auswahl von feinen 


ſchwarzen franon mn Boplu 18, ſchwarzen wollenen Taf fſetae v, ſchwarzen wartig in ſo gr 
Sturm ſchwarzen 


Caſhmeres uſw. 


franzöſiſchen * Serges, faney wollenen Weiß, Blau 


| 
| ſhwarzen franzöjtichen 


Reſter von 4Wsölliger bedr uck 


feinem egyptiſchen Garn gewebt, in hübſchen Blumenmuſtern; die 


I 
Crepes, | 
| Drau ung 


ter Boile, 12%cC 


Laden 


Reiter in 2 9, bis 10 Yd, Längen, 

9 Reſter von 36zöll. Kleider u. Stirting Percales; 
0 Standard-Qual.; gebl. u. geſtr; 2—10 Yds.; 9e. 

36zÖllige feidene Kalinee Suilings in allen vorherrichenden Farben, 38c 

bis 10 Yd. * 3 Partien; zu dc, 73c und 10c, 

bis d, Yangen; um zu räumen zu 10c die Yd, 


Subwah 
— aus 
Reſter von bedr. Blumen Crepe; große Auswahl 


von Muitern u, Farben; 2—10 Yd. Längen, Yd 


tigen: 


Meiter aller Sorten bedrudter und gewebter Waflcitoffe; 7 
von 36: bis 403011. weihem Kainjoof und Longeloth; } 


heiter 62 


— — — ——— —— ——— — — 


Große humoriſtiſche Unterhaltnug 
Unterfuhung , und Ball, Thenter-Vorftellung, 
nit D Gejang nnd Konzert 


gehalten vom 


In der Firigkeit über. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Arthur Gueren nahm vor zwei Räubern 


ſchmecken 
eine fidele 
ers da die luſtigen Damen vom 
enverein vollzählig nmwelend 
n. Eine Anzahl der anderen Bajie 15. und 
ſolchen n 
der Un terſtützung 


in ſeinen Mitglieder 


Reißaus und entkam. 
rt Gueren, Wr. 
geitern ‘ 

(fter 


vaenen 
ihm auftauchten und. „Hände 
fablen, blibfchnell Stehrt und 
bon, al3 ob der leibha 
uns ihm im Naden 
ıtten Das Nachſeh 
Frl. Anna l 
Borlehrunas Harrifon 
an S 
e 


Abe. von zu 
Abe. bre ‚ir 


Arthu 
Str. machte 


nd 


> 


=. 
u 

Auıhh 
Räube 


Sauger bund 


r mit 22 


"75 
Bi. * 
imſtan us den 22. März, 
= 


hoch“ he - u . un der So ozialen Turnhalle. 

lief da Cd Imont e. vi» Taulina Straße. 
x lauf 25 6ts. jind bei allen 
iowie it der Sozialen 
Jim. Hartmann, Ar 
ng 4 lidr Nachmittags, 
mss 21 


‚Su roßer Bauernball 


des „Heine Männerchor“ 


den 14. März 1914 


Sozialen Turnhalle, 
ı Straße. Tidet3 15 Cis. 
ſoda 


= 
DOT 

Gottſeibei 
a ie 
Die Kaubac 


yr 


sum Moitrit Ft: 
um Beitritt tige 


= — Turnhalle beim Weriscl 
u berpielen | der alle 50 Ets. Anfa 


efher . 


fühe 
ſellen h 
tr. 1520 
aeitern 
Blı 


Yobn, 


r 4 an 1 1 
Praſidentin, 


Straße, wurde ade 
traße und 
i Knaben um 


irſe 


Yan 
ul 


jer;l YUnterft.-Der unstag Abend, i 


der mt 


IK 


y 


DETAUDT, 


Stiftunasfeit m. . 
bewertitelligt, 


hen Strantenuntertup 
vurde gejtern Abend 


il 


eren 
Ungari 
spereins 


paunun 


⸗— 


Schlag auf den Kopf. ee 


Die matiine Ban Sozialer Turnverein 
se Marrinne Geiſtig-gemütliche Verſammlung, 
ttwoch Abend, den 11. März. 
Vortrag von Leop. Saltiel über 
„Kinder= Erziedung”, 
Gintritt — Güte find killlomment 


l 
2 
Anttrenaunc * 
rfolg 


frei 


— — — —— — — — — — — — 


Wanted“ 
erleben. 

Princeß. — Hier beginnt die 
der Aufführungen von 


ſeine hundertſte Aufführung 
chte Woche 
„The Lure“ 
Imperial. — William Anthony 
MeGuires „The Divorce Queſtion“ 
wird in dieſer Woche unter der Direk⸗ 
tion * Rowland und Clifford aufge⸗ 
führ 
V ctoria.— „Little Loft Sifter* 
iſt hier Attraktion, welche von 
heute Nachmittag an eine Woche lang 
geſpielt werden wird. 


Wurden durchſchaut. 


Raubgeſellen wurden 
Knaben 


Die 


Die moderne Selmfrijur, 


Die moderne Frau ſchmückt ſich 
gern mis einem Helm, der aber nicht, 
wie der der alten Minerva, aus ftar« 
dem Golde fein darf, fondern leicht, 
(oder und mellig aufgebaut aus eis 
chen Maſſen ſchmiegſamen Haares. 
Alles Starre und Feſte muß bei dieſen 
modernen Heldfriſuren vermieden wer⸗ 
den, und um ſo entzückender erſcheinen 
ſie, je mehr ſie ſich aus maleriſcher 
Unordnung zu ihrer Höhe erheben. 
Man trifft hier die pikanteſten Un— 
:gelmäßigleiten an; fo wird dad Haag 


Nies-2iue-Abend. 


und 


Qi; 
rege 
durch einen Scheitel geteilt, und mäh« 
rend die Flechten auf der einen Seite 
weich herniederrieſeln, heben ſie ſich auf 
der anderen empor, um am Hinterkopfſe 
ie Helmform nur eben gerade anzu—⸗ 
deuten; dann wieder ſind über Stirn 
und Vorderkopf widerſpenſtige Locken 
in einer künſtlich zerzauſten Wirrniß 
gezogen; darüber erhebt ſich dann der 
Helm in einem fein berechneten Gegen⸗ 
ſatz. Breite Bänder helfen, dieſe kom⸗ 
plizirten Haararchitekturen zu formen 
und feſtzuhalten. Dieſe vielgeſtaltigen 
Helme erſcheinen nur bei der Abend⸗ 
toilette, während die Friſut am Mor⸗ 
gen und zur Promenade in der jetzigen 
Mode ſehe einfach und ſchlicht gehalten 
iſt. 


erweden. Herr 


ie hat Aufnahme in County 


— — —— 


In Phrladelphia verhaftet. 


der f 
t 


ter unter D 
D 
d, 


einen 


5 Yn 
er an 


29 Fritz Meyer, 
2 2 | lage gewünicht wi der 
— Unterſchrift „Fritz Keller 
mann“ b Ched übe: $45 um 
gejegt zu haben, ift aeitern in Bhil 
delpbin verhaftet worden. Er 
jwangsweife zurüdgebraht und pr 
zeilirt werden. 

— Bermutung. Und warum 
glaubft du, daß der Meier verheiratet 
it? —Na, der hat doch früher nie eine 
geſchwollene Bade gehabt 


Liede >eben | 
mit „Seven 
bringen. Schu a > i 


Richard 
Wolf 


Lieder 
Brahms, 
Maſſe 


von 04 
Scbo 
umann, 


‚R. Ganz enet, 
Buceini und Glimfa, in fünf 
Sufammenftellung.. Als 
ritte im Bunde wit jyräulein Belle 
a eine bedeutende Kla 
das Programm durch 


erfehenen gelebt. * 

„The Paſſing Show 
of zwei Wochen im Gange, 
wird auch in dieſer Woche aufgeführt. 

Studebaker. Heute beginnt 
die ſechſte Woche der Aufführungen von 
„Ihe Spedied Band“ mit Lyn Har— 
ding ald Hauptdarfteller. 

E ort. — Am fommenden 
woch wird Jack Laits Stück 


—--—— 


— Ein Münden. — Obfthänöles 
rin (zu einem Iheaterdireftor): „Sind 
Aepfel gefällig, Herr Direktor?” — 
„Dante, die fcheinen noch nicht ganz 
reif zu fein.” — „Nicht reif? Sie mol» 
fen wohl warten, bis ſie bühnenreif 
finde!“ 


Mitt- 
„Help 
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Ameritauiſche oder Preußiſche⸗⸗ 
Erziehung? 

Diejenigen, ſchreibt die Morter 
Spening Poit, die geneiat jind 
‚ürchten, daß an unteren offen 
Säulen gar nichts Gutes * 
einige Beruhigung ſchöpfen 
Erklärung des japaniſchen 
richtsminiſters 
tige Erziehung in J 
Teile der amerikaniſchen nac 
iſt. — Die vortreffliche New Yorterin n 
jagt das nur jo betläufig. b 
nicht darum zu tun, zu 3 
ftarfen Eindrud Das 
Vorbild auf das 
hungsweſen machte, 
aufmerffam zu ı 
mie daß ja jo of I 
den F bere 
Japaner auf Gi 
erziehung in man Hin 
weiter find als wir und bei 
längjt den gemeinen —2— vang 
——3 den es in einigen der älte 
ſten Teile der Ver. Staaten bie heute 
noch nicht gibt. Es iſt aber doch 
wiß ſehr bezeichnend, daß eine ernſt 
hafte amerikaniſche Zeitung 
New Yorker Evening Poſt re 
ja doch wohl das Beſte vom ameri 
niſchen Blätter nit 
oder durch die Blume, 
ſchlecht könne das amerik —*8 
hungsweſen denn doch nicht 
es von den Japanern als B 
genommen ivurde. \n Der 
ohne Gutes—ohne 
— wird die ameritaniiche | 
fein, aber jehr weit ber fann': 
ganz gewiß auch nicht 
Iihon auf die Nadabmuna 
ten Fremder verweijen mul 


ihrem Werte aufit ıden Sm 
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einigermaßen zu beich 

Es iſt zu bedauern, 
Morker Blatt nicht 
bender äußerte Die 


ſich 
iber die 
(japaniſcher Nachahmung 
taniſchen Vorbildes), 
denheiten des 
niihen Schulm 
darauf zu be efchri an 
nad dem Dr. 
Tchulpflichtiaen 
auch wirklich i 
liſch in den Hochſchulen f 
lang getrieben — muß und 
folgedeſſen alle gebildeten jun gen ya 
paner von heute weniaitens er 
lefen können, nichts darüber Jac | 
oder nicht, auch in Napan wie bierz 
Elementarſchule ‚bo 
die Hochichule 


lande die 

dia und 

größten Teile in meibliche Hande 
legt iſt. öllige Herrſchaft 
der Frau 
an der 
Beſtimmende 
die Quelle 
ſchläge. 

Auch andrerjeit: 
verſchiedentlich 
ſen worden, daß die 
ſich in mancherlei 
amerikaniſche Vor 
nichts oder Doch nichts X 
Genaues aei worden üb 
hältnif der Geſchlechtet i 
ſchaft, 
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fen Ta r 
Genaues darüber 
Frage, ob die 
Frau in 
auch nur duldenswert 
recht häufig öffentliche Erörterun 
fand, die Japaner 
Yantees, abeı 
aliens genannt 
und im Märzbeft 
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eut Zimmer 842 BE ©. 
jomodi 


Orders 


' auszutragen, 
‚ Grocery, 


116 Dit One 
fi immer und Board, 
“ve, Nr, 4727. Zeles 
8mz 1wæ 


ithrop 


104. 


ıvb: mut 
J 12 var ine 
be endpoit, 


; deutfhes Diltat 
ſchreiben lön⸗ 


n inWislonſin in 
uß ſeine Arbeit 
is und Garten 
437 Abend» 
ſomo 


Nant 


uer, der ſchon auf 
und im Stande 
Sehaltsanfprüde 
Adr.: PB436 


Gil. 


ngsanlage und 
rzugt; mitEm⸗ 

€ ndv oft, ſaſon 
Janitor: 
ſtehen, auch re— 
Nann borgezos 
B. 459 Abend⸗ 
jajo 

1728 

ſaſon 


muß 


trifer, Mechaniker, 
ınd fan. 2964 
ſaſon 

lediger Mann für 
eine gute Stellung 
Alter und genaue 
ete N. Reinert, 
frſaſomodi 
Klaſſe Stock Fil—⸗ 

en und von Plö— 
machen lann. Ein 
ittleren Jahren vorge— 
Mfg. Eo., 1750 NR, 
friafon 

r⸗und Handtaſchen⸗ 
ußerhalb der Stadt. — 
702 22 Quinch Sir. 
dofrſaſon 


zum Beſuche 
Routmiffion,* 

3 Etr. 

Smaiw2 


Herren 
‚gen 
{in 1 In 


bobe 


Wella 


Verlangt: Yränner und Frauen. 
tzeigen unter dieler Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Ratient (auch* Eher 
arbeit ausgetauiht. — 
Indiana. —mo 


— 


Stellungen fanden: Männer und Knaben, 

{ er Rubrif 1 Cent das Wort.)* 

nter jucht Arbeit, 35c 
Abendpoſt. 


mit 


Ztelle, oder ohne 
ndpott, 


Brot 


an und Cales 
Str. 
eß Blum bfod, nüchtern, 

W Str., Zimmer 17 
fomo 


ht Arbeit auf 
unter Adr.: P 


ſelbſtändig an 
Arbeit. Telephon 
ſomo 

zweite Hand an 
Thone, 6565 
ſomo 


ſucht 
ſaſomo 


irſtmacher, 
Lizens 
ſaſon 


Jahre 
Wittwe. 


alt, 
4839 
Tafon 


tor 
ter 


Wagen⸗ und 
dauernde Stelle; 
ndig arbeiten, 


Flat. ſaſon 


bit; ındiger Galebäder 
Dableiden, 3125 
iafon’ 


tellung., 9. 
faio 


>, der engs 
Beſchãfti⸗ 
ſaſo 


un ſucht Stelle 
Arbeit. John Lieb, 
frſaſon 

Bäcker, vertraut mit 
Rolls, ftetig und nüd)- 
T, Zagibop. 
frſaſon 


i; .. 


PBartender, fucht 
2724. 
5mz1w⸗* 


r an Brot und 

adt oder Land, R. 

4mz 1w* 

ter und Lunchmann ſucht 
Abendpoſt. 

4m3 1w* 


— —— — — ——— — 


Ds 104 


Frauen und Mädchen. 
dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Anzeigen unter 


Läden und Fabriiem, 3 


; Sabre, um beutfch 

— Office⸗ 

und flink im 

t’3, * M 
Paulina Straße. 


16 Jahre alt, zum 
Pappfchachteln. — 
s, Kinzie Straße, ‘ 


is 


Naſchinen-Shop 
Halited Ste,' 


Klöppelmaichinen und 
Rachzufragen bei A. S. 
Hammond _ de 
fa—bo 


Str. „ 


Kleidermaden ers 
Str. ſaſo 

d 

und Finiſher. — 
N. Clark Str., am 

ſaſonmo 

Walſtripper, oder ein 

er Nähe wohnt. Sol. 
zwiſchen Wabaſh und 
ſaſon 


die das 
Weſt 21 


nacherin 


21 


im Kleidermachen und Zufchnels 
Toman, 3902 re 
24fd,difafon® 


tum enfchneiderin füy 
», eir — 

Lehrmädchen an feinem! 
i 4850 Winthro 
4maim, 


Oausarbeit. 
re deutſche Frau mitt⸗ 
in Heiner Familie, 
 öftlih don Ehis 
angabe etc. unter 
ſaſomo 


nädchen, über 16 
il Michigan Abe. 


Sabre alt, 
m: >} Slat. 
itlafo 


allgemeine Hausarbeit, 
I 5 * Wäſche. 
Loyola Station bee 


zel.: 


Reltaurantlödin 
Clart Str. 6mz1w* 


leichte Hausarbeit. — 
itiafon 


allgemeine Hausdre 
ienberg, 5207 Brairie 
frfafon 


jüdiſches Mädchen oder 

u Yobn; aute3 Heim für 

Adr.: B 409 Abendpoft. 
ſaſon 


Proteitantiihe chriſtliche Haushäl⸗ 

nr unter 45 Jabrer, die etwas englifa ſpricht. 
ein Kind baben, gutes Heim, Spredt nor 

oder ihreibt, 329 Oft 58. Str, Bafement, Eet» 
teneingang. U. Middleton. Imzimf 


(Horterung auf der 6. Eritel 


ber fon. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Mär; 1914. 


Keranügungd - Wegweiter | Berfönlices. | Yu vermieren. Geihäftögelegenbeiten. Finanzielles. 
| 


Grundeigentum und Hänfer. Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Ct3, das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wört,) 


— —— —8 
t#r ı 


02 Webiter Ave,, nabe Lincolı: Kauft ein Roomingbaus; eö Bringt ein fice- u leiben gnelubi: 1000 als cı Yupbibet Norpdieite. Borftäbte. 
1 mi enaitimen Salcmeni Einlommen; ehraiche Be auf u Hrundiiud au Kordieite, r 


Deutiches Theater Nachmitt ainseigen untet dieſer Rubrit SCents das Wott.) CGugseigen unier Dieter Hubrit 2 Gis, dad Wort) | (Hinzeigen unter dieferNußkit 2 Cenis das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
8 Theater. — Nadmittas Die ee a — — — — — — —“ E — ee En en 
Een gen —8 mal Zwei iſt dahre im Geſchäft auf demſelben Plabe. 

vıu ıa. — Durlesie, str find x teiiter n Säufern, Yäden 

Brand DOpycra Huuje. — „Seven stehS | am tiefern (Seid 

Br s 


10 Baldpat 


Bictoria. 
Smperia 
Stlinoi: 
Barriı 
oswers 
iubebalc: 
Kordiet 
lonzert 
A u 
zert von Ba 1 
Bıömardaarı 
zeri bon Woid 
NelicHouje. 
Rachmittags 


(Sorticsung von der 5. Seite.) 
un. 


Berlaugt: rauen und Mädden. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Handarbeit. 

Berlangt: t 
Nachzuira 
Etvabe, 


Berlangt: Wi 
fabes Kochen 
Woche. 1634 
4491. 

Berlangt: 
Dernes Apar 
Avenue, Xe 

Berlangt: 
arbeit, 5 
7604. 

‚ Berlaı 
Hausarbeit iı 


in- Heiner Familie 


ıce und uche 2 Birer;: Sxc 


ocoriti 


s DICIeT 





Neun Meilen bon’ State und Madifon Straße 
Acre Lotten 
—$500 
isaurıen: $25 Baar — $10 monatlich, 
— Reider, Ihwarzer Boden-— 
Gerade pajfend für eine Hühner» oder Ges 
iũſe⸗Farm. 
10 Minuten zu gehen zu Bahnzügen oder 
bahnwagen. 
is und beſichtigt ſie; nur noch 
m obigen Preis 
Fabrgeld 
lington-Babnzüge im Union-Depot, 
Bergne-Station. 
beldon & Eo, 
ent, Berwyn, Ills. 
Siv.fon® 
sie neues 
fen: Ucre 2ot3 au $2.00 per Sub; 
State und Madiſon Straße. 
500 Acres — 
zur Stadt — 10 Minuten 
nm und Car3 — reicher, jhivars 
ner: zarmen, 
Gattin, 
Berivyn Ude., fteigt ab 


& Eo, 
Berwhn, II, 
25ag,lon® 


müfe » armen, 
Stadt-Lott 


z2 per Fuß — 


Madiſon Straße. 
Fahrgeld — 


rt, $10 monatlich, für 10 


ahn im Union-Bahite 
Min, Bahrt.), 
& Go, 
Laßergne, II. 
29m3,fon* 
Yaus und ein Ader 
s; ausaezeihnete Hüb: 


M Bedingungen. 
Verlangt: üdd für c 1 : : mit omer ır 


: ' { rene: cr, ital . — x F Privatgelder auf zweite Supothefen zu 
ſtetige tellu Srieomne > me I g ‚ h ir, a rat ee en. 9 ® ER * i4 
‚ Avenue, =: ' verleihen, auf verbeiierte 


en — 
Berlangat: 
Hausarbeit; fein 
Behandlung. 
Abenue. 
Verlan 
älteres 
ſtehendem 
Montag den ac 
12352 ©, Wood 
Berlanei: | 
Rind, woirmicht 
id, Nad 


feihte Zablunger 
5. Plotfe, 12 
mer 1444, 


Grundeigen-⸗ * * | Steinbafement ı 2 Vot3, in PBre 
‚„ müßine Yirlen. 
7 N. Dearborn Sir, Fin 


Bro 
‚Tür $223 

Baewer, Nortt 
ſaſon 
Mahwood, 
drei 6 Zims 
zuB, Lot 
Preis 
Chicago. 
TmalwE£ 


an Ogden Yive., 
tlotten aufammen, 
ınd Eiſenbahn. 


i eit i Imai*! I \ ı \ - te abrt nac er adt. Preis von 
fat s : . er, 32 Gror dD Yive, Cd air — - — — — —— we€ ! FS0)> | $450 au 15. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
u Pen ! . j 1t uns, was bauen w ir foaen | ! . 3u oder Gteuern für ein Jahr. Jederzeit 
u —— E u — = = un — t D1 offer ) s YArma erriiher Aor 1 
Verla i r nn "En 2 2 ——— — — Depol rwin, Zu. en nn ilsonmiifar 
und Baby zu bejovacı 1 ; au verlau J Ag Be Br zn: t ne ee 
Verlangt en« I nor 1m { v ton rin zemi>. } ı Du co min alie ii zhrung. um n Gontracting Ev, t car: | i ’ 110! Farmländerelen. a ’ 
Arber: ım Erloon. j " en Av, \ be. { | , \ 1b} zuverläſſige Auslkunft 
field Abe # 2 nia und Jeitic 70,000 
- . g 5 bibabeı eutſch lann man er⸗ 
Berlangt: Müdd r bi in j j * sompanı * vn halten, wei u derrn Max Socha, Her—⸗ 
9117 Kotomac U i ındluna nn Bus R — . berieibi © l nium um zum Angeles, die 
Südweſtens, ſchreibt 
er Selegenbeiten Til 
Socha iſt Präſident de 
il I, und war friiher 
Miwigan, Gr erjucht 
ı Ausluntt über den 
Gare Germania 
05 Angeles, Cal, 
8fb, ſſon 
Saulina Strabe. N | Eiger t A Acres Land. 


— — —— — —— — — — — ya zu reien I für ein Sahr. 


- - — Ban N rgerat ſerd Ran i; tte Brummen 

Geld auf wiöbel u, f. w. & 2 a late fertig, rei Eı jahrtich. Arbeit 
Iaon umter dieler Shuhrit © Kon } 2 i « — — das ganze „ayr, Ani ırt Pacific md 
igen - ter die * — zu 2 Benis daS Tori. - : j : E { zama se eilenbahn, Ihr unteryanoelt di— 


zigenten, An— 





»erlanat 


guter Kuhn. 1 N. lart — — — ——— — —— — — — ee 





— J— Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


Berlar 


Familie, 
nicht no 


Boden, Gebäude, 
ters, bin wils 
es Chi⸗ 

„abre ım einer 
&, 110, Abend» 
lomo 


E. 


barſchaft; Pr 


oomingbans; q lieben zurüdzaplen tı der mOitaie | — — nn sIS per Yere, Charie Wollt, Yivute 1, Grand 
Zu mieten gejudt.  Zukle ‘ une rn 


r DielerJudrii Zen 
ae nn ran nn une mn — — — 


Stellenvermittlungs-Bürus, 
Minzeigen unier diejer Aubrit 26 
Verlar 





N —88 
gebau 


nach 6 Uhr 

t ehrt, wo ich 

extra gu J Acre bit- und Gemuſeland ge— 

* — En | Tor fauit vat ſehr viel ed u Bilanzen l 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. intergeimulen. Io winiche « 


ö 2 or 1 | \ l mir die ite davon mir um reife 
—E BE m. : umnur? per Acre, da 2 res für mich 
— ig jind, Mor.: Abendpoſt. 
Reftaurent s . | veriaufen: 7 Acres tz md Gefugels 
2 — er BEER * \ , : z * 2 arm il rvoßes Haus, aute Aubengebäude; 
Beriangt: Deutich Jsacwen für al Bi £ , E . 4 nt 4 , * ie u ' h tet 86, | 44 tt 3 hic E: e Wrenze don 
Stellen in Chicago und Umgebum ın iprebe | | Michigan, Ye 
vor bei dem German 1 
‚ortb Abe,, Ede 1 


= te ; ter Farmer zieht ji zurüd! Berfaufs 180 
| Plcı m. ev stialle Lairy Farm, eine 
rde, 16 Kuhe, 6 Rin—⸗ 
raranzablun.g fur S 
leichte Abzaniena 


ut Bebat 


— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen unc Mädchen. Unterricht. 
(Anzeigen I ıbrii 1 


— — —— — — —— — — 


3a: n umier Dicie ubril 2 Geı a5 Xbor1.) 
iann « ) Stile len. 


au y — — r d atkota weizenfarm. 383 i. Harding Ude, 

05 Weſt — u SEE 1 | Selegenbeitsfanf! 20 Nlceres Truc.vares Yand 

 & o n 47 Boden 

— — — — —— — — — — — | ur deilen 

wind } . u — u von Eiſenbahr on, Meile bom Vseall, 
108 Abend! Grundeigentum nnd Säuier. — sechlamd, aelundes stlima, iit wegen Tode 

— hose Er 1 t under die ivril 2 Gis, das Wort.) i zu derfaufen, Kau j garantirk, 
Geſucht: Wir n t | i a % t 
164jährige Jungen. r 


Geſucht: 


| 
I 
| 
I 
| 
dor | 
Gefuct: ia 5 Weichäitsteilbaber. 
Farmer: che ei 
| 
| 
| 


Telepbon: 200 Acres 
— d Obitgar⸗ 
Jahre. 


Geſucht: 
HSusarbeit, 
2995 


Gejuht: Get 
und etwas fı 
Krankenpfel 
welche © 


Foreſt Co., 
garantire jedent 
mehr per Tag, Das 
bh bane auf Wunſch 
dem te tus je n Haus und Yes 
15 — un . : \ n ude; nur 11 ung, Reit auf 

Geſucht: Zuve t | - . \ N. Pillor, 


— — — — 


oder NWaichplüt ee 


y . 6 \ Seıratsaei b . : i -u ann „u —⏑ wid 
rde, Wagen, Hunde, Vögel u. i. w. per — DOOR ae ne * — jajondidoilmt 
Ge f , rn Indiana, 
ftändigen i i ; . ’ It J — mz7,8,13,14 
oder tleiner Wit fam wm s * 
bon Cbis 
a, 40 oder 
der. Peters, 
jalon 


— — ——— 


Stat 
ihhreiben oder 
Albland Ave. 


mieten: 120 Ncres 
nördlih von Chicago, 
107, Abendpoft, 


jajumo 


Geſucht; D 
Hausarbeit in —— 
Nadhaufrag digan Farın für 
Abendpoit, jomo 


' \ ion: Hühr u sruhtiarm in Steger, ZI., 
jes. * * * zäude, ein Achker ud; 80 Acres Wis⸗ 
¶ Unzeigen unter dieſer Rubrit ents da | Rechte Farm. 


., Zimmer 509. 


F t verfauien: Billig un uf leichte Zahlun— 
— — — — — 
Aerztliches — 


mar “nmtsr } 
na ic SIllct Di 


ur — nn der Ste d * lotte, deuiſcher Rechtsanwalt. 

Sieren-, Blafen- ind Wlutleiden, Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. Pratti- — * s Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 

mus, Bergii mu. irn in allen Geridyıten. Rat frei. 127N. iner gut gefit ! 5 nr 2 d ave. — En De ee De Be mE 

) bwarz, deuticher : E : 2 * me rie. Kleine Anzahlung, Reit 10 

ham © Eon . en Tcarborn Str., Zimmer 141}, Dr En % - sabı it >. Selima, (Se \,, Stirgen, 

q a 5 : rn ı Sa — — Sun ZEN € - | hön “ar | Gifenbahnen, Louil ; t Land Co. 

Epredftunden: 9 llbı ra Uhr Bagner Beckman, —— nt } * I t un i v, ed 5, 3. Mar, 755 Nortb Avenue, 

Mittwod und Camitaas bi d deutiche Advolaten. \ endpolt. 727, 2 Sia,bofafo® 
Sonntags Eraftiziren in allen Geriditen. Nechts 
jadyen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 

105 Monroe Str., Ede Giarf, Zim. 1307. zuſragen bei ð. iaentum. 1 Tan! 
34 (dı 1bhoit n &, Frain i t t — rundeigent 0 Ader m ımn Zablor 
* ⸗ doſaſon 


* Weiß, | (h-Ungar, b t alle | _ | beftens beforgi, Erpibatten ein ' 2 ıbre im Yanı im — — — _ . — — Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
— — —— — — Ba nal OUEIDBEICET. _ SONNE | auf DieieM <uege Deianniiger re dei En — Se fen oder vertanichen wollt für Chicago 
fe maufce Ave., 4 1 füd | 1037 Ar ma Proverty, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 


und | bes & ı - Se N. Rohey Str., Zimmer 5. 
— — — — — — — — — — n * = I iD 122 Abendby: u n ( s 


— fp1öfonmifa® 
deutich. Kon! on Irei. 74 s Gin’ mb NRrrfanfännant 1 aı beaüg argen {ned Progelles. ! gem tra N . ! ! 7 tofeit hicago Brick⸗ 
Ede Hallicd Etr. t ’ au 9° * ftizicı in allen 6 trat! rar q bon anaenchment ! j l { Sau Bo verfanfchen: Eine der beiten Frucht- 

. r 2 Cer Sort wirt. Nchte Cum ingen, 1 ort Dea un bern, in Stetiaer Sı a 2 i * pe; Vs ırS in 1 Nerriet inth; eineMeile 
ES 5 : — t ic 5 ja*; dienit rit aröheren 1 ı m Nor t zufen tin \ bier 3im ir > x ! ger 48 n Baw Ba :9 Ader; 2 Meilen von 
P alte : $ | . — vüniht Dame mit oder ne | mer t ia oile rof ot, nötig $2000 : | 1t i 500 ı tem junger Frucht—⸗ 
Patentanwälte. — re obı \ | lit jun— 
ee f Joſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts ber oder jldilaer igion fennen zu lerner del, 602 Re 
(Uinzeigen unter diefer Kubrit n13 da3 ort i \ rt, r Ned 


. ‚ — me, 5 bis 9 Ja alt; 4 Uder guteTrauben; 
— — — —_ | Ergemwater anwalt. Alle Reditsiadien prompt bi ‚rat. u)S Hpeiral. Sermögen oder Wi t er omauwa * bull er zu beriau der 3, 5° — SeiEr u 
* a * * 1_» IN 243.3 . . 4 uni UVIDOATUPUN EDEIEenN AL ’ E 5 a ge * nt 2 s N IIuge r te! ) til x eide no e Nußz⸗ 
Erieile Auskunft über Patente; kleines — BPraktigitt in allen Gerichten. Rat frei. | Renbon! Su berfaufen: Billig, 5 Zimme og 1 ober Stall, —— — x * ent Klub gelegen; neues 
Bud frei. Nobt. Rlok,U.©. Katent- | 2 er amver ; I27.N. Tearborn Str, Zimmer 1431. - — m umd Bafcment. 21 re - | Sans ımd Barır md Nebengebäude; Preis 
i 3 dord Be 8 | in,mifrfon® peiratsgelud Junaa e in guter * i lieben m Amel 751 Naßdzufragen: Martin Rhein, 5445 Fift 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord = | 11in,mifrfon‘ u a. ..- 5 : hanütnlsn: Ale nie u Ama — — ——— irt yein, 54 Feiafon 
Slast Straße, Zimmer 1705.77 OO - | Guttmann® Zweig-Büro, deutich. Medits- | Gens oder Zsitiwe, aweds Heirat 6» | berfauft werden: billig; an Bladbawi, in der | Talent ma ein >  ZEDENE. Zen 


J—— :__ 609 SS meinte Briefe werden erwün,st unter Adr.: PB be bon Hall - adzufragen bei 1 6 Sub Valement. Eigentümer: 3752 Wallace u bertaufhen oder berlauefn: Sehr gute 
anwalt. Simimer U- ww De North Ave. 421 Abendpoſt Deite, 4200 Lincoln Ave, Teler a u mziwEt | Michisan Sarınz Tein oder wenig Geld notmwens» 
Sprediftunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. | —— — 


I 
. — R 2. : > nr — — ſür fleißige Leute, Adr.: 2455 N. Kedgzie 
" A en mier er ril 2 Ets. Das sort.) d0* Heiratäc 4 Yleinite = er — — — — — — 
Automobile u. ſ. w. * — | 1ibrfondido Deiratäontrag. Aleinitebender Schmweiser 


funden und Serloren. 


Norkädte. GmalwE 
s E ) * —— — Handwerler in mittleren Jahren. von guter Zu deffauien: Dreiitöd, Brid ats, Frame Zu t 
neigen unter diefer Nubrif 2 Geni5 da3 Wort.) Verloren: Großer Dbrrine, am 22. Februar, 

Binnen — — —— Ede Weſtern und Montroſe Ae. Abzugeben ge— 
Bu verlaufen Ende aum Motorwerte. gen gute Belohnung, 4431 N, Campbell Mve., 
Bninmins, 852 Center Eır, fofen 1, Blat, 


- > ) „ra „Bu berlaufere Hinsdale Heim, 8 Zimmer | ———— — 
Hausbeliker!  Ehlehte Mieter berausgelepi; | Erfheinuna, mit etwas Vermögen, fudht eine | binten, $8500; nabe Diverfed und Sheffield | Haus, Vorballe, Baderimmer, Hartbolzfusbö Deutiche, twelde eine Farın in Ylorida über« 
alle Unlojten nur $8.00. €, Oswald, F55 Notıh | Lebensgefährtin ziviiden 30—40 Jabren (eine | Ave.; Deite bermietete Eigentum auf der Nord» | den, Kurnacebeisung, Zementfeller: Lot 44X | nebmen Wollen, fännen fi) einer Rolonie Deuts 

Ave., Ede Rarrabee Sir. Bitte Abends "ober Schiweiserin boroeaoem). Uhr: &, 104 Abend» Seite. A. & Schmidt & Son. 1604 Elybouen 300, Obit, Blumen; Hühnerhaus, $3500, Adr.: ſcher Zamilien anichlieken. - 560. Abendpoft, 
fafo , Eonntag Morgens borzufpreden was’, polt. / fofon n ſaſon B 435 Abendpoit. Smzind: 


De 





zür müßige Stunden. 


Kreisanfgaten. 
Rätiel (4641). 
Von G. Michael, Hammond. 
Ein jeder Menſch, ſei wer er toi 
Hat's Wort, ſei's wenig oder v J 
Und wer's nicht hat, der ſucht c— oft, 
Dei mandem fommt's audı unverbo 
Yalt du dom Wort den Stop f aetrenn 
E3 dir jofort cin Gelditiit nennt. 
Gfeichklang (4642), 
em Wajier die Natur ‚e3 
ohne Aufwand jeder Müb 
Kraf 
dapun ich ı müuͤhen 
ommt es bei 
ber; 
Auch trägt e3 Bildlich mander auf dem 
Haupt, 
Jeit die Jugend 
gceraubt. 


Worträtiel 


Non 9 


U 


Aus bloß 
Ganz 


EEE 
Die Köchin mu 


Und aus dem Gi 


Wenn ihnt Die längĩt 


(4643). 
Hand, Ehicagı 
4 
i. 

auf dem Nüden 
erdrüden, 
begluden, 
ehren und rut Ichmitd 


trug's einſt 
tut es nied 
tut es hoch 
Curt u ayanın 
21 ſchmerzen, 


— 
Viele 


9523344 
Biele 


2 iſt 
s vor ſeiner Türe kehrt 
richt mit fremden Federn 
ſich im Kampfe tapfer wehrt. 
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warte rt rt 
En 
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ſteben 
werden Yucbjtaben 
fie richtig aeleßt, 
Bedeutung bilden: 
Ein nüßliches Tier. 
2) Ein Raubvogel. 
3) Eine tieriſch⸗ 
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Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Ss. Her als Prämien für die Preisauf⸗ 
gaben — je ein Buch für jede Aufyabe, 
wobei das 20038 enticheidet — zur Ver; 
teilung fommen — mehr, wenn beſon— 
ders viele Löſungen einlaufen. Die —* 
der Prämien richtet, fich nach der Ana 
der Löſungen. ie Berloofung fin 
Kreitag M orgen itatt umd big da 
hin, äteite nö m üſſen alle Zuſe ndun 
nen in Handen der Nedaftion fern. Roit 
farten genitaen, erden die Löſungen 
aber in Briefen aeichidt, dann müfien 
folhe eine 2-CTent3-Marfe tragen, aud 
wenn fie nicht geichloffen jind. 

Die Rätſelfreunde 
eriucht, ihre Einſendungern 
„Näticlede” oder den „NR. NR.” 
Nedalteur) zu richten. 
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Todecũlle. 


{ind Dringend, 


Die Brämien find in der „Office der ı 


Abendpojt Co.“ 
Prämie durch die Voſt zugeſchickt haben 
mill,, muß die ihn vom Gewinn be 
richtinende Boitfarte und 4 Cent3 in 
Briefmarken einjenden 


abzuholen. 


nach⸗ 
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von Harry Amicus 


„erſte“ ſich errungen, 
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Löſungen zu den Aufgaben in 
voriger Aummer. 
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Richtig gelöit von 66 Eini 


Worträtiel (4656 . 
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Dvorsſy, Marb Yavida 

) ilion, Cora Zcoit t 

Sofepb Abrams, Evelyn Hedman, 2 
Nofepyb Maier, Minnie Bochmer, 2% 
Abe Cohn, Eva Gelbaicher, 30 

Sarris Greenbere, Anna Vcbb, — 
Gus, €, Riesling, Grace A. Beierfon, 3 
Ftanf Lenavenis. Martba Lanauim. 23, : 
Edmund NR, Hermann, Maude For, 35, 2 
Basauale Roffo, Macolota Balente, 21, 
Gredb Maler, Anna Zatimua. 32. 22. 


‚Allen, Elend, Ren; 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 8. März 1914 


Böhentlihe Briefifle. 


Nadlorgendes Alt Die XLilte der im 
Soltamt lagı..ıden, Yıır Emptanger mit « utſchem 
Namen beittinmien Briefe Wenn dictelben miıbı 
innerbalb 14 Zagen, voi.i umienlichenden atıım 
an gerechnet, abgebolt werden, fo werden fle nad 
ber „Dead Leiter Dlfice* in Balbington -elandı 


mrz 1014 


dieſtgen 


Chicago, 
„2 Adam Jobau 4111 Ar 
2 Hı 

uıebn 

ıboly Selcı i Rulia 

sr 13 hufbrı 


—— s op —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


— — — — 


Der Grundeigentumemarkt. 


82 


nce 


sr 


ie 2 
Freies Buch über die Trunkſucht 
Satlinnen, Mifitter und Männer jelbit berid 
ten zu bunderien bon einer wirllih erlo'areic 
ſicheren, ſanell wirtenden Sausmerbode zur Dei 
Inma der Trunliudt,. Gin sebr imterellantes 
Bud, illuitrirt 8 in einfachen Imidlag vom 
Berfalier, Gdward oods, ZN Zirib Mive., 
805 W, Nao Port, x frei an ‚Ale verihbidt, 


die Dana fraacy. Zeig Diele AnOe Anderen 
bie iemanb bom Ruin reiten wollt 


Der Grundeigentumdr:att. 


Kolgende Grundeigentums-Uchertragu.igen In 
ber Söbe bon $1000 umb darüber wurben amı- 
ib einneirsaen: 

Superior ir 75 #8. Bi 
Kurbir,, 25 Dei 125; Woic 
Kisala, 85400, 
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Bauerlaubnißſcheine. 
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Aus Bereinstreifen. 

Der Soziale Turnverein 
ranſtaltet 

A (bend in der Sozialen Turnhalle, un 
terer Saal, Ede Belmont pe. und 
Raulina ©tr., 
Verlammluna Ein Vortrag von Hrn. 
Yeopold Saltiel iiber Kindererziehung, 
Gelangsvorträge ded Heine Männer 
hors, Deflamationen und mufitali 
Ihe Borträge fieben auf dem Pro 
oramn Der Eintritt ift frei, 


ı (Hälte find mwilltommen. 


terbaltung 


| 


Der Goet 
feiert am Sumöätag Abend, dem 28 
März, im großen Saale von Schön 
hofens Halle, Milwaufee und 
AUn., jein 48. Stiftungäfeit 
und Ball. 
rungsausſchuß, beſtehend 
ren E. Uertlin, Borfiger; Conrad 
Schmidt, Selretär; Jul. Schulz, 
Schaßmeifter; Dtto Grimpe, 
Baum, Wmm. Mohr, S. Waldmann, 7. 
Hoebn, Geo. Quentber, U. H. Roien 
fiel, Win. Kufer und Hench Hoehn, 
ladet freunde zur Beteiligung ein mit 
ber Verfiherung, daß Alle harmoni 
ie und genußreihe Stunden verleben 
werben. Der Eintritt foftet 50 Cents, 

Einen Kabaret: und Konzertabend 
beranftaltet der Gefangverein Har- 
monie, Foreſt Part, 


mit Un— 
Der Vorkeh 
aus den Her 


= 


2 


Abend in der Germaniahalle, 


1 ziehen bon den 
| jeine Art. 
| fein wollten die Tränen fommen, 


| zum enfter hinaus 


| warnend 3u: „N 


auf ber 


ı gro 


fchtva ch. 


| Alter 


Sein 


am kommenden Mittwoch 


eine aeiftigq-qemütliche | 


und | 


hetlub, J. O. O. F ya 


heute 


Ede 
Madifon Strafe und Desplaines 
Ave. Das Programm enthält Or- 
eiterftüde, Gefänge und Vorträge be- 
mwährter Kräfte. Auf das Konzert 
folgt Ball. Eintrittstarten foften im 
Norverfauf 35, an der Kalle 50 Eis. 


Der feige Peter. 


Won Sand 


Der zehnjährige Peter itand blaß 
und zitternd, mit niedergejchlagenen 
Augen, por jeinem finiterblidenden 
Bater, dem Rechtsanwalt Baumann. 

„Warum aebit du nicht mit aufs 
Eis?" fragte diefer mit fcharfer 
Stimme — „Wirft du endlih ant 
morten?“ 

Fin paar mal öffneten jich die 
zitternden Lippen des Knaben, ohne 
daß ein aut über fie fam. Diefer 
Anblid erzürnte den Vater noch mehr. 
„Schlapper Benael“, tnirfchte er zmwi- 
then den Zähnen, „jelbit zu einer or= 
dentlihen Ylntwort iit er feige.“ 

Wie kam er, der athletiſche, luſtige 
Mann, der Reſerveoffizier und 
Sportsmann, zu dieſem Sohn? Feige 
war der Bengel. Ewig ſich zurück 
Kameraden, jede An 
ſtrengung und Gefahr vermeiden und 
dabei noch nicht einmal in 
etwas Beionveres letiten das 
Meter war jeher 
Enttäufchung für ihn geweien. 

Er gina aus dem Zimmer und warf 
frachend die Tür Hinter fich Peter 
aber 
er bezwang ſich. Er weinte nie. Das 
ward ihm oft genug als Trotz ausge— 
legt. Mit blaſſem Geſicht ſtarrte er 
auf die Straße. 
Ein ſchlapper Bengel und feige ſei er, 
hatte der Vater man 
denn feige, wenn 
anderen wilden 


leiſe 


zu 


von 


vun 


eine 


geſagt. 
man nicht 
tahta 


N unapen 
yune Lil 


—F —1 
War 


| tollte? 


Er nahm ein Buch, —* 
Fenſter und verſuchte zu 
zwiſchen den Zeilen and i 
der höhniſch: Schlapper 


plötzlichen 
Buch 


—A 
as Buc zog ſich 

und nahm die Schlittſchuhe unter 
den Arm. Es war inzwiſchen ſchon 
dämmrig geworden 

Als er an den See kam, 
meiſten Jungen ſchon am Ufer mit ab 
geſchnallten Schlittſchuhen, bereit, nach 
Hauſe zu gehen. Weit über der Mitte 
drüben lief noch einer, 

„Gerhard! rief Beter, 


e 
unge hielt ein 


ite, 


ur Sei 


„N omm ’ rüber * 


2* 


ſich 


nicht recht 


u ſehen, w 
Eis 


ht mehr gena 
dünne Stellen im 

Als Peter 
hard auf den Weg 
ihn, beide Hände 


waren. 
zögerte, machte ſich € 

zu ihm. Peter rie 
hohl am Munde, 
Vorſicht! 

Seite herum!“ 
eine 


aus, 


Stelle, 
da var 
Gerhard 
ichreden, er wandte 


*— bem ‚See 


1orY 
merite 
1 


10646 
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+ Alla Fe 
» Y y 
It als Der Zaa 


{ts 
end talter 


fä 
anderen 
ſchimmer 
drigen Fenſtern 
Außer ein paar 
Knirichen 
fcbuben 
„Nech meit 


fer, ten 


Ju naeı 
bon Berkar 
nichts zu 
iu 


> rorht „af 
er rechis. ri 


nem 
vis 


Brucd zu 
Kaule geheilt 


Zeefapitän heilte ſich ſelbſt 


einſaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Heilmittel und großes ntereſſantes 
irei an alle Leidenden verfandt. 


Hurra! 


ves val 
dDerink eı 
| bh ım 
at thbänder: 
fämittef ji 
nitiel 


verſagen 


Aibland | uns 


Henty | 


Freies Bruchbhuch und Heilmittel Konvpon. 


tlel und Bud 
igen 


| Ei3 wieder. 


der Schule | 


war | 





| Ein 
| 3u 


| Bretter gelegt 


gern mit | 
und | 


Gerbards 


| Störper 


ftanden die | 


Geliht ein Haus von Röte, 


Die 75. D, 


durch 


Such | 


Ih fan inaut tanzen als ob ich nıc 
| eisen Drum nehabı hätte!‘ 


Noſtiz 
| einmal die Hand aus 
- | die Hand aus 


7 


einmal beſorgt feinem Freunde zu. 
Der war fchon ganz nahe. 

Da — ein dumpfes Prafieln 
ein gellender Schrei! Gerhard mar 
berfchwunden. Aus einem jchmarz- 
gähnenden Spalt qurgelte Waffer und 
verbreitete Jich über die Eisfläche, 

Nur einen NWugenblid, mie vor 
Schreden gelähmt, ftand Peter, dann 
warf er feine Schlittfchuhe weg und 
lief auf die unheimliche Stelle zu. Die 
Anaft um den Freund raubte ihm alle 


und 


| Furcht vor dem trügerifchen Eis, Ahm 


flopfte da3 Herz oben in der Kehle. 
Er alitt au und fiel bin, aber er 
raffte fich auf. Weiter, Immer eis 
ter dem Elaffenden Spalt zu. 

Die Jungen, die im eriten Schred 
davongelaufen waren. famen wieder 
und jchrien um Hilfe. Einige Män- 
ner eilten herzu und riefen ‘Beter zu, 
er jollte zurücbleiben, fie famen mit 
Stangen. 

Der hörte niht. Da prafjelte das 
Ein bielftimmiger Schrei 
am Ufer! Beter war ebenfall3 ver= 
ſchwunden. 

Aber nur für 
Dann fam er wieder 
Mährend er mit dem rechten Arm 
träftig ruderte, 30g er mit dem lin 
fen einen Körper für einen Augenblid 
über Waller. 

Peter war ein 


einen Augenblid. 
zum Vorſchein. 


ſchlechter Schwim— 
mer. Jetzt ſchien er Rieſenkräfte zu 
haben. Aber ſie hielten nicht lange an, 
das eiſigkalte Waſſer betäubte ihn. 
Schrei. Dann war nichts mehr 
ſehen Waſſer, ſchwarzes, gur—⸗ 
gelndes Waſſer. 
Unterdeſſen 


als 


hatten die Männer 
und waren vorſichtig 
zur Unglücksſtelle gelangt. Mit 


„Hier iſt was!“ rief einer. Zwei 
gen lanafam und vorſichtig. Die 
chollen bäumten ſich auf. Ein naſ— 
ſer Körper kam zum Vorſchein. Und 
noch einer. Die Männer faßten ſchnell 
den — Bootshaken zu. Pe⸗ 
ters linke Hand hatte ſich unlöslich in 
Jacke gekrallt. Sein Ret— 
tungäberfud 1 hatte wenigitens verhin 
dert, daß Gerhard unter die feite Ei3- 
Dede — wurde. Dort wäre er 


bis 


| Bootshaten Juchten fie. 


30 
es 
DL 


mit 


verloren geweſen. 


Die Männer legten die triefenden 
aufs Eis und ftellten Wieder- 
belebungsverfuche an, die von Erfolg 
waren. 

Der Schred und das falte Bad hat- 
ten für beide Jungen ein heftiges 
Fieber zur Folge. Peter rafte und 
chrie, dann wieder flüfterte er Worte 
wie „Ichlapper Benael .. . feige”... 
die fein Menfch veritand. Seinem Ba 
Nacht für Nacht neben dem 
Bett jah, Schnitten fie ins 


er. der 
fleinen 
Herz. 
Als Beter nach etlichen Tagen. ein 
tal Die Yugen aufichlua, drüdte ihm 
Boter die Hand und flüfterte ihm 
zärtlih zu: „Iapferer fleiner Kerl!” 
Da ging Peterleins blaſſes 
und ſeine 
in freudigem 


über 


Augen leuchteten auf 
Stolze. 
> — 


Vom alten Blücher. 


Unter den vielen Blücher Erinneruns 
gen, die jegt in Der deutichen Brefje 
beiten geaeben werden, verdienen 
die auch aufaefriicht zu merden, 
Strang in ſeinen „Lebenser— 
innerungen“ berichtet. Sie zeigen, wie 
der alte Haudegen ſich troß jeines 
Manaels an Kenntniß der franzoji- 
Ihen Sprache in Frankreich vor hun= 
dert Jahren geichıdt aus der Affäre 
su zienen mußte. Wenn VBlücher, dej- 
ten Wojutant der alte General ». 
Strang, der Vater des Erzählers, war 

jo wird dort berichtet — franzöfi- 
iche bgeordnete empfina, mußte der 
Ydjutant, der Franzöſiſch ſprach, den 
Dolmetſch machen. Blücher ſelbſt er— 
öffnete dann feierlichſt die Sitzung mit 
den Worten: „Le toi mon maitre“ 
und wandte fih dann an den Abjus 
indem er ihm zurief: „Fahr 
Er fort!” Strang erzählt: „Wenn 
nun mein Water nicht jehr jchnell das 
Franzöfiiche ins Deutiche übertrug, jo 
fuhr er ibn fofort mit den Worten an: 

Er fann ooch niſcht?“ In 
Paris ſchlenderte Blücher mit ſeinen 
beiden Adjutanten in Zivil gerade in 
den Straßen ı ,‚ al König Zub: 
der Mchzehnte am 19. Juli 1815 
feinen Einzug halten ſollte. Plötzlich 
fiel es Blücher ein, ſich den Einzug des 
Königs von einem Fenſter aus anzu— 
ſehen. Als die Wirtin für die Be— 
nutzung De Fenſters 40 Francs 
verlangte, war Blücher außer ſich und 
bemerkte "Mas, dafür, daß ich den 


sım 
‚arsll 


woh 


tan 
tanten, 


wohl 


17 mh er 


Yin 
IDIa 


| König bier in Baris einziehen laffe, 
ſoll ich noch Geld ausgeben? ch bente 


nicht daran.“ Auf Zureden des Herrn 
vb. Stranb, der auch hier wieder den 
Dolmeticher machen mußte, zahlte er 
dann den Betrag. — Bei feiner An 
vefende eit in London, wohin ihn feine 

den Wdjutanten begleitet hatten, 
ourde Wlücher überfchwenglich ges 
feiert. Wenn er in geichloffenem Was 
gen in den Straßen fuhr, mußte er die 
Hand aus dem Wugenfenjter ftreden, 
die dann von den begeilterten Englän- 
Derinnen getüßt wurde. Das wurde 
ihm mit der Zeit läftig, und er pflegte 
donn meinen Vater oder den Grafen 
mit den — „Streck Er 
3!“ zu veranlaſſen, 
dem 5 zu halten. 
a wurde er des Lachens nicht müde, 
enn von den Engländerinnen die 
Hand ſeiner Dj utanten ı ge füßt wurde, 


} 
J 
Y, 
V 


en 
y\ 
- 
Y 


Seine Reifegeit“, - Herr &: 
So, Herr Bierdimpfl, Sie haben ge= 
willermaßen auch Ihre NReifezeit, in 
fih tüchtiqa auslaufen? — 
Münchener: Ja, da geh’ i’ nämli’ auf 
weiten = nmegen ing 90 ofbräuhaus. 

m Kaſernenhof. — Unteroffi⸗ 
zier: par Sie führen jeden Befehl 
nur halb aus, ich glaube gar, Gie 
ſtammen vom Halbaffen ab! 

-Anzüglih. — Gaft (ala er die 
Murft auffchneidet und der Ynhalt 
auf ein fleines Häufchen zuſammenge⸗ 
ſchrumpft iſt): Sie, Herr Wirt, das 
ja die reinen Pneumatikwürſte 


ver ie 





Die Zürtei, Bulgarien und die 
andern. 


Unter diefer Weberfchrift bringt die 
„Rölniiche Zeitung“ die nachitehende 
Kortrefpondeng aus Sofia Mitte 
Februar: 

Um das Gerede von einem türkiſch— 
bulgariſchen Bündniß zum Schweigen 
zu bringen, ſeien folgende Tatſachen 
feſtgeſtellt: 

1. Zwiſchen der Türkei und Bul 
garien iſt über das Verhalten Bul 
gariens im Falle eines türkiſchen 
Krieges gegen Griechenland nicht ver 
handelt worden. Von der Türkei iſt 
lein Anſuchen an Bulgarien geſtellt 
worden, den Durchmarſch türtiſcher 
Truppen zu bewilligen; dagegen iſt 
von bulgariſcher amtlicher Seite er— 
klärt worden, daß ein wegen der 
Inſeln ausbrechender Krieg der Türkei 
gegen Griechenland Bulgarien nicht 
intereſſire. 

2. Der Gedanke daß 
im Bunde mit der Türkei die Grenzen 
des Bukareſter Friedens verſchieben 
müſſe, indem Bulgarien das Küſten 
land von Salonik bis Kawalla zu 
falle, die Türkei das von ihr an Bul 
garien abgetretene Weſtthrakien wie 
dererhalte und Mazedonien ein eigenes 
autonomes Land werde, hat 
leitenden Anhänger nicht in den ver— 
antwortlichen Regierungen, ſondern in 
den bulgariſch-mazedoniſchen, den 
türkiſch mazedoniſchen und in den 
national⸗türkiſchen Komites, die 
dieſer Sache gemeinſam arbeiten. 
Leiter der beiden 
Komites ſind freilich Perſonen in ein 
flußreichen Stellen, d haben ſie, 
bisher wenigſtens, ſich der Politik der 
Regierungen nicht aufdrängen können. 
Von einer nahen Zukunft iſt 
nicht zu erwarten, um ſo weniger, als 
die bulgariſche Hauptperſon kürzlich 
in die Provinz verſetzt worden iſt und 
die türkiſchen Hauptperſonen neben der 
heutigen Regierung in Konſtantinopel 
nicht in Betracht kommen 

3. Die Beziehungen zwiſchen der 
Zürfei und Bulgarien jind nicht To 
befriedigend, dab ein baldiger Ab 
Ichluß einer Verfiändiaung wahrjchein 
ih märe. Die Haupturfache. ijt die 
Frage der Pomaten. Cs iit Tat 
daß während des Bulgarien günftigen 
eriten Abjchnittes des Baltantrieges, 
ala die bulgarifchen Heere das Yand 
bi8 zum MWegäiichen Meere 
hatten und der Hriea zu ihren Gun 
ten entfchieden jhien, in den Bomaten: 
dörfern, jowohl des Bezirts Philip 
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Bezirte Drama und Serres, eine 
wegung zur freiwilligen Annahme 
Chriſtentums entſtand. Uebel 
ratene bulgariſche Beamte, beſchr 
Geiſtliche und fanatiſche Banden, 
man leider nicht ganz unterdrücken 
konnte, förderten den Uebertritt durch 
Zwangsmittel. Die Archive der Bot 
ſchaften und Geſandtſchaften in Kon 
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der Bewegung zuauniien des Chriiten 
tums wurden von den Türken gebentt; 
die Pomafen und in geringerem Um 
fang die türfifchen Freiwilligen ver 
wüjteten die Dörfer ver Ghritten, er 
morbeten oft araufam die X 
Vopen, die Jie aelehrt 
ortbodor zu befreuzigen: te raubten 
Meiber und Kinder und muechten 
gewaltfam zu Mohammedanern. 

Bomalten in Altbulaarien, im 
Philippopel, waren unter der 
ichen Fauft gebl lieben i, und fie find e 
gegen deren Rüdtehr zum Islam ſich 
einflußreiche Kreife in Bulgarien noch) 
bi3 vor furzem einiebten. Die Kla 
diefer Bomaten jind oft zum Gegen 
fand von Beichiwerden der türkijchen 
Gefandtichaft in Sofia cht wor 
den. Major TFethi Bei, der Gefandte, 
bat jich ihrer befonders angenommen, 
und die Auzficht, dah er in Sofia 
untätiger Zeuge diefer VBoraänae blei 
ben müßte, hatte ihn beftimmt, feine 
Abberufuna zu verlana 
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auch an Ausdehnung verkleinert, doch 
an Macht eher verſtärkt, hervor 
gegangen iſt, lebt Stolz und Zukunfts 
hoffnung. So iſt die Frage der 
Pomaken, dank den bulgariſchen Feh 
lern auch hierin, zum ernſten Hinder 
niß einer wirklichen Freundſchaft 
worden. Beklagten ſich früher 
Chriſten in der Thrkei über Mangel 
an Wohlwollen und planmäßige 
derhaltung, ſo ſind es heute 
Mohammedaner in Bulgarien, 
Hilfe von außen erwarten. Die Auf 
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tes Fleiſch, 


richtigleit der Regierung Radosla- 
worws genügt der Türkei nicht; fie hat 
Bulgarien joeben eine Frift von vier 
sehn Tagen geitellt, um allen Bomaten | 
die Rüdkehr zum - Yelam, allen 
Pomalentirhen die MWiederberwand: 
lung in Möfcheen zu ermöglichen. 
Unter foldhen Umftänden jchließt man 
lein Bündniß. 


4. Es iſt möglich, daß im Falle 


eines Krieges die kürtiſchen Truppen 
| ven 


Durhmarfh durch 


Weſtthrakien 
erzwingen, ſei es 


ohne Gegenwehr der 
nach ihrer Bezwin—⸗ 
Es wird Bulgarien von den 
Vertretern des Dreiverbandes geraten, 
ſich den Gefahren eines Eingreifens 
Griechenlands, Serbiens und Rumä— 
niens durch neuen Anſchluß an die 
Gegner im Bunbestriege ‚zu entziehen. 
Trotzdem i im Volke keine Neigung hier 
für vorhanden iſt, hat 
wichtige Stimme in Bulgarien 
doch aͤls das kleinſte Uebel für mög 
lich erklärt. Das 
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| Richtung dem wiederbergeitellten fünf 
| töpfigen Baltanbund gegeben 
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5. Bulgariens innere Zwiſtigkeiten 
ſind bedeutungslos. Das Voltk will, 
ungeachtet ſeiner Träume, arbeiten, es 
den Frieden trotz aller Träume 
friſchen Lorbeeren. Je mehr die 
ſer rang nach Arbeit unterſtützt 
wird, um ſo ſicherer kann man des 
Friedens ſein. Das Land 
finanzielle Hilfe, um ſich zu erholen, 
Bahnen, Häfen zu bauen 
jih zu bewaffnen, um flart 
und nicht ein Spielball im 9 
Bolitif, die außer gegen 

Intereiien, auch aegen 
Deiterreih-Unaarns, und in weiterem 
Sinne gegen den Dreibund 
richtet tt. 
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erlangt, um die ihn jet noch 
es Knabenherz beneidet. 
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Seitichrift „Das Hotel“ finden 
humanitären Einric 
einiae intereffante Angaben, 
zum Teile wiedergeben: 

Für den, der eine Partie nach dem 
Süpdpol unternehmen will, empfiehlt 
es ſich, 
am Fuße des 
men. „Hier 
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Mount Frebus zu neh 
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allen Vorrichtungen zum 
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Schuge gegen die Kälte, einen großen | 


von WProviant, 
Spirituojen und eine Kleine, 
jeitattete Apothete. Die 
des unglüdlihen Kapitäns Scott, 
bier den Winter von 1902 bis 
achte, hat diefe einzigartige Ka 
ınjerei zum Seile aller zutünf 
tigen Entdeder jtehen lafjen. Ein an 
beres „Antarttiiches Hotel”, deſſen 
Benubung allen NReilenden freiiteht, 
liegt am Fuße des ftap 
Sniel. 1899 hatte die Er 
des „Südlichen Kreuzes“ 
hier geweilt, und al 
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großen unbewohnten njel im 
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Suppen, Fleiſch uſw., 
Harpunen zum 
und Walfiſchen, 
Beile 
zum Fällen von Holz und auch eine 
tleine Bibliothekt, die neben nautiſchen 
Werken auch beliebte Romane enthält. 
Aehnliche Zufluchtsſtätten unterhält 
die engliſche Admiralität auf der Am 
ſterdam und Sankt Pauls-Inſel, zwei 
nſamen vulkaniſchen Felseilanden, 
die in einem Meere liegen, das von der 
chiffahrt und jeglichem Verkehr ganz 
chloſſen zu ſein ſcheint. Auf 
das Pro 
viantlager in einer trockenen, geräumi 
gen Höhle untergebracht, in der 
Kojen zum Schlafen eingerichtet ind. 
Hier ajbt es auch Kochtöpfe, konſervier 

Smiebad, warme Kleidung, 
ein paar Ballen mit Deden und, in ei 
ner rotangeitrichenen Metallbüchje ein- 
gelötet, vier Badete Streichhölzer. Auf 

r ©&t. Pauls Infel bat man das Zu 
lucht shbaus im Innern eines erloſche 
nen Kraters errichtet, 
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Herr u. Fran Miller, Meiiter im ’Zuichneiden und 
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| Vorräte ergänzen. Die Zufludtsitätte | 


beiteht aus fünf aeräumigen Hütten 
die mit Tifchen, Bänten und Pritfchen 
zum Schlafen auögeftattet find. In 
einem befonders luftpiht verfchlofje- 
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Beile zum Hauen von Hol Speer? 
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1.25 | 


ımbiına 


bod 


tan. 0," DOC 


ı ID 


29 


art! 


ie 


—* 


Silch 


dc 


Die chineſiſche Seele. 


Non 


sichrift 
veröffentlicht Dr. med. 
R. on Budbera (Eharbin) eine in 
tereilante Studie über das Seelenleben 
ber Cbineien. feinen beachtenä 
erten Beo 


Yı „Deutihen Monat 
Rußland‘ 
Ba 


Aus 


herausaec griffen. 65 fällt auf, 
er, dab das chineliiche Kind ipäter als 
bet anderen Völtern das eigene 
empfinden lernt. Der Cbineie 

als ein io 
aroßen Welt, in der er lebt, daß es ihin 
ganz frem d ift, die Vorgänge in ihr im 
Derbältnig zu jich zu bemeiien. Ganz 
fleine Kinder fennen bereits die Him 
melärichtunaen . Wenn fie, dem 
Haufe tretend, gefragt werden, wohin 
fie geben, werben jie nicht antivorten: 
links, rechts, vorne ufw., fondern 
die SHimmeldärihtung angeben. In 
China ift es freilich nicht fo jchwer, fich 
über die Himmels richtungen au orien 

tieren; die Front der Wohnbäufer ift 
jtet3 nah Süden gerihtet und aud 
das Laub der Bäume verrät den licht 

und märmeitärteren Süden, 


—1*4 
) 
„u 


fühlt 


aus 


chineſiſchen Ortes dient die Kreuzfi 
gur: von Süden nach Norden und von 
Oſten nach Weſten ſind die Hauptſtra 
ben angelegt. Die eigentümliche Art, 
Vorgänge um ſich herum nicht nach 
der eigenen Perſon zu fixiren, eignet 
auch der Europäer 
an. 

Bis in die kleinſten Details baut 
ſich das Leben der Chineſen auf ratio— 


nelle und natürliche Grundfeſten auf. 


Reſpelt und Beſcheidenheit verbieten 


| ihm, feinen Geift hinausichiwingen zu 


| laffen in Sphäten, die feinen reellen 
| Boden haben. Reigt auch der Chineſe 


Deltfates 


unmichti Zeil der ! er 
ichtiger Teil nomiſchen 


Brett 


„Ihaut | 
Zur Grundlage jedes | 


ein ichönes 


weldye 
Abbildung 
Ebenfalls 
Formen 
franzöjiichen 
Nopitäten. 
Kombination Trarbeneffelte. 
für melde 
j berausforbern 


hand 
gemachte jowie bloded For 
Braids 
Braids u 
qg von Tän 


3.05 Werte, 


‚joll lang, 
in hwarie Neapolitan 

te, in Bei 
eren 
Zeideiam 


Milan 
20) neue 
1,45 bis 


fur Gb hallenge 69€ 


Grepe de Chin 
Blouſen, ſpez. 


farbige 
hübſchen Farben. 


1 


—— Oorz 


Chicagos Economy Center 


Sortiment 
alle Hachen und tilted 
die Frühjahrämode 
jeigt Die 
eine Menge an 
Garntrung aus 
Alumen, Bändern 
@infahe und 
@3 jind alles 


88 


Handgemachte Turban 
hüte, in Facons paſſend fü 
Damen in mittlerem Alter. 
PraktiſcheFormen aus zeit 
| gemäken Praids. Dies find 
v 1.45 und 1.73. Werte für 


(hallenge martliı P 
> au Kr 
3 
2.45 


3.95 


Franzöfiiche | 
Chip Huͤte 


Eng 
Schwarz 
| 1.75 Werte 


i 
neue marbe feine 
Ghallenae 
Farbenlte mbin 


—2 de tie, 


heite 


Re 


t Braid = 
neueiten 


Formen 


- 
850 

— 
Blode | 


1.05 


rere 
hübiche 
in 


> —* 
Farbe | 


95c | 


genaht; 


us Franz. 


‚u lang; 


Die Berte 
im 


>0c 


1.75 


nz or 2 
Crepes, Voiles, 
Neue Kragen, I hübsche 
rei beießt. Prachtv 
In Größen 
jet jo beliebten Styles. 


Aermel, 
Spiben, 


11 
pi? 


ift weniaftens das Doppelte 
lenge = Preijes wert, zu 


. Schöne Blonjen, jet zunue 1,98 


Eine Mode it abgebildet 

Dielelben find in Erepe, 
ben, in den 
Spiben und 
derner Stragen’und Aermel; 
Effekte oder voll, 
Fine außerordentliche 
ferte zu 


3:50 || 


Seide Grepe Finichliehlich 


Nufitiches Grün, 


Siegel Cooper Waaren-Rabatt- Stamps werden foftenfrei bei allen Einfäufen- verab- 
folat. Sie — ⸗ genau denſelben Wert wie Baargeld. Verlangt ſie. 


200 garnirte Hüte in neuen Moden: 
88 bis S10 Werte, $5 


Svielhüte 
haltbaren 
Heidiame 
Farber 
nationen; 


ma Waare, 
einfache 
jweifarbige Gffelte; 
Werte für 


Der Challenge: Berfauf von Blonjen | Se: 
Sehn feine Modelle, für nur 
Batiſte 


Voiles und Seide 
dünnſten, hübſcheſtenGeweben. 

Stickerei ſind reichlich verwendet. 
ſehr volle, 
wenn gewünſcht. 
Challenge— Df- 


— Blouſen 
ſchöne Farben, 


Ta ngD, 
Orange, 


Str 


bt 
Demi: Plumes, 


mit etwas 
fluffy 
34 bis 44; alle sehr poll gemacht in den 
Dies jind 
Werte, denn jede einzelne diefer Bloujes 
des 


Oo 


Vierter Floor, 


weg. „Ibrunf”, — 
Dianfete, 35 Werte, 
. die Challenge 


(Nur 2 an einen 
Werte, 66x80 Zoll. 


araue 
breite 


das Baar 1.49. 


Bett Comfortables. gefüllt 
Baumwolle, 
Foline-PBezüne (2 an jed. Run 
7x. 
liſche Bett-Blankets, 
ſchmieaſam, arau und 
Bettten, $3 
1.89. 
pröchtiae 
sarben, 2.50 Werte, zu 1.49. 
‚50c Ierte, 
voll gebleiht — 


m. Weiher 


den), SI Werte, 

Anſtraliſche 
weich u. 
weiß. für doppelte 
Werte; Paar zu 


Indian Blankets, 


zu 


Bettücher, 
90 Roll, 
Stüf zu 32e. 
jur Mınder, 3 
oh Praids. 


= 6 einen 

Bettücer. 
voll aebleicht, 
Werte zu 59. 
(6 an eitteit 


Mech 


Formen und 


ılombi 25 
—T 


Werte, 
pri 


12 13 und M Zoll 
Farben und 


—R 


Zoll, 
(12 an emen 
‚ Kilfen-Berüge, 
in dopp. 
12 au 


124c Werte 


ersten 


Stüd 
Reine 

Werte 

Bezüge, 


Kur 


fcv. 


95— 


Sticke 


Frills u.ſ.ſw. — Muslü 
4:4, 
1 bie 


> Mde., 10 


wundervolle 


IC 


die Ward zu... 
Ehal- 

4=4. Ebenio „ 
1 feine 

Fabrik-Längen, 
zu ha 
Shadow 
Mo 
hängende 


1.98 


morgen die Yard zu . 
Gebleichter 
1-4, 10c Wert; 
Gebleichtes 
Sröhe 4-4; 
Kiſſen-Bezugſtoff, 
Zoll, 


Feine woll. Blankets, ehe 
11-4, 90 Prozent Wolle, 
fhönen Block-Effekten, Mn 
Homeipun 


— 
Mollene Bett-Planfets, 84 
( Mittel- 
Schattirungen, ertra 
„Bindings”, Paar 2.49 
Deutiche Bett-Blanfete 
Short Nap Fintih“, $2 Werte 


Runden. 
81x90 Zoll — 
nahtlos, 75 


Kunden ® 
Kiſſen⸗ Bezuge, 42u. 
zu 
Kunden.) 
18c 
Schwere, Stüf 12c 
Kunden.) 
Kiſſen-Bezüge 
zu 
Feder-Kiſſen— 
Art Ticking“ 
Stück zu 25. 


Kunden. 


Rustin 


L, 


In Fabrik-Längen von 
bis 
Werte, für die Challenge 


Gebleichter Sambric, 
Pong Eloth“ 
Bettuch IM usline. 

1 bis 10 Mds., 
123c bie 1S5c Merte— 


Mustin, 

Mard zu 6ic. 

„Cheeſe Cloth“. 

die Dard zu 3c. 
4: 


— ie — —* 


Nach Maß gemachte Skirts 


Erſter Floor. 


Tailored Stirts, nach Maß gemacht. Sucht 
Euch irgend einen Skirtſtoff aus zu 50 die 
Yard oder darüber und laßt daraus einen 


ı | modernen Stirt anfertigen. 5 Faconz m 
zur Auswahl. Dies ift Alles mas die 
Herftellung Euch foftet. 


Bettzeng 


nr all: 
Drogen Challenge 


Erſter Floor. 

Sal Hepatica, reguläre 831 
Größe. Vreis für die 
Challenge 

Jad Salts, 756 Größe, ſpe⸗ 
ziell zu 59e. 

_$1 Scott’s 
Emuliton — 57c. 

Caldwell's Sy⸗ 
rup von Vepſin — 
81 Größe 596. 

31 Pintham’s | 
Compound, 59e. 

$1.00 Nipirin- 

Tablets, 49r. \ 
‚sl_ Bi Ne 
tive Serbs, 59. 

Dientbolatum, 50c Größe, 
330; 25c Größe. 17c. 

50e Sloan's Liniment zu 
336c;: 25c Größe zu 17c, 

Peroride of Hydrogen, 
Pfd. 176; Bid. Be. 

Ic With Aazel, Cut! 24c, 


Sil⸗ 


9 


— 


Lyſol — $1.00 Größe 69c 
0° Gröhe 386: und die 
25c Größe, nur 

morgen zu 


12x 
das 


_ Daggett and" Rangsdell’s 
Cream, 50c Gröfe für 35c, 
50c Java Reis⸗Pulver — 
ſpeziell zu 1096. 
50e Pebecco Zahn-⸗Paſta — 
ſpeziell zu 33c. 
250 Sanitol - Zahn=Baita 
oder Bulver, 15c. 
25e Cıiticura Seife zu 17e. 


15x36 
73c. 


Werte, 


5e Kirk's Buttermilch Cold 

Cream Witch Hazel 

und Datmenle Seife. Ein 
Dutend für 29: — 

dag Stüd zu 


19c 
TC 


1,25 Fountain-Sprite oder 
Heißwaſſer-Flaſchen zu 496 
82.00 Goodyear 
Heiß Waſſer— 
Slaichen, 2 2..3° 9% 
Cuts. Inb., 980. % = 
33.00 Goodnear F 
Fountain Spriken 
„Chocolate Rub = 
ber, 1.79. 
3.50 Goodyear N 
KRombinationg- i 
Fountain-Spriten und Heife 
Waſſſſer-Flaſchen, 1. 98 
_ 83.50 "Marvel Wbirling 
Spray” Sprite, 2.69 
30° Gummi= Bettuchzeug — 
Quadrat-Yard zu 256. 


Größe 

12% 
3 

Größe 


und 
In 


‚die 


Größe 


2.u. 45 


18c Wert; die NDard 12c 


Braunes Bettuchzeug ſchw— 


Faden, 
zu 189c. 


rer runder 
die Ward 


3.75 


(smerald rau, 
Plau uf, 


81 30ll, 30c 
Berkley No. 
Bambric u. 
l15c Wert; 


Gebleichtes Bettuhzeug — 
Wert; Dard Z1c 
60 Gambrir. 
Nainſook Finiſh 
die Ward zu 10c, 


28c Wert; 


Dupont’8 Muifter-Büriten, 
Haar, Militär- und Tuch: 
Büriten — $2 

33 Werte 


a u 


„) 


tit Grocerböür 


Rd. feiner ar * 


r bo trila 


Bllerin 


"elle ach ud! Yalääeuäe aefichte kras 


breis 


drum 


Mir... 


Dug. I Pid.Rad 

410 - 
Rad. 25c 
affee, ım 


atmiſch 


1%; Suadarali 
u l Ei eeigene VPrit 
aroß« des | ımg eltfaterx 

ntirt, tee 

ba 


iA 


Di ——— 


unſere eigene Bagerei —CEhauenge 


A Drei 1 


>25c Ange Food, We 


Ba N s 


o 
efrı 


er na 


796 |‘ ei: 
|. 


,28e| 


I 
I Sr 
| 
| 
ları | morgen 


fartofteln danch 


— 


nalitat 


dazu, ſich Ahnungen hinzugeben, 
cheut er ſich doch ſtets, ſeine Ge 
in dieſer Richtung zu einem 
zu einer Religion zu formen, 


ehr 

10 JF 
danken 

Syſtem, 


ſie anderen mitzuteilen. 


it, 
| mertwürdige Art 


| Bach zu werfen, 


| melndem 
und bier einen ganzen Baumjtamm io j 


| bearbeiteten 


| permanbdt jeien, 


| Du 


ne ; . .,  ! jchöner 
vamtungen jeren bier eintae | 


‚Ihreibt | 


Es tt eim immer wiederfehrender 
Zug der Chinefen, die Natur 
zu fchonen. Wer in der Nähe von 
Dörfern über kleine Bäche aeichritten 
hat jich oft jehr gewundert über die 
wie hie und da die 
Stege gebildet find. Statt aus fo 
Rüffihten ein 
an bequemfter Stelle über den 
hat man gerade eine 

itärferem Strom, anbei 
Murmeln u. dal. gewählt 


Stelle mit 


übers Waffer geworfen, daß feine un 
Yeite dort, mo e3 am nö 
tiaften ift, ein jchüßendes Geländer 
bilden. Auf die Frage, 
mehr Arbeit und Material als nötig 
antwortet der Chinele, 
diefes wirfe günftig auf die Stimmung 
der Menichen. Cinmal bemerfte der 
Verfaffer, dab in den vier Eden eines 
großen häßlichen Reitigfeldes große 
rote Blumen gepflanzt waren. „Siehſt 
denn nicht,“ erklärte 


Die Blumen ſollen nur das Herz 


Die innige Zuſammengehörigkeit 
der Familie, wo jedes Glied für das 
Ganze lebt, bringt es mit fich, daß je- 
dem von jehr früher Jugend an die 
feinen Kräften angepaßten fleineren 
und größeren Pflichten zugeteilt find. 
Den kleinen Mädchen  überläßt man 
die Pflege tleiner Kinder, und find in 
der.eigenen Familie feine Sleinen, 
dann leiht: manı gern jein Zöchterchen 

E ” 


[ 


l 


we rt, ives 


ballenge 


Kind 


reicher 00% 


zeilbiigem, 


Evauenge in — und — 8 


—— * 


Geening 


brüteten; 


Bid, Yaibe 


450 —— 1. ſpez., 20e ein — 


dreſſiren. 


I tft, 


einfaches | art 


Not 
omaloc 


'ud Wiskonſin gefiebte 
JIuni Erbiemn 
Kiſte 


2083 


te 
m 
= 35; | Tugend 

im dem © 
erta ıf 


vez. ‘Preis 
Sbaellnge 
Büchſe 


| 
lenge 


| in a 


tilford Tüßes creamyı ı [ bawaiiiche 
2 Tr e Ana delita= 
Nm m 2 t. fe ertig 

ü. 55c N) * — "| 
Tomatoe — 1 9c | 


e reife hand» 


aa ge⸗ 
il LirIc 
1.98 Dart 
s1.00;: 6 
DaAcı 
ganz 
pad. 


1,150 —* 


M 


| * bon Tel 
Claret 
| Base lic a, Schr alt 


Gallone, ſpeziell Saltone 


Arot 


10c 
xaıo 17 ⸗c Re Gast N 


Tin „ober 


ins l 
laſche 


2 Fla 
1906 


cha 1900 pe 


* od 
ca. Yırgudacı 
gratt franz. 
oo Lawor 1 
m on th, Fl., 
na 


Icptel 


Frei 59 | Sonn 


den Nachbarn als MWärterin. Die 
Sinaben haben aber viel mit der fyjte- 
matiigen Erziehung der Tiere zu tun. 
Die arohe Beobachtunasaabe, gepaart 
mit grenzenlofer Geduld, aibt 
Ehinelen ein aroßes Talent, Tiere zu 
Manche Erfahrung der 
hineftichen Bauernfnaben dürfte zu 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen anre— 

(Solch eine Beobachtung 3. B. 
daß 
ausbrüten 


gen. 


dieſe Küchlein ſind 
und weit wider— 
als die künſtlich ausge— 
wenn ſie erwachſen 


läßt; 
entwickelt 
ſtandsfähiger 
aber 


ſind, zeichnet ſie 


böſer Charakter aus, ſie fallen furcht— 


warum bier | 


| Fifche wieder 


[03 über Menichen 
Der Chinefe verfehrt 
wie mit einem 
Käfia zu halten, 


und Tiere ber.) 

mit dem Tiere 
Seelenwejen. E3 im 
notdürftig zu nähren, 
hält er für roh. Häufig jieht man in 
der Nähe der Städte Chinefen am 
Ufer des FFluffes Filchern folgen, um 
die am Lande zurüdbleibenden kleinen 
ind MWaffer zu werfen. 
Das Lieblingätier des Chinefen tft 
eine Art Spotivoael. Bon diefem ta= 


| Ientpolfen und gelehrigen Vogel trennt 


ter befraate | 
Chineſe, „wie traurig diejes Feld bier | 
| tft? 
| derer erfreuen, die bier arbeiten.” 


fich auch der noch fo verarmte Ehineie 
ehr jchmwer, er leidet oft lieber Hunger 
und Not, ald daß er feinen „Erzähler“ 
verfauft. Der Vogel muß dauernd ge- 
pflert und als geiltiges, anrequngsbe- 
dürftiges Wejen behandelt werben. 


—_— 0 


Ans der fröhlihen Pfalz. 


Man fchreibt aus der Pfalz: Ein 
canz neues Mittel verfucht der Pfäl- 
zer Waldverein, um jeine Mitglieder 
zu Fahrten und Wanderungen in Got- 
tes freier ‚Natur zu verloden. Die 
DOrtsaruppe Ludmwigshafen-Mannheim 


dem I 


das Hühnerei jich von Tauben ! 


ein ganz bejonders | 


° Ti eife ſolid berpadte | 


Du, 
Büchſen, 


jr 


N oter 
taı 


Bi 


8860; 
für Challenge, 


IN 
ar 


nem alten 
} 


für 
Niht mehr wie 2 Gall. 


alıd 


185 


JBrandy 
Preis 
Challenge, 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
\ 


| werden.“ 


use. Die Rraf t der „Shallenge — Fünfter Floor 


Old Faſhion Japan— 
(Milford)stiite | Tee, wohltiehender Cey⸗ 
Büchfen 2.48; | lon 1. Gunpowder Tee, — 
1.255— | febr fpesiell, 50c das Pd. 
Montag, für | regulärer Wert, 3 Pfund 


11c ! für 98e; das 35c 


Pfund für 
Alasfa Lachs; weiße 
ich Fiſch, Dutz. hohe 3 
ichſen. 1.75; 6 Bu. 
Büchſe, ſpeziell 


15c 


Calif. 
geln Tips 
gel zur Bi, zarte, 
natürl Sart en Aros 


"26.200 


Spar⸗ 
Sten⸗ 


—— 


Wein— und —R hallenge 


— — —— — — 


import. ſpan. 


Port⸗ Sherry 
Madeira oder 
sert $2.75 die 


Challenge, 1 49 


an jeden Kunden) 


Sennefinihree StarBran— 
dh oder RobalMlignon, 5Star 
Kognal, Flaſche, 
Chballenge, zu 1.39 

an \eden.) 


(2 Flaſchen 
Strawb. 


Apriloſen, Aepfel, 
1.25 


Beach od. Cherry 

Cordials, Fl. 
Budweiſer 
DH. Vints, 


Montag, zu 
(Extra für 


Star 
‚ Ive3. 


1.25 


Three 
831.5658 wt 


Fla., 


Tafelbier — 


69c 


Flaſchen.) 


Eine gute Medizin für 
Jedermann. 


Viele Chicagoer trinken jetzt 


NIGHT CAP TEA 


die wunderbare Kräntermebizin. Sie hält die 

Kingeweide offen und treibt den Abfall-und dig 

Kraitfheiten hinaus, 1Cc in Apothelen. 
mifrſon 


verſendet nämlich für ihre 133. Wan⸗ 
derung mit dem Ziel Haardtgebirge 
eine Einladungsfarte, auf der zu leſen 
iteht: „Der Sonderzuasfahrpreis be- 


| trägt im Vorverfauf ME. 1.70 und am 


Sonntag früh 2 ME, einfchließlich der 
zwei heißen Servelat (ohne Brot), die 
auf Forfthaus Silberthal abgegeben 
— Wir zweifeln nicht daran, 
daß die mit heiken GServelatwürften 
belegten Eijenbahnbillette ihre Zugs 
fraft ausüben werden. Dielleicht ent= 
Tchließen fich die Eifenbahndirettionen 
zur Nachahmung diefes Beifpiels. 

Alle Waaren- und Mäfchehäufer 
fünden zur Zeit ihre „Weihe. Woche“ 
an; mwoilte, wie man uns erzählt, au 
ein biederer Pferdeichlachter. in Gt. 
ngbert nicht zurüditehen und eines 
Morgens hing in feinem Schaufeniter 
ein mächtiges Plafat mit, der In— 
Ichrift: „Von heute ab bis auf Weis 
tereg mweihe Woche”. Ein treuer Kunde 
erfundiate ich al3bald, wie er denn zu 
diefer Antündiaung fomme, :und der 
hbumordolle Schlädhter antwortete ihm 
auf gut pfälzifh: „Du Efel, ich habb 
ziwwee Schimmel geichladht!" 


— Stennzeihen. — Student (zur 
Mirtin, die einen. Gerichtöpollzieher 
ohne weiteres zu ihm vorließ): Mir 
fcheint, bei Ihnen hat noch nie 
Student gewohnt! 


ein 





Für die-„Eonntagpoit“. 
Scelbitverftändlidher Freundihafts: 
Dienit. 
Ein Ziwiegeipräd in der 
Bon Alberi 


James Hollmer (am 


Sotel-Rotunde. 
eiße. 


Zelephon): Ja, 


onntagpost 


Chicago, Sonutags, den 8. Mär; 1914. 


drängt worden, 
und auf ſeine Koſten die Forderungen 
meines inneren Menſchen zu befriedi 
gen. 
Unmögliche, um mich von Dir los— 
zureißen. Du weißt ſehr gut, welche 
zwingenden Gründe ih für meine 


das bin im, Dein alter College-ehum, | Meigerung, länger im Hotel bei Dir zu 


Sim Hollmer. Wie in aller Welt hait 
Du erfahren, dag ich in Eurem Dorf 
bin?...So? Du Halt im „Daily 
Hotel Reporter“ gelejen, daß ıch geitern 
in Chicago angetommen und ım Ya 
Salle Hotel adgejtiegen bin? (Xadyend) 
Kein Wunder — die Ankunft eines jo 
berühmten Mayınes, wie ic) es bin, iſt 
ein Epoche machendes Ereigniß für 
Chicago! — No, no, Yrant Brunner, 
Du braucht mich nicht von hier abzu= 
holen;..Ich finde Deine Junagejellen- 
hude, auf der wir bei meiner legten 
Durchreiie den Affen die ganze Nacht 
tanzen ließen, auch ohne daß Du mid) 
mit dem King in der Nafe dahin führft. 
Was? Mas ift das? Du bift 
fein Junageielle mehr? Du halt Did 
verheiratet und mohnjt mit Deinem 
lieben MWeibihen in einer Billa in ber 
Borftadt?...Schäm’ Did, Ediſon's 
Erfindung zu einem jo fündhaften An 
lügen Deines beiten Freundes zu miß 

igſt 


Nr? 
Was? 


brauchen!.. . .. Wie? Du beträfti 
Deine Drahtlügen nod) durch einen ge 
drahteten Meineid?... Ob ic) meinen 
Geſellſchaftsauz zug anhabe? Natür 
lich; James Hollmer and a good Sol 
dier iS alwans ready, aber wozu die 
Frage?.. . Ob ich Te kennen lernen 
wil? Natürlih, mit Vergnügen, 


ich 


| fünfundſechzig, 


Annum 


ich unzweifelhaft das Recht, 


notabene, wenn eine ſolche Perſon nicht 


blos in Deiner Phantaſie, 
Mirklichkeit eriftirt!... In 10 Minu 
ten wirft Du mit Deinem Automobil 
por dem Hotel-Bortal bier vorfahren? 
All right! ch warte in der Rotunda 
uf Dich! * Scood bye. 

(10 Minuten jpäter.) 

Front’ Brunner (tritt i 
unda und ſieht ſeinen Freund 

Hello, Jim! ieg 

— Hollmer: Hello, 
Eigentlich ſollte ich Dir mit Verach 
tung den Rücken kehren. Du willſt 
verheiratet ſein? Das iſt entweder ge 
logen, odet nicht wahr. 

Frantk: Das iſt weder gelogen, noch 
unwahr. Ich bin, Gott ſei Dank, oder 
leider — je nach der augenblicklichen 
Stimmung meiner Gebieterin — ver 
heiratet, und da ich es wirklich de facto 
umd de jure bin, ift e& am beiten und 
praftifchiten für mich, eg au) jein zu 
wollen, 

James: Dann habe 
Örund, Dir zu 'zürnen, 
Du es mit Deinem Gemiffen vereinba 
ren, mich, ‘Deinen beiten Freund, in 
Untenntnig über den wichtigiten 
Schritt, den Du in Deinem aanzen Ye, 
ben getan hait, zu laffen? 

Frank: Weil ich in Deinem Freun 
desbufen nicht unangenehme Gefühle: 
tegungen wachrufen wollte. Der alte 
Junggeſelle, ter jich verheiratet, wird 
von feinen Junggefellen- Freunden ent= 
weder bedauert, oder beneidet. 

Sames: Du bift zu vorfichtig, um 
eine Wahl zu treffen, derenthalben ich 
Dich) bedauern müßte; und ich bin zu 
ebel gelinnt, um Di) megen eines 
Weibes zu deneiden, auch wenn e3 ein 
leibhaftiger Engel mit allen nöti 
irdiichen Zutaten jein jollte, 

Frank: Diefe Erklärung erleichtert 
mir das Geichäft, Dich mit ihr befannt 
zu machen. 

James: Yallt Dir 
ſchäft“ ſo ſchwer? 

Frank: Das gerade nicht; 
erfordert es mein perſönliches 
gerade heute, daß ich Dir Dein Ge 
dächtniß vorher etwas auffriſche, be 
vor ich Dich zu ihr führe. Gedächtniß 
ſchwäche Deinerſeits könnte 
ſchweren Reinfall meinerſeits zur Folge 
haben. 

James: Es iſt mir zwar äußerſt 
ſchleierhaft, warum Du den 
meiner Erinnerungskraft 
hen willſt. . immerhin, 
Gefühlen keinen 
nn Memory.“ 

Frant: Schön. 


ih noch mehr 


denn das „Ge 


indeſſen 
Intere 


ſtramm zie— 
tue Deinen 
Zwang an. „Refreſh 


Ich will zunächſt 
gar nicht weit in die Vergangenheit zu— 
rückgreifen. Du beſinnſt Dich doch auf 
die Vorgänge des geſtrigen Abends 
und der letzten Nacht? Natürlich, Du 
weißt, wir waren geſtern beieinander 
hier im Hotel! 

James: Waren wir? 

Hrant: Maren mir? Natürlich | 
waren wir! Kanmnit Du Dih denn 
richt erinnern, daß ich aeftern un- 
aefähr um ein halb nach fünf lIhr in’2 
Hotel Fam? Ach hatte doch, wie ich 
Dir erzählte, fchon früher die Witte 


rung gefriegt, daß Du um den erften | 


März herum auf ein paar Tage Chi 
cago unfiher machen mürbeft, und 
geitern las ich von Deiner Ankunft. 
Du fielft mir bei meinem Eintritt in’? 
Hotel um den Hals, und ich vergoß 
Freudentränen. Dieſe für ermwachlene | 
männliche Freunde faft zu herzliche 


fondern in | 


| verweilen, in's Treffen führte. Ich 
erzählte Dir, daß das oberſte und erſte 
Gebot, welches meine Frau für mich 
aufgeſtellt hat, lautet: „Sei zur rech 
| ten Zeit zum Dinner zuhauſe!“ Fer 
ner teilte ich Dir mit, daß die ver 
heiratete Schweſter meiner Frau aus 
Evanſton ihren Beſuch für den geſtri— 
gen 
meine Ludmilla kein Wort mit mir in 
acht ur fprechen würbe, wenn ich 
durch das Megbleiben von meinen bei- 
milden. Benaten diefer 
! eine, von ihr jedenfalls als 
| lich aufaefahte Kränfunga zufügen 
jolte. Meine Boritelungen machten 
auf Dich wenig Eindrud, denn Du er: 
w — * darauf mit Gegenvorſtellun 
‚ die jo gewichtiger Art waren, daß 
ri Einwände gegen Deine tategori 
Ihen VBorjchläge wie Butter an ber 
Sonne fchmolzen. Mls Hauptarau 
ment für Deine Geite bes Falles 
wiejeit Du auf die Tatfawe bin, dai; 
jeden Tag, aljo dreihundertund 
im Scaltjahr jogat 
dreihundertundjehsundiechzig Mal per 
mit meiner Frau zu Mittag 
Ipeilen könnte. Folalicher Weile bätte 
ihr bon 
diefer aroßen Anzahl Tage einen ein 
zigen abzubibidiren, an diejem 
Gnadentage mit beiten 


„a % 


unberzeih 


| 
w 


und 


meinem 


und 


‚ ülteiten Freunde auf feiner Durchreife 


durch Chicago zu biniren. 

James: Nach Deiner 
Icheint es, als ob ich 
dem Pfunde Fleiich, 
Freundſchaft 


Darſtellung 


Du unſerer 
beſtanden 


das 
ſchuldeteſt, 


hätte! 


beſtellteſt ein 
ſonen, 


weſenheit 


Wie konnteſt 


und Antwort 


1 — 
ſächlich um 
| wiederholen. 


Frank: Jim, das halt Du! 
Seded für zwei 
und während ich nod 
verfuchte, mich Dir loss 
Ihwurft Du, meine 
abjolut nicht zürnen wer 
wolle oder überhaupt könn 
fie mit den Ilmftänden, die meine Ab 
bom hauslichen Ziiche be 
dinaten, befannt machen würde. 
James: ı, da, das wird jchon jo 
aeweien fein! (Mit einem Geufzer): 
Muß ich das alles im Gebächtnik, be 
balten und, wenn ber Fall es er 
tordert, auch wiederholen? 
Ysrank (eifrig): Ja, ja, Das 
mußt Du im Gedächtnik behalten, 
noch ein ganzes Ende mehr dabon. Du 
mußt, um auf etwaige Fragen Red’ 
fteber zu fönnen, oder 


Du 
Ber 
immer 
umachen, 
Frau mir 
de, miürbe, 
e, wenn ich 


von 


daß 


alles 
und 


aud) nur, 
Erwähnung der kleinſten Details den 
Anſtrich der größten Glaubwürdigteit 
zu geben, genau wiſſen, aus welcher 
Gängen unſer Dinner beſtand. 
mußt Du Teile unſerer Unterhaltung, 
die ſich, wie Du Dich erinnerſt, haupt 
unſere Studienzeit drehte, 

Vor Allem aber haſt 
im „pſychologiſchen“ 


Du 


Moment geſchickt 


die Tatſache in Deine Erzählung ein 
zuflechten, daß ich während des ganzen 


| dieſe 
igen 


| Tagen, 


und 


| Sache aber doch etwas anders. 
einen | 


Dinners blos zwei Glas Mein und 
noh dazu Start mit MWaifer ae 
milcht und auf Dein dringende: Zu 
reden aetrunten habe. 

James: Neder Andere würde 
einer Sfolchen Riefenarbeit im Lüaen 
zurüdichreden; ich fann jedoch nicht 
dab fonderlich darüber er 
bin. Ich habe noch nicht ver 
was ich Alles Dih lügen 
als wir zujammen wohnten 
‚ulammen ftudirten. 
Frank: Ich weiß es. 


bor 


ih 
ſtaunt 

geſſen, 
mußte, 


rur 


Jetzt liegt die 
Es iſt 


leicht genug, eine ganze Univerſität, 


Profeſſoren und Studenten und was 
ſonſt an einer Alma Mater drum und 


dran 
Bogen | zum 
| meine 


| 
® 
E 


| 
| 


und ganz entjchieden zu jentimentale | 


Leorüßung war uns weiter nicht übel 
zu nehmen; hatten wir doch in unjerer 
Studienzeit zufammen in einem Zim— 
mer gewohnt, einer Verbindung an= 
sebört, in einem Bett geichlafen, aus 
iner Schüffel aegejien, und ung mit 
demſelben ſtumpfen Rafirmeifer bar: 
dert. Als die Bemwilllommnungsizene 
dorüber war, beitandeit Du darauf, 
daß ich mit Dir diniren follte! 
James: Beitand ich wirklich dar- 
auf? 
Frank: 


F 
| 


bänat, mit Erfolg durch Lügen 
Narren halten; wer aber 
Frau überzeugen will, dab 
iicht3 Untechtes daran it, wenn ich 
| nicht sum Dinner ericheine, jonderr 
ı erit um zwei Uhr am nädhiten Morgen 
ach Haufe fomme, der muß ein wirt 
Iiher Künitler im Lügen jein. Be 
weile, daß Du dieler Herfules-Arbeit 
gewachſen biſt. 
James: 


biſt Du alſo nach Hauſe gekommen? 


zum zu 


S So, To. 


Dann muht Du Dich ja kannibalifch | 


amüfiri haben. 

Frank: Habe ih aud. 
aber jede nähere Austunft. 
geheimniß! 

Names: Du fannft i 

agen, mo Du geitedt h 

Fre int (unwi illig): W 
Frage! Haſt Du in die 
ſchon wieder pergeffen, 
Abend er bei Dir im Hotel war? 
merte, daß ich noch eine ganze Weile 
— * Gedächtnißapparat einrtenken 
und einölen muß, bevor er richtig 
funftionirt. Alfo jage mir zunädft, 
wie lange jaßen wir bei unferer Mabl 
zeit im Speifefaal? Du zudft mit den 
AUcjeln! Merte Dir, es waren volle 
zwei Stunden! Alfo wir dinirten von 
5:30 big 7:30 Abende. Darauf ain 
gen wir hinauf nad D: inem Simmer. 
Darum taten wir es 

James: Mir wollten dort gemütlich 
Ineipen, follte ich meinen! 

Front: Um Gottes willen, Jim! 
MWilit Du mich dur Dein ichlechtes 
Gedähtnik wirklich ins Unglüd ſtür 
zen? Wir zogen und do auf Dein 
Zimmer zurüd, um in ARube bei einer 


Verweigere 
Geſchäfts 


doch 
aſt? 
\o 


> 


10% nic tens 


Lächerliche 
eſem Augenblid 
daß ich geſtern 
> Ich 


Noch nie in meinem Leben guten Zigarre die Photographien un⸗ 


bin ich von einem Menſchen ſo ge⸗ ſerer allen Univerfitätsfreunde au be: 


“5 


—— 


in ſeiner Geſellſchaft 


Ich verſuchte alles Mögliche und 


Tag uns angedroht hatte, und daß 


geiſtigen Augen 


Schwägerin | 


| teres 


| men 
| tonnten wir? Wir hatten ja als 
| itrebiame 
ı die Liebe, noch 


| Schlecht 


Wohlfahrt ſorgten und unſeren 


Unterhaltung 
ziemlich hart auf 


ſchentuch, 
Wbei paſſender Gelegenheit, d. b. 


| zwanajt 


| und 


um Deinen Berichten durch | 
ı ausgeichlofien iit, 


| diefen Grund intereffirt, 
Ferner | 


| hat fein 


| Bhotoarapbienmuifeen 
ı Reifen mit Dir zu führen und Deine 


r » l 
| Mußeftunden mit dem Betrachten der | jimmafele. in 


ih an Deinem Ve 


meit poraeichritten wor. 


| mir ber wären, 


| legte, durch 


Haufe 


ſchaftsdienſt 
vollen Umfang 
Tipfelchen 


ichten und uns in Erinnerungen an 
garte, aber doch ſo ſchöne Zeit zu 
Fehen, in der wir mit glühender Be 
eiſterung an den Lippen unſerer ge— 
ehrten Lehrer hingen und uns im 
Schweiße unſeres Angeſichts auf den 


von uns gewählten Beruf vorbereite 
——— 


James: Richtig! Richtig! Wie mit 
das nur entfallen fonnte! Wir ipra 
chen aber azftern Abend nicht bloß uber 
unfere Anjtrenaungen und unferen 


| Fleif bei unferen Studien, wir ließen, 


wenn ich nicht irre, auch die Vergnü 
gungen, die wir während der Stu 
dentenzeit mit weiler Mäßigung ge 
nofien, vor unferen zurücbiidenden, 
Revue paffiren! Die 
an die Sportereianilie, 
Zeit teilnab 
unerſchöpfli 
turz, wir 


Erinnerung 
an denen wir zu jener 
men, gcben für uns ein 
ches Geiprähsthema ab; 
Ichwelaten in der Vergangenheit un 
atademifchen Lebens erin 
nerten ung an Ulles, was damals un 
fere jungen Herzen eate und ent 
südte. Nur über unfere " weiblichen 
ommilitonen und andere junge Da 
ipraden wir geitern nicht. Wie 
junge, 
Studenten leinen Einn fir 
weniger Vergnügen an 
dem IUmaana mit bem jchönen Ge 
gehabt. Unſer genzer Vertehr 
mit der holden Weiblichteit beſchränkte 
fih daher damald auf XLogisfrauen, 
Epeijewirtinnen, Wäfcherinnen, Obſt 
böferinnen und andere Perfonen femi 
nini generi®, die für uniere leiblich: 
Rein 


und 


DEI De 


lichteitsbedürfniß Genüge taten. 


Dern well! Dieien Teil der 
bom geitrigen Abend 
haft Du Dir jehr qui gemertt. Mach’ 
Dir, bitte, einen Anoten in Dein Ta 


Ja 
daß Du e2 


nicht vergißt, fie 


Frant: 


Dich ihr vor 
holen. So! Ich denle, 
allgemeine Idee von 
geſtern geſagt und ge 
Um es kurz zu rekapituli 
am früuüh ins Hotel, 
mich, mit Dir zu 
Dein 


nodwern ıc 


vieder 


wie möglich, 
geſtellt, zu 


mtr aut 


jet eine 


em, was ipir 
tan baben, 
ten: ch 1 Du 
ſpeiſen, 
dann gingen wir auf Simmer, 
ſprachen über uniere Studentenzeit 
befaben ung die Photograpbien 
unserer Nugendfreunde. Ueber hundert 
folder hatieft Du in Deinem großen 
Album! Darauf.... 

James (unterbreciend): Stop the 
Gar! Kannit Du mir vielleicht jagen, 
warum ich auf einer Gefchäftsreije von 
längerer Dauer, auf der — in einem 
paar Dutzend Hotels logire, mich mit 


einem Rieſen Rh —B———— her 


umſchleppe und dafür Gepäd-lleber 
fracht bezahle? Mir iſt der Grund da 
für völlig entfallen! Und da es 
daß ſich J 
würde 
Du in 

Gedächtniß zu 


emand für 
mich freuen, wenn 
Buntte meinem 
fämeit! 
urn 
Frunt: 


dieſem 
Hilfe 
Lieber Jim, jeder Menſch 
Steckenpferd, worüber andere 
Leute ſich wundern oder ipotten 
und laden. Der eine breifitt Flöhe, 
er andere malt Fragen an Zäune umt 
Häufer: Deine Bafiion ift es, ganze 
auf Deinen 


nr 
gat 


Bilder auszufüllen. Letzte Nacht nahm 
anügen teil; 
wie im Due; 
feine Ahnuna, dah 

angebroden oder 


die Zeit 
wir hat 
die Nacht be 
gar ichon ) 
Da jahbit Du 
1:30 
wie eleftrifirt 
die HFurien binter 


berging dabei, 
ten 
reits 


Uhr. 
ſprang 


D b 


zufällia nah ber 
Morgens. Ich 
auf, rannie, als 


Es wor 


Straße und innte # in einem Nuto-Cab, 
das ich fait aegen den Willen des 
Drofchentutichers für eine Fahrt im 
Non-Ride Tempo mit Beichlaa be 
und der 
wilde Jäger nah Haufe. 
James: Und al& Du dann 
famft, berichteteit Du 
‚rau über diefe tolle Fahrt und 
Andere, wa8 Du jeit dem 
Deines Geichäftes aetan hatteit? 
Frank: Alles der Wahrbeit 


Y) 
Nacht 


Wind wie 


alles 


mäß. 
Erſt um zwei Uhr 


Und fandeſt Du 
ihr den verdienten Glauben? 
Frank: Das will ich nicht mit 
großer Sicherheit behaupten; 
ſind unberechenbar. 


James: 


allzu 
> * 
Frauen 


Ludmilla mag 


| vielleicht einige mehr oder minder un 
| bearündete 


Smweifel an der Glaub 
meiner Erzählung gebeai 
und noch begen. Wenn Du 
— ich verlange Solches von- Dir 
einen jelbitveritändlichen Freund 
neinen ° Bericht im 
6 up bie auf 
auf Cs „i” beitätigft, jo 
nıuß und wird fie Diefe Zweifel auf 
geben. Du weißt alfo jegt, wie Du 
Dich Lubmilla gegenüber zu verbalten 
und was Du ihr über unfere geitrige 
eier ded Wiederſehens beizubringen 
bali. 

James: Bei den Gebeinen des un 
feligen Ananias, Yim, Du gebit in 
Deinen Aniprühen an meine Lügen 
boldenbaftigteit auf? Ganze! Dak 
ich gleich bei der Antrittäpifite in Dei 


mwürbdigteit 
haben 
aber 
als 


fo bald | 


nicht | aewiilenbaft, 


ich | 


us dem SHotel auf die | 


| 
i 
I 
I 
| 
| 
| 
l 
I 


| bei 
Beluch ı 
| wir Beide, was 


| ihr bis 


| der „Ehriftian Science“ 


darum keine FFeindfchaft! Weikt du 
übrigens, wo ich geftern Abend war? 
Ich beiuchte eine Tante im  oritten 
Grabe an der MWeitfeite; ich war mit 
zehn Uhr auf Veranda 
und wir fpradhen über die Fortichritte 
und ähnliche, 
intereffirende 


der 


die alte fromme Dame 
Sachen. 

Er: Du dachteſt nur, daß du 
dieſer alten, frommen Dame zu 
varſt, in Wirklichleit waren 
du immer und immer 
vergeſſen ſcheinſt, hier im 


wieder zu 


Hotel zuſammen, und... 


ſere 
| bie 1:: 


| wird, 


| den 


| merte fie 
| Augenbliden 
| Qudmilla’s 

| ganze Nacht über aeftedt?“ 


| gefallen 
| lange 


| Deinen YInitruftionen einhältft, 


| ichen, 
| de Mufti’ 


ı aleifunaen von dem 


ER 


heilige n Antonius 
| Dich 


Verlafien | m 


das | 


| einmal, 
I ftart! 


nem Haufe dein ebelich' und tuaendfam | 


Meib fo tekeriih und fhamlos anlü 
gen Toll, Sit ein Verlangen, da& eigent- 
lih nit mehr als ein felbitverftänd 
licher Freundſchaftsdienſt, jondern ala 
eine mir bon Dir zugemutete große lIn- 
verihämtheit gegen die Frau meines 
beiten Freundes aufaufaffen ift, Doc 


James (einfallend): Verbrach 
ten bei der Belichtiaung von “Photo 
arapbien und dem Plaudern über un 
Studentenzeit von 7:30 Abends 
Nachts, alſo ſechs geſchlagene 
ſaßen dabei auf mei 
das wie alle Hotelzim 


luftig geweſen ſein 


— 


tun wir 
nem Zimmer, 
mer nicht allzu 
und Das 2bermomet 
aut amtlichen Bericht de 
in lehter Nacht 92 Grad 
jehr unbequeme liebuna 
beine rau Gemohblin mo 
ment Grund haben bürfie. 

Ych muß zugeben, dat; der Bo 
meiner Erzählung einiae Löcher 
Deshalb brewcht mir Mie 


ir 
Y 4 
(cd 


* 


— 
Be 


"N 
hat man 


NVorwur; zu machen. zim 
heute Morgen in den 

zuſamme die 
Frage: ‚Wo haſt die 
und meiner 
Antwort darauf lagen. Was Dir auf 
ift, nämlih dah wir uns jo 
bei einer tropiichen Iemperatur 
in einem dumpfen Hotel-Bettzimmer 
aufbielten, fiel auch ihr auf. ch er 
Härte diefen merkwürdigen lImitand 


einen 
wenigen 
zwiſchen 


du die 


dadurch, daß ſich Dein Zimmer im 16. 
Stodwerte befände, und daß beitandig | 
eine fühle Brife vom See herein mwehe. 


Das La Salle Hotel bat, wie ich heute 
erit bemerkte, aar nicht jo viele Stod 
werte, doch denke ich nicht, dap Xud 
milla ertra einen „Irip down tomn” 
machen um Tich zu überzeugen, 
viele Etagen der Archi 
tett Baulinie überichritten hat! 
Immerhin ift die geitrige Nachtfigung 
ein dDunller Bunt, Den wır vermeiden 
mülfien, näber zu beleuchten, unb über 

falls jeiner Erwähnung ae 


den wir, 
tan wird, jo jchnell wie möglid bin 


mniırn 
wird, 
m Ipie 


sd 
us 


Die 


weggehen müſſen. 


Wenn Du bald mit 
tannit 


maden, daß 


James: nicht 
Du Did darauf aefaht 
ich die Hälfte des mir Eingepautien 
veraeiie, und dab wir zum Wepetiren 
eine weitere Nachtfigung bier 
abbalten müllen. 

Frant: 


* 


Ich bin mit meinen Inſtrul 


| tionen ſertig. 


bin bereit, dieſelben 
jawohl, gewiſſenhaft zu 
befolgen; natürlich nota bene und vor 
ausgeſetzt, daß man einem Men 
der ſich verpflichtet, per Ordre 
ſo furchtbat zu lügen, von 
einem „Gewiſſen“ reden kann. Ach 
weiß ſehr wohl, daß ich für Dich den 
enbod abaeben joll, ven Du auf 
bem Altar der Freundichaft u 
Sünden willen opfern willft! 


Names: ind id 


bei 
Sund 


m Deiner 
Ich 


| müßte nämlich die Weiber nicht fennen, 
| wenn 


ih mir nicht jagen fönnte, daß 
Deine Ludmilla, fall& ich ihr die Ge 
ihichte nah Deiner Vorichrifi vor 
mir den Verführer iicht, 
lebte Nacht allerlei Ent 
Diad des 


Dich 


ber Dich zu 
ichmalen 
Ebemannes verleitet und ſich 
jetzt ihr weißwaſchen will. 
lei e Sie nannten uns auf 
verjität Dreites und Pylades 
rum Tollte ich als Polavdes mich nicht 
für meinen Dreites opfern? Doc 

bn the way...jaa’ einmal auf 
und Gemifien, aber veraefie auf 
Augenblid dabei, daß Du lebte 
acht hier im Hotel warft wo, beim 
pon Badua, balt D 


- ha > 
getrieben 


und 
DOT 
der Uni 

wa 


doch 
Ehr' 


h geſtern herum 
Frank: Sieh’, lieber Nim, die Sace 
jich folgendermaßen. Es: 
3 por dem Gelhäftäichluß 
m ein alter Fu dem 

ibon lange Geichäfte 

die Office und lub mich ein. 

tut’#! Nch verzichte 

Fortſetzung der Fabel 

ı haft Deine Fantafie ja heute iche 
ieſo gewaltig angeitrenat. 
All right, denn! 

Zum Diner erſcheint ein 
auf unſerem Tiſch. . das 


vu» 
den“ follit Du heute beioraen! 


berhieit war 


um fünf 


nde, mit 


mv eitere 


Komm! 
Gänſebrtaͤten 
Aufſchnei 


Fremder ſ(ſchau 
Fenſter bins 
Wirt): Hier herr 
fonderbare Sitten im 
nun ichon zwei 
dort drüben in 
jedesmal läßt 
den Vortritt. 

Wirt: Da 

8 Standesamt! 
Frau u: 
liebe Einma, das ift doc zu 
Da fauft dir dein Monn vor 
einigen Mochen dieles prachtvolle heil 
aelbe Sopba, und heute ift ichon ein 
ſolch großer Tintenfled drauf! - 
Freundin: Ach, das tut nichts! Sieht 
du, wenn wir einmal Beluch belom 
men, To ehe ich mich gerode auf bie 
omindje Stelle, und fo hat noch Nie 
mand das fleine Malbeur bemertt! 

— Schnelle Wirkung. — 4.: Der 
Aſſeſſor ſchien mir heuie ſo ver— 
ſchnupft? — B.: Ja, der Rat hat ihn 
aeſtern ſo lalt behandelt! 


zum 
denn fragt t ven 
ſchen ja recht 
Städtchen. Ich 
Boare beobachtet 
das Haus gingen, und 
die Dame dem Herrn 
Was bedeutet denn dag? 
drüben ift Doch da 
Prattiſch. 


habe 
8 
die 


znehmen, 
mindeſten ähnlich ſein muß. Dennoch 


der Kaffee als ſchädli 


| gegen von 6 dv. 9. 
| fee bage 


| raus 
| läufigen Meinung, 


dieſer das 
| falteı 


| fung übergeht. 
| früher garnicht geachtet worden, 


| eine 


im Hotel | 


| fchmad, der 
ſchemiſchen 


| Wifenperchlorid, 
| fäure des 


| Die 


| einivandfrei feitaefteilt worden. 


Doc | 


| fräftigcre 


| Kaffee ift auffällig 


| ma Berbeiführt. 
| lich in der Bildung von Del und an 
| deren 
| milden zeritörenden Deitillation. 


un bore | 
| ariffen wird. 
| Inien liegt die wichtige Hemifche Wir- 


Die Chemie der Tafle KRaffce. 


Die große medizinifche Wochenichrift 
„Sancet“ unterhält befondere Labora 
torien, in den fie Unterfuchungen aus 
führen läßt, 
die Voltögefundheitspflege 
deutung find. 
eine gründliche YForfchung über dieChe 
mie des Tees veröffentlicht und laßt 
jegt, wie wir ben „Hamburger Nach⸗ 
richten“ entnehmen, eine weitere über die 
Chemie des Kaffees folgen. Auf den 
Kaffeeſatz iſt dabei zunächſt keine Rück 


von Be 


ficht genommen, weil er doch in der Re= | 
| gel zurücdbleibt, 


fondern nur auf den 
Aufauß. Da immer wieder Vergleiche 
zwiichen der Belömmlichteit von Tee 
und Kaffee angeitellt werden, ift aud) 
dieje Frage in erjter Linie beachtet wor 
den. Beide Getränte erhalten 
Aroma von demfelben Stoff, nament 
lih dem Kaffein; io jollte man an- 
dab auch ihre ‚Wirkung zum 
wird allgemein zugegeben, daß erheb 
liche Verfchieder. heiten beiteben. 
tommt zunädjit daher, daß der Tee ei 
nen viel aröheren SKaffeingehalt be 
figt als der Kaffee. Wenn trogdem 
jer ailt, jo liegt 
daß zu einer Talie 
aröhere Mafie 
bom Tee. Das Ver 


der Grund darin, 
davon eine weit 
braucdt wird alä 
hältniß 
Ein Tee Aufguß hat eine Stärke von 
etwa 114 v. 9., ein Haffee-Aufauß da 


ge: 


der Tee 3 bis 4 0..9. Kaffein, der Kaf 
eaen jelten mehr ale 1.9. Da 
folgt im Geaenjab zu der land- 
daß eine Taflestaf 
fee nur etwa ebenfoviel Kaffein ent 
hält, wie eine Taffee Tee. 
funa hängt aber nicht allein 
Menge dieſes Stoffes ab, 
der Art der chemiſchen 
in denen ı er auftritt. 
Kaffeebohnen Teebiã ern verſchie 
den ſind, geht ſchon daraus hervor, daß 
durch kaltes Sa 
wenia, aus dem Saffee dagegen bas 
aanze Kaffein heraus gezogen wird. 
Im Tee nämlich iſt es hauptfächlich an 
Gerbiäure aebunden und bildet mit 
gerbiaure Kaffein, das in 
Wafler wenig löslich ift, viel 
erjt mit heikem Wafjer in Lo 
Huf diefen Unter 
zwiichen Kaffee und Tee it 
und 
haben 


bon ber 
Deebinbungen, 
Daß dieie 
uno D 


mehr 
ſchied 


erſt die neuen Unterſuchungen 
beſſere Auftlärung über die Art 
gebracht, wie das Kaffein im Kaffee 
enthalten iſt. Wahrſcheinlich iſt es an 
eine beſondere Säure gebunden, die der 
Gerbſäure verwandt iſt, aber doch 
beſtimmte Abweichungen von dieſer 
aufweiſt. Das lehrt ja — 
beim Tee immer 
ziehendes hat, beim 
etwos Säuerliches. Nach den 
Prüfungen bringt die im 
Kaffee enihaltene Säure auch die Ge— 
latine nicht zum Gerinnen, atbt mit 

durch die Gerb 
Tees jchwarz wird, eine 
leicht arüne Yyarbuna und beiikt noch 
eine Keihe von hemiichen Wirkungen, 
ich bei der int Tee enthaltenen 
Säure nicht finden. Diele Unter 
ichiede find nun alfo eritenmal 
Dazu 
lommt noch, daß das Kaffein verſchie 
den ſchnell verarbeitet wird, nach dem 


ſchon der 
Zuſammen 
mehr 


das 


zum 


nach dem 
Magen. Dieſe 
fel von grund 


die Beurieil 


ſchon im 
Tatſache iſt ohne Zwei 
legender Bedeutung für 
der Wirkung 

ſollte beim Kaffee 
auch ſchneller ſein als beim 
ſowohl in der 
aufregenden 
meinen 


Kaffeegenuß aber 


beider 
Da 
Tee, 
erfriſchenden wie in der 
Beeinfluſſung. Im allge 
wird Kaffee überhaupt für das 
Getränt gehelten und 
auch als Gegengift gegen Betäu— 
ungsgifte, namentlich Morphium, 
empfohlen. Der Umftand, das 
Kaffein aus dem Koffee durch 
altes Waller völlia ausaezogen mer: 
den lann, aibt die Möglichkeit, die 
ufammenfeguna von fallen und hei- 
pen Aufgüflen hemifch zu  veralei 
en, und das tft mit einer langen 
—— verſchiedener Sorten geſchehen. 

tertwürbigert veile wird auf beide Ar 
aleiche Gewichtömenae aus dem 
Kaffee aezogen, aber der falte Auf 
auß iſt etwas weniger ſchmachhaft. 
Chemiſch aber ſind beide Aufgüſſe 
faum von einander unterjcheibn. 
Wahrſcheinlich läßt das kalte Waſſer 


umu 
Setränte. 
nach 


Ste 
<z 


— 


yrr 


dar 
ſchon 


an 
ein 


Zu 


‚ gewiffe ölige Stoffe oder Fette zurüd, 
die Das 


Aroma beeinflujien. 
arünem oder 


» Fin Auf 
auß bon 
unihmadhaft, da 
bes Röjtens erit das ro 
(Fr beiteht hauptfäch- 


der Vorgang 


Stoffen auf dem einer 
Auf 


das 


Wege 


den Gehalt an Kaffein hat indes d 


Röſten wenig Einfluß, obgleich jener 


Stoff von hoben Temperaiuren ange 
Nah den neuen Ana 


funa des Röftens darin, da dDieMenge 
des urfprünglich im Kaffee enthaltenen 
gerbjauren Kaffeins vermindert wird. 
Ein unmittelbarer Nährwert iit dem 
Kaffee nur in jehr geringem Grade zu 
zufchreiben, aber er fann die Lei: 
ftungsfäbigteit durch die Belämpfuna 
der nerpöjen Erimübung fteigern, und 
zwar bauptfädhlich durch die Wirkung 
bed Kaffeins. Darauf beruht auch 
der Nutzen einer Taſſee Kaffee nach der 
Mablaeit. 


vor allem ſolche, die für 


Sie hat früher ſchon 


ihr | 
| kleid 
grünen, 


Das | : 
| wenigſtens 


| löffelt 


2 *— Schreckens 
ſtellt ſich etwa folgendermaßen: 


Nun enthält aber | 
Jlich. Da 


ſondern von 
bei | t 
afier aus dem Tee nur 
| emporgerafft. 


| und 


| want 


eiivas | 
Kaffee 


| Reihenfolge 
| polantoefegten Rod türmen. 


| und 


ı gefangen gehalten. 
Ieegenuf wahrjcheinlich erit imDarm, | 


| ein. 


| man 


| Hute! 


ſicht 


nicht 
Nachtommen 


ungeröſtetem 


| ein 


Parifer Fruͤhlingsmode. 


Paris, im Februar. 

Wieder ift die Zeit herangelommen, 
wo der Hausherr wartend am Tiſch 
ſitzt, melancholiſch auf den Dampf 
blickt, der der dickbäuchigen Suppen 
terrine entſtrömt, erſt das rechte über 
das linke und dann das linke über das 
rechte Bein ſchlägt, und dann ein ver— 
zweifelteß: „Ach Gott, kommt ſie denn 
noch immer nicht!“ vor ſich hin— 
murmelt. „Sie“ iſt natürlich die 
beſſere Hälfte, die ſogenannte Seele 
des Hauſes, die noch nicht da iſt, weil 
ſie ſich ihre Frühjahrsſachen beſtellt. 
„Ich muß doch wiſſen, was getragen 
wird!“ lautet die im kategoriſchen 
Ton gegebene Antwort, die die endlich 
heimkehrende Hausfrau als Entſchuldi— 
gung ſür ihr Zuſpättommen gibt. 
„se laſſe mir ein grünes Muſſelin 
mit Tornüre machen, ſetze einen 
—* hohen Hut auf meine 
grünen Haare, ziehe grüne Schuhe 
uid grüne  Shrümsfe an und flebe mir 
ein ariines Schönheitspfläfterchen aufs 
Kinn.” 
nod bald Jchönes 
lingswetter beſchaffen könnte“, 
der Ehemann, aber ſagt es 
reſignirt die kalt 


aus. 


Früh 
denkt 


Zuhhr 
m UuyrL 


Das tft der 
der bem 


Die Tournüre fommt! 
oder Freu ıdenruf, 
nabenden Frühling vorauseilt. Etagen 
weile jteigen die Drapirungen und 
Raffungen hinten empor und befchme 
ren die elegante Silhouette beträcht 

Da nun die Taillen mit inren 
halblanger oder aanz furzen Aermeln 
jehr einfah und glatt gehalten Jind, 


| ifi der Geaenfaß zu den fehr fomplizir 
1i= | ten Röden ein zu großer. 
Die Wir- 


aus, als hätten die Baniers den Hüf 
ten nur deshalb Lebewohl geiaat, um 
fich aleih um die nächfte Ede herum, 
in der Taille hinten, ein neues Stell 
bichein zu aeben. AZufammengerolte 
Draptrungen fullern jah Rücken 
herab, und Volants, die, vorn ge 
ſehen, einen ganz normalen Eindruck 
machen, werden hinten plötzlich in 
einem japaniſchen oder Babygürtel 
Da nun ſehr viel Tafft, 
zwar ſchottiſcher Tafft, mit ganz 
breiten Streifen und Rieſenkaros ver 
werden ſoll, führt uns all das 
gewagteſten Farbenzuſammen 


den 


von 


zu den 


ſtellungen und exzentriſchſten Kombi 


nationen des zweiten Kaiſerreichs 


zurück. 

Doch die Mode wird nun einmal 
nicht für alte oder beſonders dicke und 
dünne Perſonen gemacht, ſondern in 
dem Geiſt derer, die ſie ſchaffen, lebt 
die Vorſtellung eines Frauentypus, 
der ſich der Epoche gemäß verändert, 
aber immer mittel und normal, das 
heißt jung und gut proportionirt 
Nur für die Dummen iſt 
grauſam und unbarmherzig, 
werden ſich immer br ab 
finden. &8 aibt feine Mode, die eine 
hübfche Frau aanz verhäßlichen, und 
mit deren Hilfe fich eine häßliche nicht 
verichönern fünnte Noh em 
Wochen, und wir werden alle von den 
Tadet3 entzüdt fein, die Jich wie eine 
von Tuniken über ‚ einen 
e Ge 


die 
die ande 
ren mit ihr 


ſelber kann darunter 
ſchlank bleiben, nur die 
unteren Extremitäten werden wie 
in einem leichten, durchſichtigen Käfig 
Wie weit wir doch 
von dem geraden Rock von vor 
Jahren entfernt ſind! Und unter 


ſtalt 
aınz 


beute 
zwei 


den Tailleurjacken blinzeln die kleinen, 


bunifarbigen Weſten wie neugierige 
Frühlingsblumen in die Sonne hin 
Die Weſten ſind ſo modern, daß 
faſt ſagen kann, ſie erſetzen die 
Bluſe. Sie ſind an die Stelle von 
Kragen und Spigtzenaufſchlägen ge 
treten, mit denen wir uns früher zu 
ſchmücken liebten, 

inc Et höher die 


age gezogen: auf 


I 
Diele Hüte find nun wieder eim 
ganz drollia und unerwartet flein, und 
ihr Vergleich mit lächerlichen Unter 
taſſen oder mikroſkopiſchen Blumen— 
töpfen drängt ſich einem geradezu 
Da ſitzen ſie nun auf dem rechten Ohr, 
aeben die line Seite des Kopfes voll 
Händig frei, was für ein ältliches Ge 
jehr unporteildaft und für em 
juoendliches fehr kleidſam iſt, und 
etteifern in der Höhe ihrer Aigretten 


nal 


und Federn mit den ſchönſten Pariſer 


Schornſteinen, deren es bekanntlich 
wenige gibt! Gewöhnlich ſind 
erſten Frühlingshüte die direkten 
der letzten Winter 
topf fbedeckungen, und diesmal iſt 
auch wieder der Fall, nur daß die an 


* ıs 
Die 


den rundlichen Tellern ſträuben ſich 
die Federn oder quden neugierig und 
tranzfürmig über den Rand der Hüte 
herab. Blumen, Früchte und Gemüſe 
bilden ganz behagliche, appetitliche 
Stilleben, aber den Bändern wird doch 
der arößte Triumph prophegeit. 
Stüdhben Band fieht nach nichts 
und doc träumt man in jedem 
Alter von ihm, und fchon das Baby, 
das feinen Eintritt in die Welt halt, 
wird mit feiner Hilfe verfchönert. 
Menn die Mode auch den Auf einer 
launenhaften Dame genieht, jo hat fie 
für den Beainn des Frühlings doch 
immer bunte Bandtofarden und 
bübfche Schluppen gemocht, und dies- 
mal ift fie ihrer Vorliebe wieder treu 
geblieben. Die Schluppe hat aller: 
dings etwas von ihrer flaljijchen 
Form mit den breiten Flügeln und den 


aus, 


| Itegen breit mad. 


| ohne 
„Wenn der Laubfrofch damit ! 


nicht und | 
gewordeie 


träume ſin 


wechſel handelt, die Hauptrolle, 
Es fieht ſo die Phantaſie 
on Are, | mehr. 


| gegenüber 
haben 
| farbigen. 


| wuchtiaer „Smina“ 
| mit 


| fcheint. 





iit. | 
Mode | 


paar | 


natürlich 
Hüften | 


| reaei gemäß, 
| werden, daß ich die Krüde in Augen» 


| lichkeiten und 
| fönnen 


. — ..r I 
und die Spitzen ſind 


ſen 
I Te 
ei 


auf. Sichg 
Künſtler mehr als 


und gar vergeſ ſſen, 


dag | d 
| Abfommen mit der Mode zu treffen 
der Seite hochgellappte Bewegung bis | 


| ins Webertriebene verstärkt wurde. Auf | 


So | 


im Winde flatternden Enden verloren, 
fie ift zu einem fleinen Schmetterling 
geroorden, der jich behutfam auf dem 
ande der Kopfbevetung nieberläßt 
oder jih auch ganz porn zum Aufs 
Die amüfanteften 
ſogenannten kleinen 
ganz und gar aus 
Bändern hergeſtellt 


Hüte ſind die 
„Klowns“, die 
grellen, bunten 
ſind. 

Wir kehren endgiltig zur Einfach— 
heit zurück, behaupten „unſere Damen“, 
wie ſie im 18. Jahrhundert genannt 
wurden. Wenn unter dieſer Einfach— 
ſeit Aigretten, Paradiesvögel, Reif— 
röcke, unerhörte Décolletes und die 
koſtbarſten Kleinodien zu verſtehen 
ſind, ſo ſtimmt das. Wie es ſcheint, 
ſollen aber alle dieſe Erzentrizitäten 
nur das letzte Aufflackern einer im 
Sterben liegenden, verzwickten Mode 
ſein. Blos die Schneider wollen ihren 
Sımdinnen noch Veränderungen aufs 
fegen, die in der Sorge um ihren Ber: 
dienst gerechtfertigt find. Inzwilchen 
verfolgt Schwarz und Weiß langfam, 
fich zu übereilen, feinen Meg. 
Weihe Ioilette für den Abend, jchivarz 
für den Nachmittag. Da liegt die 
Zutunft! Und wenn die Mode erjt 
nach diefem feitjtehenden Ritus aufges 
baut fein wird, jich die Frauen 
auch um andere Dinge befüimmern, tie 
Philoſophie, Dathematit, giteratur, 
Liebe, ganz ivie e3 ihren Anlagen und 
Iemperamenten entipriht. Site wer— 
den dann nicht mehr vom Tand ſpre— 
chen, als fi) etwa die Männer über 
ihre Anzüge unterhalten.... 

Da dies ber alles noch Zufunftss 
d, fpielt diefer Iand Heute, 
zumal wenn e3 fih um einen Saiſon— 
und 
fennt feine renzen 
Nach den farbigen Budern ka— 
men Tätomwirung und gemalte Gefidh 
ter. Der Unmille und die Empörung 
Darüber machte fihh in Entfeßens- 
Ichreien Quft, die den bunten Perrüden 
‚wieder verfiummten. Sept 
wir ner als Wilsrneueites die 
zu befagten Berrüden paf» 
jenden Schönbeitspflälterchen, Kleine 
piolette oder arüne Fleden, die ein 
oder „Uppercut“ 
bewundernswerter Genauiafeil 
auf Wange oder Nafe aefegt zu haben 
Das aktuelle Schönheits— 
pfläſterchen ähnelt einer kleinen Blumt 
oder einem Stern, und mehr als einer 
fragt ſich erſtaunt, welches von den bei— 
den Geſchlechtern das verrücktere iſt; 
das weibliche, das alle Modelaunen 
mitmacht, oder das männliche, das ihm 
dies geſtattet?! 

Es iſt ſchon ſehr 
Wetter hier, und von 
tags ab wimmelt es in den Bois— 
Alleen von Spaäziergängerinnen, Die 
ſich in ihren neuen Frühlingskoſtümen 
dem hygieniſchen Sport des Spazieren— 
gehens hingeben. Es iſt ſehr ſchön 


a 


ſchönes warmes 
11 Uhr Vormit— 


und ſcheint auch ſo bleiben zu wollen, 


obwohl die 
Menſchheit 


Frauen Himmel und 
durch ein Toilettendetail 


ſcheinbar von dem Gegenteil überzeu—⸗ 


gen möchten: ſie tragen alle einen Re— 
genſchirm! Allerdings ähnelt dieſer 
Regenſchirm in nichts dem unbequemen 
und ungraziöſen Möbel, das man in 
Untergrundbahn und Taxi ſtehen läßt. 
Die Regeniwirme, die man jegt im 
Bois fieht, Jind von fait übertriebener 
Seinheit und weilen einen hohen Stod 
15 biondent, zerbrechlichem Schildpatt 
it umgeboaener Krüde auf. Der 
Shtem ift eigentlih nur ein Schaus 
tiid, Denn aufgemacht wird er nie 
Außerdem muf; er, der neueiten Modes 
je unterm Urm getragen 


?y 
al 
m 


höde befindet, 

Wenn man nun aber von den Lächers 
Uebertreibungen abfieht, 
wir auch der Frühlingsmode 
bon 1914 büdfche und gefällige Seiten 
abgewinnen. Die weichen Muffeline, 
die den TFornien eines fchönen Körpers 
folgen, die Wermel, die die natürliche 
Schulterlinie nicht zerjtören, die Blus 

‚ die eine junge, freie Bruft umbüls 
n, die Heiterkeit lebhafter Farben, mit 
nem Wort, die orientalifche Art des 
Sichgehenlaſſens, entzückt moderne 
unmoderne Groß⸗ 
Jede neue Silhouette fordert 
Spott und Empörung heraus. 
Ja. haben die Großmütter denn ganz 
daß ſie in den Klei— 
ı Iournüren, über die fie 
eht jo außer fich aeraten, einftmal3 
jung waren? Denfen fie denn gar 
nicht mehr daran, daß ihnen die Großs 
bäter jagten, wie reizend und verführe, 
rifch fie ausfahen? Genau mie heute, 
eritanden die Frauen auch damals 


mütter. 
deren 


dern 


mit den 


und ſie Nic bienftbar zu maden. Die 
lächerlihe Yournüre ließ einen feinen 
Wuchs nur nod) feiner erfcheinen, die 
ärmellofen, pi ausgeichnittenen 
Iaillen brachten volle Schultern und 
runde, meihe Arme nur noch zu präd)= 
tigerer Wirkung! Daran müßt Ahr 
Euch doch noch erinnern, Großmütter! 
Madeleine 


— — —— — — 


— Die Hauptſache. — Ihr wollt 
doch einen Geſangverein gründen; da 
dirigirt ja einer, aber es ſingt doch 
Niemand. Wir ham ja no’ Toane 
Sänger, bloß an’ Dirigenten! 

— Abgeworfen. — U: Wie fannft 
du denn hei der Schaufpielerin Bianca 
ſolche ———— hoch zu Roſſe 
aufführen? Du mußt entſchieden auf— 
gefallen ſein! — B.: Leider Gottes! 
Meine neuen Hoſen ſind total hin und 
mein Bein verſtaucht 





Orplid, mein Land. 


Roman von Erifa Yıcdberg. 


(9. Fortfegung ur) Schluß). 
Die Mutter tonnte nicht3 anderes, 


‚als immer nur über den —ñ 


Kopf ſtreichen mit bebenden Händ 


voll von nachträglichem Schred über 
ihr | 
Kind jo in Verfchwiegenheit getra= 


tie Größe eines Xeides, Das 


gen. 


„So Haft du gelitten! So ftumm! —* 
de] liebe, liebe Malve, ich | Ruhe legte, grüßte Diether3 Antliz 
aber | mit Friedenslächeln in ihrem Trauın. | 


Sch glaubte, 

alaubte, du habejt nicht ganz, 

doh etwas überwunden.“ 
Dieje Frau, jo voll milder Krug: 


eit, fühlte fich beinahe bedrüdt von) 
3 m. jalnıgts aus den Tälern tennte mehr! 


den tiefen, feinen Eigenjchaften, 
den Volltommenheiten ihrer Iochter. 
Erſt dieſe ſchrankenloſe Erlöſungs⸗ 


ſeligkeit gab Zeugnis von der Größe 


des vorhergegangenen Kampfes, 
ſen Umfang ſie, die Mutter, 
aller Liebe nicht geahnt. 
nach und empfand es faſt als Egois— 


deſ⸗ 


mus, daß aus dem ſtillen, mühſamen 
Warten ihrer letzten Jahre ſchülehßlich Höhe erhob 
ſtill im 


der Wunſch herdorgegangen, 
Hintergrunde zu verſchwinden. 


Sie hatte zu wenig mit ihren Kin-⸗ 
dern gelebt — ſie hatte ſie für ſich 


leben laſſen. 

Aber — ſie richtete fi c 
innerlich auf — wa 
noch geſagt? „Er 


e 
8 


ſie ihr Kind wirklich gehen 


hinaus, ſo wollte ſie's tapfer ertra— 
gen, nicht längſt Aufgegebenes, end— 
lich Errungenes durch Abſchiedsweh 
und Beſorgnis ſtören. 


Sie richtete Malve auf, nahm fie |! 
Und jo, während | 


feft in ihre Arme. 
fie ihre Wange in 
blonde Fiechten drüdte, 
aus Harald Ohlands 

Sie merkten nidt, 
jaßen. 

Da3 alte Herz war glüdlicd) mit 
dem jungen — nur, daß dies 
len ein paar 
Schläge tat, wo 
vollen, atemraubenden 
pulſte. 

„Und was wird nun? 
Mit dem und jenem?“ 

Ein paarmal fragie die 
ein bißchen zaghaft: 

„Wo Harald Hauptmann 
fönntet ihr am Ende 
ausfommen. Eigrid 
nichts mehr” — 

Uber Malve fiel 
Wort mit Siegerläde 
aus denen das Glüd m 
ten jprühte. 

„Er jchreibt 


ihres Kindes 
Brief vorleſen. 
wie lange ſie ſo 


zögernde, ängjtiiche 
jenes das Blut in 
Wogen durch⸗ 


Mit mir! 


Mutter 
iſt, 
hier 


nun 


doch aud 


braucht 


ihr gleich 


doch, er liebt das 
Land da drüben. Und ſeine Arbein 
dort. Heimweh hat er gehabt, aber 
nicht nach Europa — nur nach mir! 
Wenn ich bei ihm bin, wird er keins 
mehr haben. Ach, Mutter! Da— 
mals, als wir Beeten hergeben muß-⸗ 
ten, da glaubte ich gewiß, nirgends 
in der ganzen Welt konnte ich je wie— 
der ein Heimatgefühl haben — und 
jetzt? — Was dare mir Beeten ohne 
Harald! Das Land aber drü- 
ven, das haben mit meis 
ne Gedanten und meine Sehnjudı 
erworben — zu Haufe bin ich dort! 


da 


mit Herz und Einnen — ad), Muts | 


ter! — Wie lange fchon! 280 
rald ift, da tjt meine Heima 

Die alte Frau 
fühlte Malves Herz 
Bruft Hopfen — und mußte, 
fönnte fie ihr Kind nicht mehr. 

Mas fragte jie ih traurig: 
„Wenn fie gegangen ift, wo ijt da 
für mich nody Freude und Lebens 
zwei? Hatte dies mutige Gejchöpt 
das jpäte Glüd nicht taufendmal 
berdient?“ 

Gewiß! Aber dazmwijchen 
wieder der zage Wunjch: „Wenn jıe 
dohb im Land bleiben könnten!“ 

Die nädjten Iage faın dann die 
Anordnung der äußerlichen Fragen. 

Es ward beſchloſſen, Malbe 
mit Sigrid zu Hatalds Empfang 
nach Bremerhaven fahren und dieſe 
von dort das Brautpaar nach Han— 
wober begleiten. 

Sn großen Umrifjen war auch der 
ipütere Lebensplen von gem bon 
Beeten entworfen, 
naue Zeitpuntt für alle8 von Has 
tald3 Urlaub und der Erledigung 
jeiner dienitlichen. Ungelenenheiten in 
Berlin abhing. 

So viel jtand jchon feit: Nach! 
Malves Abreife mollte Frau von 
Beelen nad Berlin zu Adelheid zies | 
ben. 

Hans-Gebhard bedurfte der Pile- 
ge. Unmöglich konnte fich jeine Mut- 
ter in dem Maße, wie es ein jo jun» 
ged Kind erforderte, um ihn 
mern. 

Mit Frau von Beefen 
lung nad Berlin erfüllte fich 
beid ein Herzenswunid, und 
große Sorge fiel von ihr ab. 

Sie und Diethber3 Mutter mü 
en dann friedlich leuten: 
ınd von dem plaudern, was das 
2eben ihnen genommen und was es 
hnen gelaſſen hatte. Indes ſie 
ſelbſt mitten im brauſenden, ſauſen— 
den Treiben ſtand, immer wieder neu 
ringend, das Höchſte zu leiſten und 
der Welt zu offenbaren. 

Sie hatte ſie ganz, 
Kunſt. 

Schöner und ſchöner klang ihre 
Stimme. Oft erzitterte ſie bis ins 
Herz vor dem Jubel ihrer Töne, vor 
der Macht, die * gegeben war. 

Sie hätte nicht mehr verſtummen, 
nicht wieder aufhören können. 
ſang fort und fort, wie Sommertags 
die Lerche nicht ſchweigen kann, ſang 
immer voller, 
der. 

Und Diether? Die Erinnerung an 
die holde Zeit ihres Liebesglücks war 
ihr rein und licht wie ein Kinderpa⸗ 


Ha— 
V u 


immer 


Ueb 


5 
e 
e 


Adel 


Die geliebte | 


(dt 
De 


immer triumpbieren- 


trog | 
Sie jann 


aleichiam | 
hatte Malve jerivarieie 
will mich holen!“ 

Shr Herz töpfte. — anajtvoll zus 
erit, dann jtart in Opfermut. Wenn 
laſſen 
mußte, in Unſicherheit und Gefahren 


ließ ſie ſich verſtand 


zuwei⸗ 


ins 
In und Augen, | 
ie blaue Yunz) 


jollte | 


wenn auch der ger | 


füm: | 
erjied: | 


eine) 


Sie trug fie, füllte fie ganz, | 


| Sie jahen und bielten fıch bei -den wie web ihm ums Herz war. 


Sonntagpof, Shleago, Sonntag, den 8, märı 1914 


tadies aus ihrer Verzweiflung er-|jen — viel zu früh, viel zu früh. 
jtanden. Ich halt's nicht aus im Haus, 
Nachdem Not und Schmerz und A den Straßen. Laß uns zum Ha— 
Tod ſie ganz zu Boden geſchmettert, fen! Wenn ich das Waſſer ſeh', er— 
war ſie aufgeſtanden und hatte — —* ich's leichter“, bat Malve. 
Is tummer aufgehoben und getragen.| Nun gingen jie dort auf und ab. 
—T je ſchweret ihre Bürde ward, je] Warmer Wind ſtrich über ihte Ge— 
mehr wuchs ihre Kraft. nchter. 
Sie bezwang das Geſpenſt der 
ee rang jelbjtquälerijche Bor. | 
r| 


| 


ben — aber Zroft geben für jein 
Leid — mer konnte daß? 


ander, Zuweilen drüdte die kühle, 
weilte Hand die junge warme 
„Xieber, junger Freund“ 
Grabauer nidie. 
„sa, ja, das ift nun 
Er ftarrte vor Sic 
Zeichentifh, der fchon 
var, auf das Stlavier, 
ein« | Aupel begrüßt, fchönfte 


io”, 
bin, 
leer 


das, 


Das meite Waller bilinterte und | 
lummert e. In ungeheurer Höhe und 


Weite ſpannte ſich der Himmel 


ver 
Durch jein tiefeb Blau jagten 
ꝓeine weitze Wolten. onen. immete ſchaffen hatie und nun verſchloſen 
ti > - 

I tt mechjelnd und jo den oberen | ind — und morgen fortgeholt ward, 
endlofen Kaum ın jtändiger Beier nie alles, was fo dertraut geivsten. 
gung haltend, wie es drunten Das _ Mein — er muhte aeben Sier 
Pe tloje Waller tat. | hielt er’s nicht aus. Sclapp wurde 
| burn nf von unausſprechli⸗ und weich wie ein Schuljunge, den 
ſchen Gefühlen ſtand Malve. Heimweh plagt. 
ı} 


gelrsint 


reürfe nieder, und endbliey war fie die fo mit 


imarternden Bilder irrender, 
Phantajie los, 
Wenn fie 


geheßter 


nun abends fich zur 


Ueber Wtalve lag. das Glüd mie 
ıglühende, reifende Julifonne, : 
| Eie ftand wie auf Bergedgipfel — | das 
Iht war, als wachſe und dehne Er itug ſeinen Stuhl wieder an 
niegeahnte Straft m ıhr. ı den Pla vor Malves Tiſch. 
Wie ihr Auge ungemeſſene Räume „Geben Sie hr die Roſen!“ 

umfaſſen ſchien, ſo war ihte Gr öftnete die Tür, kam wie 
eele in heiliget, dankbbater Andacht zurüch, tühte Frau von Beeten die 
dem Unendlichen offen. | Hand. 

Und dabei eine „Uad jaaen 
rein irdifche Freude an der Sonne, | fagen ihr 
ven Waller, der monnig weichen, ü 
warmen Xuft — an ſchönen, 


ſchönen Welt. 


an ſie heran. 
Von ihrer Stirn ging ein Leuch— 
ten aus, in tiefem euer brannten |, 
die Augen. is 
Jeder Atemzug fchien Kant, jeber |», 
|Pulsfhlag feliges Vorausgenießen, 
gläubige Hoffnung. 
Mer fie 2 b, fühlte 


ich 


jo mundervolle, Sie ihr — 


ich 


ie 


ja, bitt 
wünſchie 


ſich zu einer ib 


der Straße 


ihr 


entlang. 
begegnen! 
Ken, als 
Iierquälerer il 


Drunten wallen bier 
‚oben glutet die Sonne, tft cin neuer, 
I|flarer arbeitsftohber Iag beraufgezo- 
gen. 


Nebel — 
iebel 
mehr 
wiederſeben? 
iſt. 


Liebe, ıtebe Sonne!“ 
4m HN 
YUND, 
Slud, 
Wolten, 


— an 
Don 


und winkte mit der 
grüße ſie 
Schopfers 
und Waſſer 
eltern, | Und dann alitt fie 
I mernden Flut beran, 
|xouije“, das ftolze 
Und über die XYandungsbrüde 
ein bhochaewachlener, 
ier Mann — und d 
and und 
Urmen. 


* 


ne! riet 
als 
Des 
Wind | 


ſie — 
das ei 


ebe 


dene 
gent 


Tho rdiklen n 
in 


Bahnſteig hin 


Sigrid 
dem 


wanderte 
und her. 
den Zug von Hannover, 
der nach turzem Aufenthalt 
fuhr nach Bremerhaven. 

Ihr Mann hatte ſie begleiten und 
ſelbſtverſtändlich auch Malve begrus | 
hen wollen, aber pötßlich war Sigrid 
der Wunjc gelommen, jie möchte vie 
Schi wägerin lieber allein haben, nicht 
die tnappen Minuten wiſchen Aus 
Iund Einiteigen mit und Ant⸗ 
wort zerſplittern. 

Und jo war Boite Ihorditten 
Haufe geblieben — läcdhelnd, 
die Cmpfindung 
Frau ſehr gut. 


| Umzüge 
| ie mollte heute ganz 


a nur für der Der Hauptmann Ohlan d ‘ch, glaut’ 
Geſchwiſter Glück da ſein — ihr ei⸗ hiel in Berlin. nſtlic Un 
|genes jollte völlig in den Hinter— “Angelegenheiten nabınen ibn bıiin e 
grund treten, als vorausgejehen in Aniprud 
Ihr Glüd! Er hatte aur höheren 
9 un Op 
[9 * nige Vorträge über toloniale Wer: | in Fiide, 
Thordiktkens verſchloſſenes Senat y jaıtnifie, WDeutjchlands Ausſichten Die Trauung Sollte im 
vard weich, jein Herz öffnete fi, der) und trrungenihaften biö heute ge» | C3 war fo viel ichömer für den Mei- 
—* Schönheit des Lebens — | Halten, und erjit aus dDiejen erfuhr | nen Kreis nächlter Angehöriger, als 
Hana jetz doch endlich durch ſein Malve den Um far ig der un endlichen | fo perloren in der aroße r Kirche yer⸗ 
pruntvolles, taltes Haus Kinderju⸗ Mühſelialeiten und Gefahren 
Bu u zu. % #% 


auf 


— 
21 
ei 


| 
Li 


Feſtlltid 
mit 


ch 


rug ein 
auf nachgtlaſſen 


ıf ver flims 
d 


e „Na ties 
<hiff. zu und! 
tanı | das Hochzeitsfe 
braungebrann gaben 
ann hielt Harald and fonit 
ter ın jeis | nober war aus 
dem fremden Berl 
Necht 


10 — 
piel⸗e Blun.er 
ben und biıei, 


„nommt Laßt mid zu 


eſt rüſten.“ 

ſchließlich nach Wo 
die Feier ſein? Hn— 
eſchloſſen. 
Allce im Herel? 
rröchte ich ha— 
viel Grün“, 
nicht aenug 
deutichen Herbites 
nanchınal 
„NR ch 


und nach 


Sie 
ſollie 
Braut Schwe 


Dh 


nen 


in? 


Frage 


ar = —* 
Nun war der 


hm Malves 


Wo 
Wo 


belom nen 


Pracht. 


Hochz Sie fonnte 

war die „Zeit geolieben, und | bon Des 
17 . 

woher hatte man tratte aenom: | Uno ı 


men, um alles, te A 


zu | 
denn er 


achte Nie: 
jeiner | 


Eichen- und Buchenſcharten 
Tannentauſchen betoi 
Heimweh.“ — 
ten der große Gartenſalon war 
ine Kapelle umgewandelt. 
Kerzen üoerjtrablie 


Wunsch eis | baume, Sirgangenbaume und 


usſteuer, 
11 hayr IYhınzaı ! 
iu Dbeivaltıc gell, 
nn 


SA 
Jun AA), 


eine 


on; 


L orbeer 
1eS TEICHE, 


gebefroh: Blumen 


—9 
ik 


mit 


ie 


rpri 
rer 


einer 
Vermäb: 


matelana 


gelegen Klima⸗ 


— ‚ppbus e —hrır ar 
—hphjMmn Sluun vor 


Malres Zim— 
lehßle Hand an 
egt — und Ab— 


Als 


— 
- 
— 


gemacht?“ 


und mit fe— 


n 
Iv als 


Thord DIL ton 
alles 


bei 
nen, 
und 


- 
— 


via) 


seit {m : : m 
en nidte {br Mit 
fie hinaus 


ht mit dei 


all 


Bludırkhen 


ı n 
si 


der 
nis | . ' hiveren. 
io 1108, 


ih 
Ma 


fein Greiani 


Komiſch, 2NRi 4 


ſie 
LE 


Sn ihrem 
am ?reniter 
ſammen und 
rt ivieder 


Simmer aber ftand 
und biß die Sahne 
taludte tapfer an ben 
aufiteiaenden Iranen. 

leote alles auf! Die Stunrve 
feltft in Sranz und 

den, der 3 an dem 
ging, freimi 


er 
Wer mich nimmt, muß 

Denn Dort drüben, da 
i es andere Wegs, und amdere |: .., 
Schrüite erfordern fu. „Aber“ — el 


ob den Kopf und jah mit jtolzen:, 
eiten Blıid binaus ich hab' mei— 
uf s a os Schleier geſtan 
Luſt an dem Land drüben. | 

ven 


gehab 


a8, 
Nun ſiand die hr Lig 


tleine — in 
leer. Am voriegien * Abend, x 


ungefähr fo oe 
um 


pe over 


Nic jih über Die 
rafluna ! 


die 


noch usgelihen, Stirn 


ılve nod) zu 
gangen 


ze 4 Ihıt3 .,“ 1 I an 1 
* len ſehte ſich in ihten zurüd. 
nn b 


gewreſen. war M 
ibet⸗ Beſorgung ie 8 ig Fen 
—— ı von Bee ; 
und Jicher | Sun, am Fenſter. Im Feſtſchmuch 


Vo 
a 


rn * 

Bla ror 
N nn 

| „ser 

in So 

wunden. 


im» 
and 


ſchon 
Dietber 


al: 


ns 


tt denn 
mit 


ſelb 


ſah 
ſich 


ſie hinaus 
ihre 


>» x 1% 
en Augen 


— 
an. denn ftraffte 


Ichor 


< = umaufteben. Und dann — bier fonns 
) nde * — 
bel, Kinderlachen. er zu kämpfen gehabt. 
Er mußte lächeln, wenn er an * 
iDvITan treuen. 
| h zarett 
ıjttllen Zrauung einfach die 
EN im Ynfang getvejen, | Wdelbeid tam 
Erjtaunen | cann tamen Gie 
nahm man die neue den B hmuck gel 
er nad) Joldyem 
Zuvortommenheit auf, die bei dieſem 
ıh Dlich r . s 
it n eni 11) freigegeben, blidte päter, nad dem Diner, fann ich’8 
dige Gewandtheit erſetzt. 
„Dat dad st Hiöklich der Cchimel 
fiel plötlih der Schmelier mit hei- 
ver! nünftige nDd natüclid he Heirat! Blid in jJeine Augen. 
sy “ * * . 
Dir nicht, nein, dir nicht! Wir mwols 
Nur Senator Damner äußerte id, |1es, ohne dag ıd'3 wußte“ — 
wollen wir fröhlich fein. Und Blus 
ſein 
ids beiden Knaben zurück— prul (fen 
Gen. 
überali, 
 oltte er fein. und immer“ 
hl 
das war doc wirklich 
Und wieder * nieman 
mit einem guten, 
Der flotte ac e 
erſtaunt 
mit der er ſich innerlich und är 
von ihm abgefallen. ie, 
eine Art! 
Zu 
derung der Frreundespflicht fhienen den Ehrentaa 
Wort 
notwendig hielt. der eh msi Aılez 
aus en und ıivies damit J ſüß und ſchwer— 
r einem Manine, der die Kecht: |jo lange 
rıch ht 


| ide ! denen auch Karſien dabei ſein, ohne in 
n : Erfubr audy jegt erit, daf Fahrſtuhl überflüſſiges Mit— 
Verblüffung ſeines ganzen K derbolt m todtran 
dachte, damals, als ſie nach war eine halbe 
ſieber. der Zeremonie. 
lungsanzeigen verſchickten. Das war aus 
— har I — * 
Aber nach dem erſten Siege, Erfolge und da⸗ mer. Sie halte die 
Frau Ronſul mir Ruhe und größere Sicherheit. rautid 
Im Hr , + N 7 1 
Imit al der Rückſicht und aufrichtigen | Abend zu iht ſchied genommen. 
trat hdem die ihn umdr ven | — 24 * 
——— — — at, nachdem die ihn umdt angenden 2 fir jagen uns jeßt Lebewohl. 
hwerblüt tigen, etwas ſteifen Men— ‚ger ten > 
jhenichlag die jpielerifch liebenswir: yannt in ihr ei 1 Je— "er y f ‚ 
wen q p ſch vur —— item ihr ein wenig blaſſes nicht“, ſagte Malbe, zum erſten Male 
Geht. ET von der Irennung erjchüttert, Gie 
un > wunderte man ji nur dir Angſt 
n Blii nn zur 
ie nd jhem in te „sh kann's überhaupt nicht, Heide! 
—* früher zujtande getommen | „Sor ver Zutunft? Nein: ber 
Yıly npnhpit! jtiaß ma ms 
bie Vergangenheit! san WAL |len auseinander geben, ftill und ge- 
* |. faht — ohne Atidhied. Und 
mis teinem Wort. Gleih nachdem | Kin Schauder überlier jie. 
* hrs y S in sat Ic )och J— 
RR von ihrer kurzen Reiſe Halt ) 200) —* men und Muſik wollen wir haben 
ber, 10 Ihwer | und alle jollen heiter fein 
wa ten, verihwand er unaufs ſchlimm we— bei dir 
für einige Auslan⸗ chritt halten 
Ki 
Man zudte die AUchjeln. Warum|, CT beugte id) 
ſolche Heimlichteit? WUuslandreife, | And. Seme Augen 
void) \ 
je | einen Kaufberrı 
u verſchwinden. 
— onnen. 
Thordikten u ſein alter Fre we 
vorher eine —— 
und zuverläſſigem, feſtem Händedruck“ 
zeendi at hatte. * 
ſer Unterredung 
geweſen. Seine Empörung 
Iikh Drapiert gehabt, war 
Ihordittens Worten fachte 
Diefer Dann hatte Säule mit Girlanden 
ernit und offen ipra ch er, eine De Und Blüten und Duft 
icht erfüllen 
aber teinen Strich meiter, fein su grüßen, 
mehr, alS er für angemefjen und für fie 
Streng blieb er in jelbitgeitedten ahte an Paul Hollmsun, eſunken? 
| unmerklich 
auch dem andern die ſeinen nd daß er nun 
Nor draußen in der 
Iichaffenheit und Aufri chtigkeit in Heimat ruhte. Di a ich! 
m s .. { 7 20 S 


Did, meine 


Ä ill. 
| Perfon it, mag niemand —* An Doktor Gralauer, deſſen fri— bin noch iuna! 
| x * bin nom jung. 


Iund in der Citelfeit verlebt er ſches heimliche Sorge 

nen — jo jchieden die lanajä getreue, ſtets be 
Freunde mit der Ueberzeugung: 

ẽs alles beim alten zwi— 

und wird ſich ſchon zu 

Zufriedenheit ent: 


Lachen 0 oft 
vericheuchı, 


| reite 


vi nr 
ſcher 
riaen ın Ieıne 


alt. 


(Hutes hatten 


Schulter. 
Almut 


ihre 
um, 


berüf;rte 
ſich haſtig 
ihr. 

13 weih 
ic aus, 
Geſicht, 


Nic 


au Freund u 


hrige 

1 
ſchaute 
bınter 
ie war Qu 
itehii 


„=? bleibt 


(| ichen uns 
jegenjeitiger 
|} wideln.” 
Sigrid Hatte Herzklopfen. 
der Glashalle lagerte Schwüle. 
(fendunit, von feinem 
geweht, erſchwerte das 


Wie viel 
fahren! Wie h 
Rot und ullen 
mieder 
Unter Und 
Koh⸗ harta 


— nach 
die 


ıtte immer 
Stiirmen 
eichienen! 


gefleidet 
Schmaler 
die Geſtalt 


und 
da⸗ 


laſſer das 
10, da Frau von Beelen, di- | 
Abſchied nahm von 
Lüftchen fort⸗ einem —— lonnte ſie die —— 
das Atmen. Herzen ſpte— 
Sie ging ſo ſchnell auf und sau geiporden ” 
als habe fie jich arg veripätet — 
* doch viel zu früh gekommen. gernd geöffnet 
Nun pfiff der Zug. Noch fern — ſchaute herein. 
wie ‚ein wilder, triumphierender| (Sr Kielt einen 
| Schrei tlang's. Und nun rollte er in der 
heran — Gigrid lief ihm entgegen, | rubia: 
|neben ibn ber ih an einem) Sind 
—— erſten ſah ſie Mal B* 
ves Geſicht. | 
I 


n9sM» 
Er trat ein 

Sie rih die Tür auf 
Inute hielten fie fich fejt umfchlungen, |€ 
dann ſagte Sigrid nichts als: 
„Komm!“ und 309g fie mit fih fort | 
zu einem andern Perron. 

Sie faßen nicht allein im Coupe. | 
Gegenwart fremder zimang ! 
snen Gelbitbeherrfhung auf. 


snhnrte 
yr y 1 

menhaft. 
pri is Fran 
4 ie Ftou J— 


Adelheid 


ann? 


darf ic 
gleich? Nachher, 
reiſt du ja ab — 


dann iſt keine Zeil 


di 
vir 
. 

ont 
„eo 
Trauune 
= kill, 


Angſt, 


Hände falten und vo 


= nach der 
i hab‘ 
| mehr.“ 


.n Ian 
„Spt u 


f 
a D, 


Ins | 


Mpn* m MI! 
irn. i u 


tlopfte. D 


Die ur ward 


ui ivuN\ 


Malinr 


——— 
muMAıı 


Geabaner . . 

mein ind!“ 
2% Adelheid ſah fie aütiq an. 
len Roſen— . N: 

Ba a a viel reifer waren Die zarten 

Pand und ragle un⸗ So rührend trugen fie den 

ines Erlebniſſes. 


Sie kämpfie 


Wie 
Züge. 
Stempel 


pradıtv 


4 
ſtrauß 


S 


— 


noch mit der Secheu, 
Be zu offenkaren, dann 
faate fie 3 Nöte und Bläffe über 
| ihr Gefic Mi — 

„sch wollte dich 
mit nach Berlin!“ 

E3. Fiang wie ein leben. 
prehte fie die Handfläder 
und Tab Adelheid 
Bliden an. 


a 


2. 


ind 


eine Mir fen, gab ih 


ıB, nahm einen € 

1 neben jie. 

„sh mollte Ihnen Lebewohl fa» 
Die alte Frau fah auf die Niien 
in ihrem Echoß und fab ın das bluffe 
Männeroeiht und mwuhte jo genau, 


ran 
suu 


bitten, nimm mid) 


gen Feſt 


a . 
- 


IE 


Handen und nidten einander zu im 


wortlojer Yreude, in atemlofer Er- 
martung. 


Und dann mwaren fie da — und 
fuhren vom Bahnhcf nah dem Ha» 
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Sie legte ihre Hand ftumm auf die R 
feine. Dos follte fie fagen? Wie! 
dankbar fie,feine zucerläfiige fyreund« | 
Ihaft empfunden hatten, mußte er 
hundert» und hundertmal aefühlt ba- 


Sch mil, ih muh mich ausbilden. 
Sch Tann bier nicht bleiben, Zante 
Adelheid, glaub? ed mir, ih muß 
al hinaus! * lann ich hier 
iebmen. aemiß, ‚aber das .ift nicis 


et⸗ 


Cie jahen fo eine Weile neben:in- | Biel, 


| vertreib. ) 
\noch immer Siaridb jagen“ 


Ordentliches. . VBollftändig ausbiiten, 
Eramen maden. Das it ed. Das 
den Zmang muß bh haten. 
Ein Studium foll ed fein, fein geit- 
Sieh, Sigrid — ih darf 
— füate 
fie lächelnd Hinz — „ESiarid Hat 


I mich ieht nicht nötig, und Papa aucd 


Iund Erf, 
Etunden ges | 


ı fie die 


der | 


e, , bleibt. 
ıhr ! 


auf den | nicht. 


Eie fird fo alüdlih. Kariten 
mih auch nicht, ſeit Tiaf 
unfere reizenden. neuen 
Brüder, da find. Go überflüllig 
lauf ih herum — und“ 
Sie verftummte, erblaffend preßte 
Lippen. 
Ndelheid umfahte fie. 
Paul Hellmann nicht 


med Kind!“ 


Sie ftonden eine Weile fchweigeud. 
Dann fpradh Adelheid leile: 

„Mein Liedes, aräme dich micyt! 
E3 war ein Mädchentraum, geiwoben 
aus Mitreid und Begetiterung. Biel 
Schönes hat er in dir gewedt, da® 
immer dem Giaen, dein Reichtum 
Vielleiht wird fich drefer 
wie ein feiner, wehmiütiger 


braucht 


Und kaanſt 
vergeſſen. Ar⸗ 


Traum 


J 
Schmerz durch dein Leben ziehen — 


Mad ie delt eine unfichtber®, 
no | 


- noſſin 
hr 1) > | 
bat Yu. tlage 


| 


I 
I 


me | 
ı deiner Bitte eine 
Ich rede 


'Huns » Gebhar 


2 2: Und nun fomm, es ift Seit!“ 
Haufe fein. ! 


biſt 


tlage nicht datum:? Du 
arm, du biſt reich geworden. 

„Daß er ſterben mußte! Warum? 
Warum? So jung! Und endlich war 
r alüdlich.“ 

„Und aus dem GI 
er. 8 das mic 
nun eımmal nicht mehr bei euch jem 
tonnte und hätte fich wieder quzien 
und grämen müllen wäre dus 
nicht viel,trauriger für ihn gqeiwrıen? 
Yiebes, neben jo vielen von ung twans 
aber - unentiveate 
Begleiterin — etwas Werlorenes, Be: 
weintes. Liebe dieſe jtille Weges 
als 
nicht! Nur laß dieſe ſeine, 
leiſe Wehmut nicht zur ſentimentalen 
Schwäche werden — fühle ſtolz und 
ſicher! Und deshalb, weil du 
tuft, weit du auf dieſem einzig rech— 
ten Wege, dem zur Tat, biſt, will ich 
Fürſprecherin zein. 
mit deinem Vater und der— 
mich für den Erfolg. Du 
in Berlin bei ınir wohnen und 
d eıne Säywelier jein. 


uicht 


arb 
er 


üch heraus ſt 
ſchön? Wenn 


alt 
JouNm 


— — „Hinter Diyrtengebüfch Her- 


| vor durdhzonen die länge eines Hars 


| lichen 


| 
I 
| 
| 
l 
I 
I 


voryer | 


und las | 


va⸗ 


drohenden 
ben ſchienen, 


harfe, das 
| um 


ſtervorhange 


moniums feierlich den Raum. 

Sie waten alle in dem Sapelien- 
zimmer verſammelt und blickten dem 
Brautpaar entgeaen. das langtaın 
durch die Jimmerfiucht auf den Geiſt— 
zuſchritt. 

Die Harmoniumtöne ſchwiegen. 

Der Prediger erhob ſeine Stimme. 

Die alten, ewigſchönen Worte der 
bibliſchen Ruth ſprach er, varirerte 
ſie ſtimmungsvoll, mit feinjmniget 
Poeſie. 

„Dein Bolt mein Bolt“ 
„Dein Yand ift mein Yand!“ 

Bon ver Sehnjudt aller nach vem 
Lande des GlüdE, des Friedens redete 
er. Und daß nur der recht lebt, der 
fein Leben zu einer Pilgerfahrt ma: 
he nach diejem einzigen Lande. 

Welcher Tert lonnte pafjender für 
diefe Trauung jein? 

Und feit und feiter 
die Hände von Harald 
ineinander, — 

Ber Tifch Hatte wirklich die Triöh- 
fichleit mit zu Gafte gefeflen. 

Malve hatte Lachen um ich gebabt 
und Mufit und viel ‚viel Blumen. 

Und alie im SHeiterfeit den 
Abſchied vergeſſen zu ha— 
waren fie beide jtıll zin- 


iſt 


ſchloſſen 
und 


ſich 


Malo: 


als 


ausgegangen. 

Vom Wagen wintten fie den leß- 
ten Gruß zu den yenftern hinauf 

Adelheid kehrte nicht in den zeit: 
fact zueid. Sie faß vor dein Flü— 
gel, und ihre Hände ariffen raus 
ſchende Ripeggien — wie die Rieſen— 
Meer, ſie erklingen äßt 
ſelige Gefilde. 
„Du biſt Orpiid, 
Das ferne leuchtet” 

Mer von den Yie’en, die mit aniızer 
Seele juchien, fanı am Ende jeiner 


mein Land, 


| Zage jagen: 


„Sch Lab’ mein Lebensichiff an das 


| erjehnte Geftade geiteuert.” 


die heute bier verjammelt waren, 
| von denen, 
| fortaezogen, 


Ge— | 


Ich 


and | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„sb möchte auf Konfervatorium. | 


Und wer bon ihnen, 
und 
die aus ihıer Witte 1.bon 
in unbetannte Welten? 
Adelheid Beeken tredi:ete die Ub— 
ſchiedstränen aus ihren Augen. 
Feſt ſprach ſie zu ſich ſelbſt: 
Mehr als ſuchen kann kein 
Mnih. So tabt ung denn fuchen.“ 


— — — — 


Mie vicl?? 


Grleidiert, 
hielt 


tadt 


Die 


Gin „ngliicher Naturtos, 
ir einer größeren engliſchen 
einen Wortrag, ber dem fich folgendes 
amüfantes, tleines Intermezzo ab» 
ipielte. Der Mortragende führte 
unter anderem aus: „Es tft eine er» 
wiefene Iatjache, daß die Sonne all» 
mäblicy ihre Hige einbüßt, und daß 
dieie Kraft im Verlaufe von TU 
Willionen Jahren erjchöpft fein wird, 
in dab dann unfjer Eröball nad 
menschlicher Berechnung dein Xeben 
mehr erhalten oder aufmweilen wird,“ 
Nach diefem Saße jah man piößlich 
in den binteren Reihen einen biederen 
britifchen Bürger mit allen Zeichen 
fihtbarer Erregung auffpringen. 
„Berzeihung“, unterbrady er den Bor 
tragenden, „aber wieptele ‘jahre jag- 
ten Sie, würden verjtreichen, ehe die— 
jes Unglüd über uns bereinbricht?“ 
„0 Millionen etwa,“ wiedecholte 
lähelnd der Bortragende. Mit eis 
nem tiefen Seufzer der Erleichterung 


aneinander | fanf der wißbegierige Zuhörer in jeis 
mit brennenden | nen Stuhl zurüd, 


„Bott rer Dank!” 
borte man !hn jagen, „ich glaukte, 7 
Millionen verftanden zu haben e 


— N — 


— Zweideutige Annonce 
Dr. Gobian, Zahnarzt. Spezialität; 
Gefüfflofe — 


dein Beites, liebe fie wid | 


das | 


überlegt er ja doch, ob er nicht einen 
Schlud trinten foll, den Schlud, ber 
nad der alten Sage den Fremden 
immer wieder nad) Rom bringen 
wird. Nun, Meifter Schnipfel, wer- 
den Gie mir Ddiefen unichägbaren 
8 
Schlud bezahlen können? 
E3 it ja ganz jchön, auf dem 
Gianicolo fpazıeren zu bummeln und 
darf. | die Sonne hinter Santt Peter gutigjt 
Sondern ich befam ein Telegramm j finten zu jehen zu geruben, o ju. Ich 
aus Rom: „Bitte drabtjendet Markt | dDrabtiendete; er jchreibi mir am En 
—— Brauche ſie. Gruß. Schni— * — ae BE — 
pfel.“ — — 
Dies war heiter, An einem naß- |). gg re 
trüben Berliner Dezembermorgen ein —— undertmaztidhein ol 
Telegramm aus Rom zu betommen: — 6 : 10) at ” 
or dam Gele mn | —— ie —— nic * 
ligſt dazu verhelfen, daß er, der — 11 3 t 
Schuft, ſich noch ein bißchen auf dem — = pe rennen Dr deuten, 
Forum fonnen fann. Cs ift mit | A Das = ernenmufeuin, den Kate: 
wegen der hundert Mark; der Kerl ift | En an . Borgheje, an — — ad 
aud) noch ein Philifter und pflegt fei- li z : ja —* a ih nüms 
ne Schulden gelegentlich einmal zu — u lee —— 
zahl W ich ihn draht— *8 ahtſen Schnipfeln 
bezahlen. Wenn ich ihm jetzt drah ſeine hundert Mart nicht, ſo daß der 
ſende, wie er ſo ſchön drahtſchreibt, Keen . Die N a Er E : 
dann wird er mir den Draht an ei- — — = — a 
nem fchönen Erften mit nonchalanter | Bas icht * ae bin ja 
Miene zurüdgeben und in feiner | 9. A Ben das jdeup« 
ichwarzen Seele noch erwarten, daß —— \eidiih bin, d nachſagt, 
ich ihm dafür die Hand küſſe; ich JJ nn * —— 
werde weniger verle⸗ al ehrlich geſprochen: 
gen fein, wie jeder, der ven einem |-ter hat ol mmen recht, 
Freund gepumptes Geld zurücdbe | Sch beneite Schnipfel glühend um 
tommt. Dabei — fanıı mir Schnipfel | die Hundert Mark, die ıch jegt im 
in Berlin zurüdgeven, was er in | meiner Brieftafche trage und jofort 
Rom von mir betyommen Hat? an den Klenden abjchiden merde, 
Ob, er hat fich nichts abgehen laſ- Mir ſind ſie Papiergeld, ihm werden 
ſen der Schnipfel. Ich weiß ſchon: ſie Glück und Genuß ſein. Nun ja, 
erſt ſaß er auf der Piazza Venezia | ıd könnte ja mit dem Geld und im— 
lutulliſch vor dem Café Faraglia, aß merhin ein klein bißchen mehr ſpäter 
mertwürdig konſttuierte Eisſorten auch —2 — * —— 9— —* * 
mit gefärbter Schlagſahne und ge- von Schnipſfel beneiden laſſen, der 
zuckerten Früchten, ſah Römerinnen — — ee 
und Engländerinnen im Dat r | fe zt u men alljäahrlichen 
Mu Y en jer En | feierliden Berliner Wint ie pie 
Mut vorbeipromenieren, Llicte fauf | Fereriiche Winterſchnupfen 
zum Kapitol hinüber, ftand auf, | dat. iber hingegen jedod) — fo 
dachte plögiih an den Schmwund der —* Menſ Was hilft ihm die Win— 
Reiſekaſſe und fand, daß es ſehr ge- terreiſe, die er ſpäter vielleicht machen 
ſund iſt, auch einmal zu Fuß nach lönnte, wenn er Zeit und Gelb hät— 
Haufe zu gehen. Aur einmal fam, | te (fi) Jelbji pumpt fein Menjch et= 
l 
f 


Telegramm aus Rom. 


on Arnold Hölltiegel. 


53 flingelte, als ich. im Bett Tag. 
E3 mar erjt fieben Uhr und jchen 
der Briefträger; nicht aber Hingegen 
der Geldbriefträger, .der zu jeder 
Stunde an mein Herz fommen d 


tun, aber 


das 


hr 


U). 


trapp, trapp eine fleine offene Drofch- | WAS), wenn gerade jegt der Tag trüb» 
fe und fuhr ihm lodend zur Seite, | falt und Gehnipfel im leuchtenden 
„Bei San Eilvejtro,“ dachte Schni- | Rom lt? © jet ihn drahtgejen« 
pfel, „nehme ich die Glektrifche.“ Da | det, aber beneiden muß ich ihn dürs 
fiel ihm ein, daß bei Sur Gilveftro | fen, das Vergnügen muß mir unges 
das Boftamt ift, dak man Freunde in | hmälert bleiben. Aber menm ıch 
Berlin hat und fie drahtanpumpen | elöjt wieder einmal auf Reifen bin, 
fann. Schon faß er in der Drofchte | telearaphiere ich feinen Freund um 
und nahm am jenem Iage feine | Geid an, es ijt entjchieden nicht edel. 
Nüdficht mehr auf feirie Softbare Ge- | Man follte fih nur zu unangenehmen 
ſundheit. Dingen Geld ausleihen, zum Ope— 
Wenn wir armen Gläubiger gegen, kiettwerden oder ſo. Dann hat der 
die böſen Schuldner geſchüht wären, bilfsbereite Freund doch einen Ge— 
müßte mir Schnipfet am Verfalls von der Anleihe; er kann ſich an⸗ 
tag zurügeben: einen Nachmittag in ſtändig und tann fi in der erfreus 
den Gärlen auf dem Paiatin. Den —— one geſund vortommen. 
Bit auf das nächtlich dunkle Kotof- | 't Dilfe anderer Leute vergnügter 
feum. Die herbftlihe Campagne, | In als andere Leute, das ilt, 
ohne Unterfchlagung auch nur einer | Sbnipfel, Schnipfel, nicht ſchön ges 
von den zehntaufend Millionen vio- | handelt, 
fetten Blumen, die jebt auf ihr bHi- 
ben. Nicht dummes Geld. Denn er 
hat nicht nur mein Geld befommen, 
jondern alle Möglichkeiten, die in 
ihm lagen. In Berlin können mir 
hundert Mark auch manches verjchaf ii 
fen, aber nicht dasfelbe. Kurz und | 
aut: folhe Schulden fann man ein 
fach nicht bezahlen. Es ift nicht ganz 
ehrlich, folhe Schulden zu machen 
und nachher für Stunden unter den 
Yorbeerbäumen des Forums einen 
Papterlappen zurüdzuerftatten. Da3 
heißt allzu billig einkaufen. 
fann da leicht fehen, ivas 
das Geld ijt: für den einen. 
Berlin in Beruf fißt, nicht 
piel (dies aber natürlich 
man es hat), für den, 
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Wein aus dem Jahre 1687, 


Vor kurzem mwurte mitgeleilt, daß 
in Großjena an der Unſtrut bei Ab— 
bruch eines alten Weinberghauſes im 
„Kalten Grunde“, das im Jahre 
1688 erbaut worden war, der dieſe 

Jahreszeit tragende Grundſtein auf— 
gefunden wurde und darin vier eigen— 
tümlich viereckig geformte mit Blei— 
| verichluß verfehene Weinflajcyen farnt 
Man | den braunlich jchimmernden Inhait; 
eigentfiä | eine Flaſche txug die Inſchriſt 1687. 

der in Dei einer in Naumburg abgehaltenen 
eben jehr | Weinprobe wurde nun eine Flaſche 
nur, wenn | geöffnet; fie zeigte unter dem Blei— 
der gerade verſchluß einen Kort, beim Oeffnen 
frei in Rom herumitrolht, Sonne, | Mmihen Gafe, und beim Probieren 
Xeben, fogar Schönheit und höhere entwidelte der ein ein |o angeneh- 
Vergeiftigung. Es ijt unſinnig, daß . —— — er alle ro 
in beiden Fällen ein Hundertinart- Deine are Weingegend — FR 
ichein hundert Mark wert fein foi, | Fed Ihlug und von dem Flaſchenin⸗ 
Schnipfel beiſeite, wir brauchen eine —* ——— * —— ER —* 
Valutaregulierung, bei der die im —* ‚Hlajgen a . En 
Wedel der Orte, Stände, Momente | —— SE —* —— — 
wechſelnde Wert des Geldes geſetzlich an es S— 
geregelt wird. Es iſt ein Unfinn, — EEE Da — 
daß eine Millionärsfrau einem Näh- Br _. MEERE en: ZI 
mädchen für eine Lebenstaaesarbeıt | Be er Olasamp — römiſchen 
drei Mark gibt und das Nähmäddsen | — — aan —* 
die aleichen drei Mark ibrem Wücer mit Wein aus Grundfteinen des 18. 
ER GREEN, WR rem Sacer | Sahrhunderts einen Chrenplag ge— 
fürs tägliche Brot. Wenn die Mil: | funen hat. Die vierfantige Flafche, 
lionärsfrau dem Nähmädchen für Arz | pie durch das ziveieinpieriel Jahr— 
beit drei Mark jchuldig war, follte | Hunderte lange Lagern unter der 
fie zahlen, was in einer Miltonärd- | (&rde eine prächtige, an antıte Gläfer 
börfe jo jchmwer ift, tie in einer Nähe | erinnernde Dpaleszenz; angenommen 
—— ein Taler. Wem ein hat, bildet ſchon für ſich allein eine 
Taler drei Pfennige gilt, der darf Arerfwürdigfeit, ebenjo der mohler- 
dieſe drei Pfennige nicht zur Zils | paltene Driginalverfchluß; der 
gung einer Talerſchuld —“ bräunliche Inhalt füllt die Flaſche 
Für hundert Mark Italienreiſe, das noch völlig. 
iſt ſoviel wert, wie für tauſend 
Mark großſtädtiſcher Alltag; alſo iſt 
mir Schnipfel tauſend Mark ſchul— 
dig. 

Aber natürlich fällt ihm das nicht 
ein. Ich drahtſendete. Er ſitzt am 
Rand der duntlen Kraterſeen im Al— 

banergebirge blickt auf den herbſtlich 
berauſchten Bergwald unter dem— 
blauen Himmel und findet das Leben 
erträglich. 

Oder beliebt es Herrn Schnipfel, 
in der Stadt zu bleiben und um drei 
Uhr auf dem Monte Pincio gütigſt 
die Militärmuſit zu hören Es gibt 
in jener angenehmen Gegend eine 
Brüſtung aus weißem Stein; lehnt 
ſich Schnipfel daran (und hinter ſei— 
nem Rücken wehen Palmen, ſtehen 
Statuen in der Lorbeerwildnis, ſitzen 
in ſtolzen Karoſſen die ſchönſten 
Frauen der Welt, bilden rote und 
violette Prieſterſutanen freundliche 
Farbenflecke) — alſo lehnt er ſich 
daran, das Scheuſal, dann hat er un— 
ter ſich die Türme, die Obelisken, die 
melodiöſe Kuppel des Pantheons, die 
Treppe des ſpaniſchen Platzes. Er 
denkt ſich: wie kann denn ein Menſch 
um dieſe Zeit anderswo exiſtieren, als 
in Rom? Wie entſetzlich, wenn ich 
jegt nicht hier wäre! 

Nämlich das tft jo in Rom: man 
hat eine furcdtbare Angft vor dem 
Dergehen der Reifezeit. Und wer 
noch jo erleuchtet ift und weile und 
aufgellärt:.. an der Tyontana Trevi 





nn a En ne 


Natürlide 


u 


Anla ge: 
%.: „Was ftudiert denn eigentlich der 
dicke et 

B.: „Natürlih Landwirtfchaft.* 

U: „Sit das jo natürlich?“ 

B.: „Freilich; der zeigte von jeher 
das höchite Interejfe für edlen Ger; 
ftenfaft, Kalbsbharen mit Rielen- 
Ipargel, Spanferftel um 
Shmweinsftnodhen mit Cauets 

traut." 


Nr 
vi 4 
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— Der Nerpöje. (In Ges 
dränge): „Halt, Sie haben mich bes 
ftehlen, mein Herr ... . mein Por⸗ 
temonnaie ift men... nein, da 
itect’3 in der Mejtentafche . . . ‚aber 
es ilt leer, Sie haben . pardon, 
cben fällt mir ein, e8 ıjt ja auch gar 
nicht3 drin gemejen!“ 


Dem Atmalt3- 
er hats 


fchreiber Bibberlein träumt, 
te einen fchweren Einbruch beganden. 
daß er 
ſofort, als er in Schweiß gebadet er— 
wacht, an den Bücherfthranf ftürzt... 
und das Strafgefekbuh nachfchlägt! 


Der Traum ift jo lebhaft, 


— Ungemwohnter Zuftan®, 
A: „Seitdem Du Sie Erbichaft ge: 
mad: Haft und förmlich im Gelde 
fomwimmft, bilt Du gar nicht mehr 
da3 fidele alte Haus-mwie früher „ s« 
was fehlt Dir eigentlich?“ 

B.: „Meine Schulden!” 


| 
| 
' 


3 
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15. jäbrlicher 
Verkauf zu 


Für unſeren 
kenswerte 
hübſchen Röcken — die Stoffe ſind 
ket-Gewebe, 


= 0773 
Fr 


— 


Abbildung 
Reihen Effekt. 
cons und haben alle die neuen Moden in D 
Reihen-Effekten und „Buſtle“ 


15. jährlicher Verkauf von 


ſeidenen Kleidern — Hin 


Taffeta Seide, jeidene Meiia- 
line, jeidene Boplin und wolle: 
ne Grepe Kleider Mitte 
Dieſer $4.88 Kleider - Verfauf mwird eine 
Senfation herborrufen, und wenn auch 680 
jind, jo ift 
wenn man 


von dieien Kleidern vorhanden 
dieife Anzahl Doch ziemlich Klein, 
die Preife in Betracht zieht. Die Abbildung 
veranihaulict eine der hübichen Moden, 
Dieie Kleider fommen in Taffeta Seide in 
ichlichten und wechielbaren Farben, Seide 
Meiialine, auch in jchlichten und geitreiften 
Boplins, und mwollenen Grepes. Wir find 
jicher wenn wir jagen, dab Ihr nie zuvor 
jolhe Werte zu dem niedrigen Preiie von 
54.38 gejchen habt. 


04.00 


15. jäbhrlicher Ber: 
fauf von Suits 


JR 


zeitgemäßer Berfauf von 
Suits, weil er furz vor Früblingsanfang 
veranitaltet wird. Die vielerlei aebotenen 
Merte find wirklich wunderbar. Es bieten 
jih Euch in diefer Partie 
518.50 und S?O Werte, für 813.75 
ſolch hübſche Anzüge die neuen 
mit den Kimono-Aermeln und den 
Beſätzen hie und da. Auch die 


ic 
jind hübih in 


m * 


Dies ilt ein 


Zuits, 
Und 
Jackets 
tleinen 
i inoemein dieſer 
Die Stoffe ſind: Poplins, Scli-Golor 
flein farirte Stoffe, Seraes, Diagonals, 
Gabardinces, Grepes, ujw., farben find: 
Wiitaria, Schwarz, Navy, Tango, Go: 
penhagen und Grün: alle ipeziell mar: 
firt in unjerm Jahres-Werfauf zu 13.75. 


nm a an — — 


Verkauf von Coats 
für Damen, 86. 75 


Coats, die u neuen 
ichließen. Die Preiie 
Noitenpunft, den br 
sablen erwartet 


Giieft der Zation ein 
find bedeutend unter 
für 


den 
Dieier Art zu 


hättet. 


Nur eine von 6 weiteren Ka 
cons iit abgebildet, die in die: 
ſem 86.75 VBerfauf vfferirt 
werden, 


einer auten Tualität zuver 
erge gearbeitet, mit den neuen veizenden „laring“ 
Nnöpfen und ijehr ‚bübich beitickt, andere biübiche 


Modelle, in den begehrenswerteiten Schattirungen 


dD aus läſſigem 


der Saiſon in den neuen Frühjahrsſchweren Jac 
quard Stoffen, ſehr hübſch beſetzt 
ſammenſtellung von Dresden 


ſpeziell zu 


2* 


mit einer Zu 


und Perſian Seide, 


— 


Skirt— 
82.95 


Jahres Rerfauf offeriren wir eine benter: 
Partie von Nöcen zu S2.95, beitebend aus 650 
Zerages, Diagonale, Bas 
Fancies, 

und belichten 

find in der Partie. 


Flanell und 
Viele der neuen 
PBlaid Sfirts 
zeigt einen der bübichen Nöde in zwei 
22 — gr 

Die anderen iind in einer Varität von Fa 
Draperie Effekten, 
Effekten, alles große Werte, 


markirt für dieſen Jahres-Verkauf, morgen 2 95 
zu . 


Seibene Unterröde 


ter Fl oor 
Denlt nur, 
nen hübſchen 
icllaline oder 
| Tafjetafeide 
ji Interrod zu 
81.39 iaufen 
su lönnen! — 
- fönnt das 
in dieſem 
u un ge w öhali 


Die Taifcte- 
Unterröde has 
ben einen Un: 
terbeiag. Die 
Asbildung bier 
J sciat eine der 
bübihen Modena in Meiia- 
line. Alle vie beliebten 
Schhattirungen — am Mon: 
tag, ;u 


51.39 


Sahrestan » 


Verkauf de - I 
: _ 81 und 1.50 Spißen: 
Grauen piß 


Haar en ⸗ 
* erfieihten zz... su 59c 


Gemiidıte graue 
Haarflechten — 
echtes menſchli 
chesHaar, natür 
lich geweilt. 


114 Unzen, 
18 Zoll lang, 
ein 33 Wert, zu 


82. 48 
en | “83. 98 


um den 


opt zu winden, — subor inter 


$3.00 Wert, $1 bis 1.50 berlauft ® 

morgen, zu 512 25 wurden, Stüd 59 
Franz. gereinigtes menſchl. 
Haar 3, ſeparale Stränge 
Haarflechten, alle Schaätti⸗ 
rungen, ausgenommen grau, 


ein $10,.00s s5 50 


Ssert, zu 


Reinſeidener Moline, Zoll 
breit, alle Rarben, idwarı 
und weiß, die 2% Dsali- 


Bi die Yard 10c 


a EEE 


en Delar Horn, 


Die Wagen Paten vor, bie ba 
junge Baar aus der Kirche bradhlen. 
Wenige Minut en, und bie fleine Hoch⸗ 
zeitsgeſellſchaft trat ein. Der Brauti⸗ 
gam mit feinen Eltern, drei Schwe— 
ſtern und drei Vettern, jungen Offi⸗ 
cieren, die anderthaib Jahre ſpätet, 
alle drei Brüder, in Frankreich gefal⸗ 
len ſind. Die Geſchichte, die ih ers 
zähle, iß nämlich ſchon ziemlich alt, 
aus dem vorigen Jahrhundert, wo 
man 3 ſo naiv, ſo harmlos fröhlich 
war. 

Die neuvermählte Frau wu 
ihrer jüngeren Schmelter gelsiict ı 
einer mitielalterliien Werwandte 
bie gewiflermafen Die Rolle 
Brautmutter jpielte. Jhre Eltern mi 
ren nämlich tobt. Enblih war aud 
ih in der Gefellihaft. Der Bräuti- 
gam mar mit mir auf ber Schule ge- 
weien, bie Braut hatte ih im Vorjahre 
in der befreundeten Familie der heuti⸗ 
gen ſoen nannten Brau tmutter Baro⸗ 
nin v. T. tennen gelernt. Mich hatte 
das ice Mädchen intereffirt. 
Schade, daß fie dem Augenbaeliehten 
jo treu geblieden war. „Aber ich habe 
no&b eine jüngere Schmweiter,“ hatte fie 
einmal zu mir gefaat. „Dho! Kup 
peln laflen wir un? nicht. Ach fu’ 
mir meinen Schaf jelber.” . 

Diele jüngere Schweiter kannie ich 
nun aub Thon heute etwa jechs Wo» 
hen. Sie hatte biäber in Norbreutich: 
land gelebt — augenblidiih befinden 
wir und in München — bei einer ver= 
beiratbeten, noch älteren Schmeiter, 
bon ber jie eben in die baperifche Hei- 
matbh zurüdgelommen mar, wo bie 
Frühbermwaiften im Haufe der Baroitin 
Aufnabme gefunden hatten. Dort 
traf ich fie eined Nachmittags, da ich 
mich zum Kaffee angeiagt hatte. Ein 
tieines Afchenputtel, aſchblond auch 
das Haar, bleiches Geſichtchen, in 
einem dürftigen, ſchwarzen Kleidchen; 
von der Reiſe erſchöpft, ein wenig 
bleichfüchtelnd ... nein, das iſt nichts 
für Did. © eben wir wieder! Ich 
fam öfter in Heim, 
mit dem mich dſchaft 
verbunden baite, jab Wr Heine Mäb- 
chen alio öfter, und mir waren ftill 
freundfchaftlich zu einander, wenn mir 
au wenig mebr ala die gebräuchlichen 
Höflichteitsformeln gegenſeitig taufc 
ten. Sie fam und aina aeräufchlos 

urh’3 Simmer, ordnete bier und rid; 
teie dort, nahm ſich um alles an 
die beiben flinter, ein Heine? 
hen, ein itifler 
leiſe verſchwand, mie 
tom mar 
gewiß; *2 war alle? 
immer, 
der blanten X 


berali 


prleate 


Michtei 
Schatten, der wieber 
er unbörbar ae 
-— eine Art $ 

io aufſge I 

fein Stäubden 23 —* 
Tifchplatte, und ber 


ien 


vem 


| sabräfonnenihein — mir 


April — füblte fi orkei 

ich, wenn urch die breiten s 
terflüigel hereindringen fon 9 um, 
hr Gefichteßen jah immer noch fo bleich 
feinem blonden Rahmen. Wir 
viel Kummer mag das Herz barunter 
ihen erfahren haben! Liebesleid? 
Heimathlos? Das Shidial ver ar: 
men Merwandten, die fih Onkel und 
Tante J zuſchiclen, hier ein 
pa ‚ dort ein paar Monate; 
es iſt überofl nur gelprocen: Sesbr, 
welche mite findet. Ihre bei⸗ 
den älteren Schweſ 


Aern hatten jegt eine 
Heimath; 


5— 
Es war eine Mün 
wohnung 
ren nicht a 
alles eng ie kit 
ganz hü 
eiben Bra: 
winiche ent 
Ebeberr, 


deſſer 


er d 


aus 


gea aeni J 
ar Mo 


„2 Vs 
Die DE 


und ſie? 
bener Mieth 
vor 1870; die Zimmer wa: 
roh es 
ammen, 
bſch, als Die ju 
jetzt 
* ennahm 
ein anaebender} 
Mugen inmer übe 
Brille binwea Tuchter 
Scherzwort vergnügt 
Slud ten Urm ftreichelte. 
Schiveltern hatten Die breit 
mit Beichlag belegt, ich fprach erft m 
ben Gltern Brautigamd ein We: 
niges, dann begrühte ich die Baroniu 
urd die anderen Gäfte und endlich 
tiichte ih aus einem Winte! im Hin» 
tergrund Widhenbrödel berv: 
Der Vräutigamsvater jah bereit 
am Zifch, hatte einen Butentnodhen in 
der Hand uns trute jchmahend; bie 
Leutnants cmilortten ein paar 
Schaummeinrflafien, die Baronin 
winkte mir, uxod th führte meine Da 
me zu ihr, wo ich zwilchen beiden ben 
beſten Platz betam. Die 
bunier Reihe lints und rechts vomj 
gen Paare, Toaſte wurden 
bracht, und auch ich hatie 
Soruch glüchlich begonnen. 
überm Reden geworden, 
Blide wanderten zwiſchen den beiden 
Schweſtern umher, der jungen Frau 
und der noch jüngeren Brautjungfer. 
Die letztere zog mit einem die 
weiß und geitreifte Zunique — 
jo rannte man ein! Art Umbängjer, 
der damals Mode war — über 
die Schultern herauf — 
Ueber welche Schultern! J 
daß ich meinen Speech zu 
und in dem Durcheinander nunmehr, 
als alles die Plätze verließ und mit 
dem gefüllten Glas in der Hand ſich 
begrüßte, beichmwichtigte ich die Blit- 
tmelle wieber, vie mir hbeib pom Herzen 
berauf in’3 Geficht aefloflen war. Dort 
ging die Hleine den Schwä— 
gerinnen und dem zweierlei Tuch, hm! 
Die drei Schwägerinnen trugen ihre 
Kleider Bid cn ten Hals geſchloſſen 
und faben jpöttihb auf die außage- 
Schnittene Zaille der Aleinen. Mein 
Gott, da3 arme Kind batte chen micht? 
anderes anzuziedfen al ba meiße 


ftand und fah alfn 


ober e2 


tleıd 


des 


anderen 


mar 
warn 


mn! 
J 


roth 


ger ade 


machte, 
Ende brachte, 


amiidhon 
zwiſchen 


or * - 

Richtig für Männer, 
Wenn Merste oder Ar; nel en Euch nit beiten, 
deriucht unfere ergrobter Heilmttiel, die feiten 
fehlſchl u bei folg enden Jebeimen Aranl» 
beiten: Kormulare Nr 1 u, 2 furiren bie meilten 
noch fo bartnädigen Fülle von pebeimen Aranl- 
beiten_ und lirinleiden, wie Aatarrbandwilrie 
und Cat im Mlrin, Brei® $1.00 bie Flaſche 
— Dokor Tuderd SiuSpeciſie fur Üluter- 
iftung in allen Ciadien. ®reid 32.00 ver 
Flafde. — Brei. DeBois Watilies Igeratcur 
fr VWännerihmähe, f&lafiofe Nächte. Nerbo- 
fität, Melandolie und nieı zufriedenitellendcs 


beleben. reis $1.00 die Ehahiel, 3 für 2.50. 
Se en Seitaitieh fin! 2 bei uns au baben. 


Behltes Denrfhe Apstheli 
775 Sid State Strafe. G ! 


— 


Kleiben tom bortarisen Winter, a 


bie Mutter od) lebte, in dem jie * 


mals den erſten und einzigen Sal ! 
*es Rebens getanzt hatte. Das Hat 
fe jih zur Hochzeit ber Ehimke 
der Fein aufgebügelt und mie u 
zureot gemacht. Heutzu tage muß al⸗ 
les der Rahmen machen, das Bild iſt 
Nebenſache. Wir damals konnten uns 
an der ſüßen Mädchenblume nicht ſatt 
ſehen, die ſo unſchuldsvoll in 
dürftigen weißen Fähnchen ber 
ſtand, und alle Kunſt des Schne 
hätte doch nicht vermocht, auch nur das 
Mindeſte zu dem Duft der ganzen 
Erſcheinung hinzuzugeben. 
Wie ſchön doch die Kleine 
war! 
ganze? 


uns 


eigentlich 
Wo waren meine Augen 
Zeit über geweſen! Sie lehnt 


mit dem Rüden am Genfer, und bie | 


Aprilionne, die fte wohl vergeben? zu 
Haufe aufgefucht Batte und fe nun 


plöhlich bier wieder fand, überitrablte | 


fie in der fFreube biefed Wiederfehens 
mit ihrem reinften Glanze. Ihr Ge— 
ſichtchen war leis 
Sonnenſchein? Von den paar Perlen 
Weins, die ſie genoſſen? Und auf ih— 
ren Wongen ſaßen in zwei Grübchen 
zechis und lints ganz kleine, winzige 
Puttengeſichtchen und lachten daraus 
bervor. Aſchenbrödel war bei 
treenpatbe gemeien, fie mar mieber die 
Brinzeflin, und neidiſch ftodherten 
drei anderen Brautjungfern um 
herum. Eben hörte ich die eine fozen: 
„Es paßt ſich abiolut nicht, bei einer 
Hohzeit mit ausgejchniitener 

zu ericheinen.” Kommt alles b: 

an, meine Damen! Zum Rei 

jebt, mie Ichön dad war! Bei 
rafchen Beiveaung bob fich die 
unique ein wenig, und die © 
ſchien durch das dünne Zeug und zau 
berie ſein Noth in unſagbar weichen 
Töreg auf die ſchimmernde Haut die 
fer meihen Schultern. waren 
weine Augen die Wochen ſeither gewe 
ſen! So viel berückende 
und ich hatie nichts davon 
Aber nun! 

„Ib bin bit Über die Ohren ver— 
liebt, Baronin,“ flüfterte ich, mich wie 
ber an ben Ztich jehend, meiner Nadı 
barin zu. 

„Mieber einmal, ı 
ber ib vorhin Brüber Ida trunken 
hatte; etiwa3 mußie ich dod angeben, 
al& mir fo plöhlich Das TFeentind Durch 
beide Augen aegangen ivar. „Welde 
bon ben breihaudtöchtern tft e8 denn?” 

„Unfinn! Schau Dir nur die Füße 
an! Hier die Tigarrenliften, unD 
dort... dort trippelt fie ja, mein Leb 


tag hab ich fein Heine 


bemerlt. 


Ieineted 
hen. Da iſt der aläferne 9 
noch zu groß. Sag, 
rade ein Prinz ſein, 
Weißt Du, ih geh 
ch mwerbe Heut’ noch um fie 
„Um Gottes willen! m * 
Dummheiten! Hübſch Heiche ben ı 
lanafam, bie ift nicht im J zu er 
obern. Und — ſie mag Dich gar 
nicht.” * — 
„Ru! Nu!” 1 er 
Jawohl, 


Herr der Schöpfung! 
Das zerbredhliche, Heine Dina m 
einen anazfaht werben, wenn 
halten willſt. 

Zerbrechli 6?" faat’ ich mir fti 
dachte an die jchimmernten 
fo gar zerbrechlich ftud die 
Hm! Moflte die mütterliche Freundin, 
bie mich febr wohl kannte, dur ihren 
Ginfpruh Del in bad aufflammende 
euer giehen? Sie mag mich nicht? 
Sie wirb mich wohl mögen lernen. 

Und ic ftard auf und dränaelte und 
ſchlängelte mich durch die Geſellſchaft 
durch. Da ſtand die Kleine umier 
der Thüre und trat eben zurüch, in's 
Nebenzimmer. Sie dochte, ich hätie ſie 
noch nicht geſehen und wollte einer 
Begegnung ausweichen. Aber ganz 
gewiß, denn ala ih ihr nadaina un) 
einen Stuhl für fie an’ Yenfter zog, 
machte jie ein nichtö weniger alö ei 
ladendes Geſicht. 

Nun ja! Sie hatie ba 

ouquet ihrer Schweſter in der 

und zupfte die einzelnen Blumen ba 
zurech— ... 

P u‘ e; ihre u a ſich 
bie meihen Roſen, als wolll⸗ 
Julurft der € Sweſſer darin I ien. 

„S» ijt e8 recht, mein SFrräulein, dafı 

1 ber armen Blumen erbarmen. 
Mas baben die Rofen aeiban, 
in xerlaflen bier fie lagen ja dort 
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uß gar 
Dir 
—⸗ 


fie 


Sau 
Anh m} 
DOG) 


V— 


ſie his 


2 


⁊ 
daß to 
auf dem Bette, m icht 
machten ſollten! —E 
n, lommen ſie wie 
ben. 
ih mir 


r 
t 
wahr? - »r 


o, in Ihren Hän 
der zu neuem Le 
Stönkeit au Schönkeit, io lafl 
> nefallen.. .” 


Yontt" 
„ir m 


Ich 
—* 
den 


„Sie faber 
ti war edit 
ie war 3 
3 Geipräde: | 
er ich Bette ſie wobl 
weniaftend 
Brautbouguet 


icı 
Kranzelju 


amertic 


Mün 


Dar fur 


afrau, 
Fräulein?“ 

Ic wiß es nicht. ie haben mir 
leid geihan, die ſchönen Blumen.“ 

Man sant, diejenige Brautjungfer, 
ber bie junae Frau abnung&los zuerit 
ben Strauß zu balten gibt, wird di 
nächſte Braut aus der Hochzeitsgeſell⸗ 
ſchaft.“ 

„Mir bat meine Schweſier 
Strauß nicht gegeben.“ 

„Sie nabmen ibn; wollten Cie 
Sckidial bereusfordern?“ 

Ein böjer Blid war die Animart; 
fie beuate fich nieder auf ihre Nof 
ch aber Katie mit meinen tändelnden 
Ningern derweil eine feine, iveihe 
noipe daraus genommen, dei feine 
Dradt, daran fie befeftigt war, icrii: 
durch das GStielende, und ba, ba fiel 

x suh die Knojpe aus Der Hand 

verihieenb in ernst 
winite ihres 3 weißen Kleibeius, 

Des linglüd mer geſchehen! Glutn⸗ 
übergoſſen ſprang! ſie auf, der Strauß 
entfiel ihren Händen, die Fauſtchen 
ballten ſich, die Augen wuchſen — der 
Mund war.ja viel” viel, viel lleiner, 
fonft mr’ ich micst lebendig von ber 
Stelle gelommen, und ihre Füßchen 
ſtrampelten auf den Boden 

So iſt's recht, Freunlern; Ihre 
Bil ihchen ſind aber viel Al. Hein. «ala 
die Dede durabräde! 


ben 
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un 
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f r 
Su! u, 


dem | 


ibers | 
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Km wareıt | 
in 


Shönkeit, | 
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Volle Seiten von ©. & 9. Grüne Trading 
Stamps frei für Iedermann. 
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Frühjahr- u 

4 großartige f 
jeden Tag d 
mit 30 „S. 
Eure 
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foitenfrei i 
Bücher, 
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vollen S 


für dieſe 


Zammler zı 
lerı bedeute 


u u nahe eng pe 


den 
beiuchen. 


Anfang. D 
teilung tit geplant, um größeres Intereffe 
wichtige 
wachzurufen, 


und Präntie 


Verbindung mit unfern riefigen 


nd Diter-Verfäufen findet eine 
reie Berteilung morgen und 
tiefer Woche von ganzen Seiten 
& 9." Stamps ftatt. Bringt 


jämtlichen teilwetie gefüllten Bücher 
nah unierm 7. Flur, 
Seite von.30 Stamps für jedes Bud) 


nördlich, und nehmt 


n Empfang und Toviele neue 


als gewünjcht werden mit einer 
eite von 30 Stamps als freier 


teje liberale freie Stamp-Per: 


freie Prämien-Anlage 
die Armee der „SS. & 9" 
ı vergrößern u. jeßigen Samme 
nd zu helfen, ihr Buch zu füllen 
ır zu erlangen. Berfäumt nit 


Prämien-Saal am zweiten Ylur ‚zu 


Ein Berfani Bon 19,900 Yards von Kleiderſtogen 
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Waſchſtoffe, Leinen 


Ein ſwezieller 


ſe wohlbetannte 


chen haßt 
ihr den Mann 
ſelber gewollt hat. 


—* 


und Frar 
gen Haß und meinen Liebe 
freut mich di 
alſo nicht mehr gleichgiltig! 
Sie, wir wollen ein Glasd 


wgibt es leinen Haß 


for Art 
fer Haß, 


Im 


ger su J 
q uch lein Miſtläfer 
Ms ! 
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an Ko has 
Deu IDAar IE. & 


ST)i: os ... ID, Er 
Münchener Mädel jo arot 

Da3 mar am 27. Until. 
darauf feierte die jauchzende! 
Mai. Und am 
hrinnor > Moituns 
ringen die Zeitur 
lobungẽ sanzeigen. 
V „Suse idzeit 
Stopf herum, ( 18 i ch gegen Miita 
der Blumenſtraße zu w 

el 


7 
eruen 
„ 
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(Mr 


“ 
en 
MAR 
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ih muß do 
Frau Baro 
Nengen. 
wir hatien 
fam mir (En 
bald bleid 
ben. 


Jurrchen 
„uriu.Vii 


bon neulich, Gitie 
„Nenn Ei: 
ben, Fräufein, 
A De 
„Und nun nach ein 
Händen auch behalten b 


* — — — 
Sie ſah fragend auf 
ni “ n * 
„pur inmer, mein 
84 3 4 — 8 4 * ! 
für Reit und Emigteit! 


Sie wollt’ e 
hielt ih bir Hand 
iD 309 ſie an 

Dann boa ich das gluthüberft: römte, 
heiße GEeſichtchen ein menig empor: 
Eo alſo haſſeſt Du mit 

„Ad Gott, ic Hab’ Dich ja 
lange jo gern gehabt, jo gern... 

Und ſie ſchmiegte das Köpfchen an 
mic, und ed ging ein Zittern durch 


mir entziehen 
umd fs f 


meine Bruft. 


„Son 
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das Türe Figürchen, 


| wie alle zof 
| fi in fürseiter 3eit, 
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tpeiche und te Qualität, 


d 


Abendtrachten, reg. 31.25 Wert, Be 
Montag Die Yard zu 





lene 


u 


chonen rei 


ent 


OD ıra® 


.) uU 


‚) n 31 
41 


ten einfachen iv 


Yard, 1?%c, l 
Rerfanf von 
Marfe von PBettüchern iſt 
hitoff in aljortirten Größen und jind nah 

yaschen, 


(Nur 6 don einer Größe an 


Fan 
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Ite, preßte ſie das Kinde 


chi and | 


nchener 


Die nüglihen Eulcı, 


Aus der Pfalz ſchreibt man: 

lſchußbewegung machen 
inlofern Gegenſähe 
Tiebhaber einzelner Ar 
derer Gattun 
fhüken. po wurde fürz 
in zahlreichen Artikeln darauf hin: 
vielen, dab, Die j f 
"ch nabda:In nergeilfen, 

in Aufentbaltso 


ablreiche 
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leineren, 


iiber { ( ei HI 
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ner der Orniiholoatiche 


„Angelus“ Bettüchern 
gemacht —— 
tlos; haltbar ‚rtra aroße wollene Blans 
jeden Kunden.) 3, i 


ih ſpre len 


her 


| Düne! ben“, 


Se und 


Wolle farbige Poplins, 


vollſtän⸗ 
und 


de 


ige Farbenauswahl für Straßen 


importirte franzö⸗ 
ſiſche Crepe, reine Seide und 
dolle, ein weicher, anſch miegen⸗ 
— 117 —— Glanz in 
Pariſer Farbe n, 


impor: | 12 301fige 
in Eng-ſſiſe 
er‘ = oßen nm X 

nd Weih, | der 


. ide" morgen nie Yard 81. (9 


Proche 
chen Far 1? bis Hyölfige 
tiwürsen, |®rocaded Zuiting, 


( * Schattirungen, 
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und vemena * niedrig markirt 


druckte Creves u. Voiles, 
zoll breit, auf 
arbigem Grund 


weißem 

neueſte 

r und Farben, ein— 
ich Streifen, JA 

Tual., Yard, 2560 
Ertra Qual. Hemden 
Madras, 32 und 36 Zoll 
ſchöne geſtreift, alle 

wert bi3 zu 25e, 

is, Yd., 158. 


Mottteu | a0 


ad 9» 
ale 


tets afſortirten Plaids, 
alle Farben zur Auswahl, 
guter &5.50 Mt, PBr,, $4.45 


ftiirzt Sic) die Eule auf die Mau 
verzehrt Diele mit Mohlbehanen. 
Sp haben auch frühere und neuere Iln- 
terfuchungen von Gulenaewölben be- 
ftätiat, Dad fich neben etwa 500 Ueber: 
bleiöfeln von Mänfen aller Art nur 
etwa acht bis zehn Reſte kleinerer Vö— 
gel gefunden haben. In * Rhein⸗ 
niederungen ſind in den lekten Jah— 
ren viele Eulen wrecht zahlreich ge— 
worden. Namentlich hat ſich das frü— 
ſo verpönte Käuzchen, das „Toten— 
trefflich vermehrt. Es hat 
im Volksmund ſeinen unheimlichen 
Ruf völlig verloren, und man freut 
ſich, wenn das emſige Mäuſefägerchen 
ſein munteres Kiwitt erſchallen läßt. 
Das kleine Euichen it infolgebeffen 
recht zutraufich geworden und brütet 
oft in hohlen Bäumen, von denen bie 
Rheinniederungen durchzogen find, 
Yuh die aröhere Schweiter, ‚bie 
Scleiereule, fommt häufig au3 ihren 
Iurinperfteden oder aus dem Mauers 
erf der vielen Ruinen herab in die 
bene, um zu jagen. hr Tanage= 
dehntes, heilerez Krerichen verfündet 
Anmwejenbeit, da ihr Tautlofer 
Flug ſie nicht kenntlich macht. Als 
dritter findet ſich der Steinkauz ein, 
der ſich mit ſeinem wie Hundegebell 
wa verrät. Selte— 


und 
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darauf bin, dab an der 
ıtter linter 
bet Rupfunaen fl 


gewiſſenh 


ßerſt ſelten in Bet 
Ohreulen freſſen 
* . 2 Eumtanmalır nm 
nur ın Ermanaelunc 


in) nor 
soael, Der 


ı foldhe. 


art 
ID ıU 


ſehr 


richt an 


ibre tl 


nere u Disks 
Haar * verſchlingen pf 
große zn zum 
ſtarle Tiere, alſo auch ein 
gel zerteilen wobei timi: 
ibri Bei gefangenen 
icht einſchlägi 
achen, indem 
leichzeitig eine Maus und 


dorbietet. In allen dieſ 


Sulen 
lägige Beobac 
naen m 


Raditalheitung. 


— der — 


Jervenlewäch 


r Gpfls 
'chös 
Noyfs 
ehir3 
‚Magendrücken, Stuhl—⸗ 
eit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
vbleit und 
Jugendfreund“ 
iunent dticher Verirr ungen gründ- 
und SZtrilturen, Phimofis, 
"sader- und Maiierbrudn nad) einer vüllte 
neue Nethose auf einen Schlan geheilt wer den. 
perordentlih intereflante 

reiche e 8 tcueite Auflage), welches von Zu 
und Au Mann und Frau, geleſen werden — 
wird gegen Einfendung von 25 Gent3 in Briefe 
marfen berfiegelt verfandt von der 


Deutishen Brivat: Hlinif 


137 East 27. Str. NEW YORK, N. Y. 


„Ber Augenbfeeund, iit zu baben in Soicase 
bei Schmidt. IHER ft 
Ede ek Abe. — GR * 


* IID, 

dighk 

uftb cite mm ung, Aengf 

bin ren aus dem , 


Elingenden Wa, imo 
man der aroßen Walb- 
ohreule, die dem Ubu ähnlich und nur 
fleiner von Geftalt it. Mit betäuben- 
em Maut, mau, mau jagt diefer Nacht» 
rluren. Daß der 
die Nheinebene gren= 
Foriten ausaeftorben it, wmurs 
er erwähnt. Im Hoch— 
Drachenfels, 
Jahren noch. 


dubvogel durch die 


in den an 


z früh 
vald der Haardt, beim 
borſtete etwa 100 
Bemerkenswert iſt die Jaad der Eulen 
in Bezug auf die Nächte. Iſt es mond— 
hell. dann erſcheinen die meiſten Nachk— 
ranbvögel eben bei Aufgang des Nachk⸗ 
geſtirns und gehen bis gegen 2 bis 3 
Uhr früh der Nah — nach. 
Sind die Nächte dunkel, ſo beginnt die 
1J ‚ab ichon früh am Mbend und endet 


. 
r 
er vor 
er 





1* 
mit Einbruch der Dimkelheit. Bet 
ſta * Froſt und tief gefrorener Erde, 
wie das im heurigen ſtrengen Winker 
der Fall iſt, bemerkt man die Eulen 
wenig cuf den — und Wieſen, 
vermutlich die Mäuſe in ihre ein— 
gefrorenen Erdlöcher gebannt ſind. In 
m äuſereichen Jabhren, wenn die Land—⸗ 
wirte durch ? Beh ren bon glaiten Erblö- 
chern den betreiben, halten ſich 
die Eulen — in der Nähe auf 
und wie Raben, fie bie 
aefräßteen Neaer aefonagen haben. 
zn: tiefen Erdlöckern dieſer 
ı die emfiaen Mäuferäaer bie 
Beute mit Fang und Schnabel 
zu befnmmen. So ijt die außer- 
e Nüklichfeit der Eulen’ für 
irtichaft durchaus ermiefen, 
und glücklicherweiſe iſt die Zeit vorbei. 
wo der Bauer auf die an ſein Scheu— 
nentor genagelte Uhl ſtolz war. 
— Druckfehler. — .. . . Ihr Brau⸗ 
tigam war ein ſehr beleibter Rechts⸗ 
anmaf 


lerkt 


weil 


auern 


herau 
orsentlic 
die Q end 9 





Mädden! Reinigt und verfhönert Euer Haar 
Kein Dandruff — 25 Cents Danderine. 


Hürt ‚auf, Euer Haar zu wajden! 
Probirt dieſes! Macht es gläu⸗ 
zend, weich uud üppig. 


Ganz ſicher ſolltet Ihr eine Probe 
mit einer „Danderine Haar-Reini- 
gung“ machen, wenn Ahr’ pie Schönheit 
Eures Haares fofurt zu verdoppelt be- 
gehrt. Tyeuchtet ein Stüd Zeug mit 
Danderine an und Euer Haar dur 
biejes, mobei hr zur Zeit immer nur 
eine bünne SHaarfträbne vornehmt. 
Dies wird Euer Haar von Staub, 
Shmuß und zu reihlihem Del reini- 
gen, und zwar in fo wenigen Minuten, 
daß Ahr überrajcht fein werdet. Euer 
Haar wird dadurch mellig, flaumig und 
üppig werden und eine unvergleichliche 
Meichheit, Glanz und Weppigfeit er- 
langer. 


Außer zur Verſchönerung Eures 


Rapolceon UI. und Emile Ollivier. 


Unvderöffentlichtes zum Kriege von 1870. 


* Paris, 15. Febr. 

In ſeiner literariſchen Beilage 
ringt der „Figaro“ einige neue 
Dokumente zum Kriege von 1870. Sie 
ſagen kaum etwas, was man 
ſchon wußte. Aber ſie haben den Wert 
von Belegen zu bekannten Vorgängen. 
Es ſind eine Anzahl Briefe Olliviers 
und Napoleons aus der Zeit vom 19. 
Auguſt bis zum 18. Januar 1871. 
Auch der Brief, den Ollivier am 1. 
Oktober 1870 an den König Wilhelm 
ſchrieb, befindet ſich darunter. 

Auch dieſe Dokumente dienen, 
alles, was Ollivier ſeit ſeinem Sturze 
tat, ſeiner Ehrenrettung. Sie zeigen, 
daß er vielleicht 
des „leichten Herzens“ war, als wel 
cher er durch ein raſch geſprochenes 
Wort in die Geſchichte kam. Aber ſie 
laſſen auch erkennen, wie wenig er 
einer ereignißreichen politiſchen Si 
tuntion gewachſen war. 

Nah feinem Sturze ging Ollivier 
"nah Italien, um dort Hilfe für 
Frankreich zu ſuchen. Der Prinz Na 
poleon hatte es ebenfalls verfucht. 
Ich begegnete einer größeren Kühle, 
als ich erwartet. Meine Bemühungen 
waren indeſſen nicht ganz wirkungs 
los,“ berichtet Ollivier am 25. Auguſt 
an den Kaijer Napoleon, der ibn ei 
nige Tage vorher ſeiner 
Sympathie verſichert hatte. 
ſortfahren, den Eifer unſerer italieni 
ſchen Freunde zu erwärmen. Möge 
Gott endlich unſere Waffen ſegnen.“ 

Der erwähnte Brief an König Wil 
helm lautet: 


on 
noch vollen 


„Sire: 

Sie haben Glück gehabt, 
nun groß! * 

Ich habe zum Kriege geraten. 
Aber es war weder, um die deutſche 
Einheit zu verhindern noch um den 
Rhein zu erobern. Seit zwölf Jah 
ren ſpreche ich Frankreich das Recht 
ab, die deutſche Einigung zu ver 
hindern. Ich babe zum Krieg ge 
taten allein, weil eine jtolze Natıon 
niht hinnehmen tonnte, mas 
Mommien die „Antwort von Ems“ 
nannte. 

Sch tenn mein Land beiler als 
shre d deutichen Kournaliiten. Wenn 
Sie unler Gebiet reipettiren und 
fi mit dem ungeheuren Rubım be 
gnügen, den Sie joeben erwarben, 
und mit der nun aeficherten Leich 
tigkeit, in Deutichland zu tun, 
Sie wollen, werden Eie der Welt 
einen langen und jchönen Frieden 
verbürgen. 

Menn Sie an unfer Gebiet rüb 
ren, fangen Sie einen neuen dreißig 
jährigen Krieg an. Wenn Sie un» 
eigennüßiq find, bereiten 
unauflöslide Alltanz der 
fhen und germaniſchen Raſſen. 
Menn Eie nur Eroberer find, be 
reiten Sie die Allianz der lateint 
ſchen und ſlaviſchen Raſſen. 

In 
Sie Gott an. Auch ich glaube 
Gott und ſeine Gerechtigkeit 
züchtigt uns, uns dafür zu ſtra— 
fen, daß wir in einer langen Pro 
ſperität verweichlichten. Aber ſeien 
Sie ſicher, er wird Ihr Volk und 
Ihre Raſſe ſtrafen, wenn Sie ſieges 
geſchwollen dem franzöſiſchen Va— 

terlande Völker entreißen, welche 


vas 


lateini 


an 
Er 


um 


Reißt Rheumalizmus oder 
müde, fchmerzende gefenke 


Meibt die Bein Dircht aus den Gelenker 
und Muskeln heraus mit einer Mei: 
nen PBrobeflafhe vom alten St. 

Jacobs Del. 


Rheumatismus if nur „Bein“, 
Kiht ein Fall aus fünfzig bebarf 
innerer Beharblung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ber: 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Del" direft auf den mun- 
ben led und es Stellt fich fofort Linde- 
zung ein. „St. Jacobs Del“ ift eme 
unſchädliche rheumotiſch⸗ Behandlung, 
bie nie enttäufcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu veritärfen bet= 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Ma- 
gen! Holt eine Heine Vrobeflaiche von 
„St. Nacoba Del“ von irgend einer 
poihete und in einer Minute ferb \hr 
frei von rbeumatifchen Schmerzen, 
Wundbeit und Steifheit wie ein neu= 
geborenes Baby. Leidet nicht! Zinde- 
zung und Heilung erwarten Eud. „St. 

acob3 Del“ hat Millionen von an 

beumatismus Leidenden im lehten 
halben Jahrhundert furirt und in 
gerabe fo gut für Hüftgicht, Neuralaie, 
Lumbago, Kreuzſchmerzen, Verrenkun⸗ 
gen und Anſchwellungen. Haltet es im 
Haufe, 


„Ich werde | 


ieien Sie | 


| Haare dient eine einmalige Anmwen- 


nicht | 


wie | 


| mag 
nicht ganz der Dlann | 


e3 nicht. 
ı enthalten, 
| Berfion 


| — 2 


Maijeſtät 
Sie ſich weigere, Lord Lyons (den en 


Anglais“ 
haben. 


Sie die | 


Xhren Protlamationen rufen | 


ı bielte mir jemand, 


| oder —!“ 
| beitimmten Reitaurants 


| den 


| öffnen, 


dung von Danderine auch dazu, jedes 
Zeilen von Dandruff aufzulöjen, die 
Kopfhaut zu ftärten, Juden zu vertrei- 
ben und dem Ausfallen des Haares ein 
Ende zu maden. 

Danderine leitet dem Haare die 
gleihen Dienite, mie frifche Regen» 
I&auer und Sonnenfdein dem Pfan— 
zenwudhd. E83 wirkt direft auf die 
Wurzeln und madt fie kräftiger und 
ftärfer. Seine aufmunternden, ante- 
genden unb lebenerzeugenden Cigen- 
haften veranlafjen, dah das Haar 
lang, ſtark und fhön wird. 

Kbr könnt ficher bübfches, meiches 
und glänzendes Haar haben und dazu 


in reichlider Menge, wenn Ihr Eud) | 


Struktur. 


nur eine 25c-Flafhe von Anomitons 
Danderine aus irgend einer Apotbefe 
oder von einem Zoiletten-Counter holt 


| und e8 nach Vorfchrift anwendet. 


ibm durch ihre Eingemweide ange: 
bören. Der Schrei des Ichwadhen 
Unterdrüdten wirb bis zu jenem 
eınporfteigen, der den Sieq verleiht, 
und feine Stimme wird gehört wer— 
den. 

Mibachten Sie nicht meine Worte, 
Sire, weil es das Wort eines Be 
ftegten it. Nach Jena bat Ka 
poleon auch die Worte der Beli 
mißadtet, und die Beltegten 
ihm mit Waterloo geantwortet. 

Möge der Getit ber Mi Ide 
Gerechtiateit Yhr Herz lei ten! 
Daß Ollivier 

nannte „Emſer Depeſche“ 
| mertmürdig erjcheinen. 
ee tlicher franzöſiſcher 

ſident mußte er wiſſen 15 zit 
hen Könia Wilbelm und Benet tti 

tatſächlich vorgegangen war. Er wußte 
Graͤmont hatte € es ibm vor 
weil ihm die Bisme 
ſehr gelegen kam, —A 
teih als den bera —— rd 
binzuitellen. Olliviers 
Schuld liegt aber gerade darin, daß er 
fich diefe Dinge vorenthalten ließ und 
ihre Ichweren Folgen de it jei 
ner fonititutionellen 
teit Dedte. 
Sn feinen 


haben 


und 


L 


bier auf 


* ice 


Teil 
ifche 
f 


Briefen 
gefangenen Kaiſer 
poleo wendet ſich Ollivier 
| AUnſicht unrichtigen 
einer poleon 
sen N Brofcüite über die Stapı 
tulation von Sedan. 

„Sc liebe nicht, dak man jich 
Unichern gibt, Preußen um Berzei 
bung zu bitten, weil man ihm ben 
Krieg erklärt hat. Nichts beiier, 
als fich Dagegen verteidigen, den Firiea 
provozirt, qejucht zu haben, aber man 
braucht jich nicht zu verteidigen, ıhn 
angenommen zu haben. 

Nehmen Sie an, daß eines Tages 
Shre Regierung auf den Mauern von 
Paris anichlagen ließ (wie 
Wilhelm e8 in Ems und Berlin tu it), 


von Wu 


iſt 


daß die engliſchen Vorſchläge über d 


ie 
Kündigung der Handelsverträg eCur er 
mibfallen baben und dah 


liſchen Botſchafter) 
empfangen. 
Briabt, 
mützen 


von Neuem 
Nicht nur Gladſtone 
ſondern die engliſchen Zipfel 
ſelbſt, (Bonnets 

würden. den Krieg 
Nach den Tagen und 
des Ueberlegens yınd ber 
twir das einzig 
Verbalten gemwä 
Herr wäre, bon Neuem anzufangen, 
jo jehe ich feinen von uniern biplo 


matiichen Schritten, welche ich nicht 


u 
m» 


i 
gefordert 


Aengſte h 
mögliche 


ıblt, und 


| wieder anfinge.“ 


Nah diefem Geitändnif 
nicht mebr ein, warum Dllivier eigent 
{ich jo viel jchrieb und tat, 
Schuld auf andere zu 
einem Briefe an ben 
poleon 18. Juli 
ein. „In allem, was mein Zivil 
teflort betrifft, habe ic erfolgreic bi 
wirt. Wenn die Militärs ihre had tch 
getan hätten wie ber Auftizmiı 
wäre alles gerettet worden.“ 


jiebt man 


um bie 
ri 2 

laden. od ın 
v5 E % 
'nıen .. 
r zen N 


vom wäſcht er ſich 


— — 


Hochbetrieb und Senſfarion. 
ie beiden Worte 

Zuſam nenhange; 

der einen erzeugt 

eine iſt raſſiger, 

dere, das meiſt mit Bauten 

beide aber gehören zum 

geiſtigen Futter der Groß 

Von Berliner Litfaßſäuſen 

umt einem öfter dieſes Wort entge 

gen teilö auf gelbem, t teils auf rotem 

Grunde und erfüllt die Seele des ah 

nungsloſen Provinzlers 

Schauern: „Hochbetrieb 

Uhr Nachts.“ 


oft den an 
raffinirte 


von 12 bis 4 
Das Wort hat etwas 
unfaabar Yufreizendes. „Betrieb“ 
ſchon gar manchem ha 
ein unverſtändliches Rätſelwort, 
nun gar „Hochbetrieb!“ Es iſt, 
wenn ich das leſe, 
eine geballte Fauſt unter die Naſe und 
ſchnauzte mich an: „Amüſiere dich jetzt, 
Der Hochbetrieb 
und 
auch jetzt während des ſogenannten 
Berliner Karnevals auf Bällen oder in 
Luxus-Reſtaurants unter den 
Linden, die ſich erſt um 12 Uhr Nachts 
ſtatt. 
mit ſpiegelbelegten Pfeilern vom Fuß— 
boden bis zur Decke, mit Hunderten 
von kleinen Marmortiſchchen, an denen 
Paare oder Gruppen ſitzen, an 


Enden des Lokals zwei Muſiktapellen, 


hin- und herraſende Kllener mit Trag 
platten, voll von Kaffeetaſſen und 
Biergläſern, auf einem erhöhten Platz 


| womöglich ein ſogenannter Muſitidiot, 


| 


| feine jchwarze 


der als Kapellmeifter mwaltet, und der 
Mähne unter arotesien 
Verbeugungen jchüttelt— das ift Hoch- 
betrieb. Dbder auch die raucherfüllten 
Räume einer großen fcheunenähnlichen 


Bierballe, von deren Dach —— 


| wird Bebürfnik 
| Leute, 


| bor a 


| tft von aewaltiaer Michtialeit, 


eaten | v4 
| liebe geredet und aefchrieben. 


| nächite 
| Gebrau 


| den geiucht, 
| baume ı 
| Eind 


| in einem Berliner 


| Hocbetrieb! 
| Seite 


| — * mit 
ı ner neuen 


| Gehirn zu unge 
| anfeuert. 
ven | 


| erzielt 


| Lich ft: 
chen. 


König | 


| Urfpruna nicht 
de Goton 
Nächten | 
ben | 
ebrenbafte | 
wenn ih | 


| der das 


mit entzüdten ! 
| den mülten, 
war | 
rmlojen Gemüte | 
und | 


vn | 
als | 


findet in } 
Cafes, | 


| berpillen zu greifen. 


zwei 


Gaſe, 


Sonntagpoft, Ckicags, Sonntag, den 8. Märy 1914. 


oder fhhlwarz-weiß-rote Fahnen berab- 
bängen, angefüllt mit Hunderten von 
Gäjten, die einen finnlojen Lärm voll 
führen und dabei angeblih ein Bod- 
bierfeit feiern — das ift auch Hochbe- 
trieb. Die Hauptjadhe ift, daß der 
Gropftädter, der ji in ihn bineinbe 
gibt, aleich beim Beginn fi der Herr 


| ichaft feines Veritandes entichläat und 


die vergnügte Sinnlofigteit 
Stelle treten läht. Die 


an jeine 
überreizten 


| Nerven, die den Taa über anftrengende 
| Werjtandesarbeit haben 
ı Ihlagen am Abend aewiliermaßen in 


tun müfjen, 


das Gegenteil um: die Sinnlofigteit 
und Dafeinszmed. 
die etwa fieben bis at Stun- 
den Bureau=- oder Fabrilarbeit binter 
fich haben, leien am Abend nicht mehr 
Goethes 
Göttliche 
find Ausnabmemeien 


Komödie; 
bon beionderer 
Die Senfation ift von gei 
jtigerer, wenn man will, von edlerer 
Herkunft. Sie erfordert eine große 
Zotfraft, angejtrengtes Nachdenten, 
lem einen Pinchologen. Wer in 
Senfationen maden will, muß jeine 
Seitgenoiien, wenn nicht lanae, fo do 

richtig beobachtet haben. 


das 


denn 

Wabrbeit ift heute in den Millionen- 
jtäbten das burchichnittliche Theater 
und Aunitleben nicht mei 


folge; von 
Senjattonsj 


Seiten der 
mit Vor 

In den 
PBroarammen der meilten Hunitftätten 
find heute klaſſiſche Ideale nur ſchöne 
Aushängeſchilder; in Wahrheit will 
ıuch der ibealite „Die 


den jichlechten 
aad mird Leuet 


Ihenterdireltor 
Senjation“ haben. linaebeuer 
die Cenjationsjaad 

auf Die race in ihrem öffentlichen 
bh aeıv Punkt iſt 
nicht herumzukommen. Di Superla 
werden aebäuft, immer neue wer 
wahre iprachliche Burzel 
aeichlagen, um ja 
machen. Haben —* es 
daß uns eine Muſikkapelle 
Cafe angeprieſen 
v urde. die im öffentlichen Anſchla 
„waähnwitzig gut“ bezeichnet wurde 
Aber muß 
auch einmal von der anderen 
— Der Senſation 
das heißt ucht, jeine Mit- 

irgend etwas Neuem, ei 


Leiituna oder einem 


irkt; um Doreen 
? 
e 


D 


tine 


mer ven 


rud Ju 


erlebt, 


nur 
iui 


doch 


dod 
12 
a als 


man die Sen 
ſation 
als 


Beruf, 


— 
ner — 
wii 


ein an 
V a 
Sträfet 

wöhnlichen Leiſtungen 
Wie viele von den Höchſtlei 
tungen, deren jich die Gegenwart vor 
der aanzen Nahrtaufende alten Ber: 
aanaenheit rühmen fann, wären nicht 
worden ohne den brennenden 
Munich, eine Senfation zu icaffen. 
Der Senjation lieat aud ein Gefühl 
zuarınde, das unjerer Zeit eigentüm 
bie Achtung vor dem Tatjächli 
Hier beikt es: auaenblidliche 
Leiſtung aeaen augenblidliche Belob 
nung, Zulunftämwechlel werden nicht 
ausaeitellt. Die Genjation eriftirte 
ıla öffentlicher Faltor noch vor amei 
Generationen nidbt. Den Leuten noch 
um 1850 wäre e3 vermutlihb barba 
riich voraelommen, die Senfation als 
Yeitmotiv in ihr Gefellihafts- und 
Stunitleben einzuführen. Mub tit ibr 
amerifaniich, wie man 
wurzelt vielmebr 
Geiſtesleben. In einen 
Sinne I jagen, dap 
ter der europäilchen 
(Fr bat einiae nicht 
Staat und 


pielfahb alaubt, 
franzöſiſchen 
ae pilien 
4 abol leon 
enlation i 
alle jeiner 
Feldzüge nur 


im 


nn man 
is ıı sıuaı 


der Ya 


ıtsaktionen 
um immer ioie 


und 


geführt 
Publikum zu beſchäftigen 


—— — ⸗— — 


Ein ſaurer Magen, Gas, 
Unverdaulidkeit, 


„Pape? Diapepfin“ macht allen 
Magenleiden in 5 Minuten ein 
Ende — Echt aufdie Uhr! 


Wenn das, va br gerade 
t, Euren Magen verjäuert oder 
in | Bleillumpen darin liegt unt 
ni Jt verbauen fäht, oder wenn Euch 
je ober Säuren und unverdaute 
yeiierejte aufitohen, oder wenn Nhr 
Sefühl von Benommenbeit cber 
Ueberfüllibeit habt, oder menu P 
übel ijt, Ihr Ichlechten Geichmad i 


ſich 


.i. 


Munde und Migräne habt, könnt Ahr | 
in fünf Minuten glüdlich eriök | 


babon 
werden. 

Bitiei Suren Apo 
das Rezept zeigt, daß 
gedruckt iſt 


* ſtändlich ab— 
auf jeder 50 Cents Schach⸗ 
tel von Pape's Diapepſin. Dann 
werdet Ihr begreifen, warum Verdau— 
ungsbeſchwerden jeder Art verſchwin— 
und warum es Magen⸗ 
ſäure, verdorbenen Magen oder Ver— 
dauungsbeſchwerden in 
bejertigt. „Bape’3 Diapepfin“ 
harmlos; e8 jchmedt wie Candn, troß- 
dem jede Dofis alle Speifen, die he 
ejjet, verdaut und fie fertig madhty daß 
fie von Eurem Blut afjimilirt werden. 
Hußerdem bewirkt e&, daß Jbr Eu 
mit gefundem Appetit zum Efjen jebt. 
Wa? Eu aber am meiften 3 
mird, ft, 
Magen und Eure Eing 


jein twerdet, wegen Biliojität und Ver— 
Ropfiheit zu Abführmittelr und Les 
+) 

Dieie Stadt wird viele „Pape's 
Diapepſin“ Cranks haben, 
Leute ſie heißen werden, aber auch Ihr 


werdet entzückt ſein von dieſem vorzüg⸗ 
lichen Magenpräparat, 


erſt einmal gegen ſchlechte Verdauung, 
Sodbrennen, Verſäuerung, 
Dyspepſie oder ſonſtige Magenbe— 
ſchwerden gebraucht haben werdet. 
Holt Eich jept, in biefer Minute, 
joldes und befreit Eu von Magen« 


und DVerdauungäbeichwerben in fünf 
Minuten 


niſchen Zeitung”, 


| Spbigenie oder verarübeln fich | 
ı in Dantes 


| Offiziere auf den Straßen 
Das Kapitel | 
in ) 


ter alö der | 
| Kampf um die nächte Senfation. Dad 


| bat feine bedeutenden Schäden im Ge: 
| ten, 


neuen 


und 


aegejien | 
wie | 


| neiordert, 
turt 


tbe 1. daf er Eu 


fünf Minuten |! 
iſt 


uſagen 
daß Ihr fühlt, daß Euer 
eweide rein und 
friſch ſind und daß Ihr nicht genötigt 
Weite lichterhellte Säle 
viel weiter her, von Indien 


wie einige | 


wenn br e8 | 


| ähnliche Unterbandlung fnüpfte 


feine vorige Relorbleiftung zu brechen. 
&o fann man das von dem eghptifchen 
Feldzug von 1798 behaupten, den 
beute vermutlich alle europäilchen fli- 
nobefiger begleitet und begeiftert aus 
genügt hätten. 


— — — 


Preußen und der Adlam. 


Wer, fchreibt Jemand in der „Höl- 
an die vielfachen Be- 
bie gerade das neue 

der Vormadt der 
mobammedanifhen Welt, mit der 
Türkei, verbinden, und erwägt, wie 
viele unferer Offiziere, Lehrer und 
Ingenieure jich fon in der Welt des 
Yslama nüßlich gemacht haben, ohne 
daß unfer Staat je einen ummittel 
baren Vorteil davon gehabt hat, der 
wird in biefen Beziehungen zwiſchen 
Preuben-Deutihland und der Xürfei 
etwas mie ein notwendiges Kultur— 
geieß erbliden — das heißt, die An 
lehnuna des kulturell Schmwäceren an 
einen mächtigen und doch nicht jelbit 
füchtigen Lehrer. Heute find türkifche 
und im 
Geiellichaftäleben Berlins feine unge: 
wohnte Erjdheinuna mehr; in ber 
Raudftraße, im beiten Tiergarien 
ptertel, erhebt jich das ftattlihe Haus 
der türkiichen Botichaft, und in der 
Hafenbeide gibt e3 jogar, wie toir ein 
mal früber gelegentlich jchon erwähn- 
einen türfiichen Bearäbnikplap. 


ziehungen bentt, 
Deutfchland mit 


| Mielleicht ift eö nicht unintereifant, jich 


zu erinnern, mie fich dieſe 
freundliben Beziehungen zmiichen 
Preußen und der Welt des Yalams 
anbabnten. Die erften Berübrungen 
waren natürlich feindliche, und nod 
die brandenburgiichen Soldaten, 
1683 in dem Entfaßbeer bei der Bela 
gerung Wiens mitfochten, erblidten in 
dem Großen Sultan ibren verberb 
!iben und gefährlichen Feind. Das 
änderte jich unter Friedrich dem Gro 
ben. Gemäß feiner gegen Rußland 
gerichteten Bolitit und in der Not des 
Siebenjährigen Krieges betrachtete er 
einen Bundesgenofjen gegen die Jarin 
Gliiabetb als bödit 
und wo lonnte er ihn bejier finden als 
bei den Ungläubigen im Süden des 
ruffiichen Reiches, mit denen Tich bie 
jes jhon lange berumichlug? Der ta 
tartiche Khan, der in der rim reairte, 
Kerim Gerai, und ber damals fo et 
was wie einen politiſchen Faktor vor 
ſtel lte, trat mit dem preußiſchen König 
1* indlungen und ſchickte ihm 
mal eine Geſandtiſchaft, 1758 
Es handelte ſich darum 

Kerim Gerai mit einem Heer in Süd 
rußland einfallen ſollte, um die Ruf 
ſen von Deutſchland wegzuziehen. Da 
für beanſpruchte er Kriegsgelder von 
Friedrich und — wie heute die Türfen 
Lehrer und Inſtrulieure für sein 
Heer. Der Unterhändler war in bei 
a "Fallen ein gewijier Muftafa Aga, 

ner der Minifter bes Hibanz, von dem 
* die Geſchichtsſchreiber jener Ge— 

andiſchaft vermuien laſſen, daß er in 
20 hrheit deſſen Barbier geweſen ſei. 
Indes iſt es nicht unorientaliſch, daß 
er vielleicht beide Würden vereinte. 
Muſtafa Aga brachte außer ſeinem 
Anerbieten, ein Hilfstorps zu Bellen, 
auch Pferde und koftbare Teppiche als 
Geicbente für Friedrich mit; das 
Mal traf er den König im Yager von 
Bunzelwig in Shhlefien an, und bie 
preußiichen Ungelegenheiten itanden 
damals fo jchledht, dak ein ablenten 
des Gingreifen der Tataren tatfächlich 
ſeht erwünſcht geweſen wäre. Es iſt 
gar kein Zweifel, daß die Unterhand 
lungen auf beiden Seiten ernſthaft ge 
meint waren, und daß insbeſondere 
der König ſehr auf die Hilfe Kerim 
Gerais rechnete. Das erhellt aus ſei— 
nem Briefwechſel mit dem Prinzen 
Heinrich, der während ber unalüd 
lichen Jahre 1760 und 1761 Sachſen 
behaupten mußte, und den er fortwäh 
rend auf die nabende Hilfe der Türfen 
und Iataren binmwetit, die die Ruiien 
sum Abzug zwingen werde. Prinz 
Heinrich teilte die Hoffnungen ſeines 
Bruders nicht und hatte über die Waf 
fentüchtigleit der Totaren ſleptiſche 
Anſichten, die die Yulunft beitätigte. 
Denn, jei eä nun, daß die Rüftungen 
des Abans bereits von Rukland, das 
ſich vorſe b, verbindert mıurrben, oder 
ere Unruhen Reiche 
ausbrachen, aus beabiichttaien 


DT a 
nichts. D 


ODagegen 


erſten 


zweile 


daß i in ſeinen 


dem 
Hilſezug wurde 
Kerim Gerai, als Friedrich ſich 
mit der Zarin Eliſabeth vertrug, auf 
Waffen nunmehr geg 
Süden 

aber plötzlich an 
neuen Feldzug 
nſowenig etwas wie aus dem 
Im No bember 1763, turz 
nach Beendigung des Siebenjährigen 
Krieges, abermals eine moham 

medaniſche Geſandtſchaft, und zwar 
vom türkiſchen Sultan ſelbſt, nach 
Berlin. Sie erregte beträchtliches Auf— 
ſehen und war für die Berliner ein 
ungewohnies Spektalelſtüch, ſie, 
etivo 80 Berfonen ftart, mit Mobren 

ben, beturbanten Dienern und be- 
rittenen Qicherfeiien ihren Einzug 
hielt. Der Geſandte hieß Resmi Ach 

med Eifendi, er blieb in Berlin bis 
zum Mai 1764 und verhandelte be 

ſonders wegen allerhand Handelsab 

machungen. Eine dritte mohamme— 
daniſche Geſandtſchaft, die in den ſieb 

ziger Jahren nach Berlin an den Hof 
Friedrichs des Großen kam, ift weni 

ger belannt geworden. Sie kam noch 
nämlich, 
vom Hof des bekannten Haidar Ali, 
des Sultans von Myſore und großen 
Feindes der Engländer. Auch Haidar 
Alt wollte für ſeine kriegeriſchen Un 

ternehmungen von dem großen preu— 

ßiſchen König militäriſche Inſtruk— 
leure und beſonders Artilleriſten. Eine 
dann 
fein Sohn Zippo Sahib mit der fpä- 
teren frangöftichen Republit an, aber 
vergeblich; fchließlich unterlag er im 
Kampfe gegen England. Friedrich, 
dem der Gultam einen Hafen bet Goa 


und große Kandeläpripilegien anbot, - 


ıTde 
rin 
jeine 
den türkischen tan 
febren. Da it er 
Gift und aus dem 
wurde ebe 


frühern. 


en 


im 


— 
— 

Sul 
rh 
J 


tam 


als 


Ina 


die | 


wünſchenswert, 


KurzwWaaren 


Clarts OD. NR. N. u. 
Brools farb. Ma 
ſchinenzwirn, 
Spule X 3* 
Näb-Seide — 50 
M.Spule 

ann ..2e 
MWaihbare 4 
DreßShields. F 
Wavy W ire 
GCollaritans, 4 
Dutend c 
Bad Garters für 
Damen; mit 4 9 
Riemen, zu.. FC 
Kinder-Garters in 
allen Gröten 91 


Für Damen | Feist 


Hauäfleider für Damen, 
angefertigt aus hellen 
und duntlen aemufterten 
Bercales—qute m J 

85c Werie, zu... .) 4 
Staub-⸗Farbige 
Caps ae= | Kleider Für 
madt aus d. | Kinder, nett 
blau farrirten |gemadbt aus 
Chambraus | Bercales und 
u. Otinabame | Oingbams 

aute 15c Wt., | Gröten 2 bie 
die Ward für 16 Jahre; zu 


I: | 37e 


Lange Kimonos rür Da 
men, aus Serp 
Grepe, mit ihlichtfarbi 
ger Borte; Andere ver 
langen $1.50— die 
Auswahl zu 


Suitings 


beſchmutzt 
ſind dies 
die 


nime 


wöhnlid 
fauft 


nur 


Korſets 


50e Korſets, ge 
macht aus gutem 
Material — gut 
„Boned“ mittlere 
Bitte, lan | er 
Zfirt, 2 Waar 


aut 30, 
Anzüge 


Knaben-Anzüge — 
VYoke Norfolk Modelle 
mit Gürtel ringsher— 
um, aus ſtarken Caſ 
ſimeres und Cheviots, 
grau u. braun geſtreif 
te u. gemiſchte Effekte, 
„Veg Cut“ Kniehoſen, 
Größen7 bis 14 
re. 


Unterzeng 
Geriopte, baum 
wollene Leibchen 
für Damen, nied. 
Hals und ohne 
Aermel, die Qua 


lität, für die and 
Ic verl. 


Auswahl, zu | 


‚ab 
Gerade die richtige 


Schwere 

für das 
Frühjahr 
aut 3.00 
wert, ein 

A ein wirf 
ih. Bar: 
gain Für 
Montag, 
su 


Oberhemden 


49  hellgraue | 5! 
Flanell Finiſhed 
Arbeitshemden f. 
Männer, m. Kra 
gen, „Faced“ Aer 
mel, voll u. weit, 


Sr. 144 25. 


bie 17, zu 
. © 
Strümpfe 
1000 Paare ?5c Fibre 
Zeide n Ztrümpfe für 
metiten ſchwarz 
weiß, doppelte 
serien u. Zchen 
dies aute 
Zeconde“ 
25 „Everwear“ 
nabtlofe Soden für 
Männer, ichwarsz, lol 
farbig u. andere Far 
ben, Yirfe und Seide 
Yicle, dreifache serfen 
u. Sehen, Seconds 
feine Nupdons 
2 0. 


Band 

zöll. reinſei 
denes Satin Taf 
feta Band, weiß 
und farbia, für 
Haar - Z chleifen, 
ujw., 24c Werte, 


Ya  19c 


Nard 


Ytlote 
Damen, die 


* ualität 
iventae 


nur 
baummollenc 
es Iınd 


ben, 
ſchwarzen 
reine 
litüt 

zu 98 


w 
dunklen 
ſchwarze glänzender 
verſtärkte Ferſen u. 
Zehen; alle Größen zu 1 5c 
1% mitteljchiwere ze 
baummoli. 
dopp. F 
elait 
(Nröken 6 ! 


und 

dies 
tinde 

er en u. 

Oberteile 

bis D4; 


träat in 
Rerfauf 


nur 


250 fhwere baumwolitene 
Männer: Zodn 
v 


— — — — — — 


pie man a allen Kolon 
nternebmungen a 
den indtichen FFürften abichlänia. Die 
Geſandftſchaft bemeijt aber 
Aufmertiamteit da& 


ben früh i 


abnold; er 


ruflteigende'ßrei 
in der Welt des Nalamz er 
reat hatte umb wie man c8 al3 
sine Stübe aeaen die Terfahrenden 
meftlichen Mölter betrachtete, bis zur 
(Heaenwart. 


immer 


Die ech ten 


Baunſcheidiſchen Hejſmilleſ 


Dad jihere, weliberühmte Mittel gegen 


Rheumatismus und 
Nierenleiden 


(50 Sabre eryp zobt) 
F. Droz, Agent, P. 
Los tes. Gal. 


Birfulare frei verfandt. 


D. Bor 1155 ), 


pi Stein ‚Anfneiden und Gntwerien, 
zuſchneider tLerdienen $25 bis 330 
per Bode. Ein en vr Zus 
fhneider ehrt Eu veriönlie 
praftiiher Unterriht im Mabnneb- 
men u. Sulchnmeiden; Tage 
u. Adends. Ausbildung ga- 
rantirt, Helfen Euch Sic» 
lung zu erlangen. Leichie 
——— 1 u. a. 
° em, Fnite 536, 
=. de Str 


-01eb,dofondiz-uma , 


beſchädigte 
vom Underwriters' 


Ganzwoll. Eh 
Diagonal-Suitings, Homepune 
Suitings u. 


neueſten Geweben 
Zoll breit 


Werte 
Vard in dieſem Ver 


36zöllige 
Brillantine 
glänzender Finiſh Ser 
für die neuen Früh— 
jahrs⸗ Stir ts ge 
sur 35C 


unſeren — Ver 


813 


Tag in der 
ſondern all die neuen Frühjahrs-Farbene 
Promenade- u. 
Seide a 
Dieie 
verfauft 


40-zöllige fa 


Farben 


mit ſchönen 
Entwürfen es ſind— 
präcdtige >% 
der WBreis 
dieſem 
ipezielt pezielle 


doch, welche 


trankheiten, 
| matismus, 


ı coln Ave 


9 ‚STATE.MADISON 22 DEARBORN 'sTS. 


Yußwaaren 


Tiny Azure — uns 
garnirte Hüte, nur 
in Schwarz, in vers 
ihiedenen beliebten 
Formen, aute 95c 
Werte; Eure Aus- 
wahl zu 

nur € 
Fertig 3. Tragen 
bandgemadte Das 
menbüte, m. Seide 
Krone, garnirt m. 
Pompons, Loops 
aus Bändern und 
Blumen — Aus— 
wahl in dieſ. Ver— 


kauf zu 82. 39 


nur. 


len 


Ghevivt-Suitings, 
deritoffen ımd 
ichließlich der 
Whipeords, 
Brillantines, 
etc., in jchlichten 
Geweben, nur 
an Selvedae 
Mailer 
39c, 29e, 
San ;wollene| 
„imosfeag“ Sturm 
108, fchwarz und | 
farbia, 36 3oll breit 
| überall zu 50c die | 
ı »p. verfauft —2— 
fur ſpezi teil 
| Mär; 
| Yard für 
BE nae 


jchotttiche gemischte 
eine Auswahl in 
52 bis 56 
einige nur leicht 
Zelvedae — es 
bis zu ı $1 - 


an 


ichwarsze | 

auter | Sicilian 
prächtiger 
ver — Ihr habt d 
für den m Dieiem 
serfauf die | 


29. 
Waſchſtoffe 


10 Kiſten hübſche Kleider Zephyrs 3, die 
ausgewählteſten Muſter = aiion, 
fleine, mittelaroße u. aroße Zorte Kari: 
rungen ıumd Ztreifen, 10 bis 20 Mards 

} nr 
4C 


stell | 


Dieter 


Bedford Gords und Vique 
in allen ausaewäblten Far 


ben der 
Zeilon, wie in Woja, Blau, Yavenpder, 
Keieda und Schwarz und Weir, 

löc und 19c Qiual., die Ward 


ül * —2 * 
s Buils zu 
2 

uhzahrs Buns 3 
Neue, von Männern 
geſchneiderte Frühjahr— 
Zuits für Damen und 
Mädchen, aus 
lenen Zerges, bübiche 
„Gut awan“ Modelle, 
Drop Echultern, volle 
Yänge Mermel, wie ab 
gebildet, nette Tiredo 


xy) er Yon N 
Never von WM 


Sübiche 


W 


reinwol⸗ 


Noire 
Zpibenfraaei 


— * J * 
‚zelj Nragen. 


ſchwe 
ober 
Andere Modelle 
einfach geſchneidert 
mit Notched Kragen 
und Revers, mit guter 
Qualität Seiden Meſ— 
ſaline durch und durch 
gefüttert, Zfirts iind 
in neuer Deq LIop Fa— 
con mit bitbichen Tu— 
nic Gifeften, in Navy, 
Gopenbagen, Yraun, 
Tan und Schwarz; — 
Größen 14 bis 44 
Es find Euits, Die 
aut S13.50 wert find, 
KFure Auswahl, ſpe— 
ztell für dieien Verfauf 


re 
ic 


nd 


Wajchſtoſfe 


Si;öfl, erira, ! 
. | 
| 


Jondern di 
Woche zu 


aleiben Satin 
O8 verfauft werden fei 
ejellichafta= sarben, 35 
Ipoon dyed“, prüchtig alänzend. bel 
modernen Zatin-Meitaline 


Ipestell die Yard 3 


iind 


neneite 
den in 


bedruckte D 
hellen und 

prächtig 
und bedruckt 
farbigen Blumen 


oppelbreite 
in ſchwerer 
tig glänze 
draped“ 


en nder 
Finiſh 
und ſehr 
Frühiahrskleider — 
in all neuen 

find 


Werte und den 
für die Ward be- 
i es 


SOIr 
. LS IK 
ungewohn * 


Yard beträgt nur 


'Ronker Träufer-Eee Tee 


Das beſte Stutreinigung: ‚mittel 


Mi gegen Kranth i, die 
keiten de Autes be ITC wie 
Geſchwüre, E ilergeſchwl ite, Hant- 
Manen-, seber-, Nierenleiden, Rheu— 


Veritopfn ng, Fieber! Huſten und Ka— 


Strophehn, 


tarru. Brot 


— Huſten —— 


Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerkrankungen un—⸗ 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erptobt und gelobt. 
Flaſche 50€ und 81 „v0. 
Auftt äge per Telephon, Poſt oder perfönlich. 
Rortofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln. 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede Divericy Parkway, 
Chicago, Ill. 

Zur Zeit 10 Pſid Rauneü reinſten Bienen⸗ 
honigs, S1,75. 


feb1—: nodifafon, im 


— — 


— — — — — — 


Kleiderſtoffe u. vuilings 
Auktians-Verkauf 
zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen 


Tauſende von Yards in Klei- 
Zuitinas, 
Sturm-Serges, 
Panamas, 
Shepherd 
ur 
leicht beichädiat 
durhb Raub und 
die Ward zu 
25 umd.. 
50 - zöllige Mohair 
in 
Schwarz und Navy— 
Seideglanz 
dauerhafte Qualität 


ie 


ungewöhn— 
ichen reg und der 


reis; ür d 33 
MD. bet rüst.. c 


‘ 


® 


TE 7? 


9Sc Meſſaline, Ad. 69e 


. Satin Mefjalines zu 69 — n icht die gewöhnliche 69 
Meiialines wie 
ne veralteten Kar 
inichließlich der weißen, 
Zoll 
\chwere C 


ney bedruckte Crepbe de Chines in den neuen 
Frühijahrsfarben — mit ſchönen Blumenmuſtern bedruckt 
— das Modernſte in dieſem Frühjahr — es 
dies 31 Werte — die Dard zu 


26-3BÖliige 


Crepe de Chines 
uſlahSel 


Qualität— 
Finiſh — 
modern für 


Farben — 
Werte 
Preis für die 


—— — — 


— H. . SCHINTZ, | 


139 N. Clark Str., nahe Randolph ı 
zu 5 bis 6 Brozent Binfen au 

Geld verleihen. Gute erite -Ohpothelen 
N au berfaufen. ‚Zei. 6846 Central. 
“u2ibalaier, 


Leinen 


2.50 hohlgeſäumte Sets 
vollgebleichte Tiſchtücher, 
AMs. lang, mit 6 Servietten 
18x18 Zoll, paſſend 
Tiſchtuch, ſchön im 
verpackt das 

ein= | Set 

Weihe Bett: | 
decken — ge= 
ſäumt u. ge— 
zackt in 
allen Größen 
u. Qualitäten 
— wert bis $4; 
yabrif- 
Seconds zu 
2.47, 1.97, 
2.87, 1.27%, 
Ic, 67 ztell 

77ceu. EEE. 

Sc gebleicdhtes „twilfed‘ 
Roll-Dandtuchzeug, m. echt» 
farbiger Umrandung — in 
Reitern von 2 bie 10 Yds. 
lang ipeziell die 1 


"Sebleichter 
Sriih Leinen 
Finiſh Tiſch— 
58 = zölliger 
Damait —in 
Blumen- 
Muſtern 
es iſt die re— 
auläre 29c 
Qualität 
die Bard ſpe⸗ 


Mohair 
Checks 


id fancy 


‚19. 


Cream, 


Auswahl 


Tauſende Yards 
aſſort. Kanten— 
Spitzen und Ein— 
ſätze, breite Bän— 
der, manche be— 
ihmußt, Sc u. 8c 
—— 1 
ie Yard . * 


— 


82 u. 82.50 Damen 
Knöpfſchuhe, beſter 
Qualität weißem 
Buckskin u. Canvas, 
das ganze Flurlager 
eines großen, gut be— 
kannten öſtlichen Fa— 
brikanten — Goodyear 
Welt und MeKay ge— 
nähte Sohlen, kurzer 
Oberteile, mittelhohe 
Abſätze, alle Größen 
von 3 bis 8 — ſpe— 
ziell für Montag zu 


— 
die reguläre Wert 
dafür iſt ſtets 290 
Eure Auswahl 


die. Nard 19 
— C 


77 


Likör 


Wbisley, Clear Brook 
Old Ripey oder Lewis 


— 1 05 
.. — e 


Sutart, 

Lein, Creſtmore Ca— 
— Vort oder 
Shexry, 6 Flafchen, 
#1.35, jede 
Flaſche 
Gin, 
Brand, 
amer 


Wendbare, woll. 


Smyrna Rugs, 
echtfarbig, orient. 
Effekte und Blu— 


men- u. Medail— 
lonmuſt. 1 39 
5 F. lang 


Gardinen ꝛc. 


Feine Cable Net u. ſchott. 
Net Spitzen-Gardinen. Nur 
leicht fehlerhaft. Große 
Mengen von Muitern. 1=, 
2=- u. 3ePaar-Partien. 8 
find dies Gardinen für dag 
Heim, Hotel u. m. 
bauies; wert $2 bie 2.5 
das Baar — du8 

Stück zu 
Einz. Por— 
tieren in allen 
Farben — m. 
ſchwerer 
Overthrow“ 


—* — ſpeziell die 
Fringe. Vaar 
bis 1.75 wt.; 


Nard zu 
Stüd 4T« 


— 52c 


Fancy gemujtert. Gardinen- 
Scrim m. prächtiger farbig. 
Umrandın 19. — Kinfache 


Centers“, gewöhnl. 
20e; die Vd. 1 2ic 


D. Hurdle 


89c 


. Gall one. 


fie jed den 


breite 
„Ude 


Fa — 
in Gardinen⸗ 
ſtoffen — bis 
zu 10ce Werte, 

— präch— 
ſchön 


zu haben 


und der 


A hruchleiden 


Unfer „Eurele ANube 

rot hält jeden Brud ohne 

Schmerzen. Sehr einfach zu *]; 

handhaben und dauerhaft. Er 

r Wir fabriziren alle 

orihopedijche Apparate nach d 
ehberükmten Heſſing Meib 
de, jowiegummittrümpfe, Fünfte 
liche Gliedmaßen, Gerabehalt 
und Binden zur Hebung 
Reibbejchmerben. 


Mäpige Preife. Unterfuchung ae) 
Rat jrei. 


The WOLFERTZ co: 


Geo, Wegner, Mar. 3 
154 Nord S. Avenuo 
dahe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 1 Hi 
a EEE 
Zuverläffige Zahnarbeit!; 
Keine Studenten. a m. . a! a 
J bge e Prei 
debrarug de Aromen 83 Bid 34 
Bei Set 
Zähne 


$4,00 


Bähdne fret unterfuöt, ausgezogen, nereie, 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jchre garantir‘ ı 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL co: 


21 Jahre etablirt. 
1 


408 S. Wabaih Ave, 6. B..Ede Baba 
Norm. did 9 W008. Sonntags, 93. \ } 


} 


und Ban Buren Str. — Etunden: & 





ligeiwiberliche Dinge getrieben mer: 
ben. 

Duabbe: At Funthoufer — im Ur» 
tert zweifeläobne yunthaufer, — unfer 
Kunfttrititer, Moralrichter und Biüh- 
nenzenjor, vielleicht auch abjichtlich 
oder verfehentlih aus Berlin zu uns 
herübergebracht? 

Grieshuber: Die Schneidigleit, mit 
der er gegen die Nudität der jungen 
Dame vorgegangen ift, die am „Sep- 
tember-Morgen“ mit SHintaniegung 
aller Regeln über Anftand und Gitte 
im Evaloftüm badet und fich in folder 
Berfaffung janar in den Schaufenftern 
unferer fittenftrengen Stadt außftellen 
läßt, ferner der „Furor Teutonicus“, 


und das Yas doch wieder vor die Nafe 
abzudrehen. 

Charlie: Stillſchweigen iſt auch eine 
Antwort. (Zum Hobo Jach: Spring' 
hinter die Bar und hol' uns, aber ohne 
zu ftottern, die Karten, 


Zür die Rüde, 


Dolmades — Reid Wird in 
Butter unter Hinzufeßen von etwas 
Waffer halbweih gevämpft, beliebige 
Pilze fein gebadt und Rührei zube- 
reitet. Neid, Pilze und Rübrei mül- 
fen ungefähr das gleihe Quantum 
jein. Etwas Häfe wird darüber ge 


tieben und alles wie ein Ragout mit» 


J 


sonutaavont, Chieaas. Honntag, den 8. März 1914, 


um 


1906— 1908 


Avenue 
Difen Samt, Abend bis 10, 
1901— 1011 State Sir. 
Lfien Eamitag Abend Bis 10, 


Wabaſh 


322 824 W. 63. Straße 
Sffen Dienstag. Donnerstag 
und Samstag Abends. 


—— — —— — 


1906-1908 Wabaih Avenue, nahe 20. Str. 


» 


3036-3038 Linceo!n Ave, — 
Gar hält vor der Tür 
654—656 Weit North 

Avenue 

Gde Orchard 
Nordſeite 
offen Dienstag, 

und Samstag 


Str. 
Läden 
Donnerstag 
Abends, 


um FLO zu fparen?} 





— — — — — 


Stadt enorm hohe Mieten zahler 


Würdet Ihr Se ausgeben 


Ihr wißt ſo gut wie wir, daß die Läden in der ungeren 


N = 
„Er c9 
M 


Sn 
Vaelten,. DIE 


ſo viel 


deshalb nicht anzunehmen, daß wir Waaren billi—⸗ 
ger als in der unteren Stadt verkaufen und verkaufen 


den er im Kampfe gegen den Tango— 
tanz entmwidelt bat, fpricht fehr itart 
für die Vermutung, daß er vielleicht 
preußifcher Gardeoffizier früber geie- 
jen ift und daß er alfo wahrjdheinlicd) 


fönnen? Bedenkt, 


jeder umferer Laden Hat fo 
Ranmfläche 


als irgend ein Möbel-Geſchäft in der Loop, 


arößer als unjere find, dat; fie feinen Vergleich ausbal- 

ten. $ Mieten bedeuten natürlich höhere Preiſe Ä 

— dies iit nanz ander aller Frage. Weshalb wollt Ihr ı gerade }o reichhaltiges und grohes Nager zur 

aa Mirte Wroiie heiahle wenn Nbr dielelben un Nuzwabl. Noch mehr, wir marfiıren alle Waaren Mm 
bobe Miete Breite bezablen, wenn Ihr die : — 

1 a re u 15 hi ) Krosent weniaer erbalten deutlichen blen; liefern Idaaren ab in Auto Trud3 ohne Firs 

aa I ‘ 48 Ka liberale streditbedingungen. Gebt Sc 


: toße 
einander vermifct. 


mit Butter außgeftrihen und mit 
balbweich gebämpften Wirfingblättern 
belegt. Auf diefe fommt eine Schicht 


Hohere 


eſ 


2 auberbald » 


» 2 
Bon Albers Weiße 


Charlie: 3 freut mid, daß 
hr endlich Euren Streit gegen mich 
aufgegeben und Euren Schwerpuntt 
vom Tony drüben wieder zu mir zu 
rüdverlegt habt. Alte Freundichaft 
roftet nicht! 

Grieshuber: Vergiß 
nicht, unter welche Bedingung die Bei 
Iegung des Streits und die Auf 
polirung der alten Freundſchaft er— 
folgt ift! Du Haft feierlichjt gelobt, 
Dich niemals wieder von Deinen anti 
gaamonopoliftiichen Gefühlen jo weit 
hinreißen zu laſſen, daß Du uns zur 
Herabſtimmung Deiner Gasbill das 
Gas vor der Naſe ausbläſt und dafür 
vier qualmende antediluvianiſche 
Dreiertalglichte als Erſatz auf den 
Tiſch ſtellſt! an 

Charlie: Leicht ift mir da3 Eingehen 
auf Eure ganz unberedtigte Forde 
rung nicht geworben, aber was kann 
ein armer, gejchundener Gajtmwirt 
gegen den ganzen Inveritand der völ 
tg umgefrempelten, neuen eltord 
nung außrichien? rüber war der 
Wille des Wirtes das oberite Gejeß in 
feinem Lofale, und wer fi ihm nicht 
fügte, wurde bon dem Hausfnechte 
binausgeworfen; jet muß biejer 
Funktionär die Gäjfte von der Straße 


in die Wirtfchaft hineinmwerfen, und | 


der Wirt muß ihnen Honig um den 


Mund fchmieren, wenn er ihnen die 


feitfienden Nidel abfnöpfen will. 
Aber nicht nur den Gälten bat er zu 
flattiren, auch feinen Angeitellten muß 
er die leifeften MWüniche von den Kit 
pen ableien, jonjt aehen fie an ben 
Streif, warnen die Menjchen im All 
gemeinen und ihre Berufägenoifen im 
Befonderen vor ihm, mie vor einem 
Ausſätzigen und verjuchen jchließlich 
gar, mie wir e3 bei dem Ausſtande 
der Henrici’fshen Aufwärterinnen im 
gegenmärtigen Augenblide erleben, ihn, 
wie einen Dachs in feinem eigenen 
Bau auszuräuchern. 

Kulide: Was meine Sijter-in 
Zah ift, die Druaftoremitime, die ilt 
fehr interejtet in diefem Käs. Gie bat 
in die Papers genotieit, da die Kop- 
per3 die Görl3, mo an „Pidet Duttie” 
find, jehr roff händeln und mien trie- 
ten. Gie erpeftet, daß der Poliech- 


tichief hell und die giltigen Koppers | 


die © 3. (Great Bounce) fTriegen 
werben, menm das Inweſtigäſchen— 
Kommittie feinen Rieport an den 
Zittie-Kaunzil abjtatten tut. 

QDuabbe: Biel mehr noch, ala 
Ihre verwittwete Apotheken-Schwäge— 
rin, nimmt unſer Lt. Gouverneur 
O'Hara Partei für die ausſtändigen 
Streikerinnen und ereifert ſich über 
die, für junge Damen ganz unwürdige 
Behandlung, die ihnen von Seiten der 
Polizei zuteil wird! — Er verſchmäht 
es nicht, die vor dem in Acht und Bann 
erklärten Geſchäft Poſten ſtehenden 
Streikerinnen zum Ausharren zu er 
mahnen; übrigens wäre er ſelbſt neu 
lich beinahe bei dem Spaß „verſchütt“ 
gegangen, wenn er nicht dem Greifen— 
berger, der ihn an den Kanthaken 
triegen wollte, zugedonnert hatte: 
„Ich bin ein freier, amerikaniſcher 
Bürger! Wagen Sie es, mich 
arretiren, weil ich einem freien, ameri 
kaniſchen Arbeitsmädchen auf offener 
Straße die Hand geſchüttelt habe?“ 

Grieshuber: Trotzdem die Geſchichte 
von einer ſehr „lügenhaften“ Zeitung 
erfunden, iſt ſie doch ganz gut zu 
glauben. — Aus Gründen, die er am 
beſten, aber andere Leute auch ganz 
gut, kennen, macht O'Hara die Saoche 
der ſchlecht bezahlten Arbeitsmädchen 
zu ſeiner eigenen. Aehnlich wie Reu 
ter's „Onkel Bräſig“ ſich durch 
Entdeckung, daß die Armut der Meck 
lenburger von der „Poverteh“ her 
tommt, hat ſich O'Hara vor kurzer 
Zeit als Haupt der Laſterkommiſſion 
durch die amtliche Feſtſtellung blamirt, 
daß die Laſterhaftigkeit der Chicagoer 
weiblichen Arbeiterjugend von den 
chlechten Löhnen herkommt. 

Lehmann: Det ſind ja „olle 
Kamellen“! Uebrijens jeht jetzt det 
Jerücht um, det die nächſte Lejislatur 
mit 'ne feine Anſpiejelung uff ſeinen 
Verdienſten als Vorſitzer von jene 
Laſterkommiſſion ſeinen Titel „Leut 
nant-Juwerneur“ in Vice — (ſprich 
Weiß) oder „Laſter-Juwerneur“ um 
doofen will.... 

Alle: Au! Au! Au! Ein gemeiner 
Ralauer! 

Charlie: Ein Menich, wie Du, der 
bon dem Ehrgeiz bejeelt tjt, jich nicht 
nur in Belanntene und Treundes-, 
jondern auch in den weitelten Kreiien 
jeiner Baterftadt und meit darüber 
hinaus zu blamiren, jollte mit Händen 
und Füßen danadı jtreben, Mitglied 
einer, oder, wenn folches möglich wäre, 
aller der unzähliaen Unterfuchuna®- 
Kommtifionen zu werden, die in Chi- 
cago zur Aufdedung und Abftellung 
jogenannter himmelfchreiender Uebel- 
ftände wie Pilze aus der Erde wachſen. 
Gerade jet jteht das „npeitigating 
Buſineß“ in vollſter Blüte, 

Quabbe: Ich will mich von Ihnen 
in der Liebenswürdigkeit, Andern 
gute Ratjchläge zu erteilen, nicht über- 
treffen Tafjen. — Sie Hagen beftändig 


aber | 


zu 


die 





über den gar nicht zu beichreibenden, 
ſchlechten Geſchäftsgang Ihres Sa— 
luhns und behaupteten neulich ſogar 


— allerdings nur Herrn Kulicke ge— 


genüber — daß Sie ſich bald nicht 
mehr — es ſei denn an Ihrem eigenen 
Freilunch, alſo auf Gefahr Ihrer Ge 
ſundheit — würden ſatt eſſen können. 


Warum verſuchen Sie es nicht, wie 


viele Ihrer Berufsgenoſſen, Ihre Ein— 
tünfte dadurch zu erhöhen, daß Sie 
das Angenehme mit dem Nüßlichen 
und den Schnapswirt mit dem Büro- 
beamten verbinden? — In der Stadt: 
balle, namentlich im Büro des Staats- 
anıgalte, gibt es unterjchiedliche, ganz 
angenehme Boiten, die ein Saluhniſt 
zur vollſten Befriedigung ſeiner Vor— 
geſezten ausfüllen kann, ohne daß er 


ſeinen Poſten hinter der Bar zu ver 


laſſen braucht. 

Charlie: Von der Arbeit in der Of 
fice verjtehe ich joniel wie der Bauer 
vom Gurlenjalat! Meine ganze 
Schreiberei beitebt den Bieren 
und Schnäpien, die ich notgebrungen 
und mit wenig Vergnügen für Eud 
und Hunden von Eurem Kaliber an 
freiden muß! — 

Duabbe: Sie fünnen do Ihren 
Namen jchreiben, um die Quittung 
über einen unverdienten Monatälohn 
auszujtellen. Das genügt vollftändiag, 
notabene und immer vorausgeleßt, 
daß Ihre Handichrift der Klique im 
Rathaus gefällt. 

Charlie: Mit anderen 
wenn ich die Ichmußige Arbeit für die 
bober an der Gtadtfrippe itebenden 
Steuerfreiler verrichte und im Dunit 
freis meiner Hineipe und darüber bin 
aus auf den Stimmenfang gebe — da 
für bedante ich mich beitens! — Die 
armen Hobos, an denen ich mich mit 
meinem Freilunch fhon fo fehr verfün- 
dige, find, weit; Gott, geftraft genug. 
Soll ih nun auch noch das Einzige, 
was fie außer einem auten Durft 
und jchönem Hunger befiten, ihre 
Stimmen nämlich, den grauen Wöl- 
fen ausguliefern verfuchen? Das märe 
graujam! 

Grieshuber: Mach’ Dich mit Dei- 
nem Freilund nur nicht zu michtig! 
Er wird bald zu den Webeln gehören, 
die in Chicago gemwejen find. Und tie 
dieje faljche Voripiegelung einer freien 
Mahlzeit wird auch die andere grobe 
Lüge, mit dem viele Wirte ihrem un 
jauberen Gefchäftsbetriebe ein Män- 
telhen umbängen wollen, da® Schild 
„zamiln Entrance“ von dem trodenen, 
im Iegteren Falle jehr erfreulichen 
Winde, der jeßt Durd) die Lande weht, 
weggeblaſen werden. 

Kulicke: Iſt das nicht funnig, daß 
dieſe Seins (Signs) dſchöſt an die 
Seit-Entrenſes von den Saluhns zu 
finden ſind, wo niemals von einer 
„Fämmilie“ patroneiſt werden! — 

Lehmann: Jottlieb, det is nich' fun— 
nig, det is Biſſiniß. Wie die 
Sprache dafor da is, die Jedanken, ſo 
ſind dieſe Schilder dafor da, det, wo 
rüber man ſich ſchlechte Jedanten ma— 
chen könnt', zu verbergen! — Weißt 
Du aber ooch, wo die Wieje von dieſe 
Bilder jeſtanden hat? — Am jrienen 
Strand der Spree! — 

Kulicke: Well, iſt das ſo? Denn 
wunder ich, daß wir auf unſerm Tripp 
in die alte Kontrie niemals ein „Sein“ 
Fämilie Entrenze in Berlin genohtieſt 
haben. — 

Lehmann: Nee 
aber Du befinnit 
Naturtneipen in die umliejenden T 
fer von Berlin bier un’ da jeien Sci 
der gerennt jind, wo druff jeichrieben 
un’ zu lejen ftand: „Hier fünnen Fa 
niljen Kaffee fochen“. — Diefe Sıil 

zieben unjebeur, un’ 'ne Familjie, 
ih’ 'n paar Mal im Jahr fo ’n 

beiucht, ı8 in Berlin fait jar 
nich” dentbar. Wo wir Berliner nu’ 
aber do ’mal von ’3 Schidfal dazu 
auserjeben find, allens Jute aus un 
tere Heimat in Fremde zu ſchlep 
pen, ſo mein ick, wird wohl mal ein 


aus 


det haben wir nich’ 


Dir, det wir bei 


Ar 
vi 


falbefiger jo 'n Schild mit über den 
aroßen Ententeih jebradt un’ 
eenen amerikaniſchen Kneipwirt 
lündigt haben. Dieſer 
ländlicher, ſchändlicher 
freundliche Innladung an die Famil 
jen, Kaffee zu tochen, mit „Family 
Entrances“ übergefegt un’ verborn 
ballifirt haben, un’ fo is det Child 
aus den Jrunewald oder aus Hallenjee 
in die dunteln Seitenjähchen Chicagos 
un’ ın den SHinterjrund von obitıre 
Lokalitäten jelangt, wo die Narren 
Hals über Kopp rinnſtürzen, die 
Engel aberſt un' jedes halbwegs an— 
ſtändije Mächen ſich ferchten dut, leiſe 
uffzutreten. 

Grieshuber: Ohne das Reſultai 
der, vom Stadtrat in die Wege ge 
leiteten Unterſuchung abzuwarten, iſt 
jeder verſtändige Mann und mehr noch 
jede verſtändige Frau jetzt ſchon über— 
zeugt, daß in den Kneipen mit den 
Extra⸗Eingängen für „Familien“ von 
ſolchen kein Kaffee gekocht, ſondern von 
Männern und Frauen, die nicht ver- 
beiraigt find und noch weniger jchei- 
nen wollen, ganz andere und höchft pos 


ber 
wird benn 
Meile die 


Worten, | 


| und beichliehen. 


| böfes Beilpiei auf. 


| deden, 


aus Berlin ftammt. Gegen diefe An» 
nahme aber fpricht der von den Bes 
figern der „Nidel Shows“ jehr be» 
Hagte Umitand, daß er allen Schau 
ftellungen von Schladhten und anderem 
Mord und Totfchlag abbold ift, ja daf 
ihm jogar beim Anblid eine? ungela= 
benen Revolver? auf der Wanbelbil- 
berbühne eine Gänjebaut über ben 
Rüden läuft. Sole Angftmeierei it 
bei einem ehemaligen deutichen Dffizter 
ganz unbentbar. 

Lehmann: Nee, id jlobe ooch nic, 
det Major Funkbauier ein abdirter 
(a. D.) deuticher Major ift, denn fonit 
müßt’ er bob oo Schulden mie ’n 
Major baben, un’ die bat er nich’, wie 
ich aus eine ſichere Bezugsquelle weiß. 

Ale: Au! Au! Au! 

SHulide: Drei ob mit dem fubliichen 
Nonjens, und befeids das gleiche ich 
nicht, Dein Bräggen über Berlin zu 
bören. Berlin ift ännibau bloß ein 
Quicerneit gegen Chicago. 

Quabbe: Berlin ift anerfannterma 
ben heutzutage die Stabt, die den Ton 
für die Verwaltung jedes woblregulir= 
ten Gemeinmwejens angibt, und bei der 


| aud) unfere ameritaniichen Großitädte, 
| obne zu erröten, in die Sähule geben. 


Was Berlin jegt vorhat, ift ein ebenjo | hen Kugeln ausiticht. 


glüdlicher Einfall, wie Columbus ibn 
hatte, alö er das uns aus Der Geo 
grapbieitunde ber betannte Ei auf den 
Stopf ftellte. Ebenfo einfach, aber von 
unendlich böberem, prattiichem Werte. 
Iroß aller feiner Untergrund-, Hod- 
und Flahbahnen, Omnibuffe, Drofc 


— — — — — — — — 


| es teine Kohlrabi 


Ragout, dann ivieder eine Schicht 
Blätter und fo fort, bis die yorm ge- 
fült if. Im Ofen wird die Speiie 
gelblidh gebaden und nach dem Stür> 
zen mit geriebenem Käſe beſtreut. 
Kölner Schnipßel. — Gr 
dämpfter Weißlohl wird fein gewieqt 
und mit fein gejchnittenen Zwiebeln, 
jwei Eiern, ein wenig Majoran und fo 
viel Semmeltrume gemifcht, dah es 
eine feite Maffe gibt. Won bdieler 
Mafje werben kleine runde Koteleiten 
geformt, die panirt, in Butter jchon 
hellbraun gebraten werden, 
Shupfnudeln — Kartoffeln 
werben gelodht, abgezogen und fein 
gerieben. Zu ungefähr einem Suppen 
teller voll gibt man eine Brife Sal; 
und zivei ganze Eier. Wlles wird in 
nig mit einander vermilcht und 
viel Weizenmehl daranaegeben, daß 
ein elaftifcher Teig entfiehbt. Nachdem 
dieler aut Durchazarbeitet wurde, ver 
den aus ihm lleine Nudeln 
bie auf einem Breit recht fein und 
alatt gerollt und in einer flachen 
Pfanne in Butter gebaden werben 
Gefüllte Koblrabi. 
nehr 


man jich mit einer großen Koblrübe, 


io 


aeformt, 


Mon 
Wenn 


die man ſchält und zu runden, eigro 


Dieſe Kugeln 


werden in Salzwaſſer und Butter 


gar gelocht, dann wird ein Deckelchen 


abgeſchnitten, eine Höhle in die untere 
Kugel gemacht, dieſe mit einer gutge 


würzten Bratwurſtfülle gefüllt; dann 


wird 
t 


ı Nat 


ten eriter bis fiebenter Güte, Autocabz, | 


Luji- und Waflerfahrzeuge u. 1 


| fann Berlin ebenio wenig den täglich 


immer mebr anjchivellenden Perionen- 


| verfehr in feinen Straßen bemältigen, 


wie Chicago und jede andere Großftabt 


| mit einer rapide wachienden Bevölte: 
| rung. Am unangenehmiten macht Jich 


diefer Uebelitand in den Stunden be- 
mertbar, in denen bie männlichen und 
weiblichen Brotgewinner zur Arbeit 
fabren oder tavdon heimtehren müſſen. 


Nun will die Stadtverwaltung die Fa— 
brilen und anderen Geſchäfte mit einem 


großen Arbeiterperſonal erſuchen und 


nötigenfalls ſogar zwingen, es ſo ein— 


zurichten, daß ſie nicht gleichzeitig mit 
allen anderen Arbeitsplähen 


in ber | 


Nachbarſchaft das Tagewert beginnen 


Gibt es wohl ein ein— 
facheres Mitiel, den Verlehrsgeſell 
ſchaften das Geſchäft zu erleichtern, 


und trotz der großen Anzahl der von 


ihnen zu befördernden Paſſagiere ber 
Ueberfüllung ihrer 
Einhalt zu tun? 
Grieöhuber: Sicher nicht. 
unverfennbar große Vorteil einer jol- 
chen Neuerung könnte doch einen nicht 
zu unterjchägenden -Uebeljtand zur 
yolge haben. Die öffenäiben und 
halb öffentlichen Nupbarteitägejell 
ichaften fuchen fih bekanntlich aerne 
hinter eine „Non Poflumus”-Mauer 
zu flüchten, wenn fie von einem ent 
rüfteten Bublitum hart bedrängt iper 
den, ibre volle Pflicht tun. te 
Konzeflionen find den Verfebräaefell: 
ichaften unter der Bedinaung, daß fie 
den Verlehr bewältigen, gewährt wor 
den. Wie? das ift ihre Sade. Kom- 


zu 


| men ibnen die Behörben jegt dabei zu 
| Hilfe, 
| ichriften, zu denen fie gar nicht beredh 


indem fie den Bürgern Vor 


tigt find, machen, jo ftellen fie für an» 
dere Nupbarteitögeiellichaften, die Ti 


| ebenio gerne um die volle und tabellofe 


Erfüllung ihrer Aufgaben drüden, ein 
Hapert es einmal 
beifpieläweife mit der Gadfabrilation, 
fo dab die Gastompagnie Trubel bat, 
den Bedarf der Konfumenten alatt zu 
fo könnte die Gelellicaft ja 
auch wobl an ibren „auten Freund”, 
Sr. Ehren, den 70 Cents Bürgermel 
iter, da8 Anfinnen ftellen, dab er in 
einem Pronunciamento den Bürgern 
befeblen iolle uf Meiteres, has 
Gas zu einer gewilfen Stunde und 
Minute außaublafen, und nicht vor 
einer Stunde und Minute anguzünden. 

Lehmann: Charlie, id jloobe, Yried- 
huber ftichelt uff Dir, un’ will Dir 


bis 


| reizen, Dein Jelübde zu brechen un' 


Ein gutes Einkommen kann 


man in der Stadt oder anf 
dem Land durch Züchten von 


Geflügel 


das Dedelden darauf gebunden, 
des Koblrabigrüns Beterfilie 
darauf geitedt oder Sellerieblätter. 
Sugebunden wird der gefüllte Kohl 
rabi in Fleifchbrühe, Butter und fein 
gehackten Zwiebelwürfelchen gargedün 
ſtet und mit der durchpaſſirten Sauce 
angerichtet. 
Rindfleifhragout. — 
DasSuppenfleiich wird in nette Stüd 
den geichnitten und dann in folgender 
Sauce im Marienbade erhigt: Recht 
ihöne braune Sauce von einem der 
vorbergebenden Tage wird ans Feuer 
geitellt und zerlaflen. Hat man feine 
braune Sauce, jo maht man eine 
dunfle Meblihwige und kocht fie mit 
Rotwein und Ertraftbrübe auf, da 
binein tut man Perlzwiebeln, faure 
Burtenjcheiben, Dliven, Kapern, ein 
gemachte Efftakirfchen und halbe Eijfig 
pflaumen, in Zuder und Ejfia aufge 


| tochte, getrodinete Hagebutten, und laßt 


Transportmittel | 


Aber der | 


alles mit etwas Yuder aut durch 


| 
| 
| 
| 
| 


aibt, fo Hilft | 


Ihwigen, dann legt man das Fleiſch 


hinein, ftellt den Zopf in fochendes 
Wafler und hält es bis zum Gebraud 
darin Beip. 

Selbit bereitete 
teribirefauce., 


Worce 
Natürlih er 


reicht die jelbitaemachte nicht die echte | 
| engliide Sauce, aber man fann fie 


doh als Aushilfe aebrauden. Man 
beachte, daß alle Gewürze, die anae 
wendet werden, mit dem Gifia eine 
Stunde zufammen fochen müſſen: 24 


| Unze Eanennepfeifer, =, lInze finob 


| laud, 24 Unze Schalotten, 24 


| echte 


Unze 
Salz, 1 Pfund Portwein, 1 Pfund 
Ehampianonfona,, 24 Unze 


Wallnußſaft von eingemachten ſchwar 


| 


| 


ergielen und unfer großer Demts | 


er Matalog bad eingigfte 
ud bieler Urt yeigt Yhnen das 
„kwie’ und „wenn in Mort 
ven Ser ksta 
toueien Deu en Run 
Yuuftriert umd beicgreidt die Berfibimten 


“Successful” Brutmafdinen 
und Aufgudtsapparate. Seit 18 Jahren auf baum Dlarftei 
mit Pi unfereö Deutihen Anmeılungäbudes find 
ng aubgeiäloflen; alten eine Bebemägeit; 
nd völlig garantıert. Uniere Mpparate erben ss 
bireft an Gie verkauft, 


Unter großer Preisermäßigung 
nöheres über unfere wunderpolle Offerie eines 


Ratalog ift frei. Versen Sie 
825.00 Lehrturfus in Deutih — Frei 
an unjere Runden über die gewinnbringendfie Weile 


deusie ne ur ber Rieinbetrieb. Im 


eben. Unter freier Dasıts 
offeriert auf 

biele veridiebene Gorien 
/ Bands unb 
topın ale Brbarfbarhe 
Ifürden Geflügeibof, 


jen Nüffen, 1 
eſſig. 
Stunde gelocht, 
gewiegte rohe 

tocht nochmals 
dazu, der nicht mitlochen darf, läht 
abtüblen und läßt dies aut zuaebedt 
10 Tage ftehen. Dann wird die Mi 
hung dur ein feines Haarfieb 
itrihen und auf fleine Flä 


Quart “Pfeffer 
jo fügt man eine fein 
Schweinsleber dazu, 


t ae 
iſchchen 
füllt, gut verlorlt und mit 
vertapſelt. 
Surrpjuppe. Man braudt 
bazu ein altes Huhn und etwa 1 Pibd. 
Rindfleiihb. Nah Belieben fann au 
eine alte Taube genommen imerben. 
Man kocht dies mit allen Arten Wur 
szelwerf und Gewürzen und jtreut zu 
legt, wenn die Suppe ion durchae 
jeibt it, einen Teelöffel voll Gurrh 


> nnin! 
—>iuni 


- 
( 


| pulver binein, aieht ein Gas Plort 


wein und ein Glas Sherrn in 
Suppe und reibt die arüne 
einer Meinen Bomeranze binein. 


die 
Scale 


Mit 
Diele 


| Burten 


St dies alles zufammen eine | 


auf, gieht den Wein | 


Das 


n 860 


Komfortabler türliicher 
zanı l raeı J r 


si. baar, 31,00 monatlid, 


Eng Erg Br CE CE EIG DEI CE TER CERNU TE 


Berühmted Hoviier Küchentabine 


bei 12 Anh Tar 


si baar— Si monatlich 





nn 


Gurlenae 1 

dieje Jahreszeiten feine frijchen 
bat in Büchien ein 
gemachten nicht überall zu haben find 
jo hift man fi t ] 
ren wendiſchen 


ſie 


man 


müs J 
sin MM I» — 


und die 


Gurien. 
Ichneide jte auf 
fie mit ftartem Salzwalfer 
mit 


und 


ie * 
beſſer 

Feuer 
F u 1 


* 


I (ein 


ı Iıen . 


| fopf 


wiegen ba® Kähner- und Taubenfleiich | 
flein und legen eö nebit abaeichälten | 


wahömweihen Eiern in die Suppe, 
jeboch ift e8 vorzuziehen, nur die abge- 
bäuteten und entjehnten Bruftbälften 


jierlich in fchmale Streifen aefkhnitten, | 


zu gebraucen. 
Shattirte3 
blancmanger Man ftöht 1% 
Pfund Mandeln (vorber abziehen) 
und fodt fie mit 3 Pint Milb mit 
Rahm gemiiht und 11, Unze Zuder, 
dann dbrüdt man dies durb ein 
Tuch und rührt eine halbe Unze Gela- 
tine, bie man aufgelöft hat, dazu. Hier- 
auf teilt man die Maffe in fünf Teile: 
ben eriten Zeil mifcht mit 
Schokolade, den zmeiten mit einer 
Kaffee-Eifenz, den dritten mit dem 
ausgebrüdten Saft von Drangen- 
fhalen, den vierten mit Alfermes 
faft, den fünften Täßt man meih. 
Dann fügt man am Boden einer 
Sulzform zuerst den weihenZeil, dann 
den orangenfarbenen, dann den roten, 
dann ben kaffee, dann den fchofola- 
begefärbten ein. Damit fie fich aber 
nicht durcheinander mifchen, muß man 
jeben Zeil immer ‚erft fulzen Iaffen. 
Hierauf ſtellt man die Form ins Eis 
und fürgt fie fur por — 


Mandel 


u u 


man 


oder zivei 
Strunf und den 
freit, dann wird er in 

ſchnitten oder aebobeit, um 
Bajier nebit Butter, 

einen 
urchgedämpft. 


4 geichnittenen Zwie 
d Inzwiſchen hat 
ungefähr 8 bis 10 ſäuerliche 
geſchält, vom Kernhaus befreit un 
Stücke geſchnitten, gibt ſie 
Kohl und läßt über kleinem 
fleißigem Nachſehen und 
des Topfes alles zuſamn 
werden. Dann ſchmeckt man nach Be 
lieben mit Zuder und f 
ab und fügt eventuell etwas 
nen Kümmel hinzu, 


4 ara 
IVLIU, 


geſtoße— 
Wahrheit übe 


rien 


Die 


en 
’ 


foitent»ie Vrüfung 


rBruch 


be Si 


freie Rrobe Vlapas 


ſchreiben. Stuari's Adheſiv Blapas KFads find 
verſchieden bom Bruchbande und find eine Selbit- 
bebandlung ſür Bruch, die ir Verſchwiegenheit 
su Haufe. und obne Birbeitsberiuft geöraucht 
werben Tann; leicht anzulegen — Lillig. Schrei» 
ben Sie um Pur ıı. Probe-Plapao noch Hente an 
Manga Faboraterich, Blog 1957. Ei.Xouis, Mao. 

IWſebſonð 


F 


sabr alic 


9 
I « 


Sitronenjaft | 


in an 


| 


zunderhübſches 


us und ſeht wie v 


I Geld wir Eu fparen. 


Stücke Eß— 


zimmer Suit 


Außer der Stadl Wohnende ſchreibt heute 
nach einem 224 Seiten Vargain-Katalog 


Mia⸗ A 
iges 


Daveuport B 


ick vprachtbolle 
Coilſprings ver⸗ 


813.75 


s1.50 per Mont 





Befeitigt Gefahr 
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I, IENTE 


Dr 03 narcm 
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tauf den Namen (6 


Vollſtändige Ausſtattung, Bett, 


Sprungfeder und Matratze 


mit dem 
großen Fiſch. 


set zu 


on LTD 


ſowohl wie Schmub. SP 


“n ıınıh C \ 
Go— l n S 444 


nd weiße Bohnen). 


ſenen gewaäſchene 


werden 

aeleat, wi 
jer und etwas Butter 
oderYammelbrü 
tobt. Nach Belieben mellt 
johnen erit 10 bis 15 Minuten 
jiedendem Mailer, nan 


Anhnoltfahlsii ri - 
doppelttohlenjaures 


weinefleiſck 


2 


mit 
dem 1 
Meſſerſ Na— 
fehlte ah 


nn 4 
tron zuſeßzzte, ab, 


durch ein Sieb 


( 


MWaffer nebit Butter oder Brühe dazu 
und läht fie langjam gar fochen. Kurz 
vor dem Garmwerden find Tie zu Jalzen. 
Vielfach tft es anaezeiat, die Bol 
nicht mit den Hüllen zu aeben, 
dern lieber duch ein Sieb zu rühren. 
Die gepußten, geivalchenen, abgetrod- 
neten, in Stifte oder Scheiben 
Ichnittenen Mohrrüben merden in 
Maffer nebit Butter und einer Supr 
Salz und Zuder weich gefocht, dann 
werben Bohnen oder Bohnenmus mit 
den Rüben gemifcht, jo daß nicht zu 
viel von der. Brühe dazu fommt ober 
boch jpäter erft vorfichtig dazu gefüllt 


ſon— 


ge⸗ 


eine; 


Bohnen | 


| Beginnt 
zu ſparen 


Mit $1.00 
u 3% 


Und iobalb 

Ihr $100 em 
{part habt-—Tegt fie in einem un 
ſerer Erſte Hyhpothek Inveſtment 
Bonds an — und verdoeppelt io 
die Ertragskraft Eurer Erſpar⸗ 
nifie — von 3% anf 


2 * * 
6 Prozent * 
Verlaugt unfere 5100 Bondliſte. 


Aelteites Bantgeimäit in Chica 
(sear. 1255. Aapitat $1,500, 


FIRST ; 
i MORTGAGE 
BONDS 


Er TERRA ISTIRL HT T re} 
A ME A h a N ai F — 


wird. Das Ganze wirb mit etwas im 


® 


DY 
ve 
4 


— gar geröſtetem Mehl durchge⸗ i 
locht ER 





 Enropäihe Aundichan. 


Provinz Bremdenburg. 


Berlin. Ein fehwerer Revolvers 
Lampf jpielte fi in einer Lauben 
Tolonie auf Neutölner Gebiet ab. 
Der 1Yjährige Sohn des Schantwir- 
tes Prätel hatte feinem Vater eine 
Kaflette mit 300 Mark geftohlen und 
bielt fih in der Laube des Waters 
verborgen. Als der Vater mit einem 
Schubmann an die verriegelte Qaube 
herantam, feuerte der Dieb auf den 

« Beamten und eröffnete auf acht Kri- 
minalbeamte, die herbeigeholt mur- 
den, ein Schnellfeuer mit dem Re— 
polver, da3 die Beamten aus einer 
Dedung ermwiderten. Als dem Dieb 
die Munition ausgegangen war, 
drangen die Beamten in die Laube 
und fanden ihn jterbend auf. Er 
Batte eine Kugel in den Zeib erhal» 
ten und ich jeifft feine legte Kugel 
n die Echläfe aeihoflen. — Dur 
die Berliner Kriminalpolizei wurden 
zmei Yalfchmünzer verhaftet. Es 
handelt fih um den Monteur Rudolf 
Blajer und um den Nrkeiter Paui 
Gantel, die Fünfziapfenniaftüde mit 
dem Münzzeichen A und der Jahres- 
zahl 1909 angefertigt und in den 
Veriehr gebracyt hutten. Bei einer 
Durhjuhung der Wohnung des Urs 
beiter3 Gantel fanden die Kriminals 
beamten eine Menge Geaenitände, die 
zur Heritellung der Fallchitüde ge— 


dient hatten. — Für itber 20,000 | 


Mart Belze erbeuteten Cinbrecer 
auf dem Grunditüd Lebuferitraße 9 


in der Pelzwarenfabrit und Raud) | 


warenhandlung von Adolf Winter. 
— Magen Unterjehlagung von zehn: 
taufend Mart wurde der Proturrit 
Walter Müller der Donauftr, 
103 feftgenommen; er mar bei der 
Hirma Yrande in der Mühlenſtraße 
beichäftigt. 

Bot3dam. Der Potsdamer Re= 
gierungspräfident macht amtlich be— 
fannt, daß der Spandauer Gtadt- 
teil „Nonnendamm“ nach dem Be: 
Thluß der ftädttichen Behörden in 
Spandau von jebt ab „Siemens 
ftadt“ genannt wird. — Handeisrid- 


ar 
Lu 


aus ver 


evc, 2 . | 
ter Baul Dahlheim ift nach langerem 


Leiden im Alter von 63 Jahren ae- 
ftorben. Er war jeit längerer Zeit 
erſter Vorſihender des Potsdamer 
Torbezirksvereins und gehörte auch 
dem Vorſtand des 
Vereins der Potsdamer Vorſtadi au. 
Auch dem Erholungshilfsverein für 
ſelbſtändige Kaufleute und dem Ko— 
mitee zur Weihnachtsbeſcherung für 
cerme Kinder brachte er reges | 
efie entgegen. 
Provinz Dftpreufen. 

Neidenburg Mit La a3 
beraiftet hat fich der 4Yjährige Pris 
patier Seidel. Er wurde an einen 
Vormittag in jeiner Wohnung in 
der PBolnifhen Straße auf einem 
Seſſel fihend tot aufaefunden. 

Raftenbura. Die Yufnabıne 
einer Ztweimillionenanleihe zum Neus 
bau der Artillerielaferne und des 
Proviantamts wurde von der Stadt: 
verordnetenverſammlung beſchloſſen. 
Nach einer Mitteilung des Bürger— 
meiſters hat das Kultusminiſterium 
eine Beihilfe von 3000 Mart für 
den von der Stadt neu errichteten 
Jugendſpielplatz bewilligt. 

Tilfſit. Auf dem Friedhof 
einer tödlichen Schußwunde aufge 
funden wurde ein unbekannter Mann. 
Er ſtarb kurze Zeit nach ſeiner Ein— 
lieferung in die Heilanſtalt. Man 
fand bei ihm ein Sparkaſſenbuch, 
das auf den Namen Eroms lautete. 
Es liegt Selbſtmord vor. 

Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. Selbſtmord durch Er— 
tränken beging das 19jährige Dienſt— 
mädchen Hedwig Weide, die ſich von 
ihrer Dienſtherrſchaft in Langfuhr 
entfernte und zunächſt in der Mar? 
thaherberge Aufenthalt nahm. Von 
dort ſchrieb ſie an ihre Schweſter, 
daß ſie ein Opfer der Verführung 


I1uJ* 


ichtg 


mil 
als 


geworden fei und der Schande durch | Miderfprüche veriidelte. 


den Tod entgeheir wolle. Nun wurde 
ihre Leiche aus der Mottlau am Heis 
ligegeifttor geborgen. 

Dirfhau. Im Vaterländifchen 
Frauenverein aedachte die jtellvertre= 
tende VBorjitende Frau DO. Hoppe in 
ehrenden Worten der Anerkennung 
der früheren PVorfihenden, Frau 
Landrat v. Kries, und des 


ftand3mitgliedee Dr. Derbe, Die 


dur den Tod aus ihrer arleaneten | 


Wirktfamkeit abaerufen find. 
Lautenburg. Der feit Ende 
Mai aus Lautenburg flüchtige Arzt 
Dr. Himburg, der meaen Gittlic- 
feitäverbrehen an minderjährigen 
Perjonen vom Unterfuchunasrichter 
des Thorner Landgerichts ſteckbrief— 
lich verfolgt wurde, iſt einem 
Städtichen des Herzogtums Braun— 
ſchweig ermittelt und verhaftet wor—⸗ 
den. Himburg ſtammt aus 
; Kreife Grimmen und iſt 35 Jahre 
‚alt. 


* 
N 
i 


in 


dem 


Provinz Pommern. 


Balik. Die bier neugearündete 
‚ Echifferfhule wurde in Gegenivart 


‚bon Vertretern der jtädtiichen Behür: | 


ben feierlich eröffnet. 

- Stralfund Xn einem Haufe 
ber Zangen Straße veriieh die Ehe 
frau de3 Maler Hübte nachmittags 
ihre parterre gelegene Hofmohnung, 
ibre vier Kleinen Kinder hinter ber: 
ſchloſſener Tür zurücklaſſend 
jüngſte, ein 
Töchterchen, 
ſtuhl, wo es 


a 


Inn 
Das 


faß in einem finder: 
borjichtshalber noch mit 


ı einer Schnur an die Nüdlehne feit-| des Gemeindevoritehers und Gut3se: | 


' gebunden war. Die Mutter vermeifte 
I aber ziemlih lange. Beim Cpielen 
‚war da3 Sleine nın jo unglüdlic 


vom Stuhle geglitien. daß fih diel 


Schnur feſt um den Hals legte. Auf 
das Anagftaejchrei der übrigen Kinder 
„ilten die Hausbewohner herbei; aber 
‚ man fonnte nicht in die Wohnung ge= 
„sangen, Kurz entjäloffen zertriüms 
merte die Wirtin mehrere Fenfter- 


nr a 


Itansfeier im Hote 
| 
1 
I 
i 


Vor: I 4: 


re 2 a 


icheiben, und bie -Sleine,.. die nod 
ſchwache Lebenszeichen gab, konnte 
aus ihrer gefährlichen Lage befrer: 
werden. 

Provinz Schleswig-Holftein. 

Kiel. 
Kiel ftand wieder einmal der frühere 
Shaufpieler Stanislaus Wenreutber, 
und zwar Hatte er fich wegen eines 
Diebitahl3 und einer Logisfchmwindeiei 
fin Neumünfter felbft angezeigt. Wey- 
teutber, der angab, daß er jet Ar— 
pielieferant fei, weil-er in der Straf- 
anftalt Lüneburg Büchfen für bie 
Artillerie fertiat, ift 88mal vorbe- 
ftraft und bat an Eingeljtrafen 126 
Kchre Zuchthaus und 31 Jahre Ge- 
fängnis zu verbüßen, die fehon längjt 
zu der zuläffigen Höcjftftrafe von 15 
Sahren Zuchthaus zurammengezogen 
ind, Faft alle Landgerichte in den 
oröberen Gtädten haben fich bereitä 
mit ihm beichäftigen müflen. Er 
cibt immer wieder neue Straftaten 
an, weil er mohl hofft, während des 
ı Tran&porte3 zum Orte der Verband: 
[ung eine Auäreih-Geleaenbeit zu fin- 
ver. Das Gericht verurteilte ihn 
wieder zu indgefamt 15 Jahren 
Zuchthaus. 

Elmshorn. Der Neubau 
Eiſenbahnbrücke über die Eider 
Zuge der Bahnſtrecke 
| Elmshorn— Hpidding murbe über— 
nommen, nachdem die Belaftungs- 
probe zur Zufriedenheit ausaefallen 
ſwar. Während de 11zsjährigen 
iind 1,200,000 Kilogramm 
\Gifen verarbeitet. Die Spannweite 
der Brüde beträat 410 Meter. 
| Provinz Sclejien. 
| Breslau Drei Obertertianer 
des Gomnafiums in Ohlau machten 
lauf einem jelbitgezinmerten Boot eine 


| Oderfahrt. Beim Wenden am Oder: 


der 
im 
Hamburg — 


1 
* 


Baues 


d 


— 


Im 


mehr Holnifchiteine geriet das Boot 
[in einen Strudel und fenterte. Die 
j Zertianer Ernſt Seelinger und Fritz 
Lämmchen ertranken, Kurt Gierth ret— 
tete ſich durch Schwimmen. 

| Glab. Nn den Rubeftand getre- 
Itın 


it der Landaerichtäpireftor Ge- 


y 
S 


i 


heimer ANuftizrat Salau vom Hofe, 
Sum Nachfolger mwurbe 
ndrichter Dr. Toepffer aus Giet- 
tin unter Beförderung zum Land» 
zerichtsdireftor nah Glab berufen. 
Neuftadt a T. Cein eigenes 


ren 
mer. 
Un 
nn 


I|Nind ermordet bat der in Neugers- 


eortichrittlichen dorf wohnende Färber Johann Mül- 
Te Eee 


7 


ta der Tat zechte ber lin» 
menſch die Nacht durd, bis er von 


|der Polizei verhaftet murbe. 


on 


Del: Bei der SKaifergeburts- 
I „Goldner Apdier“ 
murden zuqunjten der Frau vers 
in Sabern 343 Mark gezeichnet, welche 
bazu beitragen follen, den über bie 
tapfere Frau verhänaten Bonfott der 
Zaberner Bevölkerung unmwirkfam zu 
machen. 

Nüder? Nah dem Sahresbe- 
richt des hieſigen Konſum-Vereins 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr 
zählt der Verein 213 Mitglieder. Der 
Geſamtumſatz ſtieg auf 73,705.93 
Mark, der Reingewinn auf 5,707.57 
Mark. An Dividenden gelangien 8 
Prozent zur Verteilung. In den 
Aufſichtsrat neugewählt wurden: 
Graveur Joſef Ruprecht hier und 
Glasſchleifermeiſter F. Marlinet aus 
Hartau. 

Provinz Poſen. 

Poſen. In Runkeln, Kreis Po— 
ſen-Weſt, verſchwand ein dort dienen— 
der Knecht unter Mitnahme von Sa— 
chen ſeines Herrn. Er wurde von 
dem Gendarmen Piontke verfolgt und 
feſtgenommen. Im Laufe der Ver— 
nehmung ſtellte der Beamte feſt, daß 
auf den Verhafteten das Signalement 
des geſuchten Raubmörders Krauſe 
ohte, der am-2. Januar d. J. in 


r. — * 


* 
8 


beſitzer Wernicke und deſſen Ehefrau 
ermordet hatie. Er behaupiete, der 
Bauer Krauſe zu ſein, und wies auch 
Papiere auf dieſen Namen vor. Fer— 
ner beſaß er Papiere auf den Namen 
des Seefahrers Werner aus Zül— 
lichow, über deren Herkunft er ſich in 
Er wurde 
ins hieſige Gerichtsgefängnis einge— 
liefert. 

2ilffa Der 
auf dem biefigen Bahnhofe hat für 

; Jahr 1914 bereits ein Opfer ae: 
ert in der Berfon des 2ljährigen 


* 
td 


Zug mit dem NRanaieren beichäf: 


at war, waren Gtredenarbeiter an 
ven in Betracht fommenden Geleiien 
beim Schneewearäumen tätig. Wäh- 
vend der Zug Ihon zurüditieh, juchte 
|Gloger noch die andere Seite des Ge: 
ieties zu erreihen. Doch er hatte die 
Entfernung des Zuges nicht richtia 
geihäkt. Er wurde erfaßt, zu Bo: 
den aeworien und ibm Kopf und 
Beine alatt vom Ruinpfe aetrennt: 

Ramitid. Der GTjährige Ren- 
tenempfänger Gottlieb Zeugner in 
Siebenwald, der unheilbar erfitantt 
I|iwar, jprang in den in feinem Gehoft 
be’rindlihen offenen Brunnen und 
fand den Tod, 

Provinz Sadjien. 

Shönebed. Der MRunih ned 
einen: eigenen Öemeimvehaufe ift in 
lehter Zeit wieder beſonders lebhaft 
aufgeireten. Die für kirchliche Ge— 
meindezwecke biſsher im ſtädtiſchen 
Gruundſtück Breiteweg 18 bereitge— 


— 
— 
— 


.> 





“| teilten Räume werten in abfjehbare: | 


| Seit von der ftädtiichen Verwaltung 
zu QAmtsräumen gebraucht iwmerben. 
| Da erfcheint e& beareiflich, wenn die 
| biefigen Geiftlichen veriuchen, rechtzet- 


33 Qu 11.2 . Em = 2 
dreiviertel Jahr altes | tig ceeigneten Erfah bereit zu haben. | 


J Torgau. Auf gräßlice Weiſe 
it in Klofjig bei Torgau die Frau 
|fibers Bachmann umgelommen. Eik 
Yet im Badofen Feuer gemacht, um 
Brot zu baden. Da der Dfen nic: 
aanz in Orbnung war, froh die 
Frau hinein. Gie wurde fofort von 
den Flammen ergriffen. MAIS ein 
Dienftmädcen die Frau nad einiger 
Zeit juchte, fand man fie al ver» 
foblte Leiche auf. 

Magdeburg. - Die Stabiver- 


a 


Bor der Straflammer in! 


der | 


Gilenbabnbetrieb | 


Chicago, Sonntag, den S, hir 1914 


ortmeten =» Berfammlung mwählte dı8 
bieherige Präfidium miederr, Der 
Vırfigende SKommerzienrat Baenich, 
tonj., wurde fogar einftimmig Enge | Denen benfelben und nahmen ibm 
gewählt. Später bemilligte die Ver-I dann fein Portemonnaie mit 2% 
ſammlung 47,300 Mart zweds Er⸗Marlk Inhalt ab. Die Wegelageret, 
|weiterung ber Preßgasbeieudhtung in) Leute im Alter von 40 bezw. 30 Jab: 
Iverfchiedenen Straßen der Gtadi.|ren, ylüchteten in der Richtung nad 
Weiter bemwilligte man 20,000 Mark Ejchivege zu. Ihre Verfolgung mur= 
zur. Projektierung einer neuen Stroms | de dur die fofort benadhrichtigten 
bräde, 'Polizeiorgane der Umgegend aufae- 
Unnaburg, Bezirk Halle. Aut! nommen. 

der Vleffaer Agnesgrube haben nie| Wiesbaden Der 
dergebende Koblenmaffen zwei Gru-| des Naffauifhen Raifieifenverbandes 
beuhäuer getötet. Auf der Genfs|tnt ben Nevifionäbezirfen eine meue 
tenderger Margagrube verunglüdten| Einteilung gegeben, die am 1. Sanu- 
im Waflerftollen zwei Arbeiter tötlich lar 1914 Geltung erhielt. Bezirt 

Provinz Hannover. I umfaßt den Rheingau, St. Goars— 


Hannoder Auf Beranlaffung 
des Erften Staatsanwalt? in Han- II: Unter und Oberweiterwalt, In 
nover it im Bad Pormont der /uerfahn zur Hälfte, Simbura Ober: 
Rehtsanwalt und Notar Wellhaufen | („hm und Aheinau: Bezirt III: Dır! 
verhaftet worden. Wie verlautet, | Miedenkopf, MWeblar. Mebilor des 
werden ihm Antegelmäßigfeiten in] zziten Bezirks it Piei (Rüdesheim), 
der Geihäftzführung zur Laft gelegt. | Sea zweiten Baad (Limburg) und dei 
Rechtsanwalt Wellhaufen kam erft | brıtten Bed (Herborn). Die 


überfielen in der Nähe des Dorfes 
Trrieda einen auf bem Heimweg be— 
findlichen Arbeiter von bier, mißhan- 


nus, Unterlabn zur Hälfte; Bezirt 


fangreice Praris hatte. 
verheiratet. 

Altenau. Durh ein Grof- 
feuer wurden in Altenau im Ober: 
barz fünf MWohnhäufer eingeäjchert 
und achtzehn Familien obdachlos, 
Auch das Clektrizitätswert murte 
beihädigt. Der Schaden it bedeu- 
tend und nur teilweife durch Verſi— 
derung gebedt. 

Breitenberg. Hier fam der 
Meurer Rhode bei dem Verjucd, jein 
Dieb aus dem in Brand geratenen 
Stall zu retten, in den Flammen um. 
Bei den Aufräumungsarbeiten fand 
man den 25 Yahre alten Mann als 
verfoblte Leihe unter den Xrüm- 
mern. 

Göttimgen Der 30 Sabre 
alte Mitinhaber der Wollwaren— 
Habrit Hermann Levin, Direktor 
Hermann Lepin in Göttingen, ill 
nadhmittags in feinem Betriebe bon 
einer Mafchine erfaßt und getütet 
worden. 

Stade Das abgebrannte Vi: 
|boli-Etabliffement in Stade foll nicht 
wieder aufgebaut imerden. Wahr: 
iheinlih werden in AZufunft die 
Räume al MWarenfpeicher oder der» 
gleihen Verwendung finden. Damit 
it auch die Zukunft de3 Stader 
Sommertheaters befiegelt, denn die 
Theaterhalle des Tivoli⸗Sommer⸗ 
theaters dürfte dann wahrſcheinlich 
ihre Beſtimmung für Theaterzwecke 
verlieren und Warenſchuppen wer— 
den. 


Er iſt un— Mitteldeutſche Staaten. 

Blankenburg. Hier beging 
in Rüſtigleit der frühere Vizepräſi— 
dent des braunſchweigiſchen Land— 
tags, Ktreisditeltor Lerche, den 102. 
Geburtstag. 

Deſſau. Ein Liebespaar wurde 
im Forſtrevier Moſigkauer Heide er— 
ſchoſſen aufgefunden. Das Paar lag 
40 Meter abſeits von der Stratze 
Deffau—Lingenau im Walde. Wie 
die behördlihen Ermittlungen ergas> 
ben, handelte e3 fih um die 26jährige 


nenmeiiterd in Deffau, und um den 
S5jährigen Eiſenbahnlademeiſter Ru— 
dolf Krüſemann aus Leipzig. Briefe, 
die Aufflärung über die Affäre ge 
ben könnten, bat das Paar nit hin 
terlaſſen. 

Rüningen Kürzlich wurden 
der Modelltiſchlermeiſter Otto Nie— 
hoff und deſſen Neffe, ein ſchulpflich— 
tiger Sohn des Briefträgers Haars 
aus Braunſchweig, von einem Perſo— 
nenzug überfahren. Niehoff war ſo— 
fort tot, der Anabe wurde ſchwer ver» 
leht. 

Weimar. Der Gemeinderat 
hat ſeinen alten Vorſtand wiederge— 
wählt; erſter Vorſihender t bleib 
Juſtizrat Dr. Flinher, erſter ſtellver⸗ 
tretender Vorſihender Regierungsprä⸗ 
ſident a. D. von Philippsborn, zwei— 
ter Hofzimmermeifter Reinhard. 

Zerbſt. Das benachbarte Pie: 
then ift fchon mehrfach in der lehten 
Seit von Einbredhern heimgefucht 
worden. Yin einer der lehten Nächte 

Bochum. Durd einen Brand in|teurde nun in die an der Chauffee 
ber chemifchen Anduftrie = Aktien, | Pieiben-Cattern gelegene, dem Miüls- 
Sefellihaft in Bochum ift die alte|lermeiiter Wolter gehörige Müble eins 
Salpeterfäurefabrit vollftändig per» | gebrochen und verjchiedene Dieöftähle 
nichtet worden, ousgeführt. 

Dortmund. Durh einen in) 
der hieſigen St. Pauläfirche zum | 
Ausbruche aelommenen Brand wurde 
die große Orgel vollftändig zerftört 
Auch ein Teil der Safriftei fiel den 
Flammen zum Opfer. Da an der 
Drgel Reparaturen vorgenommen 
|wurden, wird bermutet, dab der 
IB .and dur Unpvorfichtiafeit bei der 
Manipulation mit einem benüßten 
Gasoffen entitand. Der Schaden be- 
trägt über 30,000 Marf. 

Hille i. W. Unter aroher Be- 


Provinz Weitialen. 


Sachſen. 

Dresden. Ein ködlicher Unfall 
ereignete ſich in dem Grundſtüch 
Friedensſtraße 12. Dort ſollte ein 
fünf Zentner ſchweres Faß in den 
Keller gerollt werden. Der dabei be— 
ſchäftigie Lagerhaller und Pacher Os— 
wald Heliwig, Kurfürjtenftr. 22, glitt 
|bei dem Xiranäport auf der Seller: 
treppe aus, und die fchmwere Lait roll« 


benden Mann hinmwea. In hoffnungs— 


en 3 : loſem Zuftande wurde er nad den 
teiligung fand bier die Beerdigung| grantenhaufe aebraht, wo er nad: 


ves bei dem Cifenbabnunglüd dei | wenigen Stunden feinen Verlehungen 
Woippn berunglüdten Mußfetierd W.| „(na Br 
Wüllner von bier ftatt. Der bedau-) a. . 
ee Ze ie edaue“ Johanngeorgenſtadt. 
ernswerte junge Mann war erſt im 19hrige Handarbeiler Carlowih aus 
Herbſte des vorigen Jahtes bei der iſberoda dei Auer wird jeit längerer 
&.r . . ⁊ A J r 
10. Kompagnie des Infanterie⸗Regi-⸗ Zeit vermißt. Er iſt von ſeiner Ar— 
neni® No. 67 in Meb eingetreten. | heitzftelle in Mitmittweide ohne Ab 


Er befand fi auf der Rüdreife von | meldung und unter Zurüdlaffung der 
einem 14tagigen Urlaub, £ { 


re. Y den er dei] Yusmeispapiere fpurlos verſchwunden. 
‚ernen Eltern verlebt hatte. Außer ei= | Finem Gerüchte nach foll er in di 
ner jtarlen Kopfverlegung war ihm 
die Bruſt volljtändig eingedrüdt wor: 
den, jo Caß er auf der Stelle aetütet 
wurde. 
_Bepla t. Smiichen MWeblar und 
ze eg lich ein * Lengenfeld a. Vogtl. Zur 
a, Der — * HEINE | Speifung armer Kinder der hiefigen 
* rechtel trug ſo ſchwere Verletzungen Schule ſifiete Stadtrat Thomas 20,- 
davon, daß er im Krankenhauſe ia 600 Warit. 
Gießen bald ſtarb. Namen Franz-Louis-Thomas-Stif— 
tung tragen. 
Noſſen. 
im hieſigen 
| Enfeltind Des 
Schäfer. . Der Sinabe, 
ıGrovater da& Nbendeilen 
|batte, it in’einem unbereuchten Au- 
| Behörden 22,000 Mart. Er erftärte, | yenklid in DaB Zuoge innungend ge 
Ben 22 \raten und Daher Ichrediia 
er jei mit dem >Flüchtling zuerft na R | nelt worben 
| Anttoerpen und dann nad * en 
I 


— 


Dei 


» 


che Srremdenlenion gefallen und ver- 
ichleppt worden jein. Die Etaatsan- 
waltichaft hat fich der Angelegenheit 
bereit3 angenommen. 


| Rheinprovinz. 


| o 2 ⸗ Pan 
| Köln Kürzlich war der Kaffer- 
|bote Mierlem nah Unterfchlaaung 


„ 


ur 


Steftrizitätswirke 
ſtädtiſchen Arbeiters 


D 
D 


worden und Batte einen Reifegenoffen 
| mitgenommen. Diefer Freund fehrte 
‚nunmehr zurüd und übergab t 


Bari? | — a 

aereift; dort habe er fich von ihm! Hellen-Darmitadt. 
getrennt. Mierlom habe die Abitt}i; Darmjtadt. Die vereiniaten 
aehabt, über Barcelona nad Bene: | Darmitädter Männernejanapereine 
Izuela zu fahren. — Eine neue deut: |21 an der Sahl, hielten in den Räus 
Ifche Stadionanlaae joll bier aeichrt- | men der Iurnballe ihren 13 Lieder 
fen werden. Das Projelt fieht ein | ıbend ab, bei weihem 21 Chöre, Lie 
großzügige Anlage vor, bei der auch der uf.‘ in meift jehr auter Zeiltunn 
ein Schwimmbaffin nicht fehlen Toll.\zu Gehör aebracht wurden. Die Be 
| Bonn. In Bonn erhielt Fräus|teiligung war die ftärkite seit Der 
iein Profeffior Maria von | S'ründuna. 


| Linden, Vorfteherin des parafitolei; Gau-Bidelbeim. 


Die am? 


ſchen Inſtituts der Banner Uziverſi Franzoſen und Holländern beitehende| 


‘&i, einen Ruf als Ableilungsleiterin 
anatomiſch⸗pathologiſchen Inſti⸗ 
tats der Univerſität 


ich 


11 


Niederländiſche Jagdgeſellſcheft“, 
Root - weiche in unfer:r Gegend mehrer: 
o1lo und) ann u n £ ih. 
seitig bie Mufferderung, fich dor‘ Jagden — hat, ‚erlegte auf A 
Bebiffiieren. upferoerung, N DOT. | rer Ichten Zreibjagadb über 3000 He 
u bab?l | fer 
| zu A, ſen. 
| Duisburg. Die Stadtverord: Michelau. Der Brunnenmeifter 
— — d Entlaflungsgeftä;| Kaufmann wurde beim SHolafälien 
\de3 Oberbürgermeiiter eh. Regie⸗ irzerıde fr 
| tungärats Sehr enebiniat und men En ——* Deume 18 
j Fungerats Sehr geneigt Mi fjchwer verleßt, daß er nah kurze 
| da5 volle Gehalt als Penſion auetz] Seit verftarb. 
fanni. Gebeimrat Lehr ftand feil Shfich neif 
F Subren an ber Spipe der Stabt- „Difenba &., Plöglich geifte 
— — * ſtört wurde der in den Mer Jahren 
EEE 9. — ſtehende Zuſchneider Lutz in der Leſ— 
| Provinz Heſſen⸗Nafſan. Ifingftrahe. Cr ließ fih am einem 
Raj el. In ber Kuranftalt Seile zum Fenſter des ziveiten Etod: 
Wilhelmshöhe hat ſich der Landge⸗ werls hinunter und blieb dort eine 
richtsdireltor Schulde aus Düſſeldorf Weile in der Schwebe hängen, wobei 
in einem unbewachten YUugenbiid er-jer zchlreihe Redolverſchüſſe auf die 
ſcheſſen. Er bejand fi wegen Ner>] Baffanten abfeuerte. Er fieß, nicht 
venüberreizung in ber Anjtalt. jeder von feinem Tun ab, ala bis ici- 
| Wanfried a. d. Werra. Eir!ne Munition verbraucht war. Er 
dreitter Raubüberfall wurde auf der|wurde in die Landesirrenanftalt ver- 
Landſttraße Wan ee ver: | bracht. 
—* Zwei Männer, die fih Hinter| Zröfel, Ein Omnibus der Air 
einem Strohhaufen verftedt hatten, | tomobilgejellfchaft m—Irös 


— 


nn, 


Ye” 


Vorftand, 


haufen, Wiesbaden, Land, Untertau: | 


Vers) 


vor efiva bier Jahren von Hannover |cire in Frankfurts Umgegend resis 
nad PBhrmont, wo er bald eine ume | diert Oberrevifor Grifar (frankfurt). 


da Pflug, Tochter eines Majdı- | 


te über den in den 4Uer Jabren te: | und Niffe, die er fich beim Flüchten |Äldert, jodaß der 


— an den Händen zuzog, 


ſein in den dreißiger Jahren ſtehen— 


Hände von Werbern für die franzöſi⸗ 


Die Stiftung Toll der. | 
Tödlich verunglüchkt iſt 


der ſeinem 
oebracht | 


verſtüm⸗ 


ri 


ö— EEE 
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ſel geriet infolge USerhihung des, 
Molors in der hieſigen Garage in hausbauten verwenden, der Reſt ſoll 
Vrand. Der Wagen konnte noch dea* Bildung von Umlagen-Ausgleich— 
ausgeſchoben und das Feuer gelöſcht fonds dienen. — Dahier wurde der 
werden, ſo daß der Schaden kein alt: | Schloffermeifter Kohann Martin in 
zu großer murte. feiner MWerkjtatt tot aufgefunden. E3 
Bayern. wurde die Nachricht verbreitet, daß 
Minden. Die Poligeidiret- artin fi bei einem all eine ge- 
tion von Münden fündigt an, daß ingfügige Verlegung am Unterleib 
Tie aegen anftößige Yänze jeder Art zugezogen habe, woran er verjdhieden 
|icharf vorgehen ierde, befonders auch ‚lei. Bei der gerichtlichen Unter- 
gegen den Tango. ſuchung ſtellte es ſich heraus, daß der 
— Verlegte einen tötlihen Schuß in den 
Uinterleib erhalten hatte. 
Neuftadt. Huf der Salzburg 
bei Neujtadt fuhr der Büirgermeifter3> 
ſohn Fellenſtein 
ſchlitten gegen einen Baum. Er 
wurde herabgeſchleudert und lebens— 
fährlich verletzt. 
Elſaß-Lothringen. 
Straßburg. Eine Erplojton 
ereignete jih an der Ede Jung-St. 
Peierplag und  Blaumolfengajie. 


l< 
1% 
| 
| 


eil des DBermächtniffes zu Schul: 


| Ansbad. Das Gemeindelolle- 
gium beſchloß auf Antrag der foziak 
Idemofratiihen Gemeindeberollmäd: 
Itigten Pörfhmann und Genojfen, den 
|Maaiftrat zu erjudyen, Steinmaterial | 
lonzufahren und hierzu Arbeitslofe zu | 
verwenden, Tomwie den MWerfuch zu | 
|machen, für die anderen für diefe Ar» KL 
Seit nicht verwenobaren Arbeitsloſen 
andere Beichäftigung zu juchen. | 
| Kulmbad. Das alibelannte 
‚Hotel zur goldenen Krone“ dabier 
kat die Hotelbefigeräwiime Frau 
Chmwarzmann an Herren Vidert 
Schmwanzer aus Regensburg verkauft 
\und wurde von dielem am 1. Februar | 
lübernommen. Al Kaufpreis werben | 
182,000 Marf genannt. | 
|zum goldenen Hirſchen“ i 
gegangen. 

Lindau. Eine Stiftung wurd 
in Aeſchach bei Lindau gemacht 
dort unlängſt verſtorbene P 


1 


Zwei Arbeiter des hieſigen Elektrizi— 
iswerkes waren mit dem Auftauen 
über einem unterirdiſchen Kabel 
sieoenden Steines beichäftiat. Plötz— 
ih erfolgte eine Detonation, der 
sentnerichieere Granititein flog etwa 
1112, Meter in die Höhe und fiel dann 
Imit aroßem Getöfe feitwärts nieder. 
Ve Mur dadurch, daß die beiden Arbeiter 
1. Die lFofort zur Geite fprangen, ift ein Un- 
EEE a a ee en Fe 
| Mart ur. in daß bie die einen Menfchenauflauf zur 
— “ — a Eu: hatte, it anjcheinend dadurd 
Zinjen underjähuldet ins Unglüd ges | yasiiert, dah jich unter dem Dede: 
ratenen Handwerlern und Geichäfts- jafe anaefaminelt hatten, die beim 
‚leuten aus dem Bezirt Lindau zuge- Hnzutreten von Luft zur Erofion 
wendet werden ſollen. ſcmen. 
| Shmweinfurt, Gebmweiler. Einen Mordver: 
fuch unternahm der. Taalöhner Hari- 
mann aus Masmünfter auf feine hier 
bei ihren Eltern mwohnende frühere 
(Seliebte, die Yabrifarbeiterin Leonie. 
Nachdem er bereit$S mehrere Male 
dem Mädchen, welches das Verhält- 
nis aelöft hatte, nachgeftellt, und aus 
diefem Grunde auch bereit3 eine Ge- 
fängniszftrafe verbüßt hatte, gelang e3 
ibm, fih in da3 von den Eltern be— 
Aus Anlaß des | wohnte Haus einzufchleichen und in 
Geburisiages des Kaiſers hat ein einem günſtigen Augenblick ſein 
ſchwäbiſches Pfarrerehepaar unter | Opfer niederzuſchlogen. Der am Bo— 
dem Namen „Reichsinvalidenſtiftung“ den Liegenden ſtieß er ſein Meſſer 
eine Etiftung begründet, aus der an) fichen Mal in den Kopf und zwei 
Inhaber der „Reichäbeihilfe für | Mat in den Arm. Gfeichwohl Sefteht 
Kriegsteilnehmer“ jährlih eine Zus | Hoffnuna, die Schwerverlebte am 
Inge von 50 Mark gewährt werben | Geben zu erhalten. Der Täter fonn- 
u 5: — te entlommen. 
änzweihingen. jeqenüber i 
dem biefiaen Bahnhof am Enzufer Medlenburg. 
vollzieht fich feit Wochen jeden Abend chwerin. Im Kaliwerk 
übtheen bei Schwerin ereignete ſich 


ſein ſehr intereſſantes Schauſpiel. 
Von nachmittags 4 Uhr ab finden auf Schacht Konow bei Sprengarbei— 
jten eine Erplofion. Hierbei wurden 


(mes 


Vn— 
u‘ 


ſt 


Infolge ſtar— 
‚ten Anwachſens der hieſigen israeliti— 
ſchen Kultusgemeinde erweiſt ſich die 
beſtehende Synagoge als unzuläng— 
ich. Es beſteht daher die Abſicht, 
einen würdigen Synagogenneubau zu 
errichten; es hat ſich bereits ein 
Spnaaogen = Bauptrein gegründet 
Eriter Vorftand ift Rechtsanwalt Dr. 
Hommel. 


I 
| 
| 
| 
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Württemberg. 
Stuttgart. 


m 
ih Taufende von Raben am Enzufer 

ein, um auf den dicht am Ufer fte |drei Bergleute getötet. — Ein Entel 
benden Weiden, Erlen und Pappeln |de3 Neichsfanzler, der 17jährige 
zu übernachten, Auf einem einzelnen | Fürjt Ulerander v. Bismard, hat hier 
Baume konnte man über 100 Stüd|ir der Militärfliegerfchule das Pilo- 
zählen. Aus allen Himmelsrichtun- |teneramen bejtanden. — Das Güjtro- 
gen treffen diefe Tiere ein, bis es |iver Schwurgericht verurteilte den 40 
böllig dunlel iſt. Morgens verſchwin⸗ Jahre alten Schäferknecht Theodor 
det die ganze Geſellſchaft wieder. Zarnelow aus Breeſen, der ſeit dem 

Eßlingen. Von den 4 Einbre-Jahre 1908 in Rönkendorf GPom— 
chern, die in der Weißſchen Billa | mern), ın Langsdorf bei Dargun und 
raubien und demolierten, iſt nun auch 
ein dritier, der Revolverheld, aufge— jele t 
ariffen worden, und zwar in Stutt- |der lebten Brandftiftung find bem 
Iaart. Gr fuchte fih unfenntlich zu | Gutspähter Seemann in Breejen 
Imachen dadurch, daf er fi) den Bart | allein gegen 600 Schafe, das Vieh— 
| wegnehmen ließ, aber die Wunden | haus und Das Maſchinenhaus einge⸗ 

Brandſchaden etwa 
| über den Stacheldrabtzaun im Geficht [100,000 Mark betrug — unter Un: 
fonnte er [nahme mildernder Umftände zu drei 

Sie wur⸗ Jahren Geſängnis. 

Ga il Noftod Cine jchmere Gas— 
lerplofion ereianetz fich in dem Haufe 
Barnädorfer Wea 9 in Roftod. Das 
gefahrvolle Unglück hätte leicht uner- 
mehlihe Folgen haben fünnen. Ein 
Beivohner des Haufes hatte fich mor= 
gens mit einer Qampe in den Keller 
begeben, um einen Defeft an der 
| Gasfeitung zu ermitteln und abzuitel- 

Beim Abbruch im|len. Der Stelfer war aber bereits 
lalten Bahnhofaebiet ftürzte der 1S- | mit Leuchtans gefüllt, dag durch dag 
ährige Taglohner A. Lauſer von Licht unter einer heftigen Detonation 
| Wimsheim beim Abwerjen eines Vals | zur Erplofion gebracht wurde. Der 
|tens zu Boden und wurde von dem | Mann erlitt bedeutende Brandivun= 
Balter getroffen. Er erlag der er=| ben. 
fittener fchweren Kopfverlebung. | 

Baden Baden. Sn einer 
Sihung des Bürgerausfchuffes murde 
die Erbauung eine? neuen SKranteı: 


am 15. Suni vd. %. in Breejen bor= 
fähliche Brände angelegt Hatte — bei 


nicht mwearajieren laflen. 
den zum Erlennungszeichen. 


arbeitäfcheuer Menih namen? 
Hänele au Rüdern. Die Kugel, die 
\er dem Karl Haua aus Mettingen in | 
die Wanae fchoß, fonnte bis jet noch | 
nicht enifernt werden. 


| Baden. 
| Karlärube. 


der 


? 
1 
| Oldenburg. 
Eutin. Der Abgeordnete zum 
Landtag Johannes Rebensdorf hier 
hauſes an den Höngen des Hardber | at fein Landtagsmandat jomwie fein 
> 2 J Ma sam er ! 
‚es mit einem Koftenaufwand von | Mandat zum Gutiner Gemeinderat 
1,593,000 Markt aenehmiat, ebenya | Medergelegi. 
der Antrag, für Erbauung einer Aug] Bolan. 
ſichtsſtraße unteren Hardberg nannt wurde 
6,000 Mart und für Geländerwer⸗ von Oldenburg 
hungen für bauliche Erſchließung des n Boſau. 
Hardberges rund 250,000 Mark zu 
bewilligen. 

Konſtanz Ein ſchwerer Unfall 
ereignete ſich in der Konſtanze: Gieße— 
Irei und Mafchinenfabrif in Peters— 
bauen. Ein verbeirateter Arbeiter na- 

mens Zufas Baier ftürzte von einem 
Gerüft etwa 6 Meter bch ab und er 
iitt einen Schädel-, jowie einen Dber- 
| “ieferbrud. Die Berlebungen ſind 
ebensgefährlich 

Mannhe 
ident Friedrich Wengler iſt im Alter 
von 66 Jahren verſchieden. Noch 
vor wenigen Tagen wohnte der rüſti— 
de Mann als Zuhörer einer Schwur- genommen murden. — 
erichisberhandlung bei. Wangler in Bremen Kürzlich beging die 
borener Mannbeimer. größte deutſche Zigarrenfabrik, Leo 
Sinaen Die Hohentivielieit: |poId Engelhardt und Biermann 

werden auch im “Kahre 191 Bremen, ihr S5ojähriges Jubiläum. 
Diretior Böllder wird 76 Fabriken hat die Firma in Preu 

wieder die Leitung übernehmen. Vor- ßen, Baden, Elſaß und Bremen mit 
gefeben find folgende Stüde: Com; |5620 Arbeitern, 111 Werkmeiſtern, 
|mernachtätraum, Jungfrau non D faufmännijchen Ungeftellten un 
lieans, Göß ven Berlichingen. >; Hauptreifenden. Mit fünf Arkei- 
eniteind Lager, Wilhelm Zell. in Verden fing das Gejchaft 
torjähriaen Siiele haben befanntlic; |feinerzeit an. Der jebige Inhaber 
mit einem bedeutenden Ueberihuk ab: [it Senator F. E. Biermann in Bre- 
aefchnitten. men. Das Komitee für das 
Franz = Schütte =» Dentınal hat i: 
lebten Sibung den Beihluf 


feiner 
aefaßt, den Ueberfhuß von 16,60% 


\#, 
n 
| 


, 
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Zum SKircchenrat er- 
von dem Großherzog 
der Paltor Piening 


D 
+ 
i 


aim 
Kill n 


ssreie Städte. 


mburg. Fünfzehn Chinzjen 
iberfteien einen chineſiſchen Ausrü 
ſtungshändler in Hamburg, ſchlebpten 
ſihn in ſeinen Keller. tnebelten 
dort und beraubten ihn. Der Ueber— 
Ifalfene erjtatiete Anzeige und Die 

fizet ermittelte, daß auf einem 

hieß Hafen liegeden engliſchen 
Dampfer zahlreiche Chineſen ange— 


m 


Ha 


| 

| 

1: 

| * 
ſind. 

Kapitäns 
Ueberfällene 


IMönbern 


m. Landuerichtöprü: |: 
F antreten, und der 
erkannte zwei von den 


wieder, die ſofort in Haft 


| a 
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| Lıh 
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Rheinpfalz. 

Ludwigshafen. Der ver— 
ſtorbene Geheimrat Dr. Beiß von Mark dem Bürgerparkverein zu über— 
Mannheim hat den Gemeinden Neu- weiſen. Bürgermeiſter Stadtländer 
hofen und Waldſee, deren Jagd ſich ſprach dem Vorſtand, beſonders dem 
über ein halbes Jahrhundert im Be⸗ Vorſihenden Senator Dr. Barkhauſen 
fig der Familie Bei befand, je 25,- und dem Rechnungsführer Herrn A. 
000 Mark tejtamentarifch vermadt. |Tohmann, namens de3 Komitee? 
Die Gemeinde Rheingönnheim, auf Dank für ihre Mühewaltung aus. 
deren Gemarlung Dr. Beih ebenfalls | 
ausbpänne: war, erhielt 10,000: 

art, Wie Gemeinden wollen einen | 


‚ Schweiz. 
Bern, Vertreter aus den verjchie 


lim Februar 1914 ftattfinden zur Bes 


mit einem Nodel: | 


ihn 


Sie mußten auf Befehl 


denen Zeilen der Schweiz kamen hien 
zuſammen und ſprachen ſich im Prin⸗ 
zip für die Ergreifung einer Initia—⸗ 
tive aus, zum Zwecke, die ſtrikte 
Durchführung de3 Art. 35 der Buns 
deöverfaflung betr. die Glüdzfpiele zu 
figern. Eine neue Verfammlung wird 


Iprechung der meiter zu ergreifenven 


Mapnahmen. 

Yarburg Als ein ſchulpflich— 
liger Knabe den Vormittagsſchnellzug 
nach Burgdorf beſteigen wollte, fiel 
er unter den ſchon in Bewegung ſie— 
Ihenden Wagen und wurde entzwei 
Igefehnitten. Der verunglückte Knabe 
iſt der 14jährige Ernſt Herzig von 
Lohwil bei Langenthal. 

Luzern. Hier hat ſich ein Ver— 
band kantonaler Beamter und Ange— 
ſtellter konſtituiert. Präſident iſt 
Großrat Dr. Waldis. Der Verband 
bezweckt die Schaffung einer Alters-, 
Witwen- und Waiſenverſicherung für 
die Beamten und Angeſtellien. 

Neuenburg. Der Verein der 
Neuenburger Preſſe faßte in ſeiner 
Generalverfammlung eine Refolution, 
'n ber er gegen das die Preßfreiheit 
verlegende Vorgehen gegenüber einem 
Genfer Blatt feiten? des Direktors 
des Publizitätsdienftes der ¶ Landes⸗ 
ausſtellung Einſpruch erhebt. Der 
Proteſt ſoll dem Zentralkomitee des 
Vereins der Schweizer Preſſe über—⸗ 
mittelt werden. 

Rue, Freiburg. Kürzlich zer— 
| törte eine Fenersbrunjt das Stapts 
(deu und das angrenzende Kajino 
\vollfiändig. Die Brandurfache ift uns 
\befannt. Das Stadthaus entbiell 
lauter den Räumlichkeiten für die 
Stadtverwaltung und den Friedens» 


— — —— 
— — — — — 
— — — — 
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riihter mehrere Wohnungen und ein 
Mirifchaftslofal. Das Kafıno mil 
;temlich neu. Der Schaden wird auf 
gegen 100,000 Fr. geichäßt. 
Deiterreich-IIngarn. 

Wien in den: Räumen dei 
| Silmfabrif Gaumont in der Marias 
ıGtfferftraße erplodierte infolge In: 
IHtıms mit Benzin reinigte, eine An: 
zahl Films. Die Flammen verbrei— 
teten ſich mit raſender Schnelligkeit. 
* Beamtinnen verbrannten, zwei 
Perſonen wurden ſchwer verletzt und 
eine Perſon wird vermißt. Nach 
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. — 
In Wien hat ſich eine freie deutſch— 
doltiſche Vereinigung gebildet die ti» 
nen Zufamnemichluß der Alldeuts 
hen, der Deutjchloziclen, des deuts 
Ichen Hauer- und Bauernbundes und 
aruppen darjtell. Die Vereinigung 
wird anläßlih der nädjitjährigen 
Neumahlen für den niederöfterreicht- 
ten Landtag eine rege jelbftändige 
Werbearbeit entfalten. 

Aıtnang. SKürzlih ging der 
Mairinger vom Eisfchießen in Ober- 
ftraß nad) Haufe. In der Nähe des 
VPoſtamtes am Bahnhof wurde er 
rom Schlage getroffen und ſtürzte 
zuſammen. In ſeine Wohnung ge— 
bracht, ſtarb Mairinger, ohne das Be— 

Budweis. Ein Konſortium 
armer Arbeiter gewann bei der letßz⸗ 
ien Ziehung der Klaſſenlotterie auf 
ein bei einer hieſigen Verkaufsſtelie 
gekauftes Los den Betrag von 10,000 
Kronen, 

Dberlandshag Herr Franz Hofitets 
ier, vulgo „Boltfranzl”, nach kurzer 
Strantheit, 63 Jahre alt. 

Dezember waren e3 25 Jahre, daß er 
tüglich als Poſtknecht von Oberlands⸗ 
hag nach Ottensheim fuhr. 

wurde der 73jährige Tifchlermetiter 
Herr Joſef Thannhäuſer, ein Vete— 
ran aus dem Jahre 1866, beerdiat. 

Kispeſt. Hier fand die Ein— 

weihung des neuen Gebäudes der 
Krabenbürgerfchule jtatt. Nach der 
Tirefior3 Wladimir Beöthn hielt der 
Suaendfchriftitelleer und Gymnafia!s 
Direlior Mofes Gaal über Selbitbils 
dung und Schulunterricht einen mit 
grofem Beifall abgenommenen Bor: 
trag. 
Gattin des Schriftleiters der Römer⸗ 
ſtädter Zeitung Herrn R. S. Heinz, 
Frau Marie Heinz, Handarbeitsleh— 
rexin in Harrachsdorf, im Alter von 
38 Jahren. 

Solzburg. Ber der Tunnel» 
Erblawine im beiläufigen Ausmaß 
von 250 Kubilmeter nieder. Die 
Erdmaflen reichten bi3 an den Schies 
nenjtrang der Stantsdahn. AUnmi!s 
telkar nach Niedergang der Lamine 
Ibefterte ein Schnellzug die Strede. 

Nerfmann der Gtaatöbahren N. 
Burgſtaller erhängt. Das Motiv 
der Tat des Unglüdlichen, der verheis 
rıtet war und hier ein fleines Häus« 
chen beſaß, ſollen mißliche Vermö⸗ 


Theater und Konzeriſaal war noch 
vorſichtigkeit einer Arbeiterin, die 
zweiſtündigen Löſcharbeiten war das 
anderer deutſchnationaler Wähler—⸗ 
penſionierte Oberkondukteur Martin 
wußtſein wieder erlangt zu haben. 
Feldkirchen. Hier ſtarb in 
Freiwaldau. Dieſer Tom 
wirkungsvollen Eröffnungsrede des 
Römerſtadt. Hier ſtarb die 
bohrung Rauris-Kitzloch ging eine 
St. Peter. Hier hat ſich der 
gensverhältniſſe geweſen ſein. 


| 
Luxemburg. 

Eſch a. d. Alz. Dieſer Tage 
war der in den vereinigten Hütten— 
iwerien arbeitende 18jährige Albert 
Dalvit mit dem Verladen von Guß—⸗ 
platien beſchäftigt, als durch Anſto— 
ßen einer rangierenden Maſchine an 
den Wagen mehrere Platten herunter⸗ 
ſielen. Er wurde von einer derſel⸗ 
| ben fo heftig getroffen, daß er eine 
| Splitterfraftur des linfen Unterfchens 
fel3 erlitt und mehrere Monate ars 
beitäunfähig fein wird. 

Detringen Die Frage 9:8 
Yahndaues von hier nach Bettemburg 
beihäftigt die Geijter jet mehr denn 
je. Geitend der Bahnpermwaltung 
wurde den Bahnmärtern mitgeteilt, 
dak die Wärterhäufer fiir den erjten 
April diefes Jahres geräumt werden 
müflen. Ob aber für diefen Zeit- 
punkt der Bau der neuen Strede ın 
Angriff genommen merden wird, ‘RR 
noch zweifelhaf 


wink Se > 


wir ** a Dahl 
ea ee ae a er 


Am 31.' 


’ 





Die Mode, 


Wie immer bauen fih die erften 
Srjcheinungen einer neuen Mode auf 
das Vorhandene auf, und aus bie 
jem Grunde wird man noch nicht mit 
holler Sicherbeit jagen fönnen, daß 
Äh die Mode der kurzen Jaden 3.8. 
für die ganze fommende Saifon b:- 
baupten wird. Dennoch fallen bier? 
furzen Saden, die man jet jhor 
vereinzelt fieht, mejentlih aus dem 
gewohnten Rahmen, durch ihre teil- 
meife jehr neuen und ungewöhnlichen 
Formen. Inpifch jcheint eine rund 
weagejchnittene, vorn alfo da Klern 


freilegende Scede zu werben, die im 
Rüden bedeutend sänger tlt als vorn, 
jedoch nicht wiel über Gürtelhöhe. Di: 
Vorderteile vichliegen meift nur mit 
ein bi zwei Anöpfen übereinander. 
Dann. folgt eine Art Bolero, äbnliH, 
im Schnitt, jevoh im Rüden nur 


napp bis zum Gürtel reichend, vorn | 


aanz leiht übereinander 
freuzend. Hin und wieder find bizıc 
zeöffneten Yaden mit einem feiten 
Yingerie- oder Seidenweſtchen verſe— 
ben, das eventuell Die Blufe erübrigt, 
falls e& nicht zu tief ausgeſchnitten 
ift. Eines füllt noch bei den TFrüh- 
abrämodellen auf: der angejchnittere 
»der der Raalanärmel, der bereit3 anı 
Halzausfchnitt besinnt. Man brinat 
auch wieder vielfach dreiviertellange 
Aermel, und es gilt für ſchick, wenn 
der lange Bluſenärmel darunter 
ſichtbar wird. 

Die Röcke 
viel weiter, 


offen oder 


find immer nodb nicht 
einige übertreffen jogar 


die vergangene Mode. Gemöhnlih 
find fie einteilig, ver Echluß befindet 
ih dann vorn. Gtatt der 
fchnittenen Mieder fteht 
teitaefteppte Stoffaürtel; 
werden oben geringer, mitunter find 
fie verlaufend und in fchräg nad 
außen zeigender Richtung feitgefteppt. 
Für Koftümröde ift man von allzu 
faltenreihen Raffungen wieder ab: 
gegangen, arbeitet fie aber in ber 
Mehrzahl mit einer einfachen oder 
doppelten Tunika, meiſt von leicht 
glodigem Schnitt, die wie die Fort: 
fegung der kurzen Jade wirkt und 
durch diefe doppeite lnterbrechung 
der Länge fie ungleich Kleidfamer 
und traabarer macht, al3 menn die 
Hiqur nur einmal durch eine Quer- 
linie unterbrochen würde. 

Zwei reizende, durch ihre Origl- 
nalität in3 Auge fallende Negligees 
merben und in dem eriten 
Bilder (Fig. 1) voraeführt. 


* 
man viel 
die Falten 


unſerer 
Das 


4 
| 
u 


zur Rechten ift aus rofafarbigem | fein. Die bier (in fyig. 5) dargeftell: 
Crépe gearbeitet, mit Hoblfaumtca- | ten Gewänder find aus biejem, fo 
gen aud Eeite. Ein Balencienned- | auffallent es klingt, dauerhaftem Ma— 
terial gefertigt. Bei dem bufligen 
Nahtgewand heiteht der obere Teil 
ik? aus gqeblümtem Cröpe und ift dur 
—* eine ſchmale Rüſche von dem unteren 
Wr. Teil getrennt. Der toftbare Unter- 
h rod zeigt einen pliffierten Volank 
x unter bieredigen Pendant? aus Da 
MEN koält lencienne® =» Spihe, auß der au 
x UND die beiden Querftreifen befteben. 
NN Zum Schluß (in FFia. 6) nod ein 
PER \ anmutiged® Modell für ein einfache: 
1 % Ausgeblleid aus oejtreiftem Baum- 
a 1° wolitoff. Die Biufe, bei welcher dir 
j. Streifen fertrecht laufen, läuft oben 
\t,, 8 in Meinen Reverd aus, die über ei 
TG HS nem am Halte eingezogenen und mit 
| i Spitzenrüſche abſchließenden Unterge— 
wand zurückfallen. Bei den Aer— 
m meln laufen vie Streifen horizonta! 
7 | und die Epiker ber aufgeichlagenen 
iM Manfjcette wird von einem Eilfen- 
/l beinfnopf aehalten. Während ber 
/ Stoff ſchwotz und weiß geftreift ift, 
\ | ift der Gürtel vollftändig ſchwarz. 
Dem Rod iind zmei fchräa geichnit 
tene Streifen aufaefeßt, die burd 
. ein horizontal geitreifteg Band ge» 
a ürt trennt find 
Knoten aus Chiffon verziert. Da2 
3 2 L fo 
aus rofafarbiger Charmeuje und Yie 
>» 0 ) 
Seide eingefaht. und die Epiten mit 
Kragen fällt hinten in einer langen 
l 
—— 


— —— — — 


IV 
Spiteneinfah wurde ald Gürtel be 
nußt. Der ıntere Teil des Gemwar Nahelienend 
des iſt graziös drapiert und mit INNEREN 
längere Gewand zur Linten beiteh* 
langen Revers au Spibe find mit 
feidvenen QDuaften beichwert. Der 
Spite bi3 zur Taillenlinie herunter. 
Bei den nreuelten Kleivermobellen 
für das Frühjahr bemerkt man ein 
allmähliches Beichränten der Mina: 


Schmierendireftor: „Ma? 

werden wir finden in dieſem faulen 

Neſte?“ 
Mimer: „Faule Eier.“ 


u — — 


Der zerſtreute Herr Profeſſor 


ret Tunikas. Die leicht eingezo— 
genen Volants werden unten an ein 
tiefes Hüftenjoch geſetzt und dadurch 
die Linie der Tunika gebrochen, ob— 
wohl ſie noch bis unter die Hüfte 
reiht. Das bier (in Fig. 2) jtiz- 
zierte Kleid wurde aus feinem fran 
zöftihen Cerageftoft in marineblauer 
Farbe gefertigt und mit fchmarzer 
Soutadhe =» Lite und Moiree-Strei- 
fen beiegt. 3 hat born einen aus 
gefprochenen ⸗Effekt, während 
hinten der Schoß erheblich verlängect 
it. Die auf der Taille zur Ber: 

wendung osfommenen Knöpfe find 
mit Moireeizide überzogen. 

Daß nächte Bild (Fia. 3) zeist 
uns eine geichmadvolle Automobi!- | fol 
Haube und einen ITrauerbut. Xeg:|er 
terer (rechts) ift aus Mebitoff und 
eng anliegend, und ein jugendl icheꝛ 
Effekt wird erzielt durch eine, an de 
Krone angebrachte, in der 
abgeitufte Rüfche aus Maline, Die 
Krempe ift mit einem bübfchen Mu- 
ter au& matten ‘et-Perlen verziert. | 
Die Motor =» Haube aus heliotrop: | 
farbigem Chip =» Strob, mit bomlen- 
förmiger Krone und jchmalem Rand 
it mit eimer Breitenbabn Geide in 
eigener Farbe überzogen, die 
jeder Geite unter einem Gehmetter- 
ling = Ornament aus Drabtaeflech! 
eingefräufelt iit. 

Eine reizende Blufe aus rahmfar- 
biger Chantilly - Epite ift 2. Ge— 
genſtand des nächſten Bildes (Fig 
4). An zivei, auf der Bruſt übers 
Kreuz gelegt: Streifen Spiteneinfat 


liebfter Mann, ic 
brauche unbedingt einen neuen Re» 
aenfhirm, denn mit diefem Wrad 
fann ih mich doch unmödalich mehr 
auf der Straße eben Iaflen!“ 
en „Nun, nun, 

e meinen, Haufe herum 
doc immer nod! 

— — —û— — — —— 


In der Klemme. 


„Aber, ſieh nur, 


ich 
ginge 


oll ım 
r 


auf 


„Donnermelter,; 
weicher 1@ 


Betrunfener: 
wenn ich jet nur wüht’, 
ausweichen ſoll?“ 
oe — — 


Gin Fleiner Rofativn: 


„. 
u 


„Weiht Du jchon, Kurt wit 
| jept Halbtrauer haben?“ 

„So? Wer ift denn bei Euch balb- 
tot?” 


daß 


“ — —ñ— — — 


— Begreiflich. Er: Heft du 
Angft, wenn wir dreizebn Perjoner 
au Ziſch ſind? 

Sie: Ja, manchmal, wenn ech das 
Eſſen für höchſtens zwölf Perſonen 
eingerichtet habe! 

— Beweis. Lehrer: Willy, gib 
mir mal drei Beweiſe dafür, daß di⸗ 
Erde ſich beſtändig dreht. 

Willy (nach langem Nachdenlen): 
Alſo, im Lehrbuch ebt es, die Ma: | 
ma bat eö mir gelagt und Cie fagen ı 
es jetzt auch 


fügen ſich an den Schultern im 
rechten Winkel ähnliche Streifen, di: 
auf dem Oberarın in einer Gpib: 
auslaufen. Un diefe Ichliefen fin 
die leicht gebaufchten Aermel, die am 
Handgelent durd; einen fchmalen 
Streifen tangarinjarbigen Atlas und 
Knöpfer gerafft find. Diefelbe Ber- 
zierung finden wir auf ben Bruft- 
bänbern über ben jchlichten Atlas: 
Gürtel, 


Erepe de Ehine jcheint heuer ber 
Sieblingsftoff für Unterwäfhe zu 


& 


en 


_ 


PBrofeffor: 
denn da in dem 


ie yrau 
„PBlui, was  jtedt 
Buch?“ 


Der Herr Profeifor „Ad. 
ih babe aeftern im Walde aelefen, 
und da babe ich vielleicht eine Wege: 
fchnede als Lefezeichen bineingelegt.“ 


— — - — 


Das böſe Gewiſſen. 


Profeſſor: 


Yabora 


„Kommen Sie in 
toriem, Sean, ich werde 
mit Nönigen-Strahien 


mein 
Zie einmal 
burchleuchten!“ 
Diener (itotternd): 
aber < gewih 


aunz 
29 
ana 


etrunfen, 


. = ch ich 


4 
den Kognal 
Herr!“ 


u 
41 
— — 


Gin Kobold. 


— 


— 


I 
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„Mein Fräulein, es iſt eine merk— 
ürdige Fügung des Schichſals, 
wir uns täglich auf dieſer Promenade 
begegnen.” 
sd 5 rlaube, 
Site felbit fein.” 


das Schickſal werden 


— — 


Statiſtit. Profeſſor der 
Technologie: Deutichland er» 
zeugt alljährlich zweieinhalb Mil- 
liarden Siegel. Demnab fallen 
aufjeden Kopf der Bevölkerung 
fehzurdfünfzig Ziegel. 


Unverfroren WU: „Da 
haben Sie fih nun von mir jo nad 
und nad fünftaufend Dollars gelie- 


| 


ben, und jebt ftellt e& fich heraus, daß | 


Sie vorausfihtlih niemald in der 
Lage fein werden, diefe Summe zu» 
! rüdgablen zu fönnen. Sie find mwirl» 
li der — Menſch der 


Welt!” 
: ‚Reim .. Sk! 


die Mitagift ausbezahlt 


eben 

„Drei 
Hunderter profitiert! Einen Hun— 
derter babe ih abgezogen, einen 
babe ih ihnen zu wenia gea® 
ben, und einen babe ich rajch ma 
aenommen, ie fie fih geküßt 
haben!“ 


(der 
hat): 


Schwiegervater 


— — —— — — 


Ein trener Kunde. 


‚Wie oft ſind Sie denn ſchon da 
geweſen, Schloſſerlude?“ 
„Das weiß ich nicht, Herr Amts 
richter, aber fragen Sie meinen 
Sohn, wie der zum erſten Mal ein— 
geſperrt wurde, habe ich grade mein 
fünfzigftes Nubilaum gefeiert!" 
_—e oe  >——— 
Des Alten Anstunft. 
M 


Nur kurze Zeit weilt Sereniſſimus 

Ju ſeines feinen Reiches Heiniter Stadt, 
Inkognito durchwandelt er die Gaſſen, 
Zu ſchauen, was ſie Sehenswertes hat. 


T r itte 
dem 


Seltſam erklingt das Echo ſeiner 
In dem erträumten Winkel vor 
Tor; 
weinumrankter 

pforte 
reis mit filberweihsen Haupt ber» 
bor. 
freundlich ein 
Gott“ dem 
bin hier 
unbefannt, 
Ztraien bin ich auf ımıd abgewans 
delt, 
was 


Da tritit aus Garten⸗ 


„Grüß 
Alten; 
gaͤnzlich 


winlkt 


„Mein Freund, ich 


ON. 
ie 


- 
—. 


roends id) Sivertes 


Doch ni 


Bauwerk voll Erinne 
rungen? 
das von Ruhmestaten 
ſpricht Zu 
Greis und reibt die 
Stirn bedächtig, 
r, bei uns hier gibt es ſo was 
nicht!“ 
hier nie ein großer 
Mann aeboren?“ 
blidt des Fürſt den Als 
icon an. ö 
— nur 
fleine 
lange, al3 
lann.“ 


—* 


‚Ward denn 


Ztaumen 


Me, lie immer 
Aindec, 


ich denlen 


ber Herr 


Das heißt, ſo 


— —— — —— — 


Immer Sportsmann. 


— Mm 
| 
! * 
Minh 


— I 


Der Meifterfchaftsfpieler Mr, Ra: 
auet fängt die Fzliegen mit feinen 
Tennis⸗Schläger. 


— Berfireu’ jo 


traurig, Herr Kollege?“ 
Rebalteur: „Denten Sie nur, 
gejtern Triege id) von meiner Brau? 
einen Brief — und hide ihr ihn 
zurüd mit dem üblichen Begleitfchrei- 
ben, :daß mir mit Beiträgen reichlich 


a, — —* hung auf die 


„Barum 


N 
” 
— 
| 
J 


„Iſt die Milch von der braunen Kuh oder von der — * 


„All's durcheinand'.“ 


„So — fugen Sie mal, Kathi: it eigentlich de 
wefentlihem Einfluß auf die Farbe der 


— O— ws 
(ehren, meine Tochter zu 
„Iſt nicht mehr nötig! 
bereits!““ 
— Beweis. ‚Waren Sie 
nicht auch im literariſchen Verein?“ 
„Na, wiſſen Sie denn das nicht 
mehr, ib Tchlief doch gerade 
Ihnen gegenüber!“ 


küſſen!“ 
Ich kann 

es 

geſtern 


— „Ich werde Sie| 


Ieint einer Kuh bon 
Milch?“ 


— Seine Auslegung. Durde 
I gefallener Student (im Gejegdudy le= 
ſend): Eines Betrugs macht ſich 
ſchuldig, wer die Unwiſſenheit eines 
aunderen benutzt, um ihn zu ſchädigen. 
„Hm, das ſollten ſich doch meine 
Herren Profeſſoren merken, die mich 
zwingen, ein Jahr weiter zu ſtudie— 





Bliemchen (in Tirol, al 
da hatte ich ı 


er 
jeſes, 


mir die Ziroler — 


Touriſten antrifft): 
ſchtellt; 


ein paar 
inderſch vorge 


Herr⸗ 
die ſein ja bei 


uns in Dresden im Zentraltheater viel ſcheener. 


Ein sagtiger Ge⸗ 
ſchäftsmann. „V Vodurch iſt 
denn eigentlich der Meier ſo reich ge— 
worden?“ 

„Der hat das lenkb are Luftfino für 
Mondfüchtige erfunden.“ 

— Wucd eine Berfäaum 
Gerichtäfaffenrendant (bei Berechr 
des Zeugengeldes): 
Verſäumnis gehabt?“ 

Rentier: „Samohl! - Sch hätt 
heut’ Koupons abjchneiden wollen!“ 


ni3 
nung 
„Haben Sie eine 


— Angewandte Redens— 
art. „Hier, iſt die Stelle, wo ich 
ſterblich bin,“ heulte der Schuſter⸗ 
junge, da verarbeitete der Meiſter mir 
dem Knieriemen ſeine Kehrſei 
T iſchgeſpräch. 

„Herr Richter, wollen Sie 
[ Ihr Urteil über meine Hühner 
= fällen F— 

Richter: „Sehr gern! 
wird ——— Es 
Alibi nachgewieſen.“ 


H —* 

m 

ſu 

Das Huhn 
hat fein 


em 
| 
J 
Is 
— 


Perſonalbeſchreibung. 


„Jeſſas, Jeſſas, 
„Der Baronin drent'n, 
die großen Löcher in d'Strümpf' 


— Vroteft. —E— (zum 
ge „Hier ftelle ich Erzellenz 
das ältefte Ehepaar des Dorfes vor; 
der Mann ift 89, die Frau 91 Jahre 


alt!” 

Die Sreifin (pifiert): 
getehrt, Herr Bürgermeifte 
Süngere bin ich!“ 


— — — — 


„Bitle, um- 


.e =» Die 


wem a’hört denn der Riefenhuat?“ 
die allweil mit ’n 


zerfegten Schlafrod und mit, 


umanandgeht.” 


— Beim Worte 
men. Dpernfängerin: 
um ©agenzulage.“ 

Direftor: „Womit mollen 
diefe Forderung begründen?“ 

Dpernfängerin: „Sie haben ja ge 
tern felbft zum ee gejagt, es 
ichle mie no an Metall!“ 


genom- 
„Sch bitte 


Sie 





Gemütlich. 


Schwiegervater in spe: 


tein, fo viel habe ich nicht, daß id“ 


noh einen Schmwiegerfohn erhalten fann. 


Schmwiegerfohn in spe: 
Jahre recht fleiig fein, 


— Stibhhaltiger Grund. 
Müller: Don alle Ketten find do 
die Sujfrajetten die ulkiajten. 

Schulte: Na, id danke for Obit. 

Müller: Nu haben fie eene beion- 
dere Lija der: Schaufpielerinnen je: 
bildet. 

Schulte: So? Det wundert mir 
in nid. Da merden fich ooch bei 
na ville anfchließen. 


Na, dann müffen Sie noch ein paar 


Schwiegervater! 


Müller: Du bift mwoll bruftfranf? 
Bei ung macht man fonnen Kaleila 
nich. 

Schulte: Et merden bodh pille 
Künftlerinnen mitmachen, bon’s 
Schaufpiel nich, aber von die Ober. 
Die wollen eben eene Stimme haben. 
Ei i3 traurig jenug, det fie bis jeßl 


feene hatten, 


fette. J J 
Dame de 





Eine nordifhe Legende von I 


= 
Es war vor langer, langer Zeit. 


Bunin. 


Am kalten Nordmeer lebte die junge, 


ftarte Welga. Im Weiten jab man 
auichts als Wajjer, — im Diten jandiges 
Ufer, das bald hinter dem Dorf mit 
dem Himmel zuiammentrai. Was 
fern im Diten jich eritredte, wuhte 
Welga nicht und wollte es auch nicht 
willen. Sie ging niemals gen Diten. 
Auch ihr Vater, ihre Mutter und ihre 
ältere Schweiter Sneggar gingen nicht 
dorthin. Sie fannten nur das Meer. 
Am Meer hatte Welga auch ihre Kind 
beit. Schnell iit fie vergangen, die‘ 
Kinderzeit, und luſtig iſt ſie vEbracht 
Fürwahr geweſen! Im Winter, wenn 
die Meereswellen am äußerſten Him 
melsrand ſchwarz ſchimmerten und die 
Ufer mit weißem Schnee bedeckt waren, 
ſchlief Welga in weißen Eiderdaunen, 
und wenn ſie erwachte, erblickte ſie das 
luſtige Licht des Feuerherds inmitten des 
dunklen, niedrigen Bauernhauſes. Im 
Sommer, wenn die Sonne ſchien — 
und der warme Wind wehte, wenn das 
Waſſer im Meere leicht plätſcherte, 


ſuchte Welga im Sande die Eier der 
oder 


Regenpfeifer und der Waſſertreter, 
ſie lief zur Brandung, legte ſich mit 
dem Geſicht zur Erde ans Ufer und 
ließ ſich von den Wellen umſpülen.. 

So vergnügte ſich Welga zur Sommers 
zeit, und ſtets waren Irwald 
Sneggar mit ihr. 

Die dicke Sneggar lachte und 
oft, aber ihre Stimme klang nicht ſo 
hell, und ſie verſtand es nicht, ſich ſo 
kühn ins Meer zu ſtürzen wie 


heiter und geſchickt. 

Warum biſt Du nicht mein Bruder, 
Irwald?“ ſagte Welga zu ihm. 
halb habe ich keinen Bruder, 
ſo lieben würde, wie Dich, 
Ich würde mich den langen 
nicht ſo nach Dir ſehnen.“ 

Er blickte ſie an, lächelte 
plötzlich zum Meer. 

Schoni, ſchau: ein 
er ihr zu. „Laß ihn uns fangen! 

Und wie der Wind jagten ſie ein— 
ander, rannten dorthin, wo in den Ufer 
buchten die Stimme laut erſchallt, 
hohe Felſen ſich am Ufer anſtürmen 
und die ſchweren Waſſermaſſen ſich ge 
räuſchvoll erheben, ziſchend und brauſend 
in die Felſenſpalten eindringen und leiſe 
plätſchernd von dem flachen Stein in 
Strahlen abfließen. Dort reisten fie 
die Wellen, an die fie ganz nahe heran 
liefen, und verjanfen erjchöpft in einen 
feſten glücklichen Schlaf. 

Warum iſt Welgas 
ſchnell vergangen? 

Aber auch ſpäter erfuhr ſie 
Freude. Am ungeduldigſten verbrachte 
ſie die langen Wintermonate in dem ver 
ſchneiten Bauernhauſe. Sie wurde 
vierzehn Jahre, Irwald — ſechzehn, 
und er fuhr jetzt oft zum Fiſchfang ins 
Meer hinaus. Aber wie freute 
Welga, wenn Irwald wiederkehrte! 
— Irwald“, 

unte weinen, weil Du ſo lange 

warſt, und ich möchte lachen, weil 
Dich wiederſehe!“ 

Aber auch Sneggar 


% * 
„Wes 


den ich 
Winter 


und 


Kindheit 


nn 
ivı 


ſich 
fort 


war groß 
vergeſſen. Er ſaß oft neben Sneggar 
und blickte in ihr heiteres Geſicht. Welga 
beobachtete ſie von weitem. In Gegen 
wart der Schweſter hatte ſie keine Luſt 
mit Irwald zu ſprechen. Aber wenn. er 
das Ufer hinunter nach Hauſe ging, 
holte Welga ihn ein und 
bis an die Schwelle. 

Lieber Irwald“, 
warum ſaßeſt D 
Warum miſcht ſich Kummer in meine 
Freude?“ 

Und $ 
die hellen munteren Yieder unter Trä 
nen. Wenn jie den Freundinnen be= 
gegnete, verjtummte fie, und ihr Geficht 
wurde jtol; und jtrena. 


fagte fie ihm, 


= 
Die Hütte ihres Waters itand ein- 
ſam, fern von der Fiſcheranſiedlung, 
auf ſteinigem, mit hartem Sand über 
ſchüttetem Ufer, und zur Zeit der Flut 
tam das Meer faſt bis an die Schwelle 
der Hütte heran. 

Bei Sturm peitſchte er ſogar in die 
Fenſter, die mit Taucherdärmen be 
zogen waren. Dann pflegte Sneggar 
ihr heiteres Lied plötzlich abzureißen, 


warf ihre Arbeit erſchreckt fort und ging 


vom Fenſter fort. Die alte Mutter 
brummte Beſchwörungsworte vor ſich 
hin und vernahm mit Angſt das Win 
desgeheul. 

Wohin aber blickte Welga? 

Die Mädchen nannten fe traurig 
und böje, weil fie nientais 'nhte und 
iherzte und mx der Zchmohior bet der 
Arbeit nicht jang. Aber Lis zu ihrem 
fünfzehnten Jahre war Welga niemals 
traurig und ſchlecht geweſen. Ihr Herz 
war freudig und mutig, wie das eines 
jungen Vogels, und Welga fand Freude 
an Sturm und Meer, an Sonne und 
Erde und an ihrer Mädchenfreiheit. Nur 
ſehnte ſie ſich nach Irwald, denn ſie 
hatte den lebhaften Wunſch, ihm zu er 
zählen, wie ſchön das Leben ſei... 

Irwald war längſt draußen auf der 
Meer. Welga wurde müde, am Ufer 
zu gehen und die Wellen zu betrachten: 


fie wollte es hbinausichreien übers Meer,. 


daß fie müde geworden jei, Irwald zu 
erwarten; daß er Sneggar nicht lieben 
dürfe, wenn Welga ohne ihn nicht mehr 
leben konnte. 


Und als vom Weſten ein warmer 


FRESE’S 


Unjehlbares Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
- Blutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


— Wlch,fenmifrden 


und | 
fang | 


Welga. | 
Aber Jrwald veritand es, er war jtets | 


| zäblen, 


Irwald⸗ 


lief 
Seetaucher!“ rief | 


‘ Tränen 


wo 


io | 


h viel | 


' wiederfamit, 


ı nadı dem 


- eo: » dak er nicht antwortete 
fagte fie ihm, „id ; „“B EL, micht antivorteie, 


ich | 


ge: | 
worden, und Yrmwald begann Welga zu ! 


begleitete ihn | 
Du fo lange bet Sneggar— —2 


Welga ſang nun allein am Ufer 


warf 


ſchmerze, und ſie 


Welga vom 
| am 


ten 


— 


Die ſchnellſte, einfachſte 
Huſten⸗Kur. 


Einfach und Billig su SHanfe herac- 
ftellt. Spart Euch $2. 


0 2 2A AA AS I I IT ne 


Dieſes Rezept maht ein Pint Suftenfurub — 
senug, einer Familie eine Iange Seit borzuba'« 
tn. She Tönnt fo viel ober fo auten Sufter- 
forup nicht für $2.50 laufen. 

Einfach wie die Heritellune aibt er dod fall 
io fortige Linderung ıumd vertreibt den bartnädic- 
ften Huften gewöhnli innerbalb 24 Stunden 
Das tommt teilmeife deber, weil er leicht abfüh 
rend ft, den WMppetit anregt und Träftinende 
Wirlung ausübt. Er ift man ıchm au nebmen 
— Rindern fdmedt cr. ud ein bortreffliches 
Mittel gegen En “= nde Lungen, Aſth⸗ 

ma, Halsleiden uſw. 

Ko milde ein Pint granulirten Zuder mit 

Fint Maffer und rübre e3 2 Minuten. Rüge 

1% Unzen Biner (fünfzig Eents wert) in ein? 
— und giebe den Zuckerſyrud darauf. 
Er Hält fih gut. Man nehme einen Zeclöffel« 
voll jede Etunde cdber alle zwei ober br>i 
Stunden. 

Vine iſt eines ber älteſten und bekannteſten 
mediziniſchen Mittel für die Keblichleimhaute⸗ 
Pinerx iſt das wertvollſte lonzentrirte Präparai 

on norwegiſchem weißem Fichtenertralt und iſt 
rc * an Guaiaco * ind allen anderen natürlichen 

Elementen. Andere Präparate taugen 
n icht für diefed Rezept. 

Die ſchne ellen Erſolg 
bei taufenden pon Dauf 
ten und Kanada bel 


+ 


e dieſes Mitlels haben es 

rauen in den Ver. Staa⸗ 
iebt gemacht, woraus ſich 
am beſten ertlärt, daß es häufg nachgemacht 
wird, aber bau mit Erfolg, 

Eine Garantie auf abjolnte Velricedigung oder 
ba3 Geld prompt zurüd gebt mit jedem Mesept 
Euer Upotbeler bat Rineg ober beforat c8 für 

c nicht, jchreibt an die Fineg Go, 
Wahne, Jud. 


— — — —— — — — — —— 


Wind wehte und die Sonne über das 
Meer berabianf, .fam Welga zur Schwe 
iter und jaate ihr: 

„Yiebe Sneggar, ih will Dir er 
wie lau umd mild der Sommer 
wind it, wie das Meer duftet und wie 
traurig mir obme Irwald zumute tt.“ 

‚Ach will nicht“, erwiderte Zneggar, 
die mühtg und rubig an der Schwelle 
laß. 

Ielaa wendete jih ab und ging fort. 
ie fette fih ans Ufer, jenfte den Kopf 
und horchte Jange, wie das Wafier 
in der Dämmeruna plätjcherte. 
fielen mie warmes Wafier 
auf ihre Hände 

Da fam vlößlich 
ren. Sie jchrie auf, er aber lachte und 
befabl ihr, die Netze und die File aus 
dem Boot ans Ufer zu tragen, Ge 
fügig arbeitete jie lange mit ıhm und 
fragte ihn verleanen, wo er umber 
aefahren war, und als der große, bleiche 
Mond über dem Meer erichten, jetste 
iie sich erichöpft ins leere Boot und 
jeufzte, aleihiam wie der Abendiwind. 

„srwald“, jagte fie, „weist Du, ich 
habe oft geweint, als Tu fort warit. 
Mährend ich baitigen Schrittes das 
Ufer binunterging, pochte mein Herz 
vor Unrube und Qual. Aber als Du 
wurde mir jo leicht und 
beiter zumute!“ 

Aber Armwald jak ichweigend am 
anderen Ende des Bootes und ichaute 
Mond. Welga ſchämte ſich, 


Irmwald angerab 


ihn leije, Die Boden 
richtet: 
„Haſt 
Irwald?“ 
„sa“, jagte Arwald. 
Da beugte Welaa 
tief herab und ſprach 
„eimm mid in 


Augen zu ge 


Du meine Worte gehört, 


den Kopf 
zu Irwald: 
Dein Haus, Irwald! 
Ich werde mit Dir ins Meer hinaus— 
ſahren, werde ſtets luſtig ſein, werde 
Dir Lieder ſingen und mit Dir arbeiten. 
Es iſt ſo ſchön, mit Dir zu leben!“ 

„ir werden niemala miteinander 
[eben“, eriwiderte Arwald raub. „Mor 
gen fahre ich mit dem Boot hinaus, und 
wenn ich wwiederfomme, nehme ich 
Zneggar bei der Hand und führe fie 
in mein Heim, Dort werden wir den 
Winter verbringen, und im Sommer 
ichtpimmen wir, wie zwei Seetaucer, 
ins Meer binaug,“ 

„Und ich“, fragte Welga langiam, 
und füblte, wie ihr Herz flopfte. „Ich 
werde allein zurücbleiben?“ jagte Welga 
laut und richtete jich im Boote auf, 

„sa“, autwortete rmwald. 

Da iprang Welga jäb aufs 1Uier 
ind ging raich gen Züden das Ufer bin 
unter, Und als jie weit gegangen war, 
ih) auf einen grauen Stein 

sum Mond, dak ihr Herz 
e weinte umd fiel auf den 


ganz 


jte 
und jchrie 


Stein nieder, 


— 


2 


OÖ. 


„Hörit Tu, wie wild der Wind im 
Dunfeln pfeift?“ 

Drei Tage und drei 

Kummer geſchwächt, 
Morgen war der 
und ſchwere Wellen rauſch 
dem trüben Nebel. 

kühlen Wind 
ſprang ſie auf und ſtürzte 
Waſſer. Aber die Welle fing 
und warf ſie weit ans Ufer. 

„Das Meer will nicht, daß ich ſterbe“, 
ſagte ſich Welga, „ich muß vorher Irwald 
töten.“ 

Zchweigend Fehrte fie nah Haie. 
Die Tränen trocneten auf ihren Wan 
gen, und rubig war ihr jtrenges Antlig, 
nur in ihrem Herzen berrichte Finiter 
niß. 

„Sneggar“, ſagte ſie zur 
„iſt Irwald fortgefahren?“ 

„sa“, erwiderte Sneggar 
giltig. 

Wann 
Welga. 

„Wenn der erite nalie Schnee 
und das Meer jich dunfel färbt“, 
widerte Sneggar. 

Da aß Welga vom Fiſchgericht und 
trat an die Schwelle der Hütte. Sie 
ſetzte ſich nieder und ließ ſich vom Wind 
umwehen, und blieb mit düſter zu 
ſammengeſchobenen Augenbrauen den 
ganzen Tag dort ſitzen. Zur Nacht 
kehrte ſie unter das Dach zurück, aber 
des Morgens trat ſie wieder vor die 
Tür, Irwald zu erwarten. 

So verbrachte ſie die Tage und die 
Mächte, bis der erite nalie Schnee berab- 


und 
vierten 
aefommen, 
unter 
MWelga den veripürte, 
jich 


Zchweiter, 
aleich 


fommt er wieder?“ fragte 


fällt 
er⸗ 


fiel. 


„Bald fommt nun Irwald“, dachte 


| Welga, und ein wollüjtiges Gefühl der 


Bitterfeit, von Kränfung und In— 
grimm genährt, drang qualvoll in ihr 


| wacdıte und die Tür dem 


ı ger 


Die | 


| Ufer gen Norden binauf. 
| dunflen Abend betrat fie die Hütte der 


und fie fragte | 


eine Möme verwandeln, 


Nächte lang lag | 
Herbit | 
Als | 


ine | 
lie auf | 


T Serz Bine. Ich "werde ie töten, 
un finde auch ih im &rabe Nube.“ 

Aber Irwald kam nicht wieder. Es 

begann bereit® zu dunfen. Welga er- 
bob fich immer häufiger von der Schwelle 
und jpähte immer eifriger nad. dem 
Meer. Auf dem Meer aber erhob jich 
ein Sturm, jo wild wie nie zuvor! Als 
8* dunkel wurde, trat Welgas alter 

Vater aus der Hütte heraus. Kräftig 
war er, wie ein alter Fels inmitten des 
Meeres, aber iein Antlig war traurig 
an diefem Abend, und der Wind zer- 
zauite fein langes, weißes Haar. 

„Welga*, mein Kind”, fagte er fanft, 
„warum bait Du die Elternbütte ver- 
une Sieb, e8 erhebt fi ein böjer 
Nacdtiturm, vor dem das Menichen- 
berz Tich *in banger Furcht zuiammen- 
preßt. Hilf mir, die Wände zu ftüten, 
und Steine auf das Dad von Robben: 
baut zu laden, dann wollen wir unter 
dem Dad Schuß gegen Wind und 
Wetter fuchen.“ 

Bei Ddieien zärtlihen Worten er- 
sitterte Welgas Herz in Mitleid mit 
fich jelbit, mit dem Water und Arwald, 
Zie half eifrig bei der Arbeit. Der 
Wind jtieß fie beinahe um und füllte 
die Luft mit Wafferftaub, als ob ein 
Wirbelwi@d im Meere tobte. Bis an 
die Keniter der Hütten jchlugen die 
Wellen mit peitichendem Schaum, und 
Welga folgte eribredt dem Water unter 
das Dad. 

Das Meer begann fich zu beruhigen; 
in der Puft fühlte man das Wehen eines 
eifigen Windes. Aber ala MWelga er: 
Tageslicht 
öffnete, fam Snegaar ihr an der Schwelle 
entgegen. 

‚Welga“, fagte fie, und weinte bittere 
Tränen. „Der Sturm bat Irwald nach 
den wilden Anieln des Giämeers ver 
Ichlagen und fein Boot zerichellt. Er üit 
nun allein auf dem weiten Meer und 
barrt dem Tode entgegen; Kälte, Hun- 
und die diden Schnäbel der See: 
vögel werden ibn töten. 

‚Wer hat's geſagt!“ ſchrie Welga. 

Ich war bei der Zauberin Ticherna, 

- jie bat mir aus den Taucderdärmen 
wabrgeiagt“, erwiderte Eneggar, und 
ließ ſich mweinend, die Hände vor das 
Seitcht haltend, auf ihr Yager nieder. 

„Zneggar“, wollte Welga janft jagen. 
Aber ihre Augenbrauen zogen fich diüiter 
zuiammen, und fie jtieh mit fräftiger 


Hand die Türe auf. 


„Schweige“, iagte jie hart, „ich liebe 
und bafie Dich.“ 

Eiligen Schrittes wanderte fie das 
Am falten 


Ticerna; rote Flammen ichlugen von 


; dem Herdfeuer und verbreiteten eine an- 


genchme Wärme, 

„Belehre mich, o Brophetin !” 
der Ticherna zu. 
su Armwald!“ 

„Eile“, fagte Ticberna. „Zwei Tage 
und zwei Nächte mu man zu Irwald 
ihwimmen. Bit Du am Morgen des 
dritten Tages nicht da, jo mu er ver 
derben. Aber, iane mir, Welga, bait 
Tu von den Witten des Ciämeeres ge- 
hört, wo c8 jo wild und öde tft, wie in 
den eriten Tagen des Weltbeginns? 
Kannit Du Dein Heim für immer ver: 
laſſen? 

Welgas Herz zitterte wie ein gefange— 
ner Fiſch, aber ſie erwiderte mit leuchten— 
dem Antlitz: „Weine um mich, Tſcherna! 
Ich bin jung, und es dauert mid), vom 
Leben zu lafien. Aber wenn’e fein mu, 
jo jag’ mir nur, was aus mir werden 
wird.“ 

„Zwei Tage und zwei Nächte wirit 
Du in Angit und Schreden auf dem 
Meere verbringen“, ſagte Tſcherna. 
„Wenn Du aber die Aniel betrittit, wo 
‚srwald jchmachtet, wirit Du Di in 
und er wird 
nicht erfennen, für wen Du acitorben biit, 
Das iit das Gebot des Scyidiala,“ 

Welga wurde bleich, wie der erite 
Schnee, aber ihre Augen funfelten vor 
Ssreude, umd fie erwiderte: „Ad ache, 
Ticherna !“ 

„Eile“, iagte Ticberna, „icon ver: 
ihwindet der blutige Streifen der 
Abendröte binter dem Meer unter den 
Ihmwarzen Wolten.“ 

Und Welga Ifei gegen den Wind, über 
den nalien Aferiand, zum rauichenden, 
dunflen Meer. Gern wollte 
Zweiter, dem Water ımd der Mutter 
cin „Yebewobl” zurufen, aber das Boot 


rief fie 
‚Weiſe mir den Weg 


fie der | 


T 


| 
| 
| 
| 


| ren muß, um vom Gegner 


. z 
Mt > 


Durk Bern rc re 


hatten ihre Nefter auf einfamen Selien 
und in’ Höhlen, unter den Felien.. 
Als e8 zu dunfeln begann, fam Welga an 
ber größten Infel vorbei. 

Diefe war auf ihrer ganzen fläche 
mit, dem eintrod'nenden Unrat der Vögel, 
ihren Federn und Daunen bededt, die jich 
wie eine graue Rinde ausbreiteten. Die 
Vögel jaken in langen Reiben auf allen 
selienftufen. Unten hielten fich die 
Feineren auf, oben itanden und ichliefen 
die größten und gefräkigiten mit weißen 
Bäuchen und ſchwarzen Rüden, diden 
Hälſen und kleinen Kopfen, mit funkeln— 
den Augen, die aus den ſtachligen Federn 
hervorſahen, mit rieſigen häßlichen 
Schnäbeln, ſtarlen plumpen Füßen 
und kurzen, fingerloſen Händen. Die 
Vögel unterhielten ſich laut und führ— 
ten böſe Reden; als es zu dunkeln be 
gann und Welga, vom Kampf mit dem 
eiſigen Winde erſchöpft, am Ufer 
raſtete, umflatterten ſie Tauſende von 
dieſen Vögeln mit lautem Geräuſch; 
die allergrößten kreiſchten und ſchrien 
wild und freudig, und bemühten ſich, 
einander zu übertönen.... Welga 
wurde fo bleich tie Schnee, fammelte 
die legte Kraft und fprang wieder ins 
Boot binein. 

Von neuem flog fie, wie eine Möwe. 
Fine Eiöwolfe fam aus jenen Regio: 
nen, io Meer und Himmel ineinander 
fließen und umgab fie, wie mit einem 
Mebel, MWber, Welga meinte und 
trauerte jegt nicht mehr. Gie lebte 
aus Angit -vor dem Fode und aus 
Freude für Irwald. 
des letgzten Tages trat aus. einer 
grauen, trüben Nebelwolle ein hoher 
wilder Felſen hervor, — jener Fels, 
den nur die mächtigen Wilinger er 
reicht haben; ſie ſchlugen eiſerne Ringe 
ein, um ihre Boote anzubinden. Das 
vilde Brauſen der ſchäumenden Bran— 
dung vereinigte ſich mit dem tauſend— 
ſtimmigen Geſchrei der Raubvögel, die 
im Nebel umherkreiſten. Irwald lag 
der Brandung, vor Kälte und 
Hunger erſchöpft und in einen tot 
ähnlichen Schlaf verſunken. Er war 
bleich wie der Meeresſchaum, und 
naſſer Sand war in ſeinen Locken. 

Irwald!“ 
ſchaftlicher, heller Stimme. Und 
Irwald erwachte ſofort vom Klang 
ihrer Stimme. Welga wollte ihm zu— 
rufen, daß ſie ihn liebte, wie in ihrer 
Kindheit, aber als ſie vom Boot ans 
Ufer ſpringen wollte, berührten ihre 
Füße nicht die Erde; ſie ſchwebte als 
Möwe auf Flügeln in der Luft, und 
ihr Schrei ertönte als wehmütig— 
freudiger Möwenſchrei über Irwald. 
Er war erwacht — die Freundes 
ſtimme hatie ſein Herz berührt — aber 
als er aufblickte, ſah er nur eine weiße 
Möwe, die ſich kreiſchend über das 
Boot ſchwang... 

— 


ar 
an 


” . 


©o ftarb Welga, und jo febrte 
ben fie liebte, zum Leben wieder. 

Er jhmwamm gen Dfien. Lange 
Ichwebte fie über dem Walfer und ge: 
leitete Jrwald. Als er in der fyerne 
verfchwand, flatterte fie im Winde als 
beimatlofe Möwe. So fitegt fie in 
Gehnfuht bi8 zum heutigen Tage 
umber, verfünbet reihen das Un: 
wetter und gaebentt des Felſens im 
Nebel, wo einft Jrwald jchmachtete. 

Aber aus ihren Klagen tönt Tyreude. 
Im Meere tobt der Sturm, Hummer 
verbüftert da& Leben, und Menjchen 
werben bon Leib wie vom Meer dahin: 
gerafft. Infreundlich ift das drohende 
Meer, viel Leid bringt das Leben; 
bo groß ifl die Freude — für andere 
zu leiden! 

— — — 


Die Sprache des Raſſenhafſſes. 


der, 


Der Kampf der verſchiedenen Men— 
ſchenraſſen iſt gewöhnlich auch ein 
Ringen der verſchiedenen Sprachen um 
die Vorherrſchaft der einen, um die 
Unterdrüchung der anderen. Und da 
es ſich in einem ſolchen Kampf immer 
um zwei M denſchengruppen handelt, 
von denen die eine die andere nicht 
verſteht oder nicht verſtehen will, ſo iſt 
es nur folgerichtig, daß der Raſſen 
lampf eine ſehr deutliche Sprache füh 
möglichſt 
gut verſtanden zu werden. Ein klafſi— 
ſches Beiſpiel dafür haben jeht Kroa— 


| ten und Staliener geliefert, die in den 


ichaufelte ungeitüm auf den Wellen, und 


Welga iprang raich binein. Gen Meiten, 
wo der blutige Streifen der Abendröte 


in blaiien Farben leuchtete, lenkte fie das | 


Fahrzeug, das über die Wellen trieb, 
während Tränen in ibren Augen er 
alänzten und der Wind im 
weise Gewand aufblähte und vom Fis 
meer ber ihr ins Seftcht mwehte. 


4, 

Sie floa wie eine Möwe. 
preßte fi in Erwartung des 
Zchmerz zufammen, aber dennoch wollte 
jie es nicht alauben, dak Irwald nicht 
erfahren würde, für wen fie geitorben iei. 

Bange wurde ibr zumute, als fie ich 
bei Sonnenaufgang von dem bleichen, 
falten Meer umgeben, an der jonnigen, 
einſamen Inſel ab. Niemand war auf 
dieier Iniel. 
mend und an den Rändern weih jchim 
mernd auf den Sand empor. Wer 
einzelte Wajierpögel auf boben dünnen 
Füschen liefen an der Brandung umber 
und juchten unter den Muicheln Nab 
rung. Aber es waren ihrer nur wenige. 
Die metiten waren zum Winter an die 
Küfte geflogen, mo märmere Winde 
webten. Noch trauriger prehte fich 
Welgas Herz zulammen. 

Das Eigmeer lag vor ihr. Den gan 
zen Tag ihwamm Welga, und batte mun 
jene unbegrenzten luten betreten, die 
bis aris Ende der Welt fliehen und fi 
mit dem Simmel vereinigen. Nmmer 
jchwerer jtießen die Wellen an den Boden 
des Bootes, denn e8 war feine Erde mehr 
unter ihnen. Wilde Nordovögel leben in 
jenen Meeren, fern von den Menicen, 
auf feljigen Inieln. Es find fräftige, 
mit dihtem Gefieder befleidete Vögel, 
die den ganzen Winter hindurch mitten 
durd) das Eis ihwimmen und tief in 
das eifige Wafler-binabtauchen Mörten. 
Taufende von diejen Bägeln-bermohnten 
die Injeln, die von den großen Schaaren 
weiß wie Schnee Idimmerten, * Sie 


Yhr Herz 


1 f 


Dunfeln ibr | 


Todes vor 


Nur das Waijer lief jchäu- | 


| ift, gebt ihm einen Xeelöffel voll von . 
| anzugebören, 


| Ehrlichkeit von irgendivem. annehmen, 


Küftenländern des adsiatifchen Meeres 


ft die Zunge Eures 
Kindes beleat? 


Wenn wärtie, ich, fieberno, veritopft, 
gebt ihm „California Syrup 
of Figs“. 


Beſeht die Zunge, Mütler! Wenn 


belegt, fo ift e3 ein jicheres Zeichen, bafı » 


Eures Kindes Magen, Leber und Ein- 
geweibe jofort einer leichten, aber 
gründlichen Reinigung bebürfen. 
Menn reizbar, mürrifcb, teilnabms- 
Io8, blaß, wenn e8 nicht jchläft, nicht 
ißt oder fich unnatürlich benimmt, ober 
wenn e3 fiebert, wenn ed fauren 
Magen, jhlehten Atem, wunden Hals, 
Durchfall bat, wenn ed ftarf erfältet 


„California Syrup of Figs“, und in 


ein paar Siunden ſcheidet aller faule, 


verſtopfende Abfall, unverdauie Nah⸗ 
rung und ſaure Galle langſam aus 
ſeinen kleinen Eingeweiden aus, ohne 


Aneifen zu verurſachen, und Ihr habi 


wieder ein geſundes, ſpielendes Kind. 
Man braucht die Kinder nicht zu 
bitlen, dieſes unſchädliche Frucht⸗ 
Abführmittel“ einzunehmen, ſie lieben 
ſeinen prachtvollen Geſchmach und ihr 
Befinden iſt danach ſtels vorzüglich. 
Erſucht Euern Apotheler um eine 
50c Ylafe von Ealifornia Shrup of 
Figs“, auf mwelder fi deutlich bie 
Gebrauchanweiſung für Babies, Kin⸗ 
ber jeben Alters und für Erwachſene 
befinden. 
—* Nachahmungen. Um ſicher zu 
* n,.bab hr bas echte Mittel er: 
Th Teht Le ‚baß e8 von ber 
Eontpant“ 
Gergehelt Weift irgenb eine andere 
Sorte verähtlich aurüd. 


Gegen Abend | 


rief Welga mit leiden- 


| ehrlich.“ 


Hütet Eu vor bier ber: | 


Drogen Waſchlappen 


——. Floor — 
Seidlißz Vulver 


10 in Bor, de 
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ver, 25c-Gr. 
Grad 


Dit 


ra 


r Reiio- 
= s rl. 


Hostonstore 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 
Oberbek Bros. Mfe. Co.'s 


Gebleihte türkiiche Waſchlappen, 
bine blaue oder roia Sacamard 
Tiac — mit Heinen Fehlern, 


fauch echtfar⸗ 
Boxte — wert 
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feiner Bettsimmermöbel, ganzes Heberihußlager zu 42c am $. 


Der Märsperfauf erhält 


vr ein Anfauf, der ein nenes 
tiq find die Breisreduftionen, 
dies Oherbed-Möbel iind 

beiten Heimausitatter immer 


die im 
Die Möbel, 
tuchben 


} wie 


tanz ausac 
Maple, Eiri 
| und 
Mah J 
eat; — 


eine neue Wichtigleit 
gen die Auswahl von den hochfein gemachten Schlafzimmer-Möbeln 
Erempel im Wertegeben bietet, das 
Durchſchnitt über die 
die gewöhnlich nur in den 
die 


Walnuß, 


callian Wellnuf u. 
Abtei 
nd in ive 


Ivie hent 

2 
lide m Walln ztel 24 
Rohriis, zu. 


eine Wichtigfeit, die fein Berfauf je zubor gehabt hat— wenn er Euch mors 
zu ſolch außerordentlich niedrigen Preiſen offerirt. Es 
auf Jahre nicht übertroffen werden wird. Aber ſehr wich— 
Hälfte betragen, aber wichtiger tit bei Weitem die Tatjache, daß 
erflwiipiten Läden zu finden jind — die Möbel, welche die 

Möbel mit fünitlerifchem Entwurf und für die Kritiichen gemacht,denn die genaue 
Schreinerarbeit und der elegante Finiih bieten Güte u.Schönbeit. Feines Circafjiar 
Birdäche Maple, folide3 Mabagonn, Ageſägtes Eichenholz, Oldenelm ete. 
wurde zu den Möbeln veri vn dt, weshalb jie jedem Schlafzimmer im Lande einen 
reichen Anitrich geben. Hier jit ein Schlafzimmer-Set der böchiten und fünitleriichs 
ı Art in jeder Beziebuma zu Breifen, die jogar niedriger jind al3 andere Sorten, 

> heute iiberall zu baben find. Bedeutet das nicht, Das Ihr da3 Neumöbliren 
Schlafzimmer in Betracht zieben jolltet? Hunderte von Artikeln, einzelne 
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Reich geſchliffenes Glas zu müßigem Preis 
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einen erbitterten Kampf führen. Die 
froatifche Zeitung „Narodni Lift“ in 
Zara erwähnte den Tod eineö herbor 
tragenden italieniichen Bürger® Diejer 
dalmatifhen Stadt und fagte von 
ihm; „Obichon Xtaliener, war er doc) 
Das ift deutlich, nicht wahr? 
Darauf antwortet - nun das römilche 
„Siornale d’}talta“, indem es Das 
SKroatendlatt eine „von Hundelohnen 
geleitete und geichriebene Zeitung 
nennt, mit folgender Stilblüte: „Der 
Gauner oder Kretin, der die italie 
niſche Nation zu beleidigen 
bat, indem er zwiſchen den 
grünen Zähnen den Drech wiederläut, 


der ihm in die Gurgel kollert und gärt, 


weiß in feiner fraffen Unmiflenbeit 
eine& jchmierigen Federfuchlers oder in 


| der Gemwijienlofigteit des jeder Kultur 


und Höflichkeit unzulänglichen Bar 
baren nicht, daß alle, die die hohe Ehre 
geniehen, innerhalb oder außerhalb 
der Reichägrenzen dem Bolfe Dantes, 
Leonardos, Cavours3 und Garibaldis 
feinerlei Belehrung über 


wenigiten aber von den Räubern 
des Baltanjtammes, die mit dem Kot, 
der an ihren -Nagelfchuhen flebt, die 
Städte des andern Ufer der Adria 
verpeiten, two noch in den Straßen, 
auf den Plägen, in den Palälten, in 
der fühen Spracde des Voltes die un» 
übertreffliche Zipilifatton der. venezia 
niihen Vorfahren ungebroden . und 
unbejiegt fortbeiteft.. Soll man da- 
gegen Einfpruch erheben? Nein, das 
italienifhe Volt erniedrigt. fich nicht 
auf die Stufe der unflätigen Reptilien, 
die ihr Gift gegen feine Söhne aus- 
fpeien; e3 zerqueticht jie unter dem 
Gewicht feiner unfterblichenGefchichte”. 
Auch das ift deutlich. Aber es ift nun 
gewiß nicht leicht, zu entſcheiden, wem 
in dieſem Zeitungs Sprachen⸗ und 
Raſſentampf die Siegespalme gebührt, 
der lapidaren Kürze des froatifchen 
Zeitungsfchreiberd, oder der üppig 


am 


geglaubt | 
bon Galle | 


Berediamteit fen Fina — ——— 


der über 


blühenden 
ſchen Kollegen, 
liche Ziviliſation Italiens 
Beide ſind jedenfalls in ihre 
aichtungswerte ſtiliſtiſche 
die wir freilich nicht zur 
empfehlen wollen. 


—— — — — — 


— — — — — — 


Foreman Bros, 
Banking, Co, 


5.W.⸗Eche La Cafe u. Wafhinglan Stt 


r 


' 
ar e Ar ſehr 
eiſtungen, 
Rai achı yabhmuna & 


wi > - 
Erbſchaften 
und ſonſtiges Vermẽ Mom? Sillin ft einla ffir, 


ijtel — 
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3% Zinſen bezahlt auf 
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Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe 
ganz gleich, wie groß eines Dane), 
ne ‚Einfommen, ttReichtum un 
Celbitändigfeit unmöglich. Bes! 
giunt jetzt, Euer Geld zu ſparen 

Bir bezahlen 3% Zinſen auf| ; 
Spar-Anlagen. — ” Sinfen balb=* - 
jährlich gutgejchrieben. 
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L; weinen, 


dem Himmel 


— 


Welga. 


Eine nordifhe Legende von J 


1. 
Es war vor langer, langer Zeit. 


Bunin. 


Am kalten Nordmeer lebte die junge, 


ſtarte Welga. 


Im Weiten jab man 
nichts ala Waſſer — im Oſten ſandiges 
Ufer, das bald hinter dem Dorf mit 
zuſammentraf. Was 
fern im Diten jich eritredte, wuhte 
WBelga nicht und wollte es auch nicht 
wiſſen. Sie ging niemals gen Diten. 
Auch ihr Vater, ihre Mutter und ihre 
ältere Schweiter Sneggar gingen nict 
dorthin. Sie fannten nur das Meer. 
Am Meer hatte Welga auch ihre Kind 
beit. Schnell iit fie vergangen, die‘ 
Kinderzeit, und luitig it fie wEbradıt 
Fürwahr geweien! Jm Winter, wenn 
die Meeresmwellen am äufßeriten Sim 
melsrand jchwarz jchimmerten und die 
Ufer mit weißem Schnee bedeft waren, 
fhlief Welga in weißen Ciderdaunen, 
und wenn jie erwachte, erblickte fie das 
Iuftige Licht des Feuerberds inmitten des 
dunklen, niedrigen Bauernbauies, Am 
Sommer, wenn die Sonne jhien — 
und der warme Wind wehte, wenn das 
Wafjer im Meere Teicht pläticherte, 
juchte Welga im Sande die Gier der 


Regenpfeifer und der Wailertreter, oder | 


fie lief zur Brandung, legte fich mit 
dem Geficht zur Erde ans Uier 
ließ ih von den Wellen umjpülen.... 
So vergnügte ſich 
zeit, und ſtets waren 
Sneggar mit ihr. 

Die dicke Sneggar lachte und ſang 
oft, aber ihre Stimme klang nicht ſo 
hell, und ſie verſtand es nicht, ſich ſo 


Irwald 


kühn ins Meer zu ſtürzen wie Welga. 


Aber Irwald verſtand es, 
heiter und geſchickt. 

„Warum biſt Du nicht mein Bruder, 
Irwald?“ ſagte Welga zu ihm. 
halb habe ich keinen Bruder, 
ſo lieben würde, wie Dich, 
Ich würde mich den langen 
nicht ſo nach Dir ſehnen.“ 

Er blickte ſie an, lächelte 
plötzlich zum Meer. 

Schoni, ſchau: ein 
er ihr zu. „Laß ihn uns fangen! 

Und wie der Wind jagten jie 
ander, rannten dorthin, wo in den Ufer 
buchten die Stimme laut erichallt, 
bobe Felien ji amı Ufer anitürmen 
und die jchweren Waiiermaiien fich ac 
räujchvoll erheben, ziichend und brauiend 
in die Felienipalten eindringen und fetie 
plätichernd von dem flahen Stein in 
Strahlen abfliehen. Dort reisten fie 
die Wellen, an die fie ganz nabe heran 
liefen, und verjanfen erichöpft in einen 
feſten glücklichen Schlaf. 

Warum iſt Welgas 
ſchnell vergangen? 

Aber auch ſpäter erfuhr ſie noch 
Freude. Am ungeduldigſten verbrachte 
ſie die langen Wintermonate in dem ver 
ſchneiten Bauernhauſe. Sie wurde 
vierzehn Jahre, Irwald — ſechzehn, 
und er fuhr jetzt oft zum Fiſchfang ins 
Meer hinaus. Aber wie freute ſich 
Welga, wenn Irwald wiederkehrte! 

Lieber Irwald“, 


er war ſtets 


„es 


de 1 


Winter 


Kindheit 


nah 


weil Du jo lanae fort 
warft, und ic) möchte lachen, weil 
Did) wiederjehe!“ 

Aber auch Sneggar war arof; 
vergeſſen. Er ſaß oft neben Sneggar 
und blickte in ihr heiteres Geſicht. Welga 
beobachtete ſie von weitem. In Gegen 
wart der Schweſter hatte ſie keine Luſt 
mit Irwald zu ſprechen. Aber wenn.er 
das Ufer hinunter nach Hauſe ging, 


holte Welga ihn ein und begleitete ihn 


bis an die Schwelle. 

„Lieber IJrmwald“, ſagte ſie ihm 
warum ſaßeſt Du ſo lange bei Sneggar?⸗ 
Warum miſcht ſich Kummer in meine 
Freude?“ 

Und Welga jang nun allein am Ufer 
die hellen munteren Yieder unter Trä 
en. Wenn jie den Freundinnen be: 
gegnete, verjtummte fie, und ihr Gejicht 
wurde jtolz; und jtrena. 
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Die Hütte ihres Vaters ſtand ein— 
ſam, fern von der Fiſcheranſiedlung, 
auf ſteinigem, mit hartem Sand über 
ſchüttetem Ufer, und zur Zeit der Flut 
tkam das Meer faſt bis an die Schwelle 
der Hütte heran. 

Bei Sturm peitſchte er ſogar in die 
Fenſter, die mit Taucherdärmen be— 
zogen waren. Dann pflegte Sneggar 
ihr heiteres Lied plötzlich abzureißen, 


warf ihre Arbeit erſchreckt fort und ging 
Die alte Mutter | 


vom Feniter fort. 
brummte Beihwörungsworte vor fi 
bin und vernahm mit Angit das 
deögeheul, 

Wohin aber blicdte Welga? 

Die Mädchen nannten fe traurig 
und böje, weil fie niemais achte und 
icherzte und mx der Schweſer bei der 
Arbeit nicht jang. Aber bis zu ihrem 
fünfzehnten Jahr wor Mega niemals 
traurig und ſchlecht geweſen. Ahr Herz 
war freudig und mutig, wie das eines 
jungen Vogels, und Welga fand Freude 
an Sturm und Meer, an Sonne und 
Erde und an ihrer Mädchenfreiheit. Nur 
ſehnte ſie ſich nach Irwald, denn ſie 
hatte den lebhaften Wunſch, ihm zu er 
zählen, wie ſchön das Leben ſei. 

Irwald war längſt draußen auf dem 
Meer. Welga wurde müde, am Ufer 
zu gehen und die Wellen zu betrachten; 
fie wollte es hbinausjchreien übers 
daß fie müde geworden jei, Jrwald zu 
erwarten; daß er Sneagar nicht lieben 
dürfe, wenn Welaa obne ihn nicht mehr 
leben fonnte. 

Und als vom Weiten eyı warmer 


Win 
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und | 


Welga zur Sommers- | 
und | 


ich 
Irwald⸗ 


und lief 


* u... | umd horchte Tange, 
Scetaucher!” rief | 


eine | 


wo | 


io l 


| Während 


‘ wiederfamit, 


nach dem 


ich | 


ge⸗ 
worden, und Irwald begann Welga zu 


* | gen fahre ich mit dem Boot hinaus, 
| wenn 


| umd 
| jchmrerze, und fie 


| MWelga vom Nummer geicwächt, 


ten 


Meer,. 


fiel. 
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bei taufenden 
ien und Kan 
em beit 


. Etan- 
woraus ſich 
nachgemacht 


Befriedigu na ober 


EEE 


Wind mwehte und die Sonne über das 
Meer berabianf, fam Welga zur Schwe- 
iter und jaate ihr: 

„Yiebe Sneggar, ih will Dir er 
zählen, wie lau umd mild der Sommer: 
wind tit, wie das Meer duftet und wie 
traurig mir obme Irwald zumute iſt.“ 
tch will nicht“, erwiderte Zneagar, 
und rubig an der Schmelle 


die mühtg 
ſaß. 

Welga wendete ſich ab und ging fort. 
Sie ſetzte ſich ans Ufer, ſenkte den Kopf 
wie das Waſſer 
in der Dämmerung plätſcherte. Die 
Tränen fielen wie warmes Waſſer 
auf ihre Hände. 

Da kam plötzlich Irwald angefah 
ren. Sie ſchrie auf, er aber lachte und 
befahl ihr, die Netze und die Fiſche aus 
dem Boot ans Ufer zu tragen. Ge 
fügig arbeitete ſie lange mit ihm und 
fragte ihn verlegen, wo er umher 
aefahren war, und als der große, bleiche 
Mond über dem Meer erſchien, ſetzte 
ſie ſich erſchöpft ins leere Boot und 
ſeufzte, gleichſam wie der Abendwind. 

Irwald“, ſagte ſie, „weißt Du, ich 
habe oft geweint, als Du fort warſt. 
ich haſtigen Schrittes das 
Ufer binunterging, pocdhte mein Herz 
vor Unrube und Qual. Aber als Du 
wurde mir jo leicht und 
beiter zumute!“ 

Aber Irwald 
anderen Ende des 
Mond, 


ſaß ichweigend am 
Bootes und ſchaute 
Welga ſchämte ſich, 


— daß er nicht antwortete, und ſie fragte 
—— übe, „dh | daß er nicht antwortete, fie frag 


ihn leife, die Augen Boden 
richtet: 

„Salt Du 
Irwald?“ 

„sa“, jagte Armwald. 

Da beunte Welga den Kopf 
tief herab und ipradı zu Armwald: 

„Nimm mid in Dein Haus, Arwald! 
‚ch werde mit Dir ins Meer binaus 
jahren, werde jtets Iuitig jein, werde 
Dir Yieder fingen und mit Dir arbeiten, 
Es iit jo ichön, mit Dir zu leben!“ 

„Mir werden niemals miteinander 
(eben“, erwiderte Arwald raub,. „Mor 

und 
ih wiederfomme, nebme ich 
Zneggar bei der Hand und führe fie 
in mein Heim, Dort werden wir den 
Winter verbringen, und im Sommer 
jichvimmen wir, wie zwei Seetaucher, 
ins Meer binaus,“ 

„Und ich“, fragte Welga langiam, 
und fühlte, wie ihr Herz flopfte. „Ich 
werde allein zurücdbleiben?“ iagte Welaa 
laut und richtete jich im Boote auf, 

„sa“, autwortete Armwald. 

Da iprang Welga jäb aufs 


zu ge 


meine Worte gehört, 


ganz 


Ufer 


und ging raſch gen Süden das Ufer hin 


unter. 
wart 


Und als jie weit gegangen war, 
ih) auf einen grauen Stein 

sum Mond, dak ihr Her; 
e weinte umd fiel auf den 


jie 
ichrie 
Stein nieder. 

3. 

„Hörſt Du, wie wild der Wind im 
Dunkeln pfeift?“ 

Drei Tage und drei Nächte lang lag 
am vierten 
gekommen, 
unter 
Welga den 
ſprang ſie 
Waſſer. 
und warfi ſie weit ans Ufer. 

„Das Meer will nicht, daß ich ſterbe“, 
ſagte ſich Welga, „ich muß vorher Irwald 
töten.“ 

Schweigend kehrte ſie nach Hauſe. 

ie Tränen trockneten auf ihren Wan 
gen, und ruhig war ihr ſtrenges Antlitz, 
nur in ihrem Herzen herrſchte Finſter 
niß. 

„Sneggar“, ſagte ſie 
„ut Irwald fortaejabre en? 

„sa“, erwiderte ZT neggar 
gultig. 

„Wann 
Welga. 

‚Wenn der erſte naſſe Schnee 
und das Meer ſich dunkel färbt“, 
widerte Sneggar. 

Da aß Welga vom Fiſchgericht und 
trat an die Schwelle der Hütte. Sie 
ſetzte ſich nieder und ließ ſich vom Wind 
umwehen, und blieb mit düſter zu 
ſammengeſchobenen Augenbrauen den 
ganzen Tag dort ſitzen. Zur Nacht 
kehrte ſie unter das Dach zurück, aber 
des Morgens trat ſie wieder vor die 
Tür, Irwald zu erwarten. 

So verbrachte ſie die Tage und die 
Nächte, bis der erſte naſſe Schnee herab— 


Morgen war der 
und ſchwere Wellen rauſch 
dem trüben Nebel. Als 
kühlen Wind verſpürte, 
auf und ſtürzte ſich ins 


zur Schweſter, 
gleich 
wieder?“ 


fommt er fragte 


fällt 
er 


„Bald fommt nun Yrwald”, dachte 


| ‚ Welga, und ein wollüjtiges Gefühl der 


 Bitterfeit, bon Kränfung und Ins 


= 
= 


| 
| 


| ger 


| wahrgeiagt“, 
| ließ fich weinend, 


Ts 7 Ich werde m töten, 
dann finde auch ich im Grabe Nube.“ 

Aber Irwald kam nicht wieder. Es 
| begann bereits zu dunfen. Welga er- 
bob fich immer häufiger von der Schwelle 
und jpähte immer eifriger nad. dem 
Meer. Auf dem Meer aber erhob jich 
ein Sturm, jo wild wie nie zuvor! Ale 
e8 dunfel wurde, trat Welgas alter 
Vater aus der Hütte heraus. NKräftig 
war er, wie ein alter el& inmitten des 
Meeres, aber jein Antlik war traurig 
an diefem Abend, und der Wind zer: 
zauite fein langes, weihes Haar. 

„Welga“, mein Kind”, fagte er fanft, 
„warum bait Du die Elternbütte ver- 
lajien? Cieb, e8 erbebt fidh ein böier 
Nahtiturm, vor dem das Menichen- 
berz ich -in banger Furt zuiammen- 
preßt. Hilf mir, die Wände zu ftüten, 
und Steine auf das Dad von Robben 
baut zu laden, dann wollen wir unter 
dem Dad Schu gegen Wind und 
Wetter ſuchen.“ 

Bei dieſen zärtlichen 
zitterte Welgas Herz in Mitleid mit 
ſich ſelbſt, mit dem Vater und Irwald. 
Sie half eifrig bei der Arbeit. Der 
Wind ſtieß ſie beinahe um und füllte 
die Luft mit Waſſerſtaub, als ob ein 
Wirbelwind im Meere tobte. Bis an 
die Fenſter der Hütten ſchlugen die 
Wellen mit peitſchendem Sgaum, und 
Welga folgte erſhreckt dem Vater unter 
das T Dach. 

Das Meer begann ſich zu beruhigen; 
in der Luft fühlte man das Wehen eines 
eiſigen Windes. Aber als Welga er— 
wachte und die Tür dem Tageslicht 
öffnete, kam Sneggar ihr an der Schwelle 
entgegen. 

„Welga“, ſagte ſie, und weinte bittere 
Tränen. Der Sturm hat Irwald nach 
den wilden Inſeln des Eismeers ver 
ſchlagen und ſein Boot zerſchellt. Er iſt 
nun allein auf dem weiten Meer und 
harrt dem Tode entgegen; Kälte, Hun— 
und die dicken Schnäbel der See— 
vögel werden ibn töten. 

„Wer hat's geiagt!“ ichrie Welga. 

„Aa war bei der Zauberin Ticherna, 

- jie hat mir aus den Taucherdärmen 
erwiderte Eneggar,. und 
die Hände vor das 
Geſicht haltend, auf ihr Yager nieder, 

„Zneggar“, wollte Welga janft jagen. 


Worten er: 


Aber ihre Augenbrauen sogen fich düjter 


| 
| 
| 
| 


| Ufer gen Norden binauf. 


zuiammen, und fie jtieh mit fräftiger 
Hand die Türe auf. 

„Schweige” ‚ lagte jie hart, „ich liebe 
und bafie Dich.“ 

Eiligen Schrittes wanderte jie das 
Am falten 
dunflen Abend betrat fie die Hütte der 
Ticberna; rote Flammen ichluaen von 


| dem Serdfeuer und verbreiteten eine an- 


| den nalien Iferiand, 


und | 
Herbſt 


Aber die Welle fing ſie auf 


genehme Wärme. 

„Belehre mich, o Vrophetin!“ 
der Tſcherna zu. 
zu Irwald!“ 

Eile“, ſagte Tſcherna. Zwei Tage 
und zwei Nächte muß man zu Irwald 
ſchwimmen. Biſt Du am Morgen des 
dritten Tages nicht da, ſo muß er ver— 
derben. Aber, ſage mir, Welga, haſt 
Du von den Wüſten des Eismeeres ge— 
hört, wo es ſo wild und öde iſt, wie in 
den erſten Tagen des Weltbeginns? 
Kannſt Du Dein Heim für immer ver— 
laſſen? 

Welgas Herz zitterte wie ein gefange— 
ner Fiſch, aber ſie erwiderte mit leuchten⸗ 
dem Antlitz: „Weine um mich, Ticherna! 
Ich bin jung, und es dauert mic), vom 
Yeben zu lafien. Aber wenn’e fein muß, 
io jag’ mir nur, was aus mir werden 
wird.“ 

„Zwei Tage und zwei Nächte wirit 
Du in Angit und Schreden auf 
Meere verbringen“, ſagte Ticherna. 
„Wenn Du aber die Aniel betrittit, wo 
Irwald Ihmachtet, wirft Du Di in 
eine Möme verwandeln, 
nicht erfennen, für wen Du aeitorben biit, 
Das it das Gebot des Scyidiale,“ 

Welga wurde bleih, wie der erite 
Schnee, aber ihre Augen funfelten vor 
Ssreude, umd fie erwiderte: „Ad ache, 
Ticherna !“ 

„Eile“, iagte Ticherna, „icon ver: 
jchrwindet der blutige Streifen der 
Abendröte binter dem Meer unter den 
Ihmwarzen Wollen.“ 

Und Welga Ifei gegen den Wind 
zum vauichenden, 
dunflen Meer. Gern wollte sie der 
Zcmweiter, dem Vater ımd der Mutter 
ein „Yeberwobl” zurufen, aber das Boot 
ihaufelte ungeitüm auf den Wellen, und 
WWelga iprang raich binein. 


rief fie 
‚Weiſe mir den Weg 


‚ über 


wo der blutige Streifen der Abendröte | 
in blaiien Karben leuchtete, lenkte fie das | 


Fahrzeug, das über die Wellen trieb, 
während Tränen in ihren Augen er 
alänzten und der Wind im 
weißes Gewand aufblähte und vom Eis 
meer ber ihr ins &eftcht wehte. 


4, 

Eie floa wie eine Möwe. hr Herz 
preßte jich in Erwartung des Todes vor 
Zchmerz zulammen, aber dennoch wollte 
fie e8 nicht glauben, dak Irwald nicht 
erfahren würde, für wen fie geitorben sei. 

Bange wurde ihr zumute, als fie ich 
bei Sonnenaufgang von dem bleichen, 
falten Meer umgeben, an der jonnigen, 
einlamen Inſel ſah. 
dieſer Inſel. 
mend und an den Rändern weiß ſchim 
mernd auf den Sand empor. Ver 
einzelte Waſſervögel auf hohen dünnen 


Füschen liefen an der Brandung umber | »* n i 
ein paar Stunden fcheibet aller faule, 


und juchten unter den Muiceln Rab 
rung. Aber es waren ihrer nur wenige. 
Die meiiten waren zum Winter an die 
Küfte geflogen, mo 
webten. Noch trauriger 
8 selgas Herz zufammen. 
Das Eigmeer lag vor ihr. Den gan 
zen Tag ihwanm Welga, und batte num 
jene unbegrenzten luten betreten, die 
bis aris Ende der Welt fliehen und fi 
mit dem Himmel vereinigen. Immer 
jchwerer jtießen die Wellen an den Boden 
des Bootes, denn e8 war feine Erde mehr 
unter ihnen. Wilde Nordvögel leben in 
jenen Meeren, fern von den Menicen, 
auf feliigen Inieln. Es find fräftige, 
mit dichtem Gefieder befleidete Vögel, 
die den ganzen Winter hindurch mitten 
durd) das Eis ihiwimmen umd tief in 
das eiſige Waſſer hinabtauchen kvnnen 
Tauſende von dieſen Boögeln bewohnten 
die Inſeln, die von den grohen Schaaren 
weiß wie Schnee ſchimmerten.*Sie 


dem | 


und er wird | 


Sen Weiten, 


Dunfeln ibr | 


Niemand war auf | 
Nur das Wajjer lief jhäu- | 


wärmere Winde | 
preßte ſich 


hatten 7 —* 7 — F— 
und in Hohlen, unter den Felſen. 

Als e8 zu dunfeln begann, fam Welga an 
ber größten Anfel vorbei. 

Diefe war auf ihrer ganzen Trläche 
mit dem eintrod'nenden Unrat der Vögel, 
ihren Federn und Daumen bededt, die jich 
wie eine graue Rinde ausbreiteten. Die 
Vögel jaken in langen Reiben auf allen 
Seljenftufen. Unten hielten ich die 
Meineren auf, oben itanden und ichliefen 
die größten und gefräkigiten mit weißen 
Bäuchen und jchwarjen Rüden, diden 
Hälien und fFleinen Köpfen, mit funfeln- 
den Augen, die aus den jtachligen Federn 
bervorfaben, mit riefigen  bäßlichen 
Schnäbeln, ſtarlen plumpen Füßen 
und kurzen, fingerloſen Händen. Die 
Vögel unterhielten ſich laut und führ— 
ten böſe Reden; als es zu dunkeln be 
gann und Welga, vom Kampf mit dem 
eiſigen Winde erſchöpft, am Ufer 
raſtete, umflatterten ſie Tauſende von 
dieſen Vögeln mit lautem Geräuſch; 
die allergrößten kreiſchten und ſchrien 
wild und freudig, und bemühten ſich, 
einander zu übertönen.... Welaa 
mwurbe fo bleich wie Schnee, fammelte 
die lete Kraft und fprang wieder ins 
Boot Binein. 

Bon neuem flog fie, wie eine Möwe. 
Fine Eiöwolfe fam aus jenen Regio: 
nen, mo Meer und Himmel ineinander 
fließen und umgab fie, wie mit einem 
Mebel, Uber, Welga meinte und 
trauerte jeßt nicht mehr. Gie lebte 
aus Angft-vor dem Tode und aus 
Freude für Irwald. 
des legten Zages ‚trat aus. einer 
grauen, trüben Nebelwolle ein hober 
wilder Felfen. hervor, — jener Fels, 
ben nur die mächtigen Wilinger er 
reicht haben; fie jchlugen eiferne Ringe 
ein, um ihre Boote anzubinden. Das 
wilde Braufen der fhäumenden Bran- 
dung vereinigte jich’ mit dem taufend- 
ftimmigen Gefchrei der Raubvögel, die 
im Nebel umberfreifien. \rwald lag 
an der Brandung, vor Hälte und 
Hunger erihöpft und in einen tot- 
ähnlichen Schlaf verfunten. Er war 
bleib mie der Meeresihaum, und 
naffer Sand war in feinen Loden, 


Irwald!“ rief Welga mit leiben- 


fchaftlicher, heller Stimme. Und 
Irwald erwachte jofort vom Klang 
ihrer Stimme. Welga wollte ihm zu— 
rufen, daß fie ihn Tiebte, wie in ihrer 
Kindheit, aber alö fie vom Boot ans 
Ufer fpringen wollte, berübrten ihre 
Mühe nicht die Erde; fie fchwebte ala 
Möwe auf Flügeln in der Luft, und 
ihr Schrei ertönte aldö wehmütig— 
freudiger Mömenfchrei über Jrmwald. 
Er mar erwaht — die Freundes 


Gegen Abend | 


jtimme hatte fein Herz berührt — aber | 


als er aufblidte, jah er nur eine weihe 
Möwe, die fi fkreifchend über das 
Boot fhwang.... 
- * * 

So ſtarb Welga, und ſo kehrte 
ben fie liebte, zum Leben wieder. 

Er jhwamm gen Dfien. Lange 
Ichwebte jie über dem Walfer und ge: 
leitete Jrwald. Als er in ber Ferne 
verichwand, flatterte fie im Winde als 
beimatlofe Möwe. So fitegt fie in 
Cehnfuht bi zum heutigen Tage 
umber, verfünbet freifhend das Un— 
wetter und aebentt des Felſens im 
Nebel, wo einft Jrwald jchmachtete. 

Aber aus ihren Klagen tönt Freude. 
Am Meere tobt der Sturm, Hummer 
verbüftert das Leben, und Menjchen 
werben bon Leib wie vom Meer dahin: 
gerafft. Unfreundlich ift das brohende 
Meer, viel Leid brinat das Leben; 
doch groß ifl die Freude — für andere 
zu leiden! 
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Die Zpradıe des Raffenhailed, 
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Der Sampf der verichiebenen Men 
ihenraiien ift gemöhnlib aud ein 
Ringen der verichiebenen Sprachen um 
die Vorberrfchaft der einen, um 
Unterbrüdung der anderen. Und ba 
es jıch in einem jolden Kampf immer 
um zmei Menichenaruppen handelt, 
bon benen bie eine bie andere nicht 
veritebt oder nicht veriteben will, io tft 
eä nur folgerichtig, dab der Raſſen 
fampf eine fehr deutliche Sprache füh 
ren muß, um vom Gegner möalichit 
au t verfianden zu werden. Ein klialjis 
Iches Beilpiel dafür haben jegt Aron 

en um Staliener geliefert, die in den 


| Stüftenländern de adsiatifchen Meeres 


Sf die Zunge Eures 
Bindes belegt? 


Wenn mürriich, fiebernd, veritopft, 
gebt ihm „Ealifornia Syrup 
of Figs“. 


Beieht die Zunge, Mütter! Wenn 


belegt, fo ift eö ein ficheres Zeichen, dafı » 


Eures Kindes Magen, Leber und Ein- 
geweibe jofort einer leichten, aber 
gründlichen Reinigung bebürfen. 
Wenn reizbar, mürriſch, teilnahms⸗ 
los, blaß, wenn es nicht ſchläft, nicht 
ißt oder ſich unnatürlich benimmt, oder 
wenn es fiebert, wenn es ſauren 
Magen, ſchlechten Atem, wunden Hals, 
Durchfall hat, wenn es ſtarlk erkäliet 


iſt, gebt ihm einen Teelöffel voll von | 
‚ unb in 


„California Enrup of FFigd“ 


berftopfende Abfall, unverbaute Nahs 
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bige blaue oder roſa Sacanard 
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v Borle — meri 
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— . Sloor — 
20 Mule Team 
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Sorte... 
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Amerikas erfte Fabrikanten 


feiner Bettsimmermöbel, ganzes Heberihußlager zu 42c am $. 


Der Märzperfauf erhält 
nen die 
tt ein Anfauf, der ein neues 
tig jind Die Preisreduftionen, 
dies Chberbed-Möbel iind 

beiten Heimausjtatter immer 


die im 
Die Möbel, 


Walnuß, 


| 


' Soll, 


! 


| 
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! 


eiije neue Wichtigieit { 
Astvabl von den bochfein gemachten Schlafzimmer- Möbeln zu Vol ausgerord 
Erempel im Wertegeben bietet, das 
Durchſchnitt über die 


eine Wichtigkeit, die fein Berfauf 


en 
auf Jah 


Möbel mit künſtleriſchem E 


Birdseye Mabvle, ſolides 
wurde zu den Möbeln verwandt, 
reichen Anſtrich geben. 
ſten Art in jeder Beziehung 
heute überall zu haben ſind. Bed 
Schlafzimmer in Betracht sich 
Suites jeder Gröge. Wit 


Hier it ein 


utet 
Furer 
tücke und 
Hübſche Cheval Spiegel. Matt 
twte ilfuitrirt (E), 20X52 
Standard und Geitell 
ans ausaetwählt. Birdsche- | Si 
Maple, Circaſſian Wallnuß 
und imvortirtem echtem 
Mahagoni, vrächtig einge— 
leat; Meflinge Zentrum 

Andere verlan 


D 
3353.50. 


söllige Platte, 
arg 
aut 
fü 

Solonial 
Pfoſten und 


gen 
Colonial 7 Dreffer, wie V— 
ijtrirt (6), 25X54-30ll. 30 
Rat te, ausgewähltes Gir= | gel, Holzbeid 
callian We Anuf u. Maba- | $60 —— 
goni ‚ matter Fin-füren 
duͤrchweg ſtaubdichte 
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>39. 38 |: 
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re nicht übertroffen werden wird. 
Hälfte betragen, aber wichtiger iſt bei Weitem die Tätſache, 
die gewöhnlich nur in den erflwiiviten Läden zu finden ſind — die 
tuchen— die 


en ſolltet? 
führe 
finiſhed 


Mahagoni Dreiter, 


Dreſſer, 


14 98 aus ſolidem Mahegoni und 
a; auartered Canadian Eiche er 
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50 ——— 
Dreſſing 
it drei iteiligen 
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geriebener 
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je zuvor gehabt hat —wenn er Euch mor— 
entlich niedrigen Preiſen offerirt. Es 
Aber ſehr wich⸗ 
daß 


Möbel, welche die 
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Schreinerarbeit und der elegante Finiih bieten Güte u. Schönheit. 
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we sh alb Sie 
Schlafzimmer:ZSet der höchiten und finitle riſch⸗ 
zu Preiſen, die ſogar niedriger ſind als andere 
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Ugeſägtes Eichenholz, Oldenelm etc, 
jedem Schlafzimmer im Lande einen 
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nicht, daß Ihr das Neumöbliren 

Hunderte von Artikeln, einzelne 
nnur einige an: Zehnter Floor. 


das 
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im 
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Schliff, überall 32, uur 
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Fan 
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Schliff, | 
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Glas, Buzz Saw u. Hob 

Schliff, mit Griffen — 
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ee 
das Set — + 


Volle Größe Sellerie-Travs aus geichliff. 
Glas, Binivheel Schliff mit fanch 

mitred Zentrum, jpeziell zu 

Szöll. Rern-Diihes mit Sub aus aeichliff. 
las, mit tiefem * Saw und Mitre 


Schliff, ſilbervlatt. Einlage — 39 


ſpeziell, vollſtändig zu 


Zucker 
ſchlff. 
Star 


aus ge⸗ 


— 


)R games Tapetenlager auf 


Auftrag des Bunds- Sg zu en am $ verkauft 


Rollen im Ganzen, und Die Mehr 
jorgfältig ausgewähltes Yaqer, darunter 
taufte an Die evöten T elorattonsnirmen ı 
und Farben, da dieſe 
ſchönſten Frühjahrstapeten zu 


“iriımaı 
’ 


4r WW * 
jet, > zagı 


Reitpartien auter Tapeten, vicke | 3000 
Muiter, Montag die Aus far b. 
wahl zu, Rolle Zin 


10,000 Rollen Two Tue, für Barlors oder Bibliotheien, 


viele auögezeidinete Muit 


for Taveten in®Roje, Tan, Gri 
rtirte amd ertlufide N 


ien 
wert, die Rolle 


Reiche 
und blau 
ten, das 


Bar 
‚ impo 
doppelte 


” Tapezieren —- Beite Arbeit - 


— — — 
einen erbitterten Kampf führen. Die 
froatifche Zeitung „Narodni Lıjt“ 
Zara erwähnte den Tod eines hert 
tragenden italieniichen Bürgers Diejer 
dalmatifien Stadt und fagte von 
ihm: „Obichon Staliener, war er doch 
Das ift deutlich, nicht wahr? 
Darauf antwortet - nun das römijche | 
„Siornale d’Ftalta*, indem es Das 
Kroatendlatt eine „von Hundejöhnen 
geleitete und gejchriebene Zeitung” 
nennt, mit folgender Stilblüte: „Der 
Gauner oder Firetin, der die italie 
rifche Nation zu beleidigen geglaubt 
bat, indem er zwifchen den von Galle | 
grünen Zähnen den Dred wiederkäut, 
der ihm in die Gurgel kollert und gätt, 
in feiner fraffen lUinwilfenbeit 
eines jchmierigen FFederfuchlers oder in 


in 
bor 


| der Gemwijlenlofigteit des jeder Kultur 


und Höflichkeit unzulänglichen Bar 
baren nicht, daß alle, die die hohe Ehre 
geniehen, innerhalb oder außerhalb 
der Reichdgrenzen dem Volle Dantes, 
Leonardos, Cavour3 und Garibaldis 
ınzugebören, feinerlei Belehrung über 


| Ehrlichkeit von irgendwem annehmen, 


rung und fjaure Galle langjam aus | 


jeinen fleinen Eingeweiben aus, obne 


Kneifen zu verurfachen, und Yhr habt | 


wieber ein gefundes, fpielenbes Rind, 
Man braudt die Kinder nicht zu 
bitten, 
Abführmittel“ einzunehmen, fie Tieben 
feinen prachtvollen Gefhmad, und ihr 
Befinden ift danach ftel3 vorzüglich. 
Erſucht Euern Apotbeler um eine 
50 Ylafdde von Ealifornia Shrup of 
Figs“, auf mwelder fi deutlich bie 
Gebraudanweifung für Babies, Hin- 


ber jeben Alters und für Ermwachfene | 


befinden. 
—* Nachahmungen. Um ſicher zu 
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Thet: jeht Dana, daß «3 von ber 
—— — d eine 
an 
Sorte verächtlich 


dieſes unſchädliche Frucht | 
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Hütet Eu dor bier ber: | 


wenigiten aber von den Räubern 
des Baltanjtammes, die mit dem Kot, 
der an ihren-Nagelichuhen flebt, die 
Städte des andern Ufers der Abria 
verpeiten, imo noch in den Straßen, 
auf den Plägen, in den Paläjten, in 
ber fühen Sprade des Boltes die un- 
übertreffliche Zivilifätton der. venezia 
niihen Vorfahren ungebrochen . und 
unbejiegt fortbeitebt. Soll man ba- 
gegen Einipruch erheben? Nein, das 
italienifche Volt erniedrigt. fich nicht 
auf die Stufe der unflätigen Reptilien, 
die ihr Gift gegen feine Söhne aus: 
fpeien; e& zeraueticht fie unter dem 
Gewicht feiner uniterblihenGeichichte”. 
Aud-das ift deutlich. Aber es ift nun 
gewiß nicht leicht, zu entfcheiden, Indem 
in biefen Zertungs-, Spradhen- und 
Raffentampf die Siegeöpalme gebührt, 
der lapibaren Kürze des froatifchen 
Senun⸗⸗ hreiberö, oder ber - üppig 


am 


v auf Au 
ettva Dem bi 


Tapeten, f. $ 


820 


er 


zahl Dabon find aanz neue rl —5 US 


jeden 


Tapeten fie jeden 5 d. 2 
Chicago und war beruhmt wegen der Sch— 
ktion verkauft wurde, habt ihr dieſe gute 


laufen. Hier ſind einige 
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Koll 
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Niedrigitc 


blühenden Berediamfeit feines römi- 
ihen Kollegen, der über die — 
liche Ziviliſation Italiens rfügt. 
Beide ſind ebenfalls in ihrer * ſehr 
achtungswerte ſtiliſtiſche Leiſtungen, 
die wir freilich nicht zur Nachahmung 
empfehlen wollen. 


—2 


ind fonfitiges Bermüi gen 


döcre nolarie fi Teſtam 


Reife 


gen, Ched3 


Blätze tropa3. 
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"AÄNTON BOENERT 


nt im Ebicago fe:t 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Zoll Str, Bahnhof. j 
n3,bofaionmodi* 


Gefihts=Derunflaltungen 


Furchen, Runzeln. Naienröte, 
kaubilcden, Narben :ınd 
Benn Ihr irgend ein? 
fiht3 babt, Bungeuse Zangen, 
abhegende Ihren, 

unh ali au Je 
mi & Euh m 
find ſchmerzlos. 

Berfürt ung 1m Furchen von 
foltenfrei beieitint 


W.cC. Williams, M. D. 


20 ©, State Sir., 2. 
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Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, Go. 


5.:W.:Eike Ca Eale u. Wafhingtan St 


Chech-Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsdnrlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banfgejehäft 
$1,500,000 


ivi15lomitrk 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen pe n, ohne dasielbe,3 
ganz gleich, wie groß eine3 Dans; 
ne ‚Einfommen, titReichtum un 
Celbjtändigfeit unmöglich. Bes‘ 
ginnt jet, Euer Geld Br ſparen 

dir bezahlen 3% Zinſen auf 
Spar-Anlagen. — - Sinfen balb«* - 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dfien Eamdteg Abend Bon 69 Ußr. 





